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nen 


Furchthare ruſſ. Verluſte an oſtgaliziſcher und be 


rt 


Auspuftung Meontenegros. 


Bier Fünftel des Schwargbergler:' 


heeres umzingelt. 


Defterreicher befeten Spizza. 


KSeliefert von den „Uniieb Rreb Afiociations“ und dem „International New3 Serbice*,) 


Bien, 15. Januar. 


(Ueber L 


London). Samstag Abend gab das 


üſterreich ungariſche Kriegsamt bekannt: 


Die Verfolgung der Montenegriner, welche aus der Hauptſtadt Cettinje 


flohen, dauert fort. 
„Unſere Truppen beſetzten das 


# 


Chicago, Sonntag, den 16. Januar 1916. 


Im Kongren. 

(„Snternationar Rews Servicce.“) 
MWafbir gton, D. E., 15. Jan. „Die 
rauen merden ungefäsbte DOfterhüte 
tragen miüljen, und Männeranzüge 
werden um 2 bis 5 Dollars höher fom= 
men, wenn nicht rafch eine Abyilfe für 


den Yarkeımangel fommt“, — fo er= | 


Härten heute Nachmittag Zeugen bor 
dem Übgeordnetenhausfomite für Mit- 
tel und Wege. Sie fügten hinzu: „E3 
werden 200,000 Yard Zeug für 
Frühlingds und Sommer-Männeran= 
züge verlanat werden, und nad d.n 


jetigen Aussichten werden um 15 Pros | 


zent zu weniq geliefert werben, wegen 
des Farbenmangels.“ 

Profeſſor Herty von der „American 
Chemical Society“ erzählte von einer 


kanten gegenüber der amerikaniſchen 
„Benzol Pr uct® 50”, Darnach 


montenegriniiche Städihen Spizzun!fagte d’ fer: Menn die ameritanifche| 


Drohung eines britifchen Farbenfabris | \ 


onntagpost 


Kleinekriegsnachrichten 


| („International News Serbice.”) 

Calumet, Mich. 16:Xan. Der 24- 
‚jährige John M. Doelkie, hier gebo- 
ren und auſerzogen, ein Funkentele— 
graphiſt, wird gegen ſeinen Willen 
lauf dem britiihen Schiff „Stuart 
|Britce” feitgchalten, das zu Mandhe- 
iter, England, in Dodf negangen ijt. 
Sp wurde Samstagnadıt hierher ge- 
meldet! Wenn nidıt das Wajhingto- 
ner Siantsdepartement dor dem 
20, Jannar jeine Freigabe herbei- 
fithrt, jo wird er dann gezwungen 
werden, mit dem „Stuart Prince” 
Inuszufahren, am ji dem britijchen 
Nordſeegeſchwader anzuſchließen. 
Doelkins Vater iſt ein Finländer, 
der amerikaniſcher Bürger wurde, die 
Eltern heirateten erſt in Amerika. 





Briten rauben wieder einen Amerikaner! 


—. 


* 


| Tat eines Irren? | 
| | 


| Rolizeifergeant Harry P. Baird 
| + fehof feine beiden Kinder. 


| 
Beging dann Selbfim ord, | 
1 


Man hatte eben das Mittagsmahl einge- 
nommen und Alle befanden fich in fro- 
ber Laune, al er ohne jeglihe Veran- 
laifung die Schredenstat verübte. 


| 
| 
| 


— — 


Eine entſetzliche Familientragödie Ge 
ſpielte ſich geſtern Mittag in dem 
Hauſe 
ab. Kurz nachdem er mit feiner Gats | 
‚tin, 
\Rodney und feiner zehnjährigen Toch- 

ter Caroline das Mittagsmahl einge: | 


feinem ſechsjährigen Söhnchen 


nahe Czernowitz ſind furchtbar! 


ſarabiſch 
Kampf nad) Wütender! 


Die Nufjen gewannen feinen Zoll 
Boden, hatten enorme Berluite. 


liefert vom den „United Preb Allociations* und dem „ 
Wien, 15. Januar. (Ueber Berlin nad Sayville, Long Jsland). 
Nr. 6541 MWoodlamn Avenue | Das öjterreid-ungariiche Kriegsamt berichtete Samstag Abend: 


Adıtundrwamigfter Jahraane. 


er Front 


Rieſige Artillerievergeudung. 


International Rews Serbice“.) 


| „Die rnffiihen Verlufte bei der Erneuerung der ruiliihen Offenfive 


„In Oftgalizien und an der beijarabiichen Front finden die blutigſten 


Firma das Fabriziren einſtelle, ſo Bei den Mordspotitifern, 


une y "> 25 333 BATH x 2 k 6 onte⸗ = n h » | . 
an der adrintiichen Meeresküjte, 25 Meilen jüdlicd von Gettinje. Die M würden amerikanische Fabrikanten ihr | Auch Schadenerſatzanſprüche gegen Gar: 
Anilinöl zu Preifen verkaufen, welche! ranzaregierung? 


negriner hatten beim Ausbrud) des Krieges Bejiß von Spizza ergriffen. 

„Bei der Einnahme von Gettinje erbeuteten wir 154 Kanonen, 10 Ma- | die jegigen. SKontrafte profitabel ma- | („Internationa] News Cerbice.”) 
Schinengeihüte und 10,000 Gewehre. Die Zahl der, auf dem Berg Lorotidhen | ale — — 2 ren * a. ——— 
erbeuteten Geſchütze hat 45 erreicht, und wir machten dort 300 Gefangene. Ein, but: bei. ameriisniklie — eh. | —2 Me en * 

„Montenegriniſche Schützengräben auf den Höhen von Gradina, ſüdlich men „im eime geknickt werden ſolle“, gen der Ermordung von 18 Amerika— 
von Berani, wurden von uns erſtürmt.“ 

London, 15. Jan. Die Ueberreſte der montenegriniſchen Armee, welche 
viele Wochen lang in ihren Bergveſten den Oeſterreich-Ungarn Widerſtand 
geleiſtet hatten, ſind zu mehr als vier Fſtuftel umzingelt, wie heute Abend 
gemeldet wird. 

Eine öſterreichiſche Abteilung bewegt ſich von der Gegend von Cettinje 
oſtwärts, und eine andere dringt durch das Land ſüdlich von Berani weſt— 
wärts, um die Vierzigmeilenlücke zu ichliefen. Doch Fonnten die Monte- 
negriner noch entkommen, — aber nur durch die albaniſchen Gebirge, wo es 
keine Nahrungsmittel gibt. 

London, 16. Jan. Aus Rom wird gemeldet, Montenegro werde nie— 
mals einen Sonderfrieden ſchließen, und König Nikita und ſeine Armee 
würden „bis zum letzten Manne kämpfen“. 

Nachrichten aus Skutari, Albanien, beſagen, die montenegriniſche 
„Haurtſtadt“ werde nach Podgoritza verlegt werden. (An der albaniſchen 
Grenze, aber auf der montenegriniſchen Seite.) 

Den fliehenden Reſten der montenegriniſchen Armee droht Gefangen— 
ſchaft oder Verhungern! 


Deutſchlands Repreſſalien für den Baralong. 
Berlin, 15. Januar. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, Long 
SJsland.) Alle Berliner Zeitungen billigen es, daß die deutſche Regierung 
den britiſchen Vorſchlag, den „Baralong“-Fall (Ermordung wehrloſer deut— 
ſcher Tauchbootleute nach Mißbrauch der amerikaniſchen Flagge!) einem, aus 
amerikaniſchen Flottenoffizieren zuſammengeſetzten Gerichtshof zu unterbrei— 
ten, zurückgewieſen hat. Und auch im Reichstag wurde der Entſchluß der 
deutſchen Regierung, Vergeltungsmaßregeln zu ergreifen, warm applaudirt. 
Die Preſſe ſtellt ſich allgemein auf den Standpunkt, daß der britiſhh — — — — 
Vorſchlag blos eine elende Ausflucht und nicht ernſt gemeint war. durch Ve: uf europätfcher Produkte nern zu Santa Yfabel erhoben mer- 
Die „Voffiiche Zeitung“ jchreibt: „Die deutiche Anregung, dai die „Ba- | unter dem Koftenpreife. | den. u * ai 
ralong“-Mörder durd britiiche Offiziere abgeurteilt werden follten, war For-| Die wichtigen Ferris’schen Vorlagen, | — — auf 8100,00 
reft. Kein Seefahrer würde dieje Mörder freifpredhen! Und die entjeglichiten | welche Verfügung treffen für die be- |jeiteng der „Cufi Mining Co.“ megen 
Einzelheiten des Falles find noch gar nicht in der englifchen Prejje gedrudt | fondere Verpachtung von Kohle-, Erd- | Sahjichadens angekündigt. 
worden.“ öl:, Ga- und Natrium- (Sodium-) | Oberbetriebsleiter H. L. Hollis iſt 
„Es gibt noch Gerechtigkeit auf Erden“, ſagt der „Berliner Lokalanzei⸗ Ländereien auf öffentlüßjer Domäne, |pon Chicago in EI Pajo einge- 
ger“, „und dies follten die „Baralong”-Mörder und ihre Beihüger wijjen,“ wurden um 3 Uhr Nahmitiags Dom |troffen, um Beweismaterial zu fam- 
Graf Weitarp, weldher im Reichstag darüber fprad), erklärte, der „Ba: | 


Ubgeordnetenhaufe angenommen. meln. 
ralong“-Fall ſein „ein Monument der Schande für England“. 


—— — — — ————— — — ——— 


Das neue öſterreichiſch-ungariſche 


. Zum erften Male feit dem berühm- | Madera, Chihuahua (Ueber ElPafo, 
I jet „EIN WEOREM 4 | Ebenfo ver- | fen Gerhäftstegelnfam,, der jich vor Xer.), 16. San. Kodrig9 Gomez, der 
dammend änerte fi ein joztaldemofratiicher Abgeordneter, der im Namen | mehreren Jahren abjpielte, als „Ontel | einzige mit Namen befannte merifani- 


feiner Partei ſprach. Joe“ Cannon der mn. — ſche Paſſagier auf dem Bahnzuge, wo 
— & * ’ | Sturmzentrum war, wurden beute,i8 amerifanifche Pafjagiere heraus- 
Bernitorff protejtirt gegen v. Papens Zlusraubung | Schritte getan, die Gefchäftsregeln des gejchleift und ermorbet wurden — an 
(„International News Cerpice.”) Abgeordnetenhaufes weiter zu rebidis geblich von Billa’fchen Banditen — 
Rajhingten, D. E., 16. Jan. Graf dv. Bernitorff, der dentiche Boticaf- 


ren. | ‚gab heute eine lange Darjiellung jenes 
ter, erhob beim amerifaniihen Sta‘sdepartement nahdrüdlichen Broteit | Das Regelntomite ernannte einen | Mafjaters. Gomez, der früher Haupt- 


— — * 5 af “ıir die © Ar; | : ass 
gegen die Beichlannahme' der perfünlidhen Effekte und Papiere von Hanpt- | Unterausfchuß jür die Durchſicht der mann in der Villa'ſchen Armee war, 
er habe als ſolcher nie zuvor 


—— * T Geſchäfisregeln bezüglich des Kalender- ſagte 
ss l s $ = 2: u. A ı 8 — — 
mann v. Papen, dem vormaligen Militäratachee des deutſchen Botſchafter | sber „heiligen“ Mittwwoh, um zu ver='ein folches Beijpiel teuflifder 
‚amtes dahier, jeitens der Briten, — nachdem die Alliirtenmächte ihm voll- 
fommen jidheres Geleit garantirt hatten, während fie jett die fadenjcheinine 
Ausrede gebrauchen, das „lichere Geleit“ gelte nur der Perjun jelbit! (Mel- | bung der Weg zu verfperren. taltblütige Verbrechen ſeitens feiner 
her Auffajjung aber das amerifanijhe Stantsdepartement beitritt, da um | Abg. Lyndberg von Minnefota fehte| Landsleute gemefen, bon bem er je 
die Sicherheit des Gepäds oder der perjünlichen Effekten „nicht nachgeſucht ſein, auf eigene Hand internommenes | Kenntniß erhalten habe. 
worden“ jei!!) go z a ne har als Der Zug war dadurch zum Halten 
er 5 a. e * — roteſt gegen die bisherige Weigerung gebracht worden, daß ein Güterzug, 
In dieſer — iſt hier in amtlichen Kreiſen endgiltig mitgeteilt | per Führer, di. Regeln zu amenbdiren. |heffen Cofomotive man vorfählich hatte 
worden, daß die Deutiche Negierung Feinen Nachfolger für Hauptmann vd. 


nr - Jenes Tauhbootunglüd, entgleifen lajfen, das Geleife blodirte. 
Papen als Militärattahe und Kapt. Boy-Ed als Floitenattahee ernennen | ‚Snternarional News Service.) Eine halbe Stunde zubor „par das 


wird. New NYork, 16. Jan. Nach den letz⸗ Verſprechen gegeben worden, daß der 


benutzt werden, um anderer Geſetzge- dieſem Angriff; es ſei das ſcheußlichſte 


hindern, daß Vorlagen als Prellblöcke Grauſamkeit geſehen, wie bei— 


nommen hatte, erſchoß der Polizei— 
ſergeant Harry Baird, welcher der Be— 
zirkswache in Woodlawn zugeteilt war, 
die beiden Kinder und machte dann 


Es mag durch zwei Schüſſe ins Herz auch dem 


eigenen Daſein ein Ende. Anſcheinend 
beging er die Tat in einem Anfalle von 
Wahnſinn. 


"Jappen. 


Baird, der feit zwanzig Jahren im 
Polizeidienit jtand, war unter feinen 
Kollegen jeher beliebt. Obgleich er 
Ichon immer jehr fchweigfam war, fiel 
es feinen Kameraden in lebter Zeit 
| doch auf, daß ihn etwas plaate, denn 
er war nervös und ziemlich unzugäng= 
(ih. Man glaubte, daß dies nur vor- 
übergehend fein würde, und jchentte 
jeinem Zuftande daher nur weniq Be- 
achtung. 

Fröhlich beim Mittagsmahl. 


Geſtern Mittag hatte Baird ſeinen 
älteſten Sohn nach der Wache geſchickt, 
um ſeinen Lohncheck zu holen, und ſich 
dann, nachdem die beiden Kinder vom 
Schlittſchuhlaufen heimgektehrt waren, 
mit dieſen und ſeiner Gattin an den 
gedeckten Tiſch geſetzt, um das Mit— 
tagsmahl einzunehmen. 
plauderten wie gewöhnlich und waren 
luſtig und guter Dinge, und auch der 
Vater, der gerade ziemlich gut gelaunt 
zu ſein ſchien, beteiligte ſich an der 
Unterhaltung. Es ſchien alſo faſt, als 
ob ſein Zuſtand ſich etwas gebeſſert 
hätte. Als das Mahl verzehrt war und 
Frau Baird ſich ins Vorderzimmer 
begeben hatte, um dort zu nähen, trat 
der Vater plöglich auf feine Kinder zu, 
30g jeinen automatifchen Revolver aus 
der Zafche und jchoß jetem von ihnen 
eine Kugel in den Kopf. Dann wandte 
er die Waffe gegen fich felbit und fanf, 


Die Kinder | 


| Kämpfe feit rielen Monaten ftatt. Die Mosfowiter warfen jid; in dichten ge- 
ſchloſſenen Kolonnen uns entgegen, in vergeblichen Bemühungen, unſere Li— 
nien zu durcdhbredien. Der Kampf iit von dem größten Artilleriebombarde- 
ment benleitet, das die beijarabijche Front jemals gejehen hat. 

| „Nuifiiche Kolonnen, die 12 bis 14 Linien tief waren, ariffen anjere 
! Stellungen heik an. An mandjen Stellen jtürmten fie viermal, an anderen 
ſogar ſechsmal an, — aber ſtets wurden ſie zurückgeſchlagen, oft mit dem Ba— 
jonett in wülendem Handgemenge. Der erbittertſte dieſer Kämpfe fand ei 
nige Meilen nördlich von Czernowitz ſtatt. 

„Keinen Zoll Boden haben die Ruſſengewonnen! 
Die Oeſterreich Ungarn haben allenthalben ihre Linien behauptet. Sehr teuer 
mußten die Ruſſen ihre Angriffe bezahlen. Vor den Stellungen einer einzi⸗ 
nen öſterreich- ungariſchen Brigade wurden 1000 tote Nujien nezählt! Neuer- 
dings nahmen wir wieder 240 Mann und 2 Offiziere gefangen, 

„Wiener Territorialtruppen zeichneten ji in der Zurüdjdlagung über- 
legener ruſſiſcher Streitkräfle am Kormynfluß aus.“ 

London, 15. Januar. Der St. Petersburger Korreſpondent des Lon— 
doner „Daily Chroniele“ (der beſonders bekannt dafür iſt, daß er ſich „nicht 
mit Kleinigkeiten abgibt —A. der Red.) behauptet, daß während der neuer— 
lichen ruſſiſchen Offenſive die Oeſterreich Ungarn 100,000 Mann verloren 
hätten, darunter 10,000 Gefangene! 


Kaiſer bald wieder an der Front! 

Berlin, 15. anuar. (Ueber London.) Kaiſer Wilhelm will binnen 
vierzehn Tagen wieder an der weſtlichen Front ſein, —ſo wird heute Abend 
bekaunt gegeben, mit dem Hinzufügen, daß er ſich von dem leichten Unwohl- 
ſein, welches durch eine Halsgeſchwulſt verurſacht worden ſei, wieder voll— 
ſtändig erholt habe. Dies iſt nichts Ueberraſchendes für Alle, welche neuer⸗ 
dings den Kaiſer in der Oeffentlichkeit geſehen haben. 

Die Berliner Zeitungen machen fich über die ausländiihen Senfations- 
angaben bezüglich des Zujtandes des Kaifers gehörig Initin. 


Dom wejftlihen Schauplas. 


| Paris, 15. anıuar. Das franzöfifche Kriegsamt berichtete heute Mbenö, 
daß Feine wichtigen Operationen an der wejtlichen Front heute vorgefommen 
jeien, und nur lebhafte Kanonaden in der Champagne, in den Argonnen und 
in der Region von Woevre jtattgefunden hätten. 

London, 15. Januar. Das britijche Kriegsamt meldet heute Abend Ar- 
| tillerieduelle um Maricourt, Givenichy, Hügel 63 und Hollebefe. Der Be- 
richt fügt hinzu, daß nod) an anderen Punkten der britifchen Front unbedeu- 
tende Artilleriegefechte vorfamen. ' 


| Der Italienerfrieg, 


| Wien, 15. Januar. (lleber Berlin and funfentelegraphiih nad 
Sayville.) Hente Abend meldete das öjterreidh-ungarijche Ariensamt: 
| - „Ein italienischer Flieger bombardirte Laibad, die Hauptitedt bon 
| ärnten; aber es wurde Niemand verlest, und aud fein Schaden angerichtet. 
| „‚stalienifche Artillerie hat die Feitung Malborget über 48 Stunden 
lang bombardirt. 

„Sejterreich-uugariiche Truppen haben eine tarfbefeitigteita- 
lienijde Stellung nahe Oslovia genommen“, 


— — 


81 Schadenerſatz. 





poſt“ mitgeteilt wurde, war er ſehr 

eiferſüchtig, obgleich er durchaus kei-⸗ 
nen Grund dazu hatte. Andere wieder | Statt der verlangten $10,000 ha- 
glauben, daß er große finanzielle Ber-!ben die Gejhworenen in Richter 
(ufte hatte, doch joll auch diefes nach Mangans Gericht Waldon Clod in 
Angabe von Frau Baird nicht ftimmen. | \einer Klage gegen Bernhard Sha- 
| Kapitän Alcod, dem er unterftellt war, |piro $1 Schadenerſatz zugeſprochen. 
erflärte, daß Baird vorigen Montag | Beide ‚gehörten, wie fürzlic) berid- 
in den Zeitungen von der Schredeng= tet, dem Zeltlager Sumboldt des Or. 
tat der Fran Charles Maves in May- dens der Maffabäer an, und bei ei- 
wood las, melde ihre fünf Kinder/ner Beamtenwohl joll-Shapiro ver- 
tötete, und daß diefe Berichte offenbar | Ibiedene feiner Zogenbrüder aufge 
einen gewaltigen Eindrud auf ihm fordert haben, nit für Cloaf aß 
ausübten. Seither war er noch) Urfundenbewahrer zu jtimmen, da 


Man weit nicht, ob diejer Entichluf ein Ansilun von Gereiztheit, oder ten Meldungen wurden 4 Dann ges 


ob er auf jonit etwas zurüdznführen it. Doch nimmt man an, daß Dentich- 


land fid) anf den Standpunkt itelle, die Nütlichfeit joldrer nenen Attachees 


würde doc durch die Tatjacdıe 
v. Papen auf Erſuchen zurückbernfen 


Botſchafter v. Bernſtorff erklärt, er glanbe entſchieden nicht, daß in den 


beeinträchtigt 


wurden. 


tötet, und mindeſtens 11 verletzt, als 
die Exploſion auf dem amerikaniſchen 
Unterſeeboot „E—2“ erfolgte, im 


hofs. 
Die Getöteten ſind: John Schultz, 


Schriftſtücken, welche die Briten dem früheren Militärattachee wegnahmen, John H. Pick, Joſeph Logan und S. 
irgend etwas Belaſtendes ſei, und jedenfalls nichts, was das deutſche Bot— 


ſchafteramt belaſte. 


Das amerikaniſche Staatsdepartement nimmt eine abwartende Stel— 
lung ein. Man gibt zu, daß Ausweiſe über Geldzahlnugen des Botſchafter— 


ſein Salär ſowie die Erſtattung ſeiner Koſten zu beanſpruchen hatte. 
— — — ——— — — glück herbeigeführt habe. 


Der Zeche wegen. | 


Der Arbeiter Joſef Kagak, Nr. 
2300 Blue Ysland Ape., geriet geitern 


Berlegungen waren tötlidh., 
Der 7Ojährige Henty Stine, 


7937 Princeton Avenue tft gejtern den | 
Abend in der Nr. 1436 ©. Morgan | Verlegungen, die er fich vor einigen 
Str. gelegenen Wirtihaft mit dem | Tagen zuzog, ala er auf dem Bürger- ! 


E. Abert. 

Die drei Erjtgenannten waren Zi: 
bilarbeiter, Abert war Glektrifer, 

Noch ist die Urjahhe der Erplofion 


: - er ————— nicht amtlich feitgeitellt; Flottenoffiz | 
amts an Hanptmann d. Papen nichts beweijen, da diejer jelbitverjtändlich | ziere erflären aber nichtamtlic, daß 


wahrſcheinlich Waſſerſtoffgas das Un— 


Zur Zeit des Unglücks arbeiteten 
32 Mann, unter Leitung des Leut— 


Nr. nants C. M. Cooke — Befehlshabers 


des Boots — im Rumpf 
zeuges. 


„E—2“ war das erſte Tauchboot in 


des Fahr⸗ 


| 


Eigentümer, Philipp Ochata, der Zeche! Tteig vor feiner Wohnung ausglitt und | der amerifanichen Flotte, welches mit 


wegen in Streit und mollte fich 
jchließlich ohne diefe bezahlt zu haben, 
eiligft entfernen. Der Wirt lief. aber 
hinter ihn ber und jagte ihm fchließlich 
eine Revolverfugel in ven Rüden. Ra- 
gaf mußte nach dem County Hofpital 
gebracht werden, während man Ochata 
hinter Schloß und Riegel jehte, __ 


— u u. ame RR * 


iR Bla 


fiel, erlegen. 

Ein Schäbelbrud, den er vorgeftern 
erlitt, al3 er in der Anlage der North: 
mweitern Life Stod ff. zu Boden 
ftürzte, führte geftern im Englemood 
Hofpital den Tod des 20jährigen 
* Moore, Nr. 4680 Wallace Str., 


u 
— 


Fe a OR 


- lofion verjjuldet Haben, 


den neuen Ediſon'ſchen Akkumula— 
tionsbatterien ausgerüſtet wurde, die 
darauf berechnet ſind, die Gefahr von 
Erſtickung durch Chloringas auszu— 
ſchließen. Doch erklärte der Komman- 
dant bes Flottenhof?, Adm. Uſher, 
biefe Batterien fünnten nicht die Er- 


* #; 
ee 


{ Wr? he J 
—— 


Zug „nicht beläſtigt“ werden würde. 

| Erjt wollten auch die merifanifchen 
‚Baifagiere fliehen, da fie fürchteten, 
die Banditen wollten Alle umbringen. 


werden, dat Voy-Ed umd | Frodendod des Brooflyner Flotten- | Mber einer von der Bande, Cefario 


Drtega, berubigte fie. 
| &tma 30 Kerle waren unmittelbar 
Ian dem Majfater beteiligt. Sie 
ſchrieen: „Tod den Gringos!“ (Aus— 
länder, meiſtens in abfälligem Sinne) 
und „Hoch Villa!“ 
Waſhington, D. C., 18. Jan. Kon— 
greßabgeordneter Kent telegraphirte 
ſeinem Bergbauſuperintendenten H. L. 
Hollis in El Paſo, die Amerikaner— 
— bildeten einen Teil eines Kom— 
plottes, die Ver. Staaten in Krieg mit 
|der Garranza’fchen Regierung zu ber= 
| mideln. 
| Herr Kent, der große Gefchäftzinte- 
reſſen in Merifo hat, billigt bie Zu- 
rüdhaltungspolitif der Aominiftration, 
bis Garranza eine weitere Gelegenheit 
gehabt habe. 

— — — 

— Gewöhnung. — Frau: Unſer 
Fränzchen ſcheint ſich gar nicht vor 
Soldaten zu fürdten. — Mann: Wie 
follte er auch? Unjer Kindermädchen 
war doch ein nettes Ding! 


. Kelet Die „Abendpofte 


TEN RAIN 


jhwermütiger als zuvor. Offenbar 
ift inzwifchen der Gebante in ihm ge> 
reift, auch feine Kinder in die Emig- 
| feit hinüber zu jenden. 


bon zwei Schüjfen ins Herz getroffen, 
tot zu Boden. Ulles dies ging jo 
\fchnell, daß, ala die Mutter Herbei- 
Iprang, bereits Gatte undKinder leblos 
in einer Blutlache auf dem Fußboden 
lagen. Die entſetzte Frau verfiel in 
hyſteriſche Krämpfe und lief ſchreiend 
auf die Straße, wo ein Poliziſt auf ſie 
aufmerkſam wurde, der dann den 
grauſigen Fund machte. Neben den 
drei Toten lag die Piſtole, aus der vier 





— — 
Mutmaßliches Wetter. 
König Boreas in neuem Sturmangriff! 
Waſhington, D. C. 15. Jan. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet— 
—* für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Ausſicht: 
Im Allgemeinen ſchön am Sonn— 
un⸗ 


Tat verbreitete ſich mit Windesſchnelle tag, doch im ſüdweſtlichen Teil 


beſtimmt. Vielhkälter. 


Boobläkon. Begitk, ſodaß Am Montag ſchön und anhaltend 


ſchon nach kurzer Zeit das Haus von 
ine neo Diese Braut 
die Gegend. abzufperren. Der ältefte) —* 2 — vn ndiana, Michigan 
Sohn William verfiel, al3 er von Der | (Der Chicagoer Wetteronfel pro- 


Tragödie hörte, in Krämpfe und mußte phezeit:) 


in ärztli dl = i j 
m Bee Sean, een NE Surgemeinen ar und De 


ä —— trächtlhich kälter am Sonntag. 
dentlichem Zuſtand darnieder | Montag Hares Wetter und anhaltend 


8 fehlte jede Urfadhe. falt 


Sergeant Baird war der Eigentümer Cembetatutlienb. 
mehrerer großer Mietshäufer und Nacjiehend der Temperaturitand nad) 
lebte in geordneten DBerhältniffen. Er|der jründlihen Aufzeichnung des Wetter 
hatte angeblich - ein Vermögen bon m ven weiten — Zu m: 

350,000. Was ihn e Nadm......28 8 Ube Ybende.....22 
—— Wie u wu c Ztternac 18 
„Sonntag: 


| 
Schüffe abgefeuert waren. 
Die Kunde von der entjeglichen | 
340,000 bis 
pfagte, Lie, fich nicht 


4 Ubr 

| 5 Uhr NR RER: i 
6 Uhr AbendE.....26 
2 3 Abendd. ....24 


ER he er Z 
2 5 


gend... ® 6 


\deffen Abrehnung nicht in Ordnung 
geweſen fei. Die Holge war dann die 
| Schadenerjatklage. 

| nn die 


Bon Lolomotive erfaht. 


Als der 28jährige Joſeph Boſchews— 
\fy, ein bei der Lurya Qumber Co. 
Nr. 2300 ©. Crawford Aoe., ange: 
I ftellter Arbeiter, an der ©. Harbing 
Ave. über die Geleife der Burlington= 
!bahn jchreiten wollte, wurde er bon 
jeiner Rangirlofomotive erfaßt, beffen 
| Herannahen er nicht bemerkt hatte, und 
zur Geite gejchleudert. Der Ber: 
\unglüdte, der einen Schäbelbrud) da— 
vongetragen hatte, ringt im County- 
| Hofpital mit dem Tobe 


— —û— —— - 


Berhängnihpolles Berfchen, 


Anftatt eines Mittel gegen Kopf- 
ſchmerzen verſchluckte 
Krankenpflegerin Mary Hayme, M. 
308 S. Paulina Straße, verſehentlich 
mehrere Quechſilberſublimattafeln. Sie 
erkrankte ſogleich heftig und wurde 
nach dem Presbyterianerhoſpital über⸗ 
führt, wo die Aerzte ſie am Leben zu 
erhalten hoffen. 


“| gefet die „Abendpofl‘ 


REITER 





bie 27jährige, 


Be . 


Bekanntmachung! | 


u. 


Allen meinen Belannten, Gefchäftsireunden und | 
Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ich mein Ver— 

 hältnis als Manager des Foreign Departments mit | 
der State Commercial and Savings Bauf, 1935 | 
Milwaukee Avenue gelöit habe. Aus diejem Anlap | 
fage ich all’ meinen Landsleuten taufend Dank für | 
das mir perjünlih in jo reihem Make bewiejene 
Vertrauen, da3 voll und ganz zu rechtfertigen jtets 
meine beite Aufgabe bilden joll, Ueber meine neue 


Banktätigfeit folgt in Kürze Zirkular. 


L. KAUFMANN, | 


622 New York Life Bldg, | 
39 S. LA SALLE STRASSE. || 


| 


Telephon 7597 Randolph 


tatomo 


TTTTTT—T—— nn ne. 


Neues Deutfhes Theater, 


Guſh Temple.) 
—,——— 


wig Fuldas liebenswürdigem Luſtſpiel 
> a £ u gr 

„Die Sugendfreunde“, für welche mor— 
gen der Vorverkauf der Tidets an der! 


„Du follit Vater und Mutter ehren“, | Theaterkaffe eröffnet wird. „Die Ju! 
Boltsjtüd in 4 Akten von Lud. Ganghofer. | gendfreunde“ erfahren am Freitag eine 
Die geftrige Aufführung des ferni- ‚nochmalige Wiederholung. 
gen bayrifchen Voltsitüds , An 
Vater und Mutter ehren“ oder „Im Samstag digt 
Austragſtüberl“ von Ludwig Gang— vorſtellung, die auf eine Woche ver— 
hofer haite nicht die Anziehungskraft, die 
man ihm hätte zuſchreiben ſollen. Die 
Erſchienenen kamen reichlich auf ihre e 
Koften. Es wurde flott und munter |und Mannſtädt. 


J 
Der 


5417 Prairie Ave., 


Kugel in die Schläfe jagte. 
tot, 


die ſeit längerer Zeit an einer Nerven- 
* | iij #44 : 

Du foilſt An Stelle der für den fommenben | 3errüttung er machte geftern ‚hrem 

angefündiaten Operetten- | Dalein ei. Ende, 


ſchoben werden muhte, ift eine große werk aelegene:. Wohnung, 7 
Poſſe mit Geſang angeſetzt worden: Douglas Boulevard, ‚in die Tiefe 
„Fräulein Feldwebel“ von Jacobſon ſtürzte. Die Unglückliche, die einen 

für welche Heinrich Schädelbruch und innerlich Verletzun— 


* 


Sonntagpon, Chicags, Sonttan; den 16. danuar 1916. 


dolgte Toter ins Grab. 


Makler Albert Marks jagte jidh 
Kugel in die Schlafe. 


Zum Feniter hinausgeiprungen. 


Charles Jones madjte mittelit Gasverpif- 
tung jeinem Leben ein Ende und führt 
dadurd aud den Tod jeiner Wirtin 
herbei. — Lieber tot als Ffranf. 


MWie berichtet, trug am Donnerstag 
die 6jährige Frau Selma Keby, Nr. 
Schwere Brand= 
munden davon, al3 ihre Kleider am 
Küchenofen Feuer fingen. Gie ftarb | 
bald: nad ihrer Einlieferung im! 
Countyhofpital. Jhr Vater, der 53- 
jährige Matler Albert Marts, nahm 
jich den Tod feiner Tochter To zu Her— 
zen, daß er Jich geftern i> feiner Woh- | 
nung, Nr. 310 Oft 53. Straße, eine 
Er mar| 
als er von feinen Angehörigen | 
aufgefunden wurde, 


Die SSjährige Frau Pauline Beer, 


| 
' 
indem jie fi) aus 
einem Feniter ihrer im tritten Gtod= | 
Nr. 3535 


und im Allgemeinen auch aut gepielt, | Lömwenfeld die Regie übernommen hat. | gen danongetragen hatte, war tot, als 


gefungen und getanzt. Der Inhalt des Fräulein Feldwebel“ bleibt 
bielleicht nicht allgemein bekannten Sonntag und Dienstag Abend auf 
Stückes dreht ſich um die alte Bauern— dem Spielplane, Die große Operette 
wahrheit, daß der junge Bauer, wenn | „er Bize-Abmiral“ | 
erjt einmal in den Beſitz des päterlichen | neu bearbeitet am Samstag, dem 29. | 
Hofes gelangt ilt und die Eltern im | Januar, zur Aufführung gelangen, | 
Austragftüber! jiten, nicht jelten ben und die übernächite Woche bringt danır 
alten Zeutchen das Leben auf dem Hofe 
ſo ſchwer macht, daf; fie es vorziehen, 
ind Elend hinaus zu gehen, ala von 
der Gnade ihres undantbaren Kindes | lebt, bietet 

abhängig zu fein. Der junge Lehm- reichhaltiges Programm, und das jollte 
bofbauer will hoch binaus. Er hat fich | doch auch endlich einmal beim Publiz | 


fomödie „Kajernenluft“, 
‚bolle Häufer gezoaen hat. 


— u |von 
die Wiedergabe der großen Soldaten: | Dorjc, an Gag erftidt tot aufgefun- 
die überall! pen, 
E gezogen hat. Wie man patte Jones feinem Leben felbft ein 
‚Niebt, bietet Die Direktion ein äußerft | (Ende 


auch | Tie aufgehoben wurde. 


Drebte das Gas an. 
Die 4Ojährige Frau Frank Gorman, 


wird vollftändig | pie Vejiterin der Herberge Nr. 224 St. 


Johns Court, und ihr 3Sjähriger | 
Mieter Charlesiones wurden geitern 
einem anderen Mieter, U. 2. 
ergab, 


Wie die Unterfuhung 


gemacht, indem er in feinem 


Zimmer den Brenner des Gasarmes 


Ichefter von achtzig Mann und einem | 


Ehicagoer Große Oper. 


mn 


„Der Liebesfnuten“, da3 Werk eines hei- 
milden Künftlers, aufgeführt. 


Die gefrige Abendaufführung galt Was wird das 


der einaftigen Oper „Der Liebesfno- 
ten“ vor. Herrn Simon Buchhalter, 
ein Merk, melched wir im Sommer 
im Haufe de Kunftmecaen Charles 
Damez gehört haben. Weber die Oper | 
wurde jchon damals berichtet, daß ſie 
einen günftigen Eindrud hinterließ, 
obzwar fie nur in Konzertform gege— 
ben wurde mit einem £leinen Orcheiter 
bon dreißig Mann. Die gefammte 
Kritit jtimmte darin überein, daß | 
Herrn Buchhalter Mufit für das 
Ihwache Libretto eigentlich zu gediegen | 
if. Beim nochmaligen Hören des 
Werts unter bejferen ..nftän‘ en, auf | 
einer mirklichen Bühne mit geübten | 
Künjtlern aufgeführt, mit einem Or | 


erfahrenen ITheaterfapellmeifter, muß | 
diefes Urteil noch bekräftigt werben. | 
Herr Buchhalter ijt ein Komponir= | 
talent, das nicht mit billigen Mitteln | 
arbeitet. Sin feinem Echaffen ijt viel | 
Driginalität und melodijcher Fluß. | 
Das Suden und zwangvolle Abwei- | 
chen vom Hergebrachten ift nicht feine | 
Sache. Es ſchien, daß er ſo ſchrieb, 
wie er ſchreiben mußte. | 

Nur in der Orceitrirung muß ber | 
Komponift nody mehr Erfahrung fame | 
meln, um die Schönheiten feiner Kom= | 
pofition farbenpräcdhtiger zu beleuchten. | 
Au feinem Erjtlingäwert ftand ihm ein | 
ſchwaches Buch zur Terfüigung. Seine | 
mufitalifchen Gedanten überwwucherten | 
vollfommen den Tert, und was er da | 
geichaffen, if* jo außererdentlich, daß | 
man mit großem Äntereife das meitere 
Arbeiten dieſes heimiſchen Künſtlers 
verfolgen muß. 

Die geſtrige Beſetzung war die dent= | 
bar beſte, bis auf Herrn George Ham— 
lin, den Vertreter des Walter, der ſich 
ſchonte, um den Cavaradoſſi in, Tosca“ 
noch nachher bewältigen zu können. Es 
iſt freilich keine leichte Aufgabe, den 
Cavaradoſſi und den Walter an einem 
Abend zu fingen; aber Herr Hamlin| 


gene 


Politiker find geſpannt. 


Wahlreformvorlagen machen? 
KIT NN 


Entſcheidung am Dienfing. Dur NLUE DREIEOK - LADEN 


— — — — 


Junnar- Räumung von allen Winter-Wanren 


Unferen Breifen wird: nichts Hinzugefügt, um bie KHoften der Stamp Prämien oder Kon- 
pons zu decken, wir geben teine, wir verlaufen unjere Waaren billig, feine Stampa gege⸗ 
ben, deſſen Koſten dem Preis für die Waaren hinzugefügt werden Bedentt dies. 


Starke Oppoſition gegen die Vorlage, die 
beſondere Stimmzettel für Countywah— 
len vorſchreibt, iſt ſicher. — Dunne 
Nachfolger Richter Lamars? 


J ». l d c e —S J— 
Mäntel und Pelzwaaren von der Auklion 
„Mäntel, Kleider und Pelzwaaren von der Nultion, für Tamen und Kinder, zu fünfzig 
Gents am Dollar, Kanft jest und jpart die Hälfte des Preiſes. ’ 
25.00 u. 30.00 Givals für Neinwollene Gloals für 
Damen, — in den Teinften | Samen 1, Mädden, in araır, 
Ylüfch- und Gammetitoffen, | .. De aa een 70 
Belsbefak, fanch Seidenfutter ——— blau, 6.00 Klei 
i . dungsftüde — 
— renn Auftions- Preis 51.00 
Quilted gefütterte Aſtrachau 
Cloals für Kinder, Sammet— 
Gürtel und Kragen —, 4.00: 


Sorten, — Ant—⸗ si 49 


tions-Preid......4.» 


— 


Springfield, den 15. Januar. 
Sn der Staatshauptftadt blidt man 
allgemein mit Spannung der Situng 
de3 Unterhaufes am Dienftag eniges | 
gen, da fie entfcheiden mird, tie viele 
der vom Senat angenommenen Maß: | 
regeln das Haus bejtätigen wird. Das, 
trifft in erfter Linie auf die Uenderuns 
gen der Wahl- und Vorwahlgefege zu, 
weiche das Dberhaus verfügt hat. | 
Außer den vom Senat angenommenen 
Mapregeln hat nach Anficht der | 
Führer in beiden Häufern feine Vor- I zeiner, 
lage Ausfiht auf Aufnahme Sie‘ | Mustin, 63 um 
10€ bell- und duntelfarbiges | ten Meider⸗Ginghams 10c 


erwarten nicht, daß der Senat THE zurHu. feiner ungebt. 41 
beſonders liebevoll mit Vorlagen be⸗ Musin. Be Sorte zc Zouriften Slanell, * Sic, * 
ſaſſen würde die vom Haus in der hherhhttehahznge s2 Züttine Aber: 149 | „ Snwene. 421, 
nächſten Woche —“ nn: — #6] gene Comiorts, Berta EI | zum Bertaut......... 2e 
In dieſer Woche hat das Unterhaus — u — 
Hicst eine einzige voriage angenonn Räumung von Kleiderſtoffen Januar-Räumungs-Verkauf 
men. | Se 25e faucy Bänder, in Plaid- um 15. 
Sin heißer Kampf wird im Haus — re ng en — 
um die vom Senat angenommene .#SC | Sanıcn, $1.00 Sokkenunnnsnnssnunnenn 69 
Vorlage erwartet, welche einen bejon= | —A ee... 
deren Stimmzettel für die Counin= | G3g| Novak Woreefter Sorjeis — 98: 
wahlen vborjchreibt. Die Maßregel, | 6 46182.00 Sorte, fezichl..nenneenenenennene FE 
welche die Beftimmungen für Ab— 
jtimmungen üker die Verausgabung | | 
von Pfandbriefen für Straßenbauten| | 
ändert, dürfte unter den Vertretern der || ———— —— —_ — —— 
ne auf Oppofition ftoßen. | „ae Sea Sie 1el 
E3 macht fich in diefen Kreifen vielfach | 
die Anficht geliend, daß die vorgeichla- 
Methode die Anhäufung von | 
Schulden zu jehr erleichtern würde. | 


Unterhaus mit den 
| 
| 
| 
| 


Bluͤſch⸗ und Zibelin Coats 
für Kinder, Quilled gefüt— 
tert die 55.00 Sorte — Aut—⸗ 


tivns· Preis 82 49 


—— — 
15,00 Bel; bejeste> Nlei- 
der für Damen — Aunftion3- 


Ir | 7}; 


nike... 


* — 
fr TAN | reine Wolle, Bis su 16 Sahte nn 44 


„510.00 nnd 12.50 Mäntel | 
für_ Damen, — alles Sacons 
dieſer Saiſon, Corduroys, Zi 


belines und Pelz 54.98 


ſachen, Aukt. Preis. 


Feinſte 315.00 Ueeberzieher 
Männer zu 


Derkauf von Baummwollwaaren im Bafement 
gebleichter ,_ Amorjide welded Betticher— | _ Harmony ehtfertige 4 T 


— zum 49c J 
** Neue Muſter in doppelbrei⸗— 


363ðll. 


Sc Sorte, rzen-Gingk— 


StzÖlliges ameritaniidies Brund- 
GERN. GE SEE ibrrnaann ana ee anne 
_Beiter 69% reinwollener Sturm 
BEIOE, GE VFRRDEB sauna dann 

Beſtes 150 Dudling, gefließtes Ki— 
mona Flanell, vom S 

12320 Gardinen Swii— 
J 
Swift Pride Seife, 
ſechs für — 140 

5e Sunbright Gleanier, = „| 
SE oc 


SIUd.oooserencn0nsr D 


Amone Dry Ammonia, ſchwere 
ce Büchfen. zwei für........? Waſchlkeffel 89c 
150 glaſirte 1.25 Ar, 8 Neiiel, 69€ 


2984 4J en rt 4 ır fh y 
SPUENGDIE. so sonncsesc.e veiß oder Dluu.......0. 


:.„29e | ER 


Kupfer- 


1.25 


u % 
) beden 

} 

I 


se fünffach genähte Se Snap Faſteners, 
— ...n........ .ı... 


18 zum Verkauf...... 


Die eigene Grabrede eines Helden. 


Angeſtellte der „Fair“. 


abſchraubte und das Gas entweichen 


kum die verdiente Anerkennung finden. 


ließ. Er lag entkleidet im Bette. Frau 


von einem Baumeiſter große Roſinen 

in den Kopf ſetzen laſſen und baut ſich Aufruf. Gorman nahm wahrſcheinlich den Gas— 
eine große Ziegelei auf ſeinem Grund An die deutſchen Frauen von Chicago! geruch wahr und drang in das Zim— 
und Boden. Che ber Bau jedoch fertig| Als vor wenigen Wochen der Be- | mer ein, dabei muß fie aber ſofort vom 
wird, geht ihn das Geld aus, und Da ftand unferes deutichen Theaters ge- | Gas übermältiat worden und erjtict 
der Vater nicht feine Einwilligung zut fährdet war, ſchlofſen wir zu ſeiner ſein. Sie lag in der Nähe des Fenſters 
Aufnahme einer Hypothek auf das Gut Erhaltung und Förderung uns zu- auf dem Fußboden, als ſie von Dorſch 
geben will, auf welches noch ein zwei- ſammen und ſahen ſchnell unſere Ver- entdeckt wurde. 

tes Kind, die Tochter, einen Teilanz einigung auf über 100 Milglieder Durch Einatmen von Gas machte 
ſpruch hat, ſo jagt der Bauer ſeine El |wachfen. Mir arbeiteten in Wort und | aeitern Abend der 6Tjährige Win. R. 
tern aus dem Haufe. Ilm diefen ein= | Fat, führten dem Iheater | Wohnung, Nr. 843 


fadhen Kern herum bauen Tich Die 
Haupt- und einige Nebenbandlungen 
auf. 
ein verjöhnlicher ift, macht e8 zum auf 
regungslofen Voltsftüd, obwohl tm 
eriten Teil alle Bedingungen für ein 
richtiges Drama gegeben find. 

Herr Danner jpielte den alten Lehm- 
hofbauer und fpielte ihn fehr Ihön und 
natürlich. Seine PBarinerin, D’Waberl, 


x war eine Prachtleifiung von Frl, Vol- 


mer-Zieigen. Beide mußten einen na= 
türlichen, zu Herzen gehenden Ton an 
zufchlagen und rührten manden der 
Zufhauer zu Tränen. Der junge 


Bauer, Maril, war rein Ichaufpieleriich | 


betrachtet, der Darjtellung des alten 
Paares voll ebenbürtia. Herr Jürgens 
itattete den polternden jungen Did: 
topf mit einem prächtigen, - ehrlichen 
Trotz aus, veritand e3 aber anderer: 
jeit3 auch, jpäterhin den weicheren Ge— 
fühlen beredten Ausprud zu verleihen. 
&3 ift nur zu bedauern, daf; der Künft 
ler den baperiichen Dialeft nicht be= 
herrfcht. Diejer Mangel war das eın= 
zig Störende. Doch gab es Momente 
in jeinem Spiel, da man fich diefes 
Mankos kaum noch erinnerte. Daß 
Frl. Walden als Lehmhofbäuerin allen 
Erwartungen im vollſten Maße gerecht 
wurde, verſteht ſich von ſelbſt. Sie 


jpricht den Dialekt mit einer beneidens= | 


und 


in 


werten Zungenfertigkeit iſt in 


derartigen Rollen ſtets 


Daß der Ausgang des Stückes 


ihrem 


hatten die Freude, zu ſehen, daß es 
uns dank ſeiner ernſten literariſchen 


manchen | Chur in feiner 
Ineuen Freund und Gönner zu und, Weit 63. Straße, feinem Xeben ein 


I 
I 


| 


Ende. Er wurde 
Tochter aufaefunden. 


tot bon feiner 
Anfcheinend hat 


| Beftrebungen, die ja nur ein Xleines | längere Krankheit Chur; daß Leben 
ı Publitum haben, uns fortgefegt aug- | verbittert und "hn zu dem: veraiweif- 


erwählte 
konnte. 

Ein ſolcher Verein, der eine der 
ſchönſten Aufgaben der Frau, die 
Pflege der deutſchen Mutterſprache, 


Kunſt, Poeſie und Muſik, auf ſein an Carroll Ave. und Paulina Straße die 
Panier geſchrieben hat, ſollte aber nach gelegenen Wirtſchaft 


Tauſenden zählen. 
Beſtand unſeres 
Theaters auf die Dauer geſichert. 


| 


| 


Kunftgenüffe  verjchaffen | ungsvollem Schritte getrieben. 


— — 


Fiel unter die Räuber. 
Von zwei Kerlen, die ihm von einer 
ein 


aus faſt 


Dann wäre der Straßengeviert weit auf Schritt und Leiſtung, ſowohl in ſtimmlicher als 
hieſigen deuiſchen Tritt gefolgt waren, wurde geſtern auch in ſchauſpieleriſcher Hinſicht, nur 
Abend John Redwing, Nr. 1535 N. war ſie an manchen Stellen muſika— 
Wir meinen, jede kunſtliebende und Paulina Straße, überfallen, gewürgt liſch unſicher. 


deutſchgeſinnte Dame in Chicago jollte | und um $50 beraubt. Die Täter find 
ı dabei helfen und damit den Traditio- entkommen. | 


nen ihres Gefchlechtes treu bleiben. 
| Denn von jeher war die deutiche Frau 
die beite VBelucherin und Stübe des 
|beutjchen Theaters im Auslande. Gie 
| erfüllt damit eine heilige Pflicht dem 
alten Voterlande gegenüber. 


! 


| 


— ⸗ e | 
Verbündete Geſellſchaften. | 


' 
I 


Am kommenden Mittwoch Abend entgegen und ließ da3 Orcelter das |Richterlaufbahn an den Tag aelegt. 


hätte Tich Schon aus Kofalpatriotismus | 
etwas anftrengen fünnen, um einem) 
Ehicagoer Mufifer zum Erfolge zu) 
verhelfen. 

Herr Graham Marr gefiel durch! 
jeine friihe Stimme; er war auch gut 
in Epiel und Maöte, | 

Fräulein Myrına Sharlom liegt die 
Sploia famos. hre Stimme tjt eine! 
der fchönften unter denen der jungen 
Sängerinnen unjerer Oper, und nas| 
mentlich gejtern hatte fie reichlich Gaele= | 
genheit, ihre glänzende Höhe ftrahlen | 
zu laffen. Dazu jah te allerliebit 
aus und fpielte munter das verliebte | 
Mädchen und recht drollig den ma3=| 
firten Liebhaber. 


Fräulein Augufta Lensfa war die 





leinzige unter den Darftellerinnen in |üngemiefen, genaue Angaben über die 
diefem Werfchen, die bereit? im Som- |Laufbahn des Gouverneurs und feine 


mer mitmwirkte (al3 Beatrice) und für 
geitrige Vorftellung engagirt 
wurde. Auch fie gab eine vollwertige 


Herr Kapellmeifter Charlier hat das 
Werfchen einftubiert und dirigiert. Er 
intereffirte fich fcheinbar für die Aufz 
führung, denn eg klappte ziemlich aut. 
Er fam dem Wunfche des Publikums | 





8 Uhr findet in der Englewood ITurn= | ichöne Intermezzo wiederholen. 


Sie Hilft! 


Imit in dem Kampfe um die bebrohte | 


Ideutiche Kultur. Wir bitten deshalb 
| jede gebildete Deutihe um Anſchluß 
jan unjere zwanglofe Vereinigung. 

|Beitraq, der zu einem Theaterbefuch 
\berechtigt. „Jeden 
finden Kaffeefränzchen im deutfchen 
Theater ftatt, wobei die Bühnenkünit- 


| aehören, ftatt. 
Die Mitalieder zahlen monatlich $1.! 


Montag Abend | 


halle, 1048 Welt 63. Straße, die re= | 
gelmäßige VBerfammlung ber Delega= | 
ten der deutfchen Vereine der Südfeite, | 
die zu den Verbündet;n Gefellfchaften | 
Bekannte Nebner mer: | 
den anivefe.. d fein, | 
er 


* Als geitern Abend 


|gebrecht, Nr. 3903 Wentworth Ave,, 


ler für trefflide Unterhaltung forgen. | 


auf der Plattform an der 100, Str. | 
und Emwing Ave, jtand, wurde er von | 


Nah dem Schluß des Einatters| 
wurden die Künftler und der Kompo= | 
nijt wiederholt vor die Rampe ae=| 
rufen. Ebenfo Herr SKapellmeiiter | 
Charlier, der fich viel um das Werk | 
verdient gemacht Hat, der aber dem, 


| wiederholten Nufen feine Folge lei- Klingers, Nr. 1758 W. Ban Buren| 
William En— ſtete; wahrfcheinlich, um dem Kompo- | Straße, betraten geftern Abend kurz 


niften allein die Ehren des Abenda zu=- 
fommen zu laffen. | 
Die Oper „Iosca” wurde dann init | 


Daz Schidjal der Wahlreformbor⸗ Ihr geſtriger großer Maskenball in der 


An der ſchönen blauen Donau hat— 


ten die Pioniere die Aufgabe, ſchleu— 


Wilſon ſich mit dem Plan beſchäftigt, 


lagen, die auf Veranlaſſung der Be— 
hörden von Cook Counthy eingebracht | Der große Mastenbalf, den der aus 
und vom Senat angenommen morben |, er 9 ge u 
find, qilt als zweifelt ft Angeſtellten der „Fair beſtehende 
ie: ” J gegenſeitige Unterſtützungsverein, die 
Dunne Lamars Nachfolger⸗ „Fair Employees Benefit Aſſociation“ 
Eine Andeutung, daß Präſident 


ſchönſten Weiſe verlaufen. —8 
nigſt mehrere Brücken zu ſchlagen, da— 


mit den übergeſetzten Infanteriekräf— 
ten ſchnell Verſtärkung und Munition 
nachgeſandt werden konnte. Und im 
heftigſten Feuer des Feindes arbeiteten 
geſtern in der Waffenhalle des Erſten die Pioniere wie immer eifrig und ru— 
Regiments veranſtaltete, gereicht nicht hig an ihrer Aufgabe. Mitten unter 
Dunne zum Mit- nur dem kameradſchaftlichen Sinn, der ihnen ſtand der HZauptmonn, der als 


Gouverneur E. F. 


glied des Bundesobergerichts zu er-⸗ in dem großen Handelshauſe unter den Reſerveoffizier ins Feld gerückt war 


nennen, hat in den politiſchen Kreiſen Angeſtellten herrſcht, zur beſonderen und immer unter ſeinen Leuten weilte, 


bundesgericht nicht den Staaten des 


der Staatshauptſtadt großes Intereſſe 
erregt. Die Freunde des Staatsober— 
hauptes haben ſich ſofort daran ge— 
macht, eine Bewegung ins Leben zu freundſchaftliches 
rufen, um die Ernennung durchzu⸗ Die geräumige Waſfenhalle iſt mie 
ſetzen. Bundesſenator Lewis wurde wenige Verſammlungsplätze der Stadt 
hier eingetroffenen Nachrichten zufolge zum Ballſaal geeignet. Auf dem 


Ehre, er lieferte auch zu gleicher Zeit 
den Beweis, daß zwiſchen Vorgeſetzten 
u. Angeſtellten der „Fair“ ein überaus 
Verhältniß herrſcht. 


Haltung als Staatsoberhaupt und 
Richter vorzulegen. Bisher hat Prä-— 
ſident Wilſon ſtets angedeutet, daß der 
Nachfolger Richter Lamars vom Ober— 


der ſich ihnen bietenden Gelegenhcit 
beſten Gebrauch; es wurde flott und 
ausdauernd bis zur frühen Morgen— 
ſtunde hinein getanzt. Von Kennern, 
die ſchon manchen von den Angeſtellten 
der Fair veranſtalteten Ball mitge— 
Angelegenheit nicht ausfprechen. Es Racht haben, wurde einſtimmig ver— 
ailt hier aber als ſicher, daß er die ſichert. daß Zr feine oem 
Ehre nicht ablehnen würde. Cr hat geftelft Hat. anne 
— L 9 * t t hat. D uh SCH 
ftets eine befonbere Dorliebe für bie tunmelten fich in frohem WReigen, und 
allgemein wurde die Reichhaltiafeit ver 
|Mastentoftüme bewundert, SHiftori= 
ſche Koſtüme, Volkstrachten und Ka— 
rattermasken wechſelten in buntem 
Charles Klingers Geſchäft von Räubern Bilde. Da waren der Indianerhäupt— 
heimgefucht. ling mit ſeiner Squaw und ſeinen Pa— 
pooſen, der Eskimo mit ſeinem Eski— 
moweibchen, Chineſen, Japaner, Spa— 
Scharzwälderinnen und blond— 
nach 7 Uhr vier bewaffnete Banditen, | geladte reichen. h Freiheitsgöttinnen 
nicht, mit Clowns 


welche den Beſitzer und selfach” 
melde ben Beier u den vielfach” vertretenen 


mittleren Wejtens entnommen mwerden 
wiirde, 


Der Gouverneur wollte fich über die 


— | 8 — 


Kleideten ih nen cin. 


Das Herrenausftattungsaeichäft Ch. 


ı niert, 


2 verſchmähten 
einen An-— — 
oder mit 


geſtellten zwangen, in ein Hinterzim— 


—3 


wenn es zu arbeiten galt und Not und 
Gefahr die Arbeit zu hemmen ſchien. 
Er gab ſo ſeinen Leuten ein hervor— 
ragendes Beiſpiel und war auch bei 
ſeinen Untergebenen als Vorgeſetzter 
beliebt. Er hatte mit feinen Leuten 
ſchon harte Kämpfe ausgefochten und 


ſpiegelglatten Boden tanzt es ſich vor- in manchem Kugelregen über Polens 
züglich, und die zählreichen Paare 


Flüſſe Notübergänge geſchaffen. Im— 


machten bei den Klängen einer treff- mer war bisher jedoch die Kugel an 
lichen und ſtark beſetzten Kapelle von ihm vorbeigegangen, 


nie hatte eines 
der zahlreich in jeiner Nähe einge: 
| fchlagenen Geihojfe ihn zu verlegen 
|dermocht. Diesmal aber fant er, als 
die Arbeit fich ihrem Ende näherte, 
mit einer Reihe feiner Leute : tot zu 
Boden. Ein Gefhoßftüd hatte das 
\2eben eines Helden beendet. Se 
Leutnant dedte ihn mit feinem Man- 
\tel zu. Nach getaner Arbeit mollte 
Iman den Toten gemeinfam zu Grabe 
tragen. E38 mwurbe jedoch der nächite 
Tag daraus. Sn der Frühe fchon fan- 
|den fich die Pioniere ein und wander— 
‚ten in Schaaren zu dem nahen Frieb- 
ıhofe, deffen neuer Teil jo jchnell zu 
jeinem Soldatenfriedhofe geivorden 
‚mar, und umjtanden fchweigend das 
|Grab ihres verehrten Anführers. Der 
‚fhlichte Sarg wurde in die Gruft ge 
Itentt, ein Vorgefehter und der Leut- 
Inant |prachen einige Worte, und der 
|Yeldprediger fdidie ji an, feine 
Grabrede zu halten. Doch nicht wie 


* 
+1r 
it 


„Sharlen Chaplins“ zu tanzen, und |fonjt floß der Strom feiner Rede. 

es herrjchte eine Stimmung, daß man | Nach einigen einleitenden Worten ent 
zwei der Wurfchen auch neue Ueber- | ine — — haben konnte. nahm er ſeinem Gebetbuche einen 
'zieher angeeignet hatten, machten I eEwe nn modernen Tängen ſchlichten Zettel. „Ich folge dem Wun 
fi aus dem Staube und entfamen. | II ER gehulbigt, aber | jche es gejtern gefallenen Helden, 
Bald darauf ftellten jich drei ichä= ln. Zon der Dornehmbeit und wohl |menn ich ifm heute am Grabe die 


Liebe deutiche Mitbürgerin, wenn! 
‚es Dir Ernjt um Dein Deutichtum 
(it, fo Thliehe Di an und hilf mit 


Mehrere der! 2 ———— En 
Mehrere Der | am dem aroken Werke. Du bift herz 


mer zu treten, worauf fie dem Kaffen= | 


einem Fenerhafen, der aus der Zofo- | Mme. Meli3 in der Hauptrolle, Herrn teil e 
: ? \ | apparat $100 entnahmen. Nachdem Tich | 


motive eines borbeifahrenden Zuges | Hamlin al Cavaradoifi und Hertn 

der Zale Shore Bahn hervorragte, | Federict ald Scarpia aufgeführt. 

.r . Ay erfaf md nme Maris Jei . j 9 —*8 

{ich willtommen bet ung am nächiten CUBE ud mehrere Fuß = mitge- | Adolf Mühlmann. 

‚Montag Abend im Buih Tempie | |pleift. Er trug ſchwere Abſchürfun— — 

Theater . gen am ganzen Nörper davon. Man 

— ſchaffte ihn nach ſeiner Wo 

Damenberein zur Förderung des Maſſte ihn ne ſeiner Wohnung 


Neuen Deutſchen Theaters. —— 
Im Auftrage: 
Frau Harris, Frau Dr. Ganz, 
Frau Otto Schönfeld. | 
Unmeldungen nimmt auch jederzeit 
die Theaterfanzlei (Tel. Superior, 
8633) entaeaen. | 


Element. 

Niht von allen Darjtellern laßt 
fi das Gleiche Jagen. 
geftern Mitwirkenden hätten ficher ei- 
nen größeren Eindrud hervorgerufen, 
wenn fie „Liab“ jtatt Liebe und 
„Muatter” jtatt Mutter Sprechen fünn- 
ten und außerdem das lebhafter durch 
die Abern rollende Füddeutjche Blut | 
bejäßen. Zu ihnen gehört zum Bei= | 
fpiel Herr Loeivenfeld, der fonjt feinen | 
unbeilitiftenden Stiegelfchufter ganz | 
brav fpielte. Mit einigem auten Wil: 
len hätte der Künitler aber dieler Fi: 


Des 
VoOo 
tuenden Geſittung herrſchte bei allen Rede halte, di für d all feines 
a 7 B ;308 ng Herriähte N yalte, die er für den Fall feines 
en a. Tänzen, und die vielgerügten Aus= | Todes niebergejchrieben und mir über- 
IE: ah en *8 ht , den Wirt und! Ichreitungen des YortrotS wurden böl= |geben hat...“ jagte der . Prediger, 
Ing. : : ie her | Prrape ei, DEDEDIIBER DEM ZIEHE BRPITG Hermieben. CB war ein Tehömesiunb 5 jo . das borzulef 
* ’ » der Oper. Sie bringt noch zwei Neus | ,: 5 4 ihrem Mon jones |und begann jodann, Das borzulejen, 
KleineKriegsnachrichten „Zaza“ von Zeoncaval= | onen nt Be ——— und frohes Bild, daß der „Fair“ und ihrer was der Hauptmann als Grabrede 
Pr morgen und „Don Juan“ am Mitt: | ngent np. UI DEBEE e - 3” | Urmee von Angeftellten zur Ehre | aufgezeichnet hatte. Und fo jchlicht und 
gen UND „SON zuan am LTE |stredten Armen an der Wand Aufitel-| gereicht Ne en . or. 
mod, eine Galavorjtellung am Freitag. | Yung zu nehmen. Sie eianeten ich and > 2 nat ‚einfach, jo herzlich und menfchlich wie 
Am Dienftag wird „Kleopatra“ gege- qus 860 beftehende Ginnahme an, |, Anter die jchönften Masten wurden |Dieje eigene Grabrede des Gefallenen 
ben, am Donnerjtag „Ihais“, aM) nahmen au dem Gaft $3 ab und| Preife verteilt und bei der Fülle arat- | dat noch nie vorher eine Predigt Die 


| Mit einer Aufführung der „Wal: 
füre” zu volfstümlichen ‘Preijen be— 
|ginnt heute die zehnte und legte Woche 


Stodholm als Friedenstaubenſchlag. 
(„International News Service.“) 


Sm Haag, 16. Jan. Stodholm, die 


gur doch wohl etwas mehr Leben ein= 


hauchen können. D’Schuiternandl bon 


Frl. Schönfeld war eine iwadere Leis 


fung und das Gleiche ailt auch von 


dem famofen Very des Herrn Sternau. | 
anmutige | 


Frl. Wagner ſpielte die 
Tochter des alten Bauern mit aner- 


—-—— — 


Bericht des Gejundheitsamts, 


Die Zahl der Todesfälle während der ver 
nangenen Woche etwas aefallen. 


Der Bericht des ftäbtifchen Gejund: | 


Hauptſtadt Schwedens, iſt als Sitz 
des 


Samſtag Nachmittag „Kleopatra“, am 


„ſtändigen Samſtag Abend „Der Schmuck ber | 


Friedenstribunals“ 


5 ⸗ Y je Tu 
auserleſen worden, welches von der Madonna“ und zumSchluß am Sonn— 


Ford'ſchen Friedenshartei begründet iag Abend „Trabiata“. An dem Gala— 


wurde. | I%ames Kastambal von vier Banditen 


Ubend am Freitag fommen „Gavalles 


|ria Rufticana” und Die zweiten Atte 


Die Auswahl wurde getroffen, A 


machten fich mit der Beute dapoı. 
in feinem Stalle, Nr. 834 Blie 
‘land pe, wurde der Fuhrbalter 


Der 


überfallen und um $42 beraubt. 


| Heberfallene jegte den Kerlen nach und 


Irichteramt fein leichtes. Die Preis- 
| vichter waren die Herren E. %. Zeh: 
Imann, DO. W. Lehmann, B. L. Behr, 
G. W. Montgomery, U. 3. Jennings, 
S. 3. Daily, 3. 3. Buell, X. F. Brod- 


teriftiicher Geftalten, war das Preis | Herzen 


der TIrauernden ergriffen. 
Nach dem Tode noch forate dei 
Hauptmann für feine Leute und lieh 
Iin feiner Rede das wiederholen, was 
er feinen Leuten jo oft im Leben und 
'imftampfe zuaerufen: Soldatenpflicht, 


|die amerifanijchen Delegaten nach Rot- |aus „Romeo und Juliet“ und „Aida“ fodte durch feine Silferufe einen Woli- man, u. D. Luthh, W. E. Killian, Soldatentreue, Soldatenmut ſei das, 
terdam abfuhren, um Poſtſachen nach zur Äufführung. Ferner werden Ma— * * bi. Yan ur elang, einen x . J. Natkin und P. J. Nagle. was von einem deutſchen Manne, der 
9) } Ete }+f 3 > 2 ers 1 I Der ‚it n v q 4, I E „._.yr j . I t r Watte ftofe syY 
Amerika zu nehmen. Cie ijt aber noch rin Kouenezoff und das tuffifche [BT feitzunehmen * der Wache gab Vatürlich wollten die Damen der unter den Re Itehe, verlangt wer 
bon Heren Ford quizubeißen. Trio Lieder fingen. F * ns Sa: | Gefellfgaft Hinter ijren männli jden müffe. Er habe alles bei feinen 
mit: aemeibeien Kälte nem üb | An die 20 Xote! er" der Verhaftete feinen Namen als Gas | — ſcha * — * männlichen Leuten großgezogen und fi ftets 
* — a aemeld Fall on lberiraa= % I — | Cr 2 | stoliegen ni urückſtehen. Si — — ne 
fter des Heren Kurt Bacivik eimas |, yon Krankheit if ——— — muel Sciro, Nr. 11 Milton Ave., an. legen nicht zuruditeben. Sie ftelle iger fie freuen Fünnen. Seinem Nach: 
zu farblos nicht fuchſig genuͤg Die baren Krankheiten iſt von 1691 in der (Geliefert von den „United Preß Aſſociations Einigung in Sicht Er wurde von dem Ueberfallenen als ten den Empfangsausſchuß, der aus folger mögen ſie beweiſen daß 
r I 9 % ge weh } s FR TET. s & E a 3 ” = ° = 4 * | x 8 it e en, aB r 
fleineren Rollen tvaren durch die Da- | "orivode auf 1299 in der geftern ab-| Amfterdam, Holland, 16. Yan. Diel_ me ‚ ‚einer der Banditen erkannt. tolgenden Damen beftand: Alma Bath, ganze Männer aus ihnen gemadht 
men Müller und von Jagemann, fo- geufenen Loche gefunten, die beri Zahl der Griruntenen infolge der “er bei den Musgenbungsarseiten täti-| or, 73 Str. und Wabaih Avenue | Eher Eifenhardt, Lilian Mitchell, | patte Daheim beiveine ihm Ri Weib 
wie durch Herrn Nelva zur Zufrieden Todesfälle von 1002 auf 990 gefalsIneuen Hocfluten und des Deichen- | Ne Fubrlenten Lohnerhöhung bewilligt. | ,rJe geitern Abend der 20jänrige ) Etbel Paris, K. MeCarthi, Conway, | nd ein Kind, doch beide werben ihren 
heit beiegt. Gefangseinlagen, unter len. ee nz —2 am Zuiderſee beträgt minde- Wie es ſcheint, wird der Ausſtand Charles Heinz, Re. 1750 Evans Abe, Anna Kreitzer, Anna MeCarthy, La Schmetz verwinden, wenn ſie hören 
i Frl. Schönf -,. Xungenihmwindfuht und Fä F | i Yusaraı * Da 6 a Sr. I Metri. 5 Kannie 9; s Kin= Ic.e 8 —— — — 
denen die von Frl. Schönfeld vorge — a 4 Ru fteng 20, je bei den Ausgrabungs= und Fun⸗ ein Angeitellter der Chicago Tele: Petri, Mad, Fannie Kirk, Belle Hinz doß er ſeine Pflicht getan habe. Seine 
tragenen Lieedr beſonderen Beifall vinr “ung Di 3 r Salt ine \ eber⸗ damentarbeiten tätigen Fuhrleute am phone Co. von einem Banditen an— kelſtein, Gießler, Grant, Lillian Ruſt, Leute ſollen dafür Zeugen ſein Er 
2 3 8 ⸗ at . AN 5 ’ ‚ n 74 . ' „N Y ” . 
fanden, trugen zur Belebung der Auf- En 0 — * die fol⸗ — Gerechtes Bedenken. — Mutter Montag beigelegt werden. Die Arbeits | gefallen und um einen auf 824.50 Ehrmann, M.O'Neil und M. Clifford. wünſche nicht dah der Strom der 
3 ee“ * a „ \aende J oe Tabelle: ä "3 * er io x a ichn = Als (f sſchuf : lu 4 N re : 
De ne —— — — = 8 16. |(der Tochter einen alten reichen Land- geber „un? bie Fuhrleute haben Tidh |Tautenden Ched beraubt. Der Schur- | AS Hallenausfchuß waren die, Herren | Tränen, der jegt über die Erde tinnt, 
plattler des Vereins „D’Wilpfhüten“ | it. Jan. Jaı 


— 
* 


—⸗ 


ne cs.  heitsamtes über die aeii 
tennenswerter Frifche und Lebhaftig- = amtes über bie geitern abgelaufene | 
e * k Woche weiſt gegenüber dem für die 
leit. Der Natzl des Herr Schubert Fed beträchtliche Schmanf 
ivar etwas zu phlegmatifch, der auf jei- ur Die bl = i E Shwanlungen | 
nen Vorteil bedachte, jchlaue Baumei- | ""T- Ir Sagt Der Dem Dejunbheits- 





| 
A 
| 


— — a —— 


ıbl Der 





u 


beitözeit, befommen. Der jtreitige | tontnn Ave. F £div. Gruehl- | Jahres von folgenden Beamten geleis|die Gefichter der alten Männer mwa- 
Punkt ift die Dauer, auf die der neıte men N erde tet: MW. R. Anderjen, Präfident; I. ren Tränen gerollt. Man fehte 2 
Vertrag abgejchlofjen werden foll. Die ſich auf dem Seinnveg befand, ihre, 2. Elwood, Vizepräſident; W. L. De— noch im Tode großen Helden ein Dent- 
Arbeitgeber verlangen, daß die Fuhr- 8350 enthalteude Sandtaiche und Aſon, Schriftführer; > % May,'mal und Tandte feiner Wittwe feine 
leute ji) auf fünf Jahre verpflichten, | entkamen. | Schatzmeiſter; R. E. Aſhworth, C. eigene Abſchiedsrede ala letztes An— 
jene wollen den neuen Kontraft aber| gm, Y, Mood, Nr. 1432 S. Aſh- „asinnis, C. M. Herr, E. S. Gold- denken, als letztes Vermächiniß einer 
nicht länger ols drei Jahre gelten laſ⸗ (and Xbe,, fah fich an 14. und Laf- großen Seele. 


‚ftein, 5. €. Kiple, P. I. Boland, M.| 
fen. Hierüber werben die beiden Par= fin Str. plöhlic vier IR. Kirby, C. C. Scott. J 
teien am Montag weiter verhandeln. Is —— 


bewafſneten 
— — — — — 


zul auseinander gegangen ſind, 
4 balt Du mir gar feinen Ruß gegeben, 
55, Mar! — Profejfor (lähelnd): Das | 
must Dur Schon meiner Zeritreutheit 
slzu Gute halten; nächitens werde ich 
3 mir einen Knoten in's Taſchentuch 
machen! — Braut: Ah, gleich meh— 
rere! 


Er. 
48 
48 





is 


—r — — — 

Ein guter Menſch. — Erſter 
Skatſbieler (zu ſeinem Nebenmann): 
Sie haben mir ja wieder elf Karten 
Du kommſt ja jetzt immer allein auf gegeben und vergeſſen, den Skat zu 
die Ban * * Deine —— — ——2—— on 

24 große Schweſter? — Käthchen: Die bei mir heißt es nämlich immer: Ver— 
Leſet die „Abendvoll“ — geben und ne . 


— Am Ziel. — Mar: Käthehen, 


Megelagerern gegenüber. Ym nächften- 
Augenblid war er um feine $14,80 
betragende Barfchaft erleichtert, 


20 
32 


Leſel die, Aendpoſt 


Suit, San. Ian. wirt al$ Seiratsfandidaten empfen. | Nah längeren Verhandlungen geftern |fe, welcher mit einer Piſtole bewaff —8* Johnſon. P. MceRedmond, A. 2. |durd) feinen Tod noch vergrößert 
s | 916 1P16 19151 3 , : 3 j sry e er R Seh mes . Fr} > n 
wurde gleichfalls —A Be | getan; Zovessäne no 156 A end): „Und bedenke, er gehört mit bi8 auf c’ıen Punkt geeinigt, und net war, entfloh nad der Tat umd Tiron, P. 3. Nagle, 9. Scholl, R. J. werde. Die Pflicht des Lebens und 
würdigt. Infzenierung und Yusftatz | zwar zu Gunften der Fuhrleute. Die | entfanr. Shaughneſſy und T. Sheehy tätig. die Pflicht, zu eben, rufe jeden auf 
tung lagen in ber Hand von Herrn) _ Zodesurfachen: Das 
88838 | . x , 2a 
Dlafern ı wenn er mur nicht jo ein Ausſchuß— 
„Du folit Vater und Mutter ehren“ | Kehnnien — 
lbommt auch in der heutigen Abend- Telanus u 0 
vorfielung nohmal3 zur Aufführung, | — > 
Kungenentzündung ouscsoronnee. 
Diarrboes u, Eingemweideleiden 
bei stindern unter 2 Jahren 
ziers-Luſtſpiels „Reiff-Reifflingen“ Ber 
bringt mit Direktor Haupt im ber | „ab deu Mter: 
Zitelrofe. Morgen und Dienstag ı Se nn 
Schre 
. | 20 Sabre... 
hofers Wert nochmals wiederholt. Am | 50 Sabre... 
Donnerötag Abend erfolgt dann un= |?" 
ter dem PBatronat bes Columbia | co 


Jährliche Eterbligleitsrate auf zum Kreis-Ausſchuß Tochter: 
0 BDA mochte Ailes noc Fuhrleute werden den verlangten Wo⸗ Z8pe farbige Halunk iii ie Geſchi 3 bfühe Ver⸗ ſei Die Sti 
* — gten Wo— — Pige Halunken entriſſen! Die Geſchicke des blühenden Ver- ſeinen Poſten. Die Stimme des Pfar— 
Danner und ließen nichts zu wünſchen Zwei farbige Halunken entriſſer Pf 
Shorlahfieber „oosososeosnsnnee 7 2Greis wäre! 
Gehitufieher ............. zuletzt 
während die Matinee eine Wieder— 
Geburtsfehler und Unfälle 
bbileibt das Theater wie üblich geſchloſ⸗ is nee 
| 50 a .. 
Hape = O0 bis BO Habre.ccccueennen 
Damentlubs bie Wiebergabe von Ludz üeser s0 Jane. ; 


Unterlaſſung. — A.: Ich rede 
Niemand zum Munde.. B. (chwer⸗ 
hörig): Aber leider auch nicht zum 
Ohre! 


je 1000 der Beböllerung * — 
Das möchte Alles noch gehen, Mama, — PERS | . : e Eusun. [#02 
Bi chenlohn von $18, bei jechstägiger Ar- |geitern Abend an der 45. Str. und | eins werben im Laufe des Gejchäfts- | rer3 hatte bemweat geflungen, und über 
— Verliebt. — PBraut: Wie wir 
Tuberinlofe i 
“*Holung des reizgenden Moferfchen Dffi- 
!Sönfluenza ... 
= ‚ien, und Mittwoch Abend wird Gang: | Sabre. seanenune 
AB rne * 


ilt ta iekt verlobt 


CL ra , B —— 4 — * — oe 


Ta ETLTETS * 
Fu n x — 


— 





— — —— 


Spark 14 Cent 


Beitändiges Sparen von 14c an 
jedem Pfund Kaffee wird halı 


eine ichr aroie Summe, 


Allerbeſter Kaffee 
Banks' loſtlicher San—⸗ 
10% Staifee, überali für 


1 
2Se das Pfund | 
verkauft, zu ® 

| 
! 


su ; GC 
Banke- —R 
Taielbutter.. 


beit. Yäden Kid, 

3.81 verf., nur 
Ther, itrift 60€ 
wert, für. 


Alterbeite Rabın - But 
ser, Belie in 33 


der Stadt....... 
>00 Belohnung, wenn 
rine in Bandes! 
—— te. 
1644 W an 
1373 aRlvan tee 
1045 Milwaulee 
2054 Mi Iwanice 
2710 W. Sortb Moe, 
Vorpieite. ! 
406 3. Dipiiion Str 3102 Reft 22, Str, 
TeU W. North Ave, Süpdieite. 
2640 Lincoln Wve, 2 Wenworth Ave 
a  Sineoin Ave. Halſted F 
R. Carf Str. . a and 9 


Läden Inuien fann, 
Neeitieite. 
N, Madilon Str 
* Wadiſ on Str 
wi iue 8 sland Mv. 
= ed Str 
Hal INed <tr 
12, Etr. 


270 


! Miterfeiniter Thee. in 


60c 
40c 


nıan ein Kind Butte⸗ 


BANKES’COFFEE 


(Für die Sönntagpoft”.) 


Nationaler Sozialismus 


V m FX. F 
DUTN 79. I 


Mit dem Ausbruch des gewaltigen 
Völferfrieges in Europa tft für alle 

teiligten Nationen eine aanz be 
jtimmie, voltäwirtfchaftliche Epoche 
zum Aoichluß gelangt, um mit der 
Wiederfehr des Friedens einer neuen 
volfswirtichaftlichen Periode Plag zu 
maden. Denn nach einer jo erichüt- 
ternden, tiefgehenden, weltgeſchicht 
lichen Kriſis, die alle beteiligten No 
tionen und Völker im innerſten 
und Kern mit härteſter Fauſt 
zerrt und gerüttelt hai, nach einer ſol 
chen Lebenskriſis der Länder und 
Völker kommt weder wirtſchaft 
liche Gefüge und Getriebe des Staates 
noch belebende Geiſt, der mehr oder 
weniger ſcharf und tatkräftig ausge— 
prägt jedes Volk durchweht, in derſel— 
ben Weiſe zurück wie vor dem Kriege 
In dieſer Zeit der tiefſten Bedrängniß 
ſind allen beteiligten Völkern die 
Augen mehr oder weniger geöffnet 
worden; ſie alle haben gelernt, ihre 
Bedürfniſſe und ihre Aufgaben mit 
anderen, ſehenderen Augen zu betrach 
ten, allerdings je nach ihrer 
Vorbildung und völkiſchen Fähtgteti 
in unterſchiedlicher Weiſe. Betrachten 
wir dieſe völtiſche Wandlung der a 
Kulturvölker Europas einmal genauer 
inbezug auf Deutſchland und 
deutſche Volt, alſo hinſichtlich jenes 
Landes und Volkes in ſeiner 
wirtſchaftlichen Unabhängigkeit und in 
ſeiner unabhängigen, unverwüſtlichen 
Boltsfraft in den Iaaen unserer aro= ı 
hen Gegenwart unbedingt als das 
arößte und jtärfjte nicht nur der Ges 
aenivart, fondern aller Zeiten, über die 
un? Die geichichtliche Weberlieferung ! 
berichtet, aelten muß, 


ort 
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das 


un 
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Mit dem plöglichen, für Deutichland 
etgentlih wie ein Bli aus heiterem 
Himmel gekommenen Ausbruch Des 
trieges wurde das in mehr ala 40: 
jähriger ?Friedenstätiqieit aufgebaute 
und zu aroßer Blüte entmwidelte wirt: 
Ichaftliche Gefüge im alten Vaterlande | 
* einem einzigen gewaltigen S dinge 

ber den Haufen geworfen, Denn 
wenn Deutichland infolge feiner tio- 
lirten Lage gegenüber dem ſeebeherr— 
ſchenden England nicht von vorn— 
herein unterliegen wollte, ſo mußte es 
ſeine ganze Volks zwirtſch aft mit aller 
größter Beſchleunigung ſofort aus 
ihrem langjährigen Friedenszuſtande 
herausreißen und ſie mit einem ſelb 
ſttändig gewordenen Kreislauf von 
Geld und Kredit möglichſt ſchnell und 
möglichſt vollkommen auf das innere 
— ihrer — iwiräfte 
und ihres Verbrauche einſtellen; 
mußte alſo, mit anderen Worten und 
verſtändlicher ausgedrückt, den wirt 
ſchaftlich tätigen Körper des der 
ſchen Reiches aus dem Kreis der Welt 
wirtſchaft aller Kulturvölker loslöſen, 
die ſo dem deutſchen Wirtfchaftstörper 
geſchlagene, tiefe Wunde ſofort unter 
binden und dann einen wirtſchaftlichen 
Kreislauf im deutſchen Reiche ſelbſt 
und unabhängig Auslande her 
ſtellen, der in der Lage war, * Le⸗ 
bensbedürfniſſen der deutſchen Lande 
und des deutſchen Volkes aus eigener 
Kraft und aus eigenem Können ge— 
recht zu werden. Daß das gelungen 
iſt, wiſſen wir heute. Aber mög N at 
e5 doc) nur gewejen mit der allerg 
en Kraftanftrengung des 
ch in geradezu vorbildlicher Weiie ac 
chulten und organiſirten deutichen 
Volkes. Und es iſt nur ge 
li, dab von dieſer volkswirtſchaf 
liche en Umſtellung und von dieſer ver 
änderten volkswirtſchaftlichen Tätig 
feit olte —* des großen Wirtſchafts 
lebens des deutſchen Volkes, alle Zellen 
des gewa altigen Mirtichaftskörners des 

eutſchen Reiches mehr oder weniger in 
Mitleibenich aft gezogen find. Mit 
ordnrender, ficher leitender Hand tit es 
den usfübrenden Verwaltungs: D 
Organen der deutjchen Regierung 
dbanf und wegen der 
berfttändigen Unterjtüg 
ungaund Mitarbeit des 
geſammten deutſchen Vol 
fe: in allen Berufs 
fe AmSERZEReT Fe in: 
elungen, alle wirtichaftlichen 

und Gefährnifie zu über 
id en auch auf zmei 
Gebieten, auf die der Kriea am meiiten 
yerjtorend einivirft, nämlich auf dem 
Gebiete der Robftoffverforaung bes 
Heeres und auf dem Lebenämittel- 
martte. Ebenſo iſt e3 den deutlichen 
Behörden befanntlih gelungen, die 
Breisfrage, die ja auch ganz aus ihrem 
natürlichen, friebligden Rahmen her- 
ausgeriſſen im Allgemeinen zu— 
friedenſtellend zu regeln, den in ün-⸗ 
geratenen Preis nach 
Geſichtspunkten 
zu ordnen. 
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ſozialer Patriotismus. 


Matenaers 


Aus dieſen wenigen, Sähen erſehen 


wir ſchon zur Geniige, daß das Wirt— 
ſchaftsleben in Deutſchland, 
übrigens in allen anderen beteiligten 
Ländern und in weitgehendem Um— 
fange auch bereits in den „neutralen“ 
Vereinigten Staaten, 
den Fugen geraten iſt. Am ausgepräg— 
teſten heute ſchon in Deutſchland haben 
wir eine total verſchiedene Volkswirt 
ſchaft von der vor dem großen Kriege. |, 
Dieje aanz neue WVolkämwirtichaft, aus 
der Not der großen Zeit heraus 
geboren, Bat imdeilen dem bdeutithen 
Voite und dem deutichen Lande ein jo 
ungerhnt großes, unabhängiges und 
jelbititändiges, volfsmirtjchaftliches 
Können und Unternehmen verraten, 
fo erfpriehliche voltsmwirtichaftliche 
Wege und Bahnen neu eröffnet, daf 
wir ſchon heute mit Beltimmiheit in 
Deutichland, und 


bon dort jich aus 
preitend iiber die Hulturmelt, den Bes 
ann einer neuen, weltgeſchichtlichen 
Beriode der VBoltswiriichaft vertünden | 
fünnen. Im deutichen Reiche Haben ı 
die Volt tswirtſ aftler zereits klar 
erkannt, ſich ſchon eifrig an das Stu 
dium des sbaues dieſer neuen 
Voltswirtſchaft gemacht. In ſehr 
Weiſe hat der deutiche'n 
Volkswirtichaftälehbrer Brot. Dr. N. 
Plenge dieſer neuen volkswirtſchaft 
lichen Epoche, die mit dem großen 
Völkerkriege eingeſetzt hat, ſchon jetzt 
den Namen „nationaler D = 
zialismus“ gegeben. 
In der Tat deutet alles darauf hin, 
daß Sozialismus“ 


DIS 


9 
Au 


— 
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diefer „nationale 
nach den voltswirtichaftlißen Erfab- | 
rungen des arößten aller Völferfriege, | 
den Kapitalismus, jene volf3wirt: 
Ichaftliche Epoche, die bisher auch in! 
Deutichland herrfihte und in der am| 
Ihlimmiten Enaland und die Ver— 
eintaten Staaten heute noch veritrickt | 
iind, ablöjen wird, zuerjt in den ger: 
maniichen Ländern und, von dort aus, 
als ein beſſeres Kultur- und, Wirt— 
ſchaftsſyſtem von den Völkern der 
Erde anerkanni, ſich weiter ausbrei-— 
tend, hoffentlich und wahrſcheinlich 
auch hier in den Vereinigten Staaten. 
„Und es maa am bdeutichen Welen 
ksw iriſchaftl ich) einmal noch 
die Welt geneſen“. 

Vor SZdem Worte 
— — hierbei niemand erſchrecken. Es 
t in dieſem Sinne nur Gutes, 

Es bedeutet nichts anderes 
wohlorganiſirte, gründlichſte 
mmenfaſſung aller im Volke lie— 
genden wirtſchaftlichen Kräfte zur 
höchſten und vollkommenſten Aus— 
nugung im Intereſſe des Volkes, für 
die Gemeinſamteit Aller. An Stelle Des 
—— das ſich gerade in den letzten 
ihrzehnten vor dem Ausbruch des 
J oßen Krieges ſowohl in Deutſchland 
wie im letzten halben Jahrhundert na— 
mentlich auch hier in den Vereinigten 


„Sozialismus“ 


„yrdın 
auf: 


N) 


15 


"Staaten immer mehr zum gefährlic- 


ſten, monopoliſirenden Großkapitalis 
mus entwickelt hatte, 
im Rahmen der 
Nation als Unternehmer und Ge— 
winner treten; nach dem ſchon er— 
wähnten Prof. Dr. Plenge we 
dann durch die „Volks sgenoffenfchaft“ 
die großen Kartelle verdrängt werden. 
Das wird fich aber bei einem fo gefit 
teten und auf Jo feiter Moral ftehen- 
ven Volfe, wie dem deutfchen Helden: 
volte ohne brutale Gemaltinaßnahmen, 
ohne jealiche Nevolution vollziehen; es 
wird als ein „yortichritt der Zeit“, 
ale eine logiſche und eripriehlige 
Fortentwidlung der unter dem Imanae 
oi des Krieges gefammelten 
Sefohrun, en, dereinitens in der Kul 
turgefchichte der Länder und Völfer 
verzeiönnet werden, al3 ein Fortichritt, 
den eben baynorecend nur ein in ich 
ſtartes, ſich ſelbſt verſtehendes, 
—— »es Volk machen konnte. 

ie Organe des deutſchen Wirtſchafts ⸗ 
— werden dabei gewiß 
zunächſt ausnahmslos dieſelben ver— 
bleiben, die ſie wor dem Kriege waren; 
großen Banken, dieſelben 
Induſtrieunternehmungen, dieſelben 
Arbeiterorganiſationen, die 
land vor dem Kriege hatte, werden 
auch nach dem Kriege noch anzutreffen 
ſein. Das deutſche Volk wird ſicher— 
lich ſeinen einzelnen Mitgliedern auch 
nach dem Kriege noch einen möglichſt 


wird nunmber | 


tor 
te} 


großen Teil ihres alien Spielraumes | 
individuelie Betätigung ge= | 


währen und erhalten. Denn es wird, 
anerfannten Leitung em= 
fichispolfer Führer, flug genug fein, 
zu erkennen, daß die Noteinrichtungen | 


liche Wirtfchaftsfnftem übernommen | 
werden dürfen. 
ziwedinäßia bewährt, wird man 


au im künftigen Friedenszufland von 


ebenjo | 


bollftändig aus) 


| heit 


"bin ihn das Schiefal ftellte, 
fen muß, für Die Sefammtheit und für 


individuellen 
des deutſchen Volkes 


wird es für alle Zeiten bleiben, 
Volkes und be Deutz | 


ſozialen 


Volties iſt die inne tſchaftli 
Einheit aller deutſchen wirtſchaftlichen 
Kräfte aber erſt vollkommen zuſammen- 


Erſt in den 
wird man das in aller Welt voll und | 


wußte 
Nation das Volk und 


ein 


äußerlich 


neint, 


A 
nern 


Barbaren 


deutfche 
Kriege wird nationaler Sozialismus 
der Kriegswirtſchaft nicht unbefeben | fein, weil die Nation als solche ihre! 
‚in das zufünftige, neugeftaltete, fried- 


biefen urfprünglichen Noteinrichtungen | 
| beibehalten. Aber der grundlegende | 


Zug in der deutſchen Volkswirtſchaft ſammen und gemeinſchaftlich man Feſte 


wird nach dem Kriege doch anders ſein 
und ausſehen, wie vordem. Dieſer 
‚grundlegende Zug wird bedingt wer— 
den durch eine feftere Gefammtverbin- 
dung aller Organifationen des deut- 
\fchen Wirtfchaftslebeng mit jenen aus- 


‚führenden Verwaltungs Sorganen, durch 
‚die der Staat feinen Willen zum * 


druck bringt. In der großen wirt- 
ſchaftlichen Not, die der Krieg herauf— 
beſchwor, haben ſich zum erſten Malend 
alle wirtſchaftlichen Organiſationen 
des deutſchen Volkes mit den ausfüh- 
renden Verwaltungsorganen der Re— 
gierung zu wirklich erſprießlicher Ar— 
beit für das ganze Volt zuſammenge-⸗ 
funden, und dieſes, Zuſammengefun— 
den“ wird man auch in Zukunft als 
eine der großen Errungenſchaften des 
Krieges beibehalten, als die große Er— 
rungenſchaft des „nationalen So— 

zialismus“, der nichts Abſchreckendes 
und Abſtoßendes mehr beſitzt, ſondern 
ſeine große volkswirtſchaftliche Er 
rungenſchaft darſtellt und die ſchöne 
Erfüllung praktiſch erreichbarer ſo— 
zialer Wünſche verkörpert. 

Es wurde jhon gelaat, daß ein der=| 
artiger volkswirtſchaftlicher yortichritt |; 
bahnbreddend nur bon einem fittiicdh| 
itarfen, 

Bolfe, in dem alle Mitaliedver von) 
boll und ganz DurKdrungen jind, 
nacit getan werden kann. 
deutiche Volt diefe Tittliche Reife und 
Stärte, ift es fernaefund, hat e3 diefe | 
großen völkiihen Eigenfchaften wäh⸗ 
rend des Völkerkrieges an den Tag ge— 
* und in Monate langer Kriegsnot 

sträftigt, Sie in eiferner Zeit eifen=| 


— ſtahlhart gemacht? Dieſe Fragen 


tönnen rüdhaltios heute bejaht werben. 


Man gehe heute einmal übers Meer ing | 


alte Vaterland und mache 


Probe auf das Erempel! Frage den 


 Greis hinter dem Prluge, die Frau in! 
und auf der Wacht im; 
Schützengraben den FFeldarauen, 
rum die arbeiten, gerade dieſe Arbeit 
verrichten! 
keiner von ihnen aus reinem Selbſtin- 
tereſſe arbeitet, 
ihnen die Erkenntnis wach geworden 
Kräfte 


der Fabrik 


wa⸗ 
Und man wird finden, daß 
ſondern 


iſt und zur Anſpannung der 
treibt, daß ſie alle Mitglieder 
großen Ganzen ſind, daß ſie alle ein 
eingeordnetes Glied in der Lebensein— 
t des Geſellſchaftskörpers des deut 
ſchen Volkes ſind, daß 

virifchaftlichen Zufuhr für die Erhal-| 
tung dieſes Geſellſchaftskörpers nach 
ſeinen Kräften und auf dempl abe, wo⸗ 
mitwir⸗ 


Dieſer ſoziale Patriotis 
mus wird auch nach dem Kriege die 
wirtſchaftlichen Kräfte 
feſt zuſammen— 
balten, wird am wirkſamſten verhin— 
dern, daß nach dem Striege eine Ab=| 
anderung, pie man ſie nach großen 
Kriegen im vorigen Jahrhundert in 
Europa überall beobachten fonnte, | 
ftattfinden wird. 

Bismards umvergänaliches * 
die&in- 


ſich ſelbſt. 


heit des deutfchen 
ſchen Reiches im Verlauf der Kriege 
pen 1864, 1866 und 1870 zuſammen— 
geſchmiedet zu haben; Bismark, der 
Reichsſchmied. Unter 
Regieruñg 
des Zweiten * während des 
ſeiner oberſten Leitung jetzt geführten 
großen Exiſtenzkampfes des deutſchen 
innere, wirtſchaftliche 


geſchweißt worden, iſt dem großen, ein 
heitlichen deutſchen Reiche und Volke 
der nationale Sozialismus als die fe— 
ſteſte Garantie für den Fortbeſtand 
von Reich und Volk gegeben worden. 
a nach dem Kriege 


ganz würdigenlernen. Daspraktiſch er— 


reichbare Ideal der Volkswirtſchaft ver— 


törpert ſich jedoch ſchon heute im deut— 
ſchen Reiche dadurch, daß man den na— 
tionalen Sozialismus in die ſegenſpen 
dende Praxis umgeſetzt hat. Aeußerlich 
offenbart ſich das durch die höchſtbe— 
einheitliche Zuſammenfaſſung 
aller wirtſchaftlichen Kräfte des von 
den nationalen Grenzen eingeſchloſſe— 
nen geſellſchaftlichen Lebensganzen, 


f} 
it 


yden ‚ Ohne daß diefe Zufammenfaffung eine 
den | 99 


jchroffe und harte „Berjtaatlihung” 


|ift oder zu fein Trauchte; durch eine Zu 
fammenfalfung, die, wie Jchon aejaat, | 


den einzelnen Gliedern der Volkswirt— 
ihaft um ibrer böberen Leiitungs- 
rabiafeit und Beweglichkeit willen viel- 
mehr ein möalichit arofes Maah felb- 
ständigen Antereffes und felbitändiger 
Verfügungsfreiheit läßt. 
mit jeinen 


aliederung des Einzelnen 


\ganzen Lebenszweden in den höheren 


Lebenzzulammenhang, von dem er nut 
Teil ift; aber ein wertvoller Teil, 
die Frätigfeitt und Wufgabe des 


vie Tätig 


Einzelnen in der harten Lebensſchule 


während des Krieges gezeigt und ge— 


lehrt hat. 


Uns hier in Amerika, wo der Dol— 
lar in der höchſten Brutalität regiert 


und die Berechtigung einer jeden höhe- 


Lebensgemeinſchaft einfach ver— 
erſcheint dies alles heute noch 
als ein Märchen; vielen von uns 
als ein ſchöner Traum, deſſen 
Verwirtlichung bei den Bewoh— 
dieſer Erde unmöglich iſt. 
Deutſchland, im „Lande der 
und des der 


ren 


In 
b Auswurfs de 
menſchlichenGeſellſchaft“ ſint die grei — 


baren Merkmale für die ſich praktiſch 
dieſes 
unverkennbar und unver— 


vollziehende 
„Traumes“ 
weigerlich aber jetzt vorhanden. 
Wirtſchaftsleben 


Verwirklichung 
Das 
nach dem 


wirtſchaftlichen Kräfte in der geſchil⸗ 
derten Weiſe zuſammenfaſſen wird. 


Nur was ſich als gut Nach ſeinem inneren Weſen wird es 
fe 


zioler Patriotismus fein, Taq für) 
Tag praftifh angewandte wirkliche 


dort die! 


daß in allen! 


eines | 
chivpar; 


jeder einzelne | 
‚bon ihnen nach beiten Kräften an der | 


der wahrhaft: 
Küifer Wilhelms | 
unter | 


Innerlich 
zeigt ſich das durch die bewußte Ein- 


Vaterlandsliebe und Liebe zum Volke, 
von dem man ein Teil iſt, mit dem zu— 


feiert und leidet, wie es der Wechſel 
der Zeiten mit ſich bringt. 

| Noch ift diefes Ziel auch im ſchönen 
\alten Vaterlande nicht voll und ganz | 
| erreicht. Noch müffen da deutiche | 
'Volf und die deutfche Regierung 
zeigen, daß jie die wirtichaftliche Yu 
fammenfaljung, zu der die Notlage 
während des Krieges zwang, in geeig- 
Ineter Form und Anpaffung auch auf! 
das normale wirtichaftliche Leben nad) | 
|dem Kriege zu übertragen in der Lage 
und imſtande find. Aber immerhin hat 
man das Ziel klar erkannt, nicht nur 
auf dem Katheder, ſondern auch in den 
breiten Schichten des 
wenigſten in der deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratie. Sie hot den internationalen | 
Sozialismus in dieſem Kriege über 
Bord geworfen, ſich geläutert und ge— 
reinigt und auf praktiſch erreichbare 
Ziele eingeſtellt. Der Krieg hat die 
Gleichſtellung und Gleichberechtigung, 


aber auch die Gemeinſamkeit der Le— 


bensintereſſen von Bauer, Bürger, Ar— 
beiter und Graf dem deutſchen Volke 
gezeigt, Tag für Tag viele harte Mo— 
nate hindurch. Der Krieg hat 
deutſchen Volk große wirtſchaftspoliti— 

che Aufgaben neu offenbart, 
ganze deutſche Volkswirtſchaft in neue 


fittfich reifen, terngefunden | Hut hnen dirigirt. Und Schon jegt macht | 


—* ſich daran, Vorkehrung für die 


ihrer völtiſchen Zuſammengehörigkeit heſte Löſung dieſer großen Fragen 
zu⸗ 
Beſitzt das 


von gemeinſamem Intereſſe für das 
ganze deutſche Volk zu ireffen. Weiß 
und macht ſich bereit, dieſe großen und 
wichtigen Fragen, die den auf dem 
Schlachtfelde errungenen Sieg 
trönen müſſen, gemeinſchaftlich und 
unter voller Mitarbeit des ganzen Vol 

kes zu löſen, weil man die Notwendig 
keit des nationalen Sozialismus, der 
innerlich vom ſozialen Patriotismus 
getragen wird, allgemein erkannt hat. 
— — — — 


Aus Vereinstreiſen. 
Mozart Männe 
(gegründet 1900) hat folgende Be⸗ 
amte für das Jahr 1916 in ihre Aem— 
ter eingeſetzt: x Nittmeher, Präfident; 
PB. Lehmeonn, Vizepräfident; H. Sie 
ıbert, Sefretär, 
Feller, Finanzſekretär; Pliszka, 
Schatzmeiſter; A. Bogenſchneider, 
Bumnelſchatzmeiſter; W. Froſt, Ar 
Dirigent, H. v. Oppen; Vize— 
O. Peilicke; Delegaten 
den Ver. Männerchören, P. Lehmann, 
P. Ruppre echt; Delegat zu den Verb. | 
I|Mereinen, X. Wallinger; Delegat zum | 
DW. Fafionalbı: nd, $. Lanım. Ges 


Der 


— 
D 


dirigent, 


18 bis 10 Uhr. 


am Freitsg Abend die neuen Beamten 
von dem Paſt Supreme Präſidenten 
Richard Pollak feierlich ſt in ihre 
ter eingeſetzt. Zu dieſer Feier 

ſich die Supreme-Beamten und Mit— 
——— bon anderen Leaques eingefun- 
den, U. Sup. Er-Präf. Rudolph | 
Bus, Vizepräfivent Gerard, Sefte: | 
tar 2, Schmalz, 


Dr. ©. PB. Betrie, Guide G. F. Luſt, 
Guard C. Hartung, J. Angelloch, Sup. 
Ex-Board C. Mahnte, J. Neuhaus, A. 
Nolte, C. Schledorn, J. Hoppe, 
Roubitſchek. Nach der Inſtallirung be 
gaben ſich die Mitglieder mit ihrem 
Beſuch zumKlubzimmer, wo noch man 
che Stunde bei Speiſe, Sang und 
Trank erlebt wurde. Die neuen Beam— 
ten ſind: Ex— .. Gottlied Muell 
Präſ. A. Nolte; Vizepräſ., C 
korr. Setr., J. Wulf; Finanzſekr. L. 
Schmalz; Schatzm., F. Wittelsbach; 
Kaplen, S. Kleppien; Führer, 
Schmalz; Innere Wache, A. Papſt; 
Aeußere Wache, J. Dorbecker. 

In der letzten Verſammlung des 
Magdeburger Klub 
wurden tn George Mairers Halle, Ede 
Willow nd Burling Str., Er 


er* 
[Ll, 


M. 


von 


Beamte in ihre Aemter eingeführt: 
Expräſident, Edw. Skroblin; Präſi 
dent, Albert Grauert; 
Annie Roſſow; Protokollirende 
tärin, Florence Landgraf, Nr. 
Lincoln Ave.; Finanzſekretär, 
mann Hartwig; Schotzmeiſter. 
Paulik; Führerin, Louiſe 
Türwache, Charles Roſſow:; 
Pijan; Albertina Wiedeman, Martha 
Reuter, Verwaltungsrat; Finanz 
fomite: Meta Bufhfeld, Chas. Rupp 
und Albert Ziegenhorn; Veranügungs- 
Ihabmeiiter, Franz Rottinger; Bier: | 
fuchs, Willte Lindner. Nach der In- 
‚tallirung überreichte der Präfident 
dem Krpräfidenten ein Gefchent im 
Namen des Magdeburger Klubs. 
N, 


_ 


Seire- 
2662 
Her 
Dtto 

Moreß; 

Dr. 


wobei die Mitglieder ſich herzlich amü— 
ſirten. Der Magdeburger Klub ver— 
ſammeit ſich jeden 2. and 4. Donners— 
tag 8 Uhr Abends in George Mairers 
Halle. Nach jeder 
Tanz. 
In 
Hamburger KRlubs 
folgende Beamte erwählt, 
‚dererwählt: Bräaf., Otto Zorenz; Wi; 
‚präf., Walter Kleine; Sekr., John 5. 
Thomſon, Nr. 4021 N. Melpina ne.; 
Finanzſekr, Louis Benfon; Schatz— 
meilter, Mar Reif; Biblinthefar, 
Köpfe; ren: E. 
Steinhoff, B. Wahlſtedt, F. 
C. Slauffen: Delegaten für Deutich 
amerifaniichen Nationalbund: 
E. Brandt, 8. MWahlitedt; 
für Verbündete Vereine: 
mann und E, Hent. 


wurden 
be zw. * 


E. 


Henk, 


W. Hart— 


Bruch geheilt 


durch Stuarts Plapao-Pads bedeutet, daß Sie 
das ſchmershafte Bruchband gänzlich ivegwerjeit 
Tünnen, da die Plapay:Pads geimagt ind, umt 
Bruch zu beilen, und nicht ben, um ibn zurrüiche 
subalten; aber da fie feloftanhaftend jind, ımd 
ment fie feft am Xeibe anbaiten, Autihen uns 
mðöglich iſt. deshalb find fie auch ein wichtiaer 
ı Saltor beim YZurücdhalten von VBrüchen, welche 
ı da8 Bruchband nicht heilen fanır. Hteine Riemen, 
| Schunllen nder Federn. Weich wie Sammen 
Leicht anzulegen. Billig, tein deitöverluft, Mis 
——————— Wir aunclien. nat 
wir ſagen, indem wir — 
an vobe Blahao völlig umſonſt Schreiben 
—S— Llod 976. © 
on 


Volkes. Nicht am 


dein | 


bat bie | 


noch | 


rchor 


1780 W. 72. Ste: }.| 


au | 


ſangſtunden jeden Montog Abend von! 

In der BProgreß League Ür., 
8, Iinited Zeaaue of America, wurden | 
Aem-⸗ 


hatten 


Schatzm. C. Neır, | 
Kaplan U. Maas, unterfuchender Arzt | 


G. 


. Wittig; | 


prafidenten Edivard Sfroblin folgende, 


Vizepräfidentin, | 


BR, 


ion gab es ein Feitelfen und Tanz, 


Berfammlung | 


der Generalverſammlung des 


Karl 
Wintler, 


Louis 
Delegaten 


| 
| 


andel B 


ne 


— — — — — —— — — 


Verkauf von Spitzeureſtern 


— — eine Menge von Bargains in faſhionablen Beſätzen — eine große Räumung von 10,000 Yards. 


für Spitzen, die früher bis zu für Spitzen, die früher bis für Spitzen, die früher bis? 
1Oe d. M. waren; Waſchſpitzen, 18e waren; Filetſpitzen, Sha die IYd. waren; Netz-, Filet— 
farbige Beſätze, LinenCluny ete. dow-Spitzen, Net⸗Spitzen ete. Chantilly⸗Spitzen, farb. Befähe, 
| 


| | Me Reiter von Pelz-Bejüsen zu einem Nabatt von 331% 


rothers’ Su —— 


- 


Mr 
Prozent. Subwah Laden. 


Reſter von Stickerei, 1I0e, 15e, 25e und 50e die Yard. 


| 
| 
| | Metall⸗S 3de und 50c die Yard. 
| 
| 
| 


Zwei Mniter-Partien von Seiden:Kleidern 


Spitzen, Netz-Spitzen, Ailet-Spisen, Jhonncinge, Allovers, 25«, 


I 3 einer Griparnii von 50 Proz.—alle zu 12,75 
| TIaffeta-Seiden-Kleider — Serge und Taffeta-Kombi— 
— Sammet und Taffeta-Kombinationen — 


Wr 


— 


nationen 
| | und Taffeta-stieider mit Ehtffon-Nerineht und mit 
| Manicdeiter. Mande mit Nufrled Sttrts, und nit Tafchen darın, jeßt jebe im der Mode. 
| | 1 e I e 
Nur eines oder zwei von einem Muſter 
aber alle Größen in der Partie — für Frauen, alle Größen von 34 bis 49: 
Kleider ſind Schwarz, Marineblau, Braun und Grün. 


Meilaltine-Bejäsen. Viele mit bejtidten Kragen und 


4 ebenſo Mädchen. Die 
in 


| 
! 


Alle Belze perabaejeßt— 10 bis 40 Frozen 


' 


Bejier als das Ginlenen vor Geld in die Bank it das Nanfen von Belzen bei dieier jährlichen Räns. 
mung — die Erſparniſſe von 10 Proz. bis 40 Proz. jollte man nad) ihrer vollen Bedeutung —2 
denun die Pelze ſind wirklich ſeltene Werte. Sie haben die Wahl nuter Pelzmänteln, Scarfs oder Muffs, 
| wie auch Garnituren, zu 


! 


wah-Xaden, 


zu 1.50 


— — — 


LLiion· duits für damen, ſheſiel zu 2e 


dieſes ſind feine gerippte Suits, in Muſter 
mit ausgeſchnittenem Hals, ohne Aermel und in 
Knielänge: in regnlären Größen wie auch in be— 
ſondern Größen. 


—— —— — — — — 


Korſets von geſreiſten boutil, 


— dieſelben ſind in Weiß und in einem Muſter, 
das für Durchſchnitts-Figuren beſtimmt iſtt mit 
Gummi-Einſatz hinten, unten; Größen 20 
bis 30, zubn 


wah Laden. 


83 und 53,50% Schuhe für Damen, u 2.45 


— Bargains ‚ die ihre Bortrefflichteit befunden, jobald man fie nur jieht. Banzlederne, mattlederne, 
ſchwarze Suede-Schuhe und ſolche ganz aus Tuch, in Knöpfmuſter; manche mit mattem Tuchoberteil; 


alle jetzt zu 245. 
82.35 und 62.48 Schuhe, jest 1.45 


w+ 
Jannar-Nanmnug von angebrochenen Partien von slanzledernen oder nınttledernen, 
weiten Budifin-Schuhen für rauen, im Anopfmniter: ebenfalls 
| Schuhe in Schmirmuiter; alle jet zu 1.45. 


83 Satin Slipper jet berabgejegt auf 1.45. 


Heiler von den scidenltofen 


jeßt im vollſtändiges 
ſortment und unvergleichliche Werte 


ec, 38e, 48e 


md eine bierte Bartie zu 68c. Novelty-Zeide 
u. ſchlichtfarbige jedes wünſchenswerte Ge- 
webe, jede helle, mittlere u. dunkle Schattirung:— 
auch weiße Seide und viel ſchwarze Seide. | 
Eubmah-Ladsıt, L 


zubwab-Yaden, 


!ohnelben oder 
ſchwarze Snede⸗- und weiße Buckſkin— 

Submwah-laden. 
zu 98c. 


Damen jetzt 


Keſter von den Kleiderſtoffen 


Reſter von 


Shopping-Gummiſchuhe für 


Schluß-Ausverkauf — ANj zu Schlußherabſetzungen Stof⸗ 


die früher *1. 25 und 831.50 waren, jetzt 
unr [3.4 vu uw 
* v 
>06, 696, Tode 
Darımter md franzoftiche Storm Zeorges 
Miichungen, Diagonals, SHerringbone 
Streifen etc., in Yängen von 215 bis 


ihwarze md —— 


rei 
“ 
rei, 1, 
% 
wi. 


id 


faney 
Stoffe, 
Yards; 


ab⸗Laden. 


on 6 


ze 


= ırbi 


S1x90 ausgezäckte Bettücher, zu nur 


— dieſelben ſiud von guter Sorte und auffalſendem Wert. Das gleiche Muſter, 81 bei 99 Zoll, 
Spezial-Partie von Bettüchern, 63 bei 90 Zoll, 40c: 72 bei 90 Zulf, 4öe; 81 bei 90 Zoll, zu 50e. 


45x36 Kiſſenbezüge, Speichenſtich, ausgezackt, 


Kiſſenbezügen zu Se, zu MOe, zu 12626 und 15c das Stück. 


36 bis AO Zoll breit; 10c * OBEN: 


! 
| 


Yard ir 2* 


15 bei 3630ll. 
ingerie-Neiter ; 


Neiter, H-pälfige Seed Voile,! 


in einfarb. 


Spezial-Partien von 
cloth, Nainſoot md X 


ji Xong- 


SZubwayLaden. 


Er eieilige Rorbang-Serim-3 sets, zu Die 


neue Entwürfe Gewebe, Seed und 
Bourette prächtige 
bellem Grunde gedrudt, 2 bis 10 Mards. 

363511. belle Suting Alammels, 1 bis-5 Yards 
die Yard zu 76e. 


präctigen Filet-Spitzeneinſätzen u. Kanten; 
das Serim iſt ſehr dünn und durchſichtig und läßt 
ſich gut waſchen. Feinere Gardinen 
nicht für den doppelten Preis 


Voiles — Blumenmuſter, auf unt 


kann man 


kanfen. 
Zubway 


Zubiwab-ladeır. Laden. 


| | 
— Bungalow-Muſter, in Weiß, Ivory u. Eeru; | 
# 
| 
| 


Reinleinene Tiſchtücher, zu nur 2.50 


— dieſes ſind importirte Satindamaſt Tiſchtücher mit Muſter: 68 bei 86 Zoll. 20 bei 203öll. Satin-D 
maſt-Servietten, die dazu paſſen, 2. 10 das Dutzend. Subwa 


Ausgezarkte 
die zu obigem paßt 
Badehandtücher, 20e. 


* 
Uli 


y Laden. 


re e Ns 9 B — 6 u mr 

Satin Miarjeilles-Bettücher, 2.75 

: m Örsöien für Doppelte Betten, mi mittlerer Schwere, 
Union Erafh Sandtuchzeng: abjforbirend, Mb. Sc, 


groß; 2.50 das Did, 


— mit Bolſter Roll-Decke 


Vollgebleichte türkiſche 


| Smporfirte reinleinene Tafel-Servietten, 20 bei 20 „Zoll Sannar- Spezialitäten, 


Die engliihe Bühne, 


8 ictoria. Sim and 

*“ heibt das Sinalptel, das bier ge 
geben wird, 

superial. — „Ihe 
jteh. bier auf dent Spielblan. 

Rational. — Stier wird „Ihe 
Convicts Daughter“ aufgeführt. 

Columbia. — Bier treten die 
„Maids of America”, Don Barclay 
und MA st. Dall auf. 


— ‚Me, nommen, von diejen berblieden am 31. 
Dezemver 1915 noch 124 im Hofpital; 
von den übrigen wurden 2123 aeheilt, 
220 in aebellertem Gefundheitäzu- 
ftande und 82 als unheilbar entlafjen. 
Sterbefälle traten 183 ein. 84 Krante 
wurden in Tterbendem Zuftande bem 
Hoſpital überwieſen. 

Der Konfeſſion nach waren Katholi— 
ten 1669, Proteſtanten 805, Israeli— 
ten 188, und 70 religionsloß, 

Wie früher, fo wurde auch im leh- 
ten Jahre die Hilfe der Schmweitern oft 
bon armen Kronten in Anfpruch ge— 
nommen. Bon ihnen blieben 266 im 
'Hofpital, und S27 auswärtige Krante 
erhielten freie Behandlung. 

Die Schweitern fprechen den Hofpi- 


tolärzten, den anderen Werzten, bie am 


Brand. Cohan 
neueſte Aufführung 
„Young Ameriea“ kehrt hier auf fünf 
Wochen ein. Der Verfaſſer iſt M. 
Ballard: er kritt für die Rettung der 
Straßenaraber ein und macht in dem, 
Stück Propaganda für ſeine Sache. 
Princeß. „A Pair of Sillk 
Stockings“ hat eine erfolgreicheWoche! 
hinter ſich und wird weiter gegeben. 
Powers. „Das Hohelied“ 
wird noch bis zum kommenden — 
Sonntag Abend aufgeführt. | lieberblit über fein Wirken im weriloiie 
Garrick. Die Aufführr nen Jahre. 
von „Experience“ ſind nun in Den Gönnern und Freunden des 
vierten Woche. St. ———— . - — | 
Cort. „Dis Majeity Bunker der Leitung der Mnjialt beirauten |, Hnritaft Mater 
Bean“ zieht hier feit zehn YWochen | Schiweitern nachſtehenden kurzen lieber | ne nz — 
volle Säuier. Es bleibt auf dem |! ick iiber die Tätigieit des Hospital —— be Schiwabenverein ihren 
| Spielplan, Imährend des verflojjenen Jahres. ! 12 zn 


* ’ aufrichtigen Dank aus, 
Illinois. — Hier ſind die Am 1. Januar 1915 waren 119 


Ziegfeld Follies noch zwei Wochen Kranke im Hoſpital. Während des | . 
zu schen, Kohres wurden 2732 Krante aufge: | Zelet die „Abendpof ° 


Cohans 


und Harris Lure“ 


— — — — 


St, Eliſabeth-⸗Hoſpital. 


ingen 
der 





Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Januar 1916. 


des ſowohl als auch die Deuiſchlands 
ſpricht ſich in allerbeſter Weiſe über 
das Werk aus. Der Verfaſſer, Herr 
Adolf Heine, ein bekannter Bühnen— 
künſtler, ſpielt ſelbſt die hervorragende 
Rolle des Paſtors; Chriſtian Schober 
wird ſeine Glanzrolle geben, mit wel⸗ 
cher er wahre Triumphe gefeiert. Die 
weibliche Hauptrolle des packenden 
Stückes iſt durch Johanna Eiſemann 
beſetzt, während alle andern, durchweg 
Verlangt vom Polizeichef Unterſuchung, wichtigen Rollen in beſten Händen lie⸗ 
ob es ſich um wirkliche Geſchäſtsführer gen. Beſonders ſei darauf aufmerkſam 
handelt. — Bericht über den Wilſon gemacht, daß die Vorſtellung pünktlich 
Aoe. Tunnel⸗Skandal. 18:15 Uhr Abends beginnt. | 
linie 
| Kaiſergeburtstagsfeier. 


I — 


Faliher Weg. 


Mit Gewalt einen Menjchen feelig 
machen wollen, ift immer ein verfehr- 
„ewhoR) $1.00. ‚ter Weg gewefen und hat niemals zum 

amäncber: THE ABENDPOST COMPANY | gpünjchten Ziele geführt. Mit Ge- 
nr er — walt einen Menſchen beſſern wollen, iſt 
eb ee Be | Zuchthausmoral. Am Plage für un=| 

. s . j nf ; 
m une 2 a um Semım Om. |verbefjerliche Verbrecher, aber niemals 


Iungen desjelben. Der junge, jtreb- . fi fh . = h 
i = fame Ernit Diete fungirte als Sefre- End reiber unteriu t. 
... * Eriten Sprechers in der jäh:- * und unſer gewiſſenhafter Schat— 
ichen Generalverſammlung. neiſter Hubert Preß hielt das Geld re Ka 
Der bom Eriten Spreder der Ehi- in Ordnung. | Beihäftsführer betreiben 459 Wirt- 
cago Turngemeinde umterbreitete Be-| Die Verwaltersfrage wird in nädı)- — Ghiiaen. 
richt Tautet im Wejentlichen wie folgt: |iter Zeit eine „akute“ werden. Durch | 
Gut Heil! den Sonntagsihluß der Wirticaiten —————— | 
@HICAaO ILL’ nos für freie unbefcholtene Bürger eines| Ein Jahr des Sehnens und des iſt ſowohl dem Verwalter wie der ee Will Klarheit ſchaffen. 


Chieago Turngemeinde. 


Sonntaopost 


eint eden Sonn ag. Preis der eimzelnen 
en 2 Jents, Xährlit danberhalb Ebi⸗ 


Todesanseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gattin 
und unſere Mutter und Großmutter 
Wilhelmina Ahlgrim, geb. Schultz, 
Mutter der verſtorbenen Minnie Singer, 
am 14, Jannar im Alter von 67 Jahren, 
5 Monaten und 21 Tagen ſelig im Herrn 
entſchlaſen iſt. Die Beerdiging findet 
ftatt am Dienstag, den 18. Jan, umi 
Uhr Nahm., dos Irauerbaufe, 17IIN. 
sehltone Übde., nah der Et. VBetersficche, 
DOalley Blvd. und Gortes Etr., von da 
nah dem Waldbeim- Friedhof. Um ftille 
Zeilnahime bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: : 
Garl Ahlgrim, Gatte. 
Fred md Willie Ahlgrim, Söhne. 
vizzie Wahl und Annie Mic 
Sweenen, Töchter, 
Augnita Beda, Johanna Badı: 
meher, Schweitern, nebfi&ntel: 
findern 


Witafia nun 
Mitglied der 


—— —— — 


Unſere Kohleninduſtrie. 


I 
! 
| Freundſchaft-Loge 12 


Ne, 72, 
fafoıno 


e traurige 


Hinterb 


ſaſo 


\ tIDer 
Mamie Hefuer, geb. Lees, Echiwieger» 
tochter ⸗ 


Margareth und Marcella, Enlellinder 
Hit ni 


Verwandteit, ſafo 


dem 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer teurer 
— — — — Nater 


Die Eisernte, 


I 
| Todesanzeige, 
! 


Kult 


Dtto 
ch in St 


er g 


Telephon: Main 1498. freien Zande2. |Soffens! Ein Xahr des Seelenfam- |Meinde ein großer Verluit eriwachien. — 
Mnternd au Second Glass Matter May 24, 180 | Eine ſolche Zuchthausmoral ſtellt die pfes iſt vorüber! Nicht in unſerer * 
mehr an Sonntagen vermieten und 
1878. ; * „a n l 0: 
— dar. Nach ihr müſſen die Menſchen ßen Familie der Deutſchamerikaner derliert auch die Einnahmen an dem 
mit Gewalt zu einem moraliſchen Le- bewegte dieſe Zeit die mächtigſte aller En. 
| Berwalter verliert den Gewinn an 
Gi nisreffonien. Sei u | mas berftehen die Prohibitioniiten un=| treue deutiche Ser.“ dent Sonntagsgeihäft, und La das- 
Einen intereſſanten Beitrag zu der ter ſolchem moraliſchen Lebenswandel? In diejer Gemütsjtimmung und a a zn en 
3A J 3 W J ö : e * Zi 
j 0 ez 2 ‚m i n  bergangenen |.” Berk J *. * os * sinnfich ee Unterfuchung der frage vorge>| Der Zentralverband der deutihen Mili- 
unferes Erporthandelg durch den euro= | Öeniehen altoholhaltiger . an Jahre geſammelten Erlebnifſſe ſchrei- der Verluſt ſur ihn wahrſche nommen, wie viele Wirtſchaſten ber tärvereine veranſtaltet ſie. 
Ber * er | N er © 344 — Son} 8 « 
päifchen Serien bildet der Bericht des öffentlicher Schantſtätte muß verboten be ich dieſen Jahresbericht für unfere | HC) J fei Ir Schönhofens Halle, Milvankee |, 
en. cher Suff, muß und will allen gerech rn |iwerden, und feftgeftellt, daß dies im!yund AMihland Ave, wird anı Don- # Todesanzeige, 
Imo e3 niemand fieht, it gejtattet. Re-| Der Sprecher foll Red bfe, | erwartet au gerecht behandelt zu | * —— 
des Innern über die Kohlenproduktion fultat: SHeuchelei und Spigelt h zer Spreder Joll Redhnung able IM „: 
r die Kohlenpr ‚jultat: gYeucelei und Spigeitum und gen! Er joll beweijen, wie er für — Davon befinden ſich im 23. Polizei- 2 Ir 
bes Jahres 1915. Dielelbe betrug im ' ‚Military Training“ iit jeht das | on finden fi im 23. Poltzeis| purtstag des deutfchen Kaifers don 
5 J ir 2» = E Er ce v Nat Wos —594 * * = — * 
—————— —— mäßigem ſoll die verfchiedenen Sektionen an | lagwort der Nation, AS umn-| Satfted und Abdifon Straße bejinbet, | 108 und Imgegend feitlich begangen | wen) un na. Tr ee 
nen Tonnen oder ungefähr ein Pro- Zrinten von leihiem Bier! — Dielden Augen der Mitglieder vorüber: |!eTe _ 2 N — SF, Sabren felig im Her: hlafen ift. 
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fucherinnen ift regiftrirt worden. reiche Ernte bringen. Sollte es uns! ü or Direktor beteiligt ſei. Lumia ſei der Saweſter e seri EEE | 
Auch Das ſpricht Bände gegen bie) möglich ſein, Turnplatz in eine! set ad Dentihfeende. | Frühere Beſitzer der Zinkgrube. am 14, Ge a Die Se digung 
Behauptungen der Prohibitioniſten, günſtigere Lage, in die Nähe der Vaſtor Dr. Julius Hofmann als Neduer | Verjchiedene Zeugen haben behaup: BE Me A a ne TE 
da der Saloon die Brutftätte des Wohnungen der aktiven Turner zur) dafür netvonnen, ‚tet, vak Milano und Glauffen an u. Str., nad Der evang. Zionslirhe, don da mik| 
LSaiters gegen die Frauen fei. bringen, fo dürfte es feinem eifel! Einem Vürgerausfhuk iſt es ge- Zahltagen ne — Znnelbu ucheden Dinterbliedenen: ET 
Es ſoll bier gewiß; nicht beftritten unterliegen, dab wir bald die Nüng- |Tungen, Herrn Dr. Julius Hofmann, beſchäftigten — — — — —⏑ ⏑ ——— 
werden, daß das Trinken im Ueber- lings- und Männer Liſte ſchließen Paſtor der Zionsgemeinde in valui lungen auf ihre Gru enattien | u — 
mah unmoralifch ift und den Menschen | mürten. more, Md., für ein am fommenden |frieben hätten, Sie behaupteten ferner, —— — 
nt, 2 Vieb 3 9 2 van a . e.' Diena fr : — 35daß die Atktionäre der Grubengeſell— Todesanzeige. 
unter das Vieh ſiellt, denn das Vieh Das geiſtige Turnen wird, ſo Dienstag Abend in der Nordſeite ichaft ihrer Anitellungen ficher waren md Belannten die traurige Nach 
Hört auf zu trinfen, wenn es genug hat. scheint es, von der Chicago Turnge- | Turnhalle zu feierndes Felt als Red— —*Æ = s Mrbeiter, die Attien dab umiere geliebte Mutter und Grobmut 
Es ſoll auch ferner nicht beftritien 'meinde mehr gepflegt als in den mei- ner zu gewinnen. = no —J Kate nicht bausrnb be- 
werden, dat; unmäßiges Trinken böfe|iten Turnvereinen, Uniere 20 Sonn-, Der Tag ift der Jahrestag der ———— 2 u 
Folgen mit fich führt, fowohl für den |tagsfonzerte allein in jeder Sation | Gründung des deutjchen Reiches, es 3 — zelen ferner, daß 
Körper und Geift bes Säufers, ivie, genügen, um unfere geiftige Tätigkeit Tollte alfo fein Deutfch-Ameritaner| ere ua — * Merkfüh- | t 
für die von ihm abhängige Familie. — deit itber die der meiiten Vereine zu |an diefem Abend fehlen, zumal da der | DET) " Seldfu i en im verjchiebener 
Aber e3 wird hier in Amerika der fal-!iteffen. Mußerdem hatten wir befeh- Redner einer der bebeutendfien des ten Geldſumm St r ä bezahlt 
he Wen eingefchlagen, folche Uebel! rende Vorträge und andere geiitige | ganzen Landes ift. Höhe für ıhre Stellungen bezaählt 
auszurotten. Wie in ſo vielen anderen Unterhaltungen an 17 verſchiedenen Die Mitglieder des Schwabenver- haben. 


— — * * — Der 
Dingen. Man ſchü s Kind mit Tage eins haben Herr J—— —— | 
Dingen E Man id tiet das Fin mi Tagen. — 5 haben Herren Paftor Hofmann | Oberbautommilfär Moorhoufe em=| 
dem Bade aus. Bebenkt nicht, daß! ünſere Fecht-Sektion 


z 44 1 herlih bon der | Schillerfe.er ı — | 
der Mihbraud einer Sache die Sade | wi dor fängt jett |) ) i — die Erhebung von Anklagen 
er tiß rauch einer Sache die Sach wieder an, neues Leben 


un: | pfiehlt 

1 befom- | ber no in guter Erinnerung und | pfieb : — 
an ſich ſelbſt nicht ſchlecht macht. men. Es iſt uns a ri, ihr unfer ‚ werben fich diefe Gelegenheit nicht ent ieiof = en, au 
Schledt ift nur die Perfon, Die da neues Klubzimmer zu überwetjen, gehen laffen, ihm nochmals zu hören. | Finde in der Angenieurabteilung, die 
mißbraucht. Unfere Molfsbeglüder | und jie wird auch zu ihrer friiheren |, Die Vorbereitungen für biefes echt | Aaptifchen Susann —— 
faſſen die ganze Geſchichte am ver- Größe zurückkehren und dieſe Settion deutſche Feſt liegen in den beſten —Aã—— ae — —— ee —* 
tehrten Ende an, an der an und für zu einer der beiten im Staate zu ma- | Den. Ein Mufitprogramm allereriter |, pen eſellſchaft tätig zu fein. Er 
ſich unſchuldigen Sache ſtatt an der chen. Unſer Fechtlehrer Freidert, Füte ſteht in Ausſicht, und da an m 3 fernerhin eine Unterfuchung 
ſchuldigen Perſon. Daher aber auch verſucht jet Weite, und mit der nö-|vemfelben Abend die Deutſche und dup nn ung Ayo Derfaut won 
der Miperfola. tigen Unterjtügung jollte er Großes , Delterreichifch = Ungarifche Hilfägefellz | gretien der Grubengefellſchaft an die 
Anſtatt den „Dämon Altohol“ zu zu leiſten im Stande ſein und da dag |Tbaft dur ihren Sekretär dem allae= |, | 
verfolgen, gehe man dem „Damon“, 


' r um Angeſ wortli eſen 
— 
nahme von fünf bis zehn Prozent ge- der im Menſchen drinnen ſitzt, zuleibe Drill“ lechzt, ſo kann ihm hier gehog- Über die gefamte Zätigfeit der Gefell- | 8 die nicht naturalifirt find. 2 
gen das vorhergehende Jahr aufmweiit. mit einer vernünftigen Erziehung. | fen werden. IThaft im vergangenen Jahre unters | elt— 
Der Abfall der Produktion wird um jo | Dann tommt alles andere von felbit.| Unjere Finanzen fin in guter Ord. |Preiten wird, fo follte in gleichzeitiger 
ftärfer, je weiter wejtlich die Gruben: | Man erziehbe unjere Knaben nicht mung. Anerkennung der felbftlofen Hingabe 
repiere liegen. Die Zechen des Staates | „weibifh" — am Feminismus frantt| Das Slublofal it jekt da, jedoch | dert, für Rote KreuzZivede wirkenden 
Wafhington haben jogar um 22 Pro-\ unfer Volt —, fondern durch ernfte|Teider nicht in der Art und Weife, tie Männer biefer Feftabend fich zu einer 
zent weniger Kohle zu Tage gefördert. Männer mit ftraffer Zucht zu Mens |fich es der Sprecher im Iegten Jahre |Tefigen Volfsverfammlung geftalten. 
Der Dften mäjtet fich alfo auf Koften |fchen, die Selbftbeherrfchung gelernt | voritellte, und heute jtehen vorläufig Det Eintritt ift frei. Jedermann ift 
des Weitens. nd dann wundern fi haben. Selbftbeherrfhung, Zügelung nur vier ſchön angefirichene Wande willlommen. 
Leute vom Kaliber eines Morgan, daß der eigenen Triebe — das iſt es, was zur Verfügung. Hiermit ergeht an alle Deuifchen 
der Weiten ihnen bei ihrer famofen|not tut. Hier follten alle jene Volts:| Das Konzertfomite it fehr rührig, UND Ölterreihifjeungarifchen Vereine 
Alltiertenanleihe einen fo böfen Strich) beglüder den Hebel anjehen. Nicht | Infolge gefchäftlicher Abtwefenheit war Pte Aufforderung, ihre Mitglieder 
duch die Rechnung gemacht hat! E&/ mit äußerlihen Zwangsgejeben, beren |e3 Turner Leichienring nicht möglich, |IAM5 befonder auf dieſen Feſtabend 
hat alles ſeine natürliche und unge- Zweck doch nie erreicht wird, weil er ſcinen Kollegen Fritz Fichtner zu un. | ufmerkfam zu maden, umd burd) 
siwüngene Erklärung, aud die Wajh- | nicht erkannt wird, fondern mit einer fertigen. QTurner Stabell blieb jn | Marke Abordnungen zu befchiden. 
malon jo umbegreiflih erjcheinende | Einficht, die gepaart ift mit ber eifer= | ihm nur vier Wochen. Turner Neu: —— 7 
Oppofition bes Weitens gegen ſeine nen Kontrolle über fi felbft — Tiehe mann trat au feine Stelle, — Billiger. — 4: Merfwürdig 
britenfreunbliche PBolitit, Der Dften das deutfche Wolf von Heute! — wird | Dem PVerwaltungsrat im Allge: f 


Elſa Staud, Sopran; 
Helene Weiner, Piano; 
Carl Baier, "irber: 
Auguſt Winhardt, Flöte; 
Chas. Tryner, Waldhorn. 
= —— Pant: 
ZE Winteitt nur 35 Cents, "SE 


bon Gütern an, die des Iransportes | 
harten. u vielen Fällen find aber 
die zur Bergung der Waren vorhande- 
nen Räumlichkeiten derart überfüllt, 
daß das Geichäft des Ausladens der 
Gütermaggon? flarf verzdgert wird. 
Diefer Ymitand in Berbindung mit 
der Iatfache, dab die Eilfendungen 
von SKrieagmaterial eine überaroße 
Zahl von Bahnwagen jtändig für jid) 
in Anspruch nehmen, haben zu einem! 
fich recht unangenehm bemerfbar ma 

chenden Wagenmanael im DOften ge: 

führt, der jeinerfeit3 die Kohlenproduf- 
tion unliebjam beeinflußt hat, Wiir- 
den die Kohlenvorräte ſo ſchnell ab— 
transportiert, alö Jie fih anfammeln, 
lönnten die Zechen noch gröhere Men 
gen fördern. 

immerhin meift die Junahme der 
Kohlenprodukiion im Diten recht itatt= 
liche Ziffern auf. Im Staate Benn- 
folovanien allein betrug fie fünf Millto 
nen Tonnen, und fie verteilen fich Faft 
ausjchlieglich auf die eriten zehn Wio- 
nate des Jahres, meil in den lebten 
Moncten der Sohlenerport mad 
Europa und Südamerita erheblich ab» 
genommen hat. Diele alte Kohlen: 
Ichiffe werden Heute zum Transport 
von Getreide und anderen Gütern be= 
nübt, die den NRhebern höheren Nuhen 
abmwerfen. Da bleibt denn die Kohle, 
fo notwendig man ihrer audy in ber=, 
fohiedenen Ländern Furopas bedarf, 
zurüd. 

Anders als im Djten jieht es im 
Weiten aus. Die Staaten weitlich 
vom Miffiliippt Haben befanntiic) nur 
geringen Anteil an den Kriegzlieferun- 
gen für die Alltierien. Ihre Induitrie 
zieht feinen übermäßigen Nuten aus! 
dem SFiriege. Am Gegenteil, jie ift jeit 
dem Kriege zurüdgegangen. Diejer 
Rückgang ſpiegelt ſich natürlich auch im 
der Produktion der dortigen Gruben 
wieder, welche im Allgemeinen eine Ab— 


, Yı 

Induſtrie von 
H. Bläucher, 1915. 86. 00. 

Die Schule der Chemie, bon Wilbelm 
zu 31.85. 

Einführung in die anorganiſche 
Arthur Stähler, 32.00. 


ar Sen ; 20 
TR Sartlebens chemiſch ttechniſche Bibliothet. Neues 2 eutſches Theater 


Komplett vorrätin. WE I B nid Tcmpie, Telephon: Superior 8633. 


A « % i 
2 Henute, Samstag, den 15, und morgen Sonntag, 
. - * den 16. Jan. Abends 815: 


Deutſche Buchhandlung Du ſollſt Vater . m 
D Vater und Mutter ehren 
59 und 61 Ost Monroe Str. ee tele 


| (zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) EEE : a 
andere! ) — Usſtücker dwig Sanabofer. — Schub⸗ 
führt bon ven „Wildfhürı, 
2:15 Uhr: „Reiii- 


Oſtwald, 
— — 


Chemie, von 


tlertanz 
Sonntag, 16. Jan., Matinee 
Reifflingen. 
Das deutſche Theater ſucht 


tur Chor. Rachzufragen 


Todesanzeige. 


Ref 


inter die Iranrige Nad * 
30* Tochter md zamen ımd Gert 


im der Iheaterfangict. 


Deutiches IThenter 
in ver Sozialen Turnhalle, Sonntag, 16. Jaıt, 


Gajtiviet von Chriftian Shober. 
Fatriotiihe Feitvoritellung: 


Die Welt in Waffen. 


cc 


ſaſomo 


Großer Masken-Ball 


beramlaiict 


Freunden 
richt, 
ter — 
Roſalie Fleiſchner vo 
am, 15. Januar im Aller, Jahren ſanft 
entſchlaſfen iſt. Die Beerdigung finder ftatt am 
Montag den 17. Januar, vom Trauerhauſe, 4952 
Racine Ave 1 Uhr Nachmittags, nach 
aldheim. Betrauert von: 
Frau Karolina Hauover, Frau Johanna 
Truneber. Frau Louiſa Adler, Albert, 
Wilhelm u. Ludwig Fleiſchner, Kinder. 
Privat. Bitte, leine Blumen. 
Todesanzeige. 

Freiheit Loge Nr. 125, O. M. P. 
‚Peamten und Mitalievern die traurige 
richt, das; unfer Mitglied, Bruder 

Sohn Heiner 

(Ebarter Member) aeitorbder ift. 
gung findet flatt am Montag, der 17. 
1916, Morgens punlt 9 Ubr, von ®, Gre 
velle, 1723 Xarrabee Ztr., nach dem St. Jofephs 
Friedhof. 


von 89 


Bad. Anterflüßungs- 

Verein der Südfeite 

um Samstag, den 20 

Tanner 1916, in Der 

ir Walballa Halte, 700 
Wentworth Ave. Anfang 8 Uhr Ab 


c di 


tım 
it 


Tickets P 


| Bi-ki-ri-kil 
ad Großer Preis-Masfenball 


* ’ a . Pe re F R 

ſi⸗ki⸗ri⸗ki Unterſtügungs-Verein 
Sozialen Turnhalle Bel — Ave tt. Paulina St. 

Fraut, Präſident. am Samstag, ü . Januar 1916. 


Sefretär, Tidets im Dort its, an der Kaſſe 
1m16,23 


Beriht. Major Elinnins an 


a: 
tt 


eerd 
Januar 
ins Ka— 


Charles J. 
Robt. Yoit, 


Todesanseige. 
Naſſauer Unterſtüͤtungsverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
Bruder 


'Grosser Preis-Masken-Ball 


Gambrinus Unterküb.: Vereins 


anı Samstag, den 29. Jan, 1916, im Hoerbers 
Sale, 2131—33 W Island Ave. —$100 Eaib- 
Tidetsz erlauf 2 an d. Kalle 
50e.-—Türe ofi 7 Uhr. — Masfen, die auf 
Breife refleitiren, mifien um 9 Uhe in der 
I Halle feiır. in16,23 


— 


John Hefner 

! 3 Beerdigung Findet fiatt am 
Montag, den 17, Januar 8:30 Vorm., vonGreins | 
stavelle, 1723 Larrabee St, mad dem 
ſephs-Friedhof. 


* 


Die 


geſtorben iſt. 


St. Jo⸗WVreiſe. 


l 

| 

Sohn Präſident. 
| John 

| Zur Grinnerung 


In wehmütiger Erinnerung gedenlen wir —* GFrosser Ball 


| des zodestages umieres licben Sohnes \ abachalten von der 
! Suftav Krobisic, 9 ie v Ur RStden der Ser—⸗ 
welcher heute vor ſechs Jahren, am 16. Januar * armonie Loge Ar 332438 
1910, geſtorben iſt. ‚am Sonntag, den 16. Jan. 1916, in der großen 
De RA I Wider Bart Halle, 2040 3. Nortb Abe. —Tirfers 
Ginfam find Wir, dob nicht alleine, | 250 die Perfon, — Yıfang 5 Uber Nachmittags. 
Denn e3 jchwebt fo lieb umd mild ins 15 
Um uns her in unſerem Raume 
Dein geliebtes, teures Bild. * 
D'rum ruhe ſanft, ob wir un terinın, | Verlangt 
und Zrauer ımfler Herz erfüllt, 904 J 22 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, | B ied ermann a K a I fe e 


de 33 schhr | Dentja.Ameritanifge Firma 
E Ein sicher Deutiche licht auten Kafies, 


ivn « 


Muth 
Jung, Sefretär, 


— > - —— 


Patriotiſche Feſtvorſtellung. 


| 
! 
! 


Gaftipiel von Chriſtian Schober am heu= 
tigen Sonntag. 

„Sonntag, den 16. Sanuar, Batrio: 
tifche Feitporftellung und Gaftfpiel des 
beliebten Komiters Ehrijtian Schober, | 
„Die Welt in Waffen“, ein patrioti- 
jches Voltsjtüd mit Gefong von Adolf 
Heine,“ — jo lautet der Theaterzettel. 
Diefe Ankündigung dürfte hinreichen, | 
die Soziale Turnhalle bis auf den Ieh- 
ten Pla, zu füllen. Heines patrioti= | 
ches Voltsftüd ift überall! mit dem | 
alfergrößten Erfola gegeben worden. 


Sewidmet bon deinen trauernden | 
Eltern und Schweiter. | 
| 


— — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


geprüft und bewährt! 
Neued Hamburger Kochbuch mit vielen hundert 


bringt eben jein Schäfhen dabei ind man bas erftrebie Ziel „Ausrottung | meinen fpreche ich meinen Dank aus, 
Trodene, der Weſten aber ift-ber Leib» | der Irunfenheit” erreichen. Das iſt Turner Adolph Steidle, als zweiter 
‚tragende, ber rebte Wal ——— Spreder, führte fait alle VBerfamm- 


dab der Mann von der Schulgen fich 
daS Leben genommen hat! — B.: Sa, 
weißt Du, das ift doch billiger als 
eine Scheidung. 


Kein Wunder: die Handlung fpielt in 
Dftpreußen, bei den mafurifchen Seen, 
wo Hindenburg den größten Sieg der 
Welt erfochten hat. DiePreffe des Lan- 


neuen Rezepten und Menues; geb,, Breis $3.50, 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos größte u. ältejte deutihe Buchhandlung 
170 Welt Adams Str, ch: Branfiin 358 


139N. Clark Str,, nahe Nandolyh 


au 8 Bis 6 Prozent Binien aw 
Geld derleiben. Gute erite elen 
an perlanfen, Al 
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SELBST IN KRIEGSZEITEN 


Erbschaften, 
Hypotheken, 
Schuldscheine, 
Sparbankforderungen 


in Europa durch unfere Vollmahi2-Abteilung prompt einfaflict. 


AYt.n 


alt:vewährte Einrichtuns 


Ländern 


Bar! 


Kerner hat unsere Monch 
Gelder für unjer 


Ic 


Drder Abteilung 
gen zur Nuss 


zablung zu 


Kunden in allen !riegfübrenden 


bringen. 


Knauth-Nachod & Ruhne 


New York 


ERBE PIR 12d3,fon* 


— nn 


chen Verbindung geſunder Urſprüng— 
lichkeit mit dem religiöſen Moment 
zu neuem Leben erweckt. Der einzig— 
artige Schauplatz dieſer Spiele, die 
hallen ſchiffige, zu Gottesdienſten 
nicht mehr benutzte Dominikanerkir— 
che, verlieh den Mafienjzenen mud 
Infzugen cemen ſtimmungsvollen 
on. Die Murrübrung wurde 
450 Mitwirkende und Sänger 

reife ermöglicht und traf voll- 
‚|Nündig ven Ton jchlichter Herzens- 
rende und natwer Darjtellungsart. 
Die illuſtrierende Muſit (Orgel und 
Holzbläſer in mittelalterlicher Zu 
tellung) brachte eine Mi— 
Perlen altdeutſcher Kir— 
und Volksweiſen. Das Erträg- 
nt; achtmal zur Nufführung ac 
langenden Spiele war zur Chriftbe 
Icheerung für Die der Mugsburger | 
Kriegsfürſorge unteritellten 10,000 | 


Kir beſtimnmt 
* 


Für Muſitfreunde. 


Das neue Karlsruher Kon 
Farmermädchen“, Operette 
Augsburger Krippenſpiele. 
bergiſch Ei.“ 

In den heutigen beiden Nachmit— 
tagskonzerten in der Fullertonhalle 
des Kunſtinſtituts werden folgende 
Stücke geſpielt: Arönunasmaric, 
Spendjen; Duvertüre zu „Moraen, 
Mittag und Abend“, Suppe; Norive 
gilhe Tänze, Griea; Stüde aus , er r⸗ 
fifal”, Waaner; Feentanz, Alvars; 
Kapallerietrab, Rubinktein, 

* * * 
dieſen Tagen 

Arditetten Guriel 

einem Aufwand vor 

eritellte neue Stonzı 

Karlörube in Benusung genomm 

worden. Die Bühnenräummlichteiten 

ſind men mit 

raum leider ſo klein ausgefallen 

ſich nur Vorſtellungen von Operetten 

ermöglichen laſſen werden. 
zertaufführungen birgt der 


Inrr 
4 ammen 
mt das, von der 


und Moſer, 
11175 


* 
In 
rung bon 

mit 
Mark 


+ Es N 
riyaus Der <I 


Aınır. 

000 ü en 
ng 
der 


illi 


PETTT m 


rt rn 
zuſan ven rd 


der 


* * 
N 


Ein % Scautpielrererent 


2 rliner 
* yojf. Jbreibt: Walter Harlan, der Iheo- 
endete Nenbau eintichieden Macteile retiker und Praktitus des Luſtſpiels, 
in ſich, zumal den, daß unter den zu iſt unter die tragtfer gegangen. 

gering bemeifenen Raumwerbältniiien | Zert m Deutſchen Theater mit herz⸗ 

nicht möglich ſein wird dem lichem Erfolg aufgefuhrtes Drama 
KRonzertvodium jelbit mit der hinzu en er bat den halb 
gezogenen Bühne groie Werte, wie| | (ser; — ar nd 
Beethovens Neunte zur Wiedergabe ee —— —E— —— 
zu bringen. Für ſolch große Chor — — 
und Orcheſterwerke muß dann immer Helden. Ein ſchlichter Held um 
wieder die alte Seithalle, ein meilterfittel, ein wahrhaf 
ner, ſtimmungsloſer Bau. nichts um Geldes oder 
werden. Die Architektur des 4 — ——— er ie 
Lonzerthauſes, hei der tut und für ein Werf Das 
glücklich allen äußerli hingibt! zer AB | Sagt 
mieden Lat, madjt in ee 
Durchbildung einen guien a en * 
Der Konzertſaal umfaßt — — 
Die Eröffnung des neuen 
folgte mit einem kleinen Feſtakt, wel— 
chem das Groß gspaar, die Groß 
herzogin-Wittwe die augen 
blicklich in Karlsruhe weilende Köni 
gin von Schweden, die übrigen Mit 
glieder des badiſchen Fürſtenhauſes, 
hohe Staats- und militäriſche Be— 
amte, Vertreter von Kunſt und Wiſ 
ſenſchaft und Vertreter der Preſſe bei 
wohnten. 


Ron— 
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3 ar 


9 aften 


biffs 
rm 
Ar y7 
) andwerts 


—485 
Lil, 


— 
nuchter 


der 
bdenutz 


Lohn 
N 
dent 
Leben 


Ichneiden 
iglich. In des Schloſſermei 
und Künſtlers Geiſt iſt gerade 
etzt die Erfindung lebendig gewor— 
den, die ein koſtbar Gut der Menſch— 
heit werden ſoll. Nur 
braucht er, ſie zu vollenden. 
er unter dem Meſſer des Chirurgen, 
e Uhr der neuen Zeit bliebe unge— 
chaffen. Er kämpft und ſiegt; wider— 
ſteht der Liebes des geliebten Weibes 
und der heißen Lebensluſt, 
Hilfe des Arztes zurück, 
ſichere kurze Friſt, erfüllt ſeine Sen— 
dung, weiht ſich dem Tode. Das tut 
ohne die große Gebärde des Opfe— 
tut es mit heiterem Ernſt, ſei- 
innerſten tur gemäß. 
th, yone Dichtergedanke, 
ich ige | ae © eng — * 
— Walter Harlans 3 gibt ſein Be 
era ag —— ſtes mit der in lebensvoller Männ— 
chkeit verkörperten Idee. Des Man—- 
Eingebung freilich iſt 
Vorausſetzung nämlich, die wir! 
— — hinzu— 
ſi d. Es lag über 
(Eduard von 


laſſen 
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Luiſe 
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ruck, iſt das Zeitalter des 
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fel-Sertett und anderes, wurden Node: none 

. ne .S — ;., ‚tieren Zügen, als in einer 
einmal verlangt ben. 


und a clementa 
er zeigt ſich Harlans Eigen— 

Vorſtellung, die während des 

Aktes nicht recht 


* Darſtellung macht das 
wollte, gewann 


breit, beſonders im letzter 
Ben mehr die ohne Span— 
Lebendigkeit und geſehene tragiſche Ertl. 
m: je ing bringt. Emil Nanninas geital 
er S au tete einen kurpfuſchenden Barbier 
früher Frl. Rößner, 
partie in äußerer 


— gro — Original. Der 
Spiel und Geſang 
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reise lle Zeijtung bot, hr — ungariſche Boyhltatigkeit. 
war der Farmer Jack, den Herr —* 
ve, prächtig bei Stimme, wieder 
friſchen, kraft- und humorvollen Na 
turburſchen Als eine echte, witz 
durchſprühte Operettenfigur iſt Herrn 
y bekannt. Neu war ge— 
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eben ürti 
> I Thenter und Ball zum Beiten der fibiri- 
| ihben Gefangenen. 

| Eine Anzahl bier lebender Ungarn 
hat ſich zu uſammengetan, um am kom— 
Imenden Samitag Abend in der Nord: 
ſeite Turnhalle, N. Clark Str., nabe 
Chicago Ave., 
| Iheatervoritellung 
Sprache zum Beiten 
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re un rien zu veranitalten. Gintrittsfar- 
en —J STE jo zum ‚Preile von $1, 75, 50 und! 
—— eine gute aratterfigur, 35 Eents werden von der deutſchen 
te, abgejehen bon amerika und öſterreichiſch-ungariſchen 
Bee zu der die aeiellichaft, 152 W. 
berleiten durch eier on u R 
—* ‚Humor um fo, einbein Die Veranitalter machen darauf 
Bhtiner Xır ne ar ol aufmerkſam, daß es den Gefangenen 
rg er re Sibirien vielfach mod) au warmer 
— ——— Kleidung gebricht, und erſuchen das 
— Kolehlen —“ N Publikum, den Ball nicht nur redht 
= ERREGER "NA wie OT anbireih Zu DEIMMEI, 
Herrn Groß zeniſch und von Herrn möglich auch alte Kleidungsſtücke 
Findeiſen muſikaliſch geleitete Auf mitzubringen, welche gern 
führung. pfang genommen werden. 
— —— — 
— Zauber. — A.: Sie meinen, 
wurden dort die von der Allgemein- der Menſch könnte nichts —— 
heit unberdient vergeſſenen Altdeut- machen? Ich fage dodh. — B.: 3 
ihen Srippenfpiele mit ihrer glüdli- Kuchen! — N: Kein, aber: güle.“ 
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Heute und demnächſt ſtattfindende 


| Ichweitern, 
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| Küche und Steller 


Bereinsfeitlicdhkeiten. 


Stiftungsfeier, 


Der Deiterreihtich:Ungariihe Militär 
SKranfenunterftüßungsverein begeht jie 
heute in Dondorfs Halle.— Grofer Ball 
der Harmonieloge der Hermannsichw. 


Der Oeſterreichiſch-Unga— 
riſche near 2Krankenun— 
terſtützungsperein von Chiccgo 
wird an dem au Acad Sonntag in 
Nonderts Halle fein 11. Etiftungsfeit mit 
Stonzert urd Ball feiern. Ter Verein, t:r 
ich muyt nur unter jeirer engeren Lande: 
mammfchaft, jondern auh allgemein in 
deutfchen Streifen groter weltebtbeit er» 
freut und über eine itattliche Mitgli-der- 
zahl verfügt, gedenft jenen Geburtätag 
in zroßem Maßitabe zu begehen und tit 

dabei der tatfräftigen Umerjtüßung , bes 
foeunbeier Vereine Ticher. Non Dielen 
werden jich an den Darbietungen u. a. 
beteriigen: die Echubplattlerveıne „Edels 
weiß“ und „D'Wildſchütz'n“, der Deutſch— 
ungariſche Männerchor, die Gejangs zſek⸗ 
tion des Deutſchen Kriegervereins und der 
Südungariſche Damenchor. Demnach 
ſteht ein reichhaltiges Feſtprogramm in 
Ausſicht, und ohne Zweifel werder. Die 
Beſucher die angenehmſten Stunden ver— 
leben. 

Einen groß 
ntie'ioge Nr. 3, 
an dem 


sr B 


zen Ball hält die H armo⸗— 

Orden der Hermann 
heutigen Sonntag 
im großen Saale der Wicker Park 
Halle, 2040 W. North Ave., von 5 Uhr 
Nachmittags an ab. Die ſeit 24 Jahren 
beitehende Xoge bat bisher bei allen ' 

ren Seiten Die Refucher beiten3 zufrieden: 
neitellt, und auch diesmal it ein rühriges 
Komite fleißig unter Der Leitung der 
Präfidentin Alma, Prodmann damit be- 
ſchäftigt, Alles auf das Beite voraubereis 
ten. Ta mutit und die Leiltungen von 
werden 


12 


ana 


[Der Eintritt foitet 25. 
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Kuſch, Henry E. 


jan Mer Stalle 35 
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Rheiniſche 
Thicago wird ſeine 2. 
che Sitzung am kommenden Mitt 
woch in Hondorfs Halle, Ecke North Ave. 

Str., abhalten. Der 
wird, wie immer, 

Mühe und Koſten ſcheuen, 

den und Gönnern einige frohe und unter— 

haltende Stunden zu beſcheeren. Es find 
getre fen, Diele zweite Sitzung 
zu einer der luſtigſten, die der Verein bis 
jetzt abgehalien hat, zu machen, es ſtehen 
diesmal den Beſuchern große Ueberraſch— 

Eintritt beträgt 

die Verſon; von 10 Uhr ab 50e. 

7 Uhe 11 Minuten. Narrenkappen frei 
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ſei⸗ 
all den obe 
Sozialen Turnhal le, 
und Pa ulina Str., 
eifriges Komite iſt ſchon 
hen an der Arbeit, Dielen 
tem jehr angenehm en Vergnü— 
gen zu machen. Das Komite beſteht aus 
den Herren? Nudol h Sri 
dent; Beier Beßel, Heneh I. Bob, Cha 
Karnatz, Hern anıı Schlichting, Albert | 
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Die Dreue hweſtern 
eranſtaltet am kommen— 
Samstag in Fleiners Halle ihren 
F oßen Preismaskenball. Es wird 
diefer, Ankündigung bedürfen, um der 
sten Loge am Feſtabend Gäſte in 
Schaaren auzufübren; weis man doch all= 
gemein, wie Ichön und unterhaltend die’: | 
Feſtlichkeiten ohne A lusnahme verlaufen. 
Die Maskerade beginnt um 7 Uhr Abends, | s 
drei Stunden jpäter —— Die Mas fen 
abgenommen. Der Eintritt foite: 
Der Sdmäbiicde Unterſtütz— 
ung?dbereii, der näe hſter Tage ſein 
383jähriges Be ſte hen feieen kann, wird am 
kommenden Samst ag Abend in 
Halle einen Maslkenball abhal- 
damit die Vitglieder und Freunde 
ein paar Stunden den Krieg mit ſei— 
Elend und den Aerger über die 
Stadt: und der 
Wwaliung bei dem Masteni: — vergeſſen 
können. Preiſe gibt es diesmal nicht 
aber gute Muſik, Speiſen und Getränte 
Da der Bereim nicht nur feine eigenen 
Mirglieder unterſtützt, ſondern auch 
Wohltätigkteit im allgemei nen übt, und | 
deutſege und for —— Beſtrebungen 
durch Geldbeiträge dern ſucht, ſo iſt 
zu hoffen, daß —— Halle bis auf 
den des ten vᷣlas gefüllt ſein wird. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Saite 55 Cents Die Berjon. Zu ha— 
cı allen Piigiiedern und namentlich 
Sauch, 2111 Dayton 
Vorfehr ungen treffen Die Herren 
Karl Fiſcher, Georg Unrath, 
Kapfe, Eb Staff, John Sauſſele, 
Georg Klaus, Emil Wi Narl König, 
Daſing, Fritz 
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Halle, 52. Str. und Aſhland 
e Yufnabhme i tt an Dielen Abend 
Borfehrunasausiehun Hat Für 
und Grftt: 


Unterhaltung 
Agitationsver 
Diſtrikt Ger— 
ſchen Un 

am kommen— 
6 Uhr an in 


ritüßı 
BR Sams 
Laſchob ers 
Ave. Di 
frei, der 
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Dich- X 
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Hanke, Anna 
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einen Ball und eine! 


der Striegsge: | 
| zu Iperden, 


Silfs-) 
Randolph Str,, | 


und 
‚dem ? 
und ene aroße } 


hen aprüd. 
ſondern wenn 


Nor 
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Columbia Frau 
e in wird an dem lommenden 
achmittags 5 Uhr 
Wicker Park Halle ſein 26. 
tungsfeſt mit einem Ball feiern. Di: 
Damen Thereſe Behrens, Präſidentin; 
Marie Hamel, Anna Brodmann, Martha 
Meinten und Ihereje Buch: 
tten Das »Feit in einer Meile 
» allen Befuchern unterhaltende 
ſichert. Der Eintritt koſtet 25 


enver— 
nm Sonntag, 
beginnend, 


tt 
a! 


vor, welche 
Stunden 
Cents. 
Der „anier Deniz 
beranitalter am Zamitag, 
Nanuar, jein 8, <tiftungs fett 
ppenball in Krimmel3 Halle, Velz 
mat und Albany Ave. Da gute Rorbe- 
reitungen geitoffen werden unter Et 
Leitung der Präfidentin Margaretie 
Weber, jo beripricht das FFeit 


Damenderein 


dem 29. 


25 neuen 


Anfang 7 Uhr 
im V — 


eine kffentliche Einführung von 
Mitgliedern ſtattfinden. 
Abe— ids, Sintrittsfarten 
Cents, an der Kaſſe 50 Centis. 
Der Damenverein ſehemali— 
ger Soldaten der deutſchen Armee 
M zari ne veranſtaltet am Samstag, 
Januar, einen großen Preismas— 
kenb J Anfang um 7 Uhr Abends. 
Ticktes 25c die Perſon. Es gibt Gruppen— 
Anzahl Einzelpreiſe. Der 
rein hlickt guf ein zehnjähriges Beſte— 
Es iſt ein dienſteifriges Ko— 
mite an der Arbeit, 
vera: gen Abend zur bereiten, feine Mits 
lieder iind M. reeje, VBereinspräfidens 
tin: 8. Bauer, M. Kloring, M. Meffert, 
sengemener, M. Halterod, M. Beder, 
& Bonbolb, 9. Hanus, ©. Wagner, M: 
Schliad, 9. Stuntel, ©. Schrader, NR. 
Böttcher, OB. Niti; und P. Grhjetta. Die 
Keitlıchfeit. findet in rleiners x 3 
N. Zalſted Str. nahe North Abe. statt, 
Die Treije fommen um 19 ihr zur Berz | 
diene 


Re 


tadellos fein. | 


große Farnedaliittz | 


N Verein 
ſo auch diesmal keine 
ſeinen Freun-⸗ 


Nordweſt- 


I 
anzel| 


sbereimn) 


Mohr und William M. 


Yon⸗ 


Bundesver- 


Robert | 


Au hoerger, I sohn | 


großartig 
Auch wird an dem Abend, 


um den Gäſten einen | 


Der Ehicago:r Unterftübungäverein 
Eintradt Nr. 1 neranitaltet am 
Samstag, dem 29 Nanuar, in Yondorfs 
Halle feinen dritten Breismastenball. Die 
Vorkehrungen dazu erden unter Tr 
Leitung don PBräfidentin Kofefine Bots 
Ihauer gesroffen und jind geeignet, dem 
Seit viele Bejucher zuzuführen und den 
Zeilnehmern sehr vergnügte Stunden zu 
icdern. Die in Ausficht geitellten 200 
rönen Preiſe werden ebenfalls 
Zugkraf‘ nicht verfehlen. Eintrittskarten 
koöſten im Vorverkauf 28, an der Kaſſe 
55 Cents. 

Im Vorth Avenue Auditorium wird der 

oetheFrauenverein, am Sams— 

tag Abend, dem 29. Nanuar, einen großen 
| Preisinast fenball abhalten, zu welchem ein 
erfahrenes Komite unier der Leitung der 
| Fräiidentin, da S ©. Schneidenbad, große 
IQ Mer auf einen der 
bir (en ichönen reife Anjipruch machen 
till, muß um 9 Uhr masfirt im Saale 
fein. Gintrittöfarten tojten im Vorver: 
fauf 25, an der Stafie 5U Eent3. 

Ser 3 idvelia Unterftüßungss 
bezetn tr. 1 hält Samstag, 29. Jan., 
ein Shappenfeht in derColumbiahalle, 1901 
Weit North Avenue, ab. Fir einen ges 
müttlichen Abend für die Bejucher tit —8* 
tens geforgt. An Dieiem Abend gibt e 
Gelegenheit für Sandidaten beider Ge- 
ichlehter im Alter von 18—55 Nahren, 
ohne Aufnahmegebühr ſich dem Verein 
anzuſchließen. Der Verein zahlt 854 Kran— 
kengeld im Jahre auf 6 Wo: ben, $100 
bei Sterbefüllen und hat ein ihönes Ka⸗ 
pital. Tickets 15 Cents die Perſon, Ans | 
rang 8 Uhr. 

er Magd eburge re Klub feiert 
am Eamitag, dent 29. Januar, fein *5, 
Stiftungzfeit, verbunden mit einem flot= 
ten Freismasfenball, in Counts Halle, 
1500 Sedgwick Sir., 
Das Komite wird Alles aufbieten, um | 
den Mntoelenden einige Fröhliche Stunden 
zu fichbern. Masten, welche Breite haben 
möchten, müſſen um 9:30 Uhr in der 
Halle ſein, „Tramps“ haben keinen Zu— 
tritt. 
iſt beſtens geſorgt. 
vertruf 25 
Perſon, 

In der Walhalla Halle, 37 
worth Ave., gibt der Badiſche Un— 
terſtützungsverein der Süd 
ſe ite am Samſtag Abend, dem 29. Ja— 
nuar, 
von den Herren Karl Stolz, Anton Eble 
Aug. Zimmermann, 
Kohlmann, Pbilipp Englert und Nikolaus 
ı Srunipp forgfältig vorbereitet wird. Gm 
| Kreisinastenball wird e3 zwar diesmal 
nicht iverden, Doch laffen die genannten 
Herren nidts ungetan, um den Bel.chern 
die heiteriten Stunden zu 
ı Obne 
reit 19 eriolgreich 
— Vorgänger. Gintrittsfarten koſten 
Vorbe lauf 5 Cents die Perſon. 

Am Samſiag, dem 29. Januar, 
der — Unte 
ve vein in derSozialen Turnhalle, Bel⸗ 
m —J Abe. und Paulina Str. ſeinen 27. 
großen Preismaskenball — — Se 
iſt dies das erſte Mal, daß der Verein an 
die breitere Oeffentlichteit hritt, 
Vortehrungsausſchuß, macht daher beions 
| dere Anſtrengungen, das Feſt ſo glänzend 
j 
I 


Tidets foiten im Vor- 
), an der Stalle 35 Cents die 
Anfang 7:30 Uhr Mbends 

3700 Went- 





verlaufen, ivie 


27 


_ 


{wird 


3 


und unte erhaltend wie möglich zu geſtal— 
ten. Nicht wenig Anziehungskraft dürf— 
ten die Preiſe haben, für deren Anſchaf— 
fr mg 53200 angewendet worde 
tskarten koſten im 
F ber salle 50 Gents. 
| Der Freie ängerbiund ver: 
| anitalte t am Minvoch, dem 2. Februar, 
le llemen Saale von Schönhofens Halle 
„ı 40jahriges Stifrungsfeit. Der Ber: 
F ladet zu dieſer Feier, welche um 8 
Uhr Abends beginnt, alle Freunde ein, 


wi - 
B Vorverkauf 


— 
* 


gutes Programm aufgeitellt, 
Teilnehmer einige vergnügte 
zufaınmen verbringen fonnen. 
Die Saronia hält am Samstag, 
dem 5. Februar, in Hads Halle, 1764 
Rarrabee Straße, einen Preismasken— 
ball ab. Der aus den Gerren W. Fi— 
cher, Mar Hürtling, Arthur Kerit und 
Otto Raeniſch beſtehende Vorkehrungs— 
ausſchuß trifft alle Vorbereitungen, uͤm 
das bevorſtehende Feſt zu einem der 
der Saiſon zu geſtalten. Viele 
ſchöne Preiſe werden zur Verteilung 
kommen. Masken, we [he Breije erivars 
‚ten, müſſen um 10 Uhr in der Halle ſein, 
wanie die Demaskirung taitfindet. 
Speiſen und Getränke wird beſtens 
fort Eintrittskarten koſten Cents 
im Vorverkauf, an der Kaſſe 358 Cents 
die Rerion. Anfang 7 Uhr Abend? 


Der Nord: Ehicaygy Deniiä 
Ge nenfeitige Unterſtüh 
ungsverein veranſtaltet ſeinen gro— 
„Ben Fretsmasfenball_ am Sonnabend, 
‚dem 12. Februar, in jleinerd Halle, Nr 
1633 N. Halited Strafe. Tas Komite 
unter Yeitung des PBräfidenten 9. Hull: 
ma! ur trifft alle Vorbereitungen, um das 
Feſt zu einem der ſchönſten der Saiſon 
zu geſtalten. Viele wertvolle Preiſe wer— 
den zur Verieilung kommen. Masken, 
welche Preiſe erwarten, müſſen um 
Uhr in der Halle fein, wann die Demas— 
fir "N ſtatifindet. Für, Speiſen und Ge⸗ 
tränke wird beſtens geſorgt. Gintri! 
farten fotten 25 Cents im Borberfaur, 
der Galle 35 Cents Die perfon. 
7 Uhr Abends. 
Der Nordweſt-Pfälzer 
enverein 

Februar, in Counts Halle, 
und Vadhaivt Str., feinen 13. Jahres— 
ball ab. Das Koinite, unter Leitung der 
Praͤſidentin Anna Scharr vpird nichts 
unverſucht laſſen, um den Befuchern 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. 
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damit alle 
Stunden 


Eintritt iſt frei. 


Für 
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Anfang 
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gelornt, Tidets im Worverfauf 2dr, 
der Kaſſe 35c die Berlon. Anfang 7 lihr. 
Sn einem Schaltabr, in welchem man 
rauen Heberireiungen der (tifette 
nicht. fo übel nimmt, ivenn e3 atlt, fir 
einen Mann zu wählen, gibt e3 nichts 
Schöneres 3, als einen VBauernball, wie ihn 
der Ehicago Baherudberein im 


den 


E Somellfte, fidjerfie Yuften- 
Medizin ift daheim her: 
geſtellt. 


— ꝰ 


Leicht zubereitet in einigen Minnten. — 
Billig, aber unerreicht. 


| EITHER 


* 
v 


Dt 


sum andern beftändig unter ein 
Brondialhuften zu leiden, was ganz 
nicht — iſt. 


und 
Hier iſt ein im Hauſe herge⸗ 
ſtelltes ilmittel, daS. direft auf die 

einmoirit nd ECud berwundert fragen 
wird, ivad aus dem Huſten geworden iſt. 

Belorgt Euh 2% Ungen Binez CRreis 
Cents) aus irgend einer Apothete, 
eine Bintflaihe und füllt diefe mit eintadem, 
aus feinem Zucker bergeitellien Cirup auf, Be: 
ginnt fogleich davon einz unebmen, Nah und 
nah Wwerded Ihr Tier die Nabrnehmung mas 
hen, daß der Echleim fi ver rdünnt md dann 
ganz und gar verſchwindet, Huſten 
ein Ende nimmt, von dem Ihr glaubtet, daß ex 
nie aufhören würde, Es löſt auch den trodes 
nen, beiferen und Etidhuften und beilt die Ent» 
zündung bei einen aualbollen Huften mit bes 
merlensiwerter Geihtwindigfeit. Gewöhnliche Hu⸗ 
ſten werden dadurch in 24 Stunden oder noch 
Hpeler geheift. Nichts Hit beffer genen Bron⸗ 
chitis Winterhuſten und broichiales AÄſihma. 

Die ſe Piner und Zuderfirup Mifchung ergibt | 
ein volles Pint — genug, daß eine Familie da⸗ 
mit lange Zeit auslommen Tann — bei einent 
| toftenaufwand bon nur 54 Cents. 
borzüglih und fhmedt angenchm. Leicht ber: 
geſtellt. Ausführliche 
mit Piner, 

Piner ift ein fpeziellea und itark Lonzentrirtes 
Trüvarat aus ecchtem norwegiſchem Fichte Cr 
tralt, dag reih an Gtaiacol ift und einen Welt: 
ruf genießt, weil c3 leicht, ficher umd fhnelt 
—. pulten, Bruſt⸗ und Halsemzundungen be⸗ 


| "Belorat Eh das echte, 
—*8* „2% Unzen Bineg“ und nehmt nichts 
Anderes, Eine Garantie Mir abfolute Zufries 
denftellung oder prompte Zurüderjiattung des 


| Geldes w td mit Diefem Präparat „berabfolgt, 
_Co., St, ZBaune, Sind, 


Derlangt bon Euren 


ihre |) 


| 29, 


Ecke Blackhawk Str. Anige vergnügte S 


Für gute Muſik und Erfriſchungen 


einen großen Maskenball, Ber ots 
» Fangejchlotten, 
Max Nouna, Yriß | 
m. 


verſchaffen. 
Aweifel wird auch dieſes Masken- 
ſeine 

im knecht, 
Bertha Boldt, 
Gramberg und 
erſtützungé 82 


und der! 


ent Sind. Eins! 
39, an 


Das stomite dat ein| 


ges | 


20 
an! 
t 


balt am Samitag, dem) 
Sedgivtet |, 


Für | 
ute Muſit und Erfriſchungen iſt beſtens 
an 


verfehlen, die 
letzten Platz zu füllen, zumal der Ein— 
trittspreis nur 35 


0 


ll 


Er 


aar | 


Urſache 
laffen | 


50|)° 
giebt e3 im | 


Se ome 


| 
| 
| 


Es hält fich | 
Gebraugsamveifungen | Kahmittags, 


| des 


North Avenue Auditorium, Ede North 
Ave. und — Str, am Samstag 
Aberd, dem 12. Februar, veranitalten 
wird. 3 wird nämli) ein Standesamt 
eingerichtet, in welchem Mäder oder 
Fraren fich für nur 20 Cents trauen laſ⸗ 
ſen können, und „traut“ ſie dem Manne 
nicht, ſo kann ſie ſich für 10 Cents auch 
aleich wieder ſcheiden laſſen. Als Hoch— 
u zeſſen kann fie fich ein paar jaftige | 

Rürnberger Bratwürſte vorſetzen laſſen, 
umd aır dem nötigen Nationalgetränf wird 
es auch nicht fehlen, 
Altdeutſchen Bauexnſtube, wo geſungen, 
muſizirt und Geſelligkeit gepflogen wird. | 
Der VBauerneinzug beginnt um 9 Uhr, | 
der Gintritt foitet 25 Cents die Berfon. 

In der Nordjeite Turnhalle wird dies 
mal Der Oeiterreichiiche Krankenunter⸗ 
ſtützungsberein Stock im Eiſen ſei— 
nen großen Bauernball abhalten. Es iſt 
das zwanzigſte Seit diefer rt, 
der beliebte Verein am Sonntag, dem 12 
Februar, gibt, und dat e3 wieder alänz 
zend verlaufen fvird, Dafür bürgt Der! 
Name „Stod im Gifen” und auch Die| 
raftlofe Tätigkeit des ſachkundigen Feſt— 
fomiied. An Norih Ave. und in den um | 
liegenden Dörfern trifft man in öiterreis= | 
chiichen und auch anderen Kamilten ze 
falls große PVorfehrungen. Um Uhr | 
° | Mbends wird anaefanaen, 
foften im Borberfauf 25, an der taffe 50 | 
Cents. 

Ser Humboldt Frauendbers! 
ern, ein auf der Nordive eſtſeite wohlbe⸗ 
—** Verein, hält am Sonntag, dem 
Februar, in Schönhofens Halle fein 
Stiftungsfeſt, | 
haltız ia und Ball, ab. Tas Komite unter | 
der Leitung der Bräfidentin Albertinc | 
Ratschlag wird nichts unverfucht Laffen, | 


f 


' 
! 
I 
| 


o 
13. 


| un zeit Mitgliedern und deren Kreunden | 


unden zu bereiten. | 
Die Iinterhaliung der Gälte wird der Des | 
liebte Iheaterdireitor Jean 
übernehmen. Anfang 
Eintritt 25 Cents. 
Die —Ax e Nr. 60, O. K. O. 
N, wird ant Samitaq Abend, dem 19. | 
Februar, in der Nortb Weit Halle, 2401| 
W. Norih Avbe., 
elfien Nabresball abbalten. 
ältere Loge, 
ten wenig bon jich reden gemacht, tt abe 
aut belannt wegen ne Vorteile, tvelche | 
ihre Mitglieder genießer 
bat ich junges, arbeits seifriges 
und m einer Mitte 
Berfehrunnsausicuß gebilder 


£ 8 


Obwohl eine 


Dat! 
ein 
feine 


ich 


madhen. Der Eintritt fojter 35 Cents. 

Stiftungsfeſt und 
Denburger Jrauendberein am 
Camöitag, dem 19. Februar, tin großen | 
Saale von Schönhofens Halle gefeiert. 
Das Feſt wird von den Damen E. Scho 
Präſidentin; Hedwig Dammeher, 
Auguſte Weſtbhal, Helene 
Bertha Terrner ſorgfältig 
vorbereitet, ſo daß die 
neit Li ergnügten Abend Für Die 
recht e jind. Ciniriitsfarten 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 

deuiſche Gegenſeitige 
ungsverein Ka iſer Friedrich 
am Samſtag, dem 19. Februar, in 
bens Halle, 1457 Elybourn Mve,, 
Uhr Abends an einen PVreis mastenball 
bei 25 Cenis Eintritt veranſt alten 
Verein, be kauni durch ſeine immer 
artigen Feſtlichkeitſen, hat mit den 
kehrungen einen Aus —* 
langiähri ae Erfahrr beſitzt. Er ver 
bürgt den Beſuchern J ige ſehr gemütliche 
—E Stunden. Da um 10 Uhr Demastirung 
diſt, ſo werden — — 
nicht ſpäter als 210 Uhr in 
| zu ſein. „Tramps“ baben 
tritt. Für Küche und Keller, 
ausgezeidinete Tanzınufik I 
ebenfalls getorgt. 

Der deutiche Verein Prinz He 
tih Mr. 1 wırd am Samitag Abe 
dem 26. Februar, in Siebens Halle, 1: 45 7 
CElhbourn Ave., ein Tanzkränzchen bhal- 
ten und dieſes Feſt mit einer Ugitations- 
berfammlung und einer Verloofung ber 


Beſucher 


gute 


Der | 


wird | 


Sie- | 


el 
ergen 
Vor 


der Halle 
jenen u 
ſowie für 


binden, ſo daß für Abwechslung reichl ich feue Turnhalle abhalten. 


elorgt tt. Das Nomite unter der Leis 
tung Der Präfidentin E. Siamm wird 
nichts underjucht lafjen, um den Mitglie= 
derit und deren ‚Freunden einige ver— 
gniügite Stunden zır bereiten. Veh wer 
der Sandidaten bon 18 bis 55 Nahren 
Ian Diejent bend frei aufgenommen, &3 
fommen fjehöne Preife zur Verlooſung. 
Anfang 7:30 Uber, Tidets im Nor: 
verkauf, an der Siatle 25c die Perſon. 
PRICE ONE 


Nordjeite Turnhallefonzert, 


JS 


15c 


| 
| 


— 
> 


Das zehnte Konzert in der Nord 
Ijeite Turnhalle anı heutigen Sonn= 
tag» Nachmittag bringt em ber 
|vorragendes Programm interna: 
Itionaler Muſikſtücke. Beſonders be 
vorzugt ſind Werke 
öſterreichiſcher, deutſcher 
gariſcher Komponiſten, 
niſcher und däniſcher, 
zu erwartenden Zugaben werden aller 
Herren Länder vertreten ſein. 
Staud-Denton iſt den Beſuchern die— 
ſer Konzerte noch bekannt, 
in vorteilhafter Meile, vom legten 
‘abre gelegentlich des Weihnacht 
Izertes. Die Sängerin wird 


I 


und 


ſowie pol 


zumal nicht in der; 


‚we ces | e 


Wormier 3J 
3 Uhr Nachmittags. Re 


Ecke Weſtern _Ne., ihren |} 


dat fie bisher mit Reitlichteis | y 


An Ichter Zeit! 
Element FJ 


Mühen und Koſten ſcheuen wird, J 
um das Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu J 


Ball wird von Ole 5 


Ausſichten auf et! 8 
fotten din ll 


50 Cents. | 
— ütz⸗ 


bon 7 4 


beauftragt, der, 


Notleidende deutſche 


erſucht, 


Jat das Komite 


in-ſtützungsfonds wird am 
ud, Donnerstag ſeine 


| 


| 


11871 im Königsfchlojfe zu 


Manche 


böhmiſcher, 


a0 U „1.202207: 75 a 
mit hoffentlich iwentaltens 


und unter den: 


Ella! 


! 


und zwar | 


l 


3lons= | 
einige | 


Volkslieder Jinaen. Die orcheitrale Zus | 


Ifammenftellung für Diefe Lieder it 
räulein Helene Meiner, eine 
Böhmin, hier in Chicago geboren, 
‚troß ihrer Jugend eine ſehr bege 
Pianiſtin. Sie wird zwei Werke Cho— 
pins ſpielen. Die beiden 
tal-Soliſten, Herren Winhardt 
Tryner, (Flöte und Waldhorn) 
der beliebte Zitherſpieler Carl Baier 
werden durch Soli glänzen. Das 
intereſſante Programm wird 

Turnhalle bis 


und 


Cents beträgt. Hier 
das Programm: | 
Flotow 


Foerſter | 
....Emetaita 


Ouverture 
Unſere 


Senen Brant” 


| Pianofol | 
Viele Leute haben bom einem Jahresende Bi | 
em anbaltenden | 


‚Eh: opin 


Phantaiſie impromptu, Op. 66. — 
...Ebopin | 


7 .... 
Konzertwalzer Op. r. I4 
ri weiner. 
lawoniſche J ...Dvoral| 
eutfhmeiftermarih -...-..es0rnenonuenun0ne Ertt 
wert ure au „De Könige leutnant“..... — 
Wie ner Schwalbenmarſch. zchrammel 
Ständen für Flöte und MEALDDOL. .n onen Till 
Herren U. Winbardt und Chas. E, Trhner, 
Altſoli: 
Arie aus, 
Frühling: 


nn 
D 


it! 


Mabee — 


Viſion 

nauwellenwalzer — 
fin ifer WilhelmFranz J Jofefſw larf... 
Allſoli: 
Deutſche 


.Lamvbe 
Ibanovici 
‚Ballmanır | 


Vollslieder. 
‚rau Ein 
Iraumbilder-Pbantafie 


J 


Zitu d⸗ Denton. 
nennen 000. KOMÖhe 
— 0 — — 


Deutiches Sojpital, 


I 

| 
Am nächiten Donnerftaa, 4 Uhr] 
findet in den Räumen 
Deutichen Hofpitals von Chicago 
‚die Jahresverfammlung der Hofpital: ı 
gejelichaft ftatt, in welcher die Beam: 


fende Jahr vorgenommen werden wird. 
Alle Mitglieder ſind eingeladen, ſich zu 
der Verſammlung einzufinden.“ 


von Martin Ballmann bejorat worden. | 
junge | 

iſt 
abte 


Inſtrumen- 


und | 


nicht, 
auf den 


* * j der beiden Lieder („Tag des Herren“ 
ten ihre Werichte erftatten werden und der beiden Lieder ( Zug deB & 


|die Wahl der Direktoren für das lau- ‚und „Zrühling am Rhein“) überneh- 


| men, 


‚alfe von den hiefigen 160 


Nordfeite = Turnhalle vollzählig einzu= 


Sturck 


Reguläres H650 88-Noten Soloiſt 


ZZENMORE 


layerPiano 
8 3 6 Abzahlungen 


*10 baar 8*10 per Monat 


Erhaltet alles M uſikvergnügen, für das Ihr bezahlt — findet das 
richtige Spielerpiano, ein — das ſowohl Eurem Geſchmack 
wie Eurer Börſe entſpricht, u. bez ahlt während Ihr es ſpielt. 


= 


Eintri tisfarten | 


verbunden mit Unter: | 


Terjaumt nicht, uniere Kenmore Spieler-Piano zu hören, ehe Ahr fauft. 


In Ener Heim So Tasse freie Probe 


geiandt auf 
Als Fabrilanten verlaufen wir diecjes Spicler-Pinno zum Yabrit-Wholeialepreis direkt von 
unfere Fabrik in Euer Heim. 


Bargains in wenig gebrauchten Player 


Ein gutes, gebrauchtes Piano vder Spieler » Binno iit 
eine bedentend beifere Geldanlane als ein — biliges. 


IDEAL Steine Größe 19 Jet Mabag. > Ge 


— Mabagonige hänſe häuſe, 
Je 


großer Bargain, mur.. nabezu neu, 
kur ze 


STEGER Dat = Gebäufe, 220 


— Vargain zu Die 
ARTIST Mahag.-Gehäuſe 


tem niedrigen Breite. Zeit henußt «°3] 5 
nn 8 —— Gebre jedoch —F 
— kleine Gr. Colo⸗ je: noch voll garan— 
nial Entw., war 800.. tirt, Bargain zu...... 


Bedingungen jo niedrig wie $1.50 die Wuce. 
Hene Start en Ninper-innos, so bis SL000 


Solist 
Noitbeitellungen prompt ausgeführt Spies au 20 Su 


Spieler ins 50 Tage 
fr Brobe irgendivohin in den Ver. Staaten, Falls es daß 
nicht ſo gut wie jedes 5750 Anftrument it, Irs Ahr 
rück und wir die Fracht für beide 


Wege 
kein Riſiko. uns noch heute fire Spieler 


Pianos 


295 


volle 
nur.. 


val ve häuſe, 


ieler nur 
—— 


auf 
ſich zeigt, es 
geſehen habt, ſendet es zu— 
Ihr übernehmt durchaus 
Katalog Nr 12. 


D.A Starck Piano Co. 


210-2 12 Si id üd Wabash Avenue, nahe Adamé 


eie 


bezahlen 


Schreibt 


- 


— 
en 


Str. 


— Habrllanten vun msn 


STARCK P PIANOS and STARCK PLAYER PIANOS 


Betceranen, 
Das K 


zur Erinnerung an 
Deutſchen Reichs. 

Der Verwaliungsrat des am 18. 
| Januar 1911 geichaffenen Unter: 
fommenbeit | 
jährliche große 
Sseftlichkeit zur Erinnerung an die vor | 
45 Jahren erfolate Gründung des 
Ineuen Deutfchen Reiches in der Nord- 
Die ganze 
| Einnahme wird, nah Abzua der no 
wendigen Koſten, dem Unterkühungs- 
fonds der hier wohnenden notleiden= | 
den Veteranen aus Deutfchlands gro- DEN 
Ber Zeit von 1864, 1866 und; u = 
1187071 übertielen werden. a Nein Dorothea Geniher ... 
Veteranen, | 
auf Die Verwundeten, befanden 
Tich in Frankreich, al$ am 18. Januar 
Berfailles | 
Das Deutfche Reich aeichaffen murbe. | 

bon ihnen waren Dbamal3 | 

Thon ältere Landiwehrleute, und lei: | 
der tit etiwa der vierte Teil bier in! 
bittere Not durch unverfchuldete Rücd | 
Ichläge und die Veichwerden und Lei 
den hohen Miters geraten, 

Das Deutfhtum Chicagos wird fo- 
an dieſem 
und mehr 


Fährliche Feſtlichkeit 


Liebeswerk. 


JZeder Beutfche hat die Heilige 
YRicht, fi daran zu beteiligen, 


die Gründung des 


Für den Fonds ber deutfchen und 
‚öjterreichifch = ungarifchen Hilfägefells 
'fchast find der „AUbendpoft“ außer den 
| bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 
'gejtern Abend die nachitehenden Sum- 
men zugegangen: 

42. 46. 


Sammlung der 


Conſtantia Loge 
M..« 26.90 
5 10.00 

1.00 


37. 00 
.$513,950.72 


| Xulir 3 


— 


bis 
— 
Fruher outtirt 


843,088.62 


Zuſammen aha 
— —— 
Vereinigte Sänger. 


jährliche rähiahröfenzert anf Den 
30. April feitgeiest. 
Der Verband Vereinigte Sänger 


Das 


einen Tage Dieje fett 40 
Jahren in feiner Mitte mwohnenden 
deutſchen Veteranen nicht vergeſſen. 
Das Feſtprogramm iſt folgendes: 
1. subelouvderiure 5. M. v. 
— 


Stone Fantaſie aus 
Wagner 


* 

‚so 

Ball Imann 
Ballmann 

von 
ngemteinde, 


fr 
Ä 2 


a) 


teiand .. ranfe 


Orcheſter 

Lebendes Bild Verbrüderung Wiſſen 
deutſchlands und Oeſterreich-Un— 
garns. Huldigung der beiden Kaiſer. 
Deutſches und öſterreich— ungariiche: 3 | 
Militär, Bolt in Naitonaltrac .| 
Beorge MWalhington und Friedens | 
! 

| 


kadmittca, dem 30, April, in — 
erleſenen Geſangs- und Inſtrumental⸗ 
der Leitung von Herrn 9. 
© BietrofasHahn 
und Herrn Mar 
Natlenchor, Vereinigte Männerchöre | VDen Vereinigten Sängern, deren 
Dvberture Merfin Imie e3 ineint ) 
Ouverture, Berlin, wie es weint Liedertafel, Sefanassettion des Deut: 
ſeph Marſch 
ner Männerchor, Weſtſeite Sänger— 
Aktiven der Chicago Tuc 
Nordweſt-Liederkranz, Sängerluſt, 
Eingegangen. 
be 
lich jatt, Ahnen die Nehmmg immer 


„V 
von Chicago“ wird ſein jährliches gro— 
ßes Frühjahrstonzert am Sonntag 
Grand Opera Houſe geben. Die Bo 
ragsfolge wird eine Reihe von aus— 
borträgen umfafjen, u. A. Chöre unter 
9 —4 
Beben | Det J A. Rehberg, 
Soli von Frau Anna 
Frahm, ſowie Kon— 
Ballnanna —“ zertſtücke von Ballmanns Orcheſter. 
J 
von Chicago. Dirigent Carl Reckzeh. Präſident Herr Theo. Behrens iſt, ge⸗ 
Feſtrede, Profeſſor Scherger. hören folgende Vereine an: Chicago 
aa Conradi |; nr : 2 & 
. a) Mailer Wilhelm: Franz Ihen Kriegerbereins Iomwn of Lake, 
Harugart Sangerbund, Ridard Maas 
wen er-Marich. — 
m, } ‘ en e el 4 < . —* a + 
darmorgruppen,  geitellt franz, Harlem Männerchor, Concordia 
Saifer- Yriebrich-t" arſch Liedertafel, Harugarriedertafel, 
Fidelia und Harmonie, Foreſt Park. 
— —— ñ e —ñ — 
Stallenbote: 
Sie, jet babe ich’S aber wirf- 
; | wieder umſonſt eg — Schuld» 
ner: Na, freut mich, das zu hören. 


Eing gutes & inkommen kann 
man in der Stadt oder auf 
dem Laud durch Züchten von 


FGeflügel 


’ erzielen und unſer großer deut⸗ 

ſcher Katalog das tinzigſte 

Buch dieſer Art zeigt Hunen das 

lien und „„wenn‘ in Wort 

nd Bild, jomwie den großen Erfolg 

— — er vielen Deustfhen Runden. 

Muitri ert und beichreibt bie berühmten 


- | “Successful” Brutmafhinen 


engel. 
Maflenchor, Vereinigte Männerchüre 
Einzug der Gäjte in die Wart- 

burg, aus Zannhäufer... .R. Wagner | 


Hindenburg-Marſch. . . M. Balkan 


Orcheſter. 
eateraufführung: 
Warſchau (von Wlrich} 
Unter Meitwirfung Der; 
des deutjchen —— 


Th Im Feld 
age et boi 

Haupt). 
Schauſpieler 
Buſh 


Große 


Tempel), der Geſangsſektion 
des deutſchen Kriegervereins 
zahlreicher anderer ehemaliger | 
daten. — Aufbau von Schützengrä⸗ 
—* Unterſtänden. Sämmtliche Mit 

ſpielende in feldgrauer Uniform. 

14. Bis 12 Uhr Konzert von Ballmanns 
Orceiter. | 

Eintritt 50 Eent?. Kein Tanz. 
* * * 
Vereinigte Männerchöre. 
Die Sänger find erfucht, Jicd Don- 
nerätag Abend puntt 8 Uhr im ber) 


und 
Sol: 


ı und Aufguchtsapparate. Seit21abren auf dem Marktes 
mit Hılfe unferes Deustfhen Anweifungäbucdhes find 
‚ehlichtäge ausgeichloffen; Halten eine Vebendzeit; 
find voNig garantiert. Iiniere Apparate werben jeyg 


Inter großer ‘Preisermäßigung 


bireft an Sie verfauft. Katalog ift frei. Lernen Sie 


ı näheres über unjere Wwundervolle Lfferie eines 


|$25.00 Lehrkurfus in Deutih — Frei 


| anumnfere Kunden über die gewinnbringenbfte Weile 
de3 Geflügelgüchtens für Groß: oder Kleinbetrieb. Zw 
deut ich nur don uns heraus⸗ 
gehen Unier freier Deut: 
Her Katalog offeriert au 
diele verſchiedene Sorten 
raſſe nechtes Land⸗ und 
| Waffergeflügel nnd Bruts 
! eier, jowie alle Bebarfsartis 
| felfürden ®Geflügelbof. 
Dentiheh Buch „Richtige | 
Fütterung kleiner Külen. 
Enien. Ganſe und Truthuhner 10 Genis. 


Des Moines Incubator Co 
339 Geeond Sir. _ Dei Meincd, Jo 


finden. Da Herr NRedzeh verhindert 
ift, wird Herr von Dppen die Leitung 


Zejet die „Abeudpoftt 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 16. Iunuar 1916. 


Beranünunas- Benwerier. Berlangt: Frauen und Märchen. | Zu vermieten. ! Möbel, Hausgeräte u. |. m. | Finanziches. | Unterricht. | 
| 


| Heiratsgeſuche. 
Deutihes Ihedatertm Buib Tempie. |. (Anzeigen unter diejer Nubril 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Cts. die Seile) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14 Et8. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Et3. die Zeile) | (AUnzeigenmnter diefer Aubrit 14 Et3. die Zeile) | (Anzeigen unter dieler Rubrit 3 Cents das Wort, 
Nahbmittans „Reiff-NReifflingen“, Abends „Dır | } 


Zur | | — = 1 moi — aber feine Anzeige unter eincın Dollar.) 

Follft Bater und Wutter ebren“. En ee 2 | Zu vermieten: 2,, 3. und 4, Stodwert uns zeerfieigerunn I—— | urn PB 2 Sons PR Me .Ehul id RT 

a Nalti “ Berlangt: Kindermädden bei Siährigem Klinde, d Abend “ And 22 225 Dienstag, den 18. Janunar, 10 Uhr Moörgens, Yantk& Truft Companh, Srößte und heite Automobi Aule in Chicago; isunasbeiraet 

ubitortum, — i —* Wallüre. aud bei der zweiten Strbeit mitzubelien, 4307 | Der „„ibendpoft“ » Gebäudes, 223— in unferen Nerfanfsräumen 2521—25 a, Sde Sa S alle und Mapdifon Sir, |wir lehren das Yabren, Reparaturen und die | winfcht ae ur TE 
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Infolge weiteren Rüdganges der Wechiel- 
raten haben wir die Preife für 


Kriegsanleihe: Bonds 
ermäßigt: 
9% FRutſche. ...... ju 8197.50 per R. 1000 


— 8 — 
6% Ungariſhhe . .....ju 5135.00 per 8. 1000 


Da die Wedielraten oft rajher ihwanfen "Is unfere Anzeinen geändert wer: 
den fünnen, verkaufen wir obine Bonds jtet3 zum jeweilinen Taneöpreis, 


Geldzahlungen in der alten Seimas zu allerniedrigiten Raten. 
Erbihaiten und Ausitände in Europa eingezogen. 


6Ppro3. Erite Chicago Sppothefen Bonds 
als fichere Kapitalsanlage. 


Auskünfte in allen Geldjacdhen Eojtenfrei jederzeit bereitwilligft er- 
‚teilt. Spredien Sie vor oder jdreiben Sie — deutich oder engliich, 


Wollenberger & Co. 


Dentiches Banfgeichäft, 
105 S. La Salle Str. —Chicago—Borland Gebäude 


Korreipondenten der Dresdener Banf, Berlin und 


i des Wiener Banfvereins, Wien. 3 
| 


\Erot und Ehrift. MeGargle die Ehe 
gebrohen, und außerdem auch häu= 


Guftänjhung war zu gro. 


fia das Julien Hotel und das Stod 
i * —————— ., Erbanre Hotel bejucht, wo ſie angeb— 
Wie es Hran Goff in ihrer Che mit | ji mit — u 
Anhänger des Yrau Mary Fagan behauptet, dat 
ihr Gatte, Harry, mit Yrene Shoufe, 
Chriſtine Foltz u. U. einen unerlaubten 
Verkehr unterhielt. 
Außerdem murden folgende neue 
Scheidungsklagen eingereiht: Lena 
Albert ©. Scott joll es während der Ab- gegen Albert Wahl wegen Trunkfucht, 
wejenbeit jeiner Aran allzu ihlimmm ne- | Mamie gegen Morris Miller megen 
trieben haben. — Die geitern ein Mißhandlung, ſowie Alma gegen Mil— 
gereichten Scheidungstlagen. ‚ton M. Meyer, Mayd egen. Kurt H. 
‚Mattern, Norine gegen Phil. Pendh 
und Irma gegen Eorliß B. Lawyer, 
ı alle wegen treulofen Xerlafjens, 


Sonnenfults erging. 


Keine Prinzeifin geworden, 


Die Erinnerung an den von Prinz 
Otoman Zar-Aduſht Haniſh gepredig-⸗“* ea. 
ten Sonnentult wird durch eine im, Stieh ihr ein Meifer in die Bruft. 
Kreiögericht eingereichte Scyeidungs- | Daß ihr Oatte, James 9., ihr am 
lage wachgerufen. Frau Della Elis]13. Wiärz 1910 ein Wiefjer in bie 
zabeth Eoyf jucht um Scheidung ven | Bruft ftiey, fodaß fie Wochen lang im 
ihrem Gatten Harold NR. Eoff nad, Hofpital darniederlag, und daß er ihr 
der zufammen mit Hanifh in dem!am 5. Yuguft jenes Jahres einen ge- 
Tempel an der Chicago Ave. wohnte. | Fährlichen Diefjerfiih am Hals bei- 
Die Enttäufhung, welche ihr durch brachte, berichtete gejtern Frau Joſe— 
ihre Ehe bereitet wurde, jagt fie, war|phine Gibbons, ala fie vor Richter 
zu groß, als daß jie je darüber hin | McDonald auf den Zeugenjtand ge- 
wegtommen könnte. Gr hatte ihr ge |tufen worden war, Gie ftellte ihren 
jagt, fie würde ein Leben mie eıne| Mann als y einen Iruntenbold hin, 
PBrinzeffin führen, vabei mußte fie aber | welcher in feinem \ehzorn vor nichts 
nach wie vor ſchwer arbeiten und trotz- zurückſchrecke. Ihr Scheidungsgeſuch 
dem noch manches Mal hungrig zu wird gewährt werden. 

Bett gehen. Am meiſten hatte ſie an- Auch Frau Thereſe Bach dürfte 
geblich unter den Launen von Eoffs ſchon in den nächſten Tagen von den 
Mutter, der „Prinzeſſin“ Lillian zu Ehefeſſeln befreit werden. Ihr Gatte, 
leiden. Dieſe verlangte nämlich von Joſef, hgt ſie, wie ſie ſagt, häufig ge— 
ihr, daß ſie morgens um 4 Uhr auf- ſchlagen und ihr das Leben zur Laſt 
ſtehe, um die aufgehende Sonne zu be- gemacht. Im April vorigen Jahres, 
grüßen, und geriet in furchtbare Wut, |als fie noch in St. Louis wohnten, hat 
mern» jie diejes unterließ. Wenn die'er angeblich ein Beil nach ihr gejchleu- 
junge Frau Abends totmüde nadh|dert. Auch war er ihrer Angabe nad) 
Haufe fam, hatte man oftmals über= |arbeitsjcheu, jodaß fie fi als Wafch- 
haupt fein Zimmer für fie, oder ber= | frau ihr Brot verdienen mußte, 

langte von ihr, daß fie eine Stube mit) Fine Leivensgefährtin von ihr ift 
ihrem Wanne und einem feiner Freuns | Frau Lilian 9. Kirbera, welche dem 
de teile, wozu fie natürlich durchaus | Miczter erzählte, daß ihr dem Trunte 
feine Luft hatte, > 2 00 ergebener Gatte jie oftmal3 mißhan: 

Des Weiteren jagt Frau off, DAB |pelie und wiederholt einen geladenen 
fie ben von ber „Prinzejjin” Tilltan | Mepoiver auf fie in Anjchlag brachte, 
gemachten Propjezeiunge.r nach Uber= mit der Drohung, daß er jie erjchiegen 
haupt nicht mehr am Leben jein jollte. | werde. Innerhalb meniger Tage 
Jenen zufolge werde ihr Mann näms|pürfte fie die Scheidungsurfunde in 
lich drei rauen haben, die erite werde | Händen haben. 
bald nad) ber Hochzeit erben, DIE) unter den geftern zur Verhandlung 
aioeite — * nn u gen aefommenen Scheidungstlagen, bei 
eben Zommen, und Die Dritte nee welchen, da der oder die Belagte fich 
dann, zufammen Coff und jeiner Deutz yon Gefuche nicht mwiderfeßte, biefes 
ter der Welt eine neue Heilslehre EB vorausfichtlich bewilligt werden wird, 
Sie habe aber durchaus teime ul befinden fich ferner vie folgenden: 
bald zu fterben, umd hoffe, daB die Marion von William E. Clark wegen 
Prophezeiung nicht in Erfüllung geben | 
erde. | 

Scyidte feine Frau anf Reifen. | 
rau Mabel M, Scott, in Oak 
Park wohnhaft, klagte im Superior-⸗ 
gericht auf bedingte Scheidung von 
ihrem Gatten, Albert S. Scott, dem 
früheren Sekretär und Schatzmeiſter 
der Public Service Company von 
Nord Illinois. Ende des Jahres 1914, 
ſagt die Klägerin, forderte ihr Mann 
ſie wiederholt auf, ihren in England 
wohnenden Eltern einen Beſuch zu 
machen, und ſchließlich willigte ſie auch 
ein. Sie fuhr am 14. Dezember hier 
ab. Im März erfuhr fie, daß ihr 
Mann es jich hier in ihrer Abmejen- 
heit jehr wohl fein lafje und einen jehr 
intimen Verfehr mit verfchiedenen ans ı 
deren Frauen unterhalte, von denen de HOTEL BISMARCK 
eine oder die andere ihn dann und Montag: Kalbsroufaden mit jungen 
warn auch auf jeinen Reifen begleite. | Grbien und Garsiten. 
Sie fragte dann brieflich bei ihm an, gurger Mofelwein alasweile im 
mas er diefen Bejchuldigungen gegen= | Ausſchank. 
über zu ſagen habe, worauf er ihr 


* — * . * 4 2 I 
einen Brief jchrieb, in welchem er feine * 


Schuld eingeſtanden und Jie aufaefor= + 
dert haben fol, fih in England von t  Berfonal-Hadırihten. + 


ihm jcheiden zu lajfen. Diejes tat fie 
aber nicht, jonbern kehrte bot Kurzem - Frau Racodb Hirtenjtein, Nr. 2508 
nach den Ver. Staaten zurüd, um HieriN. sicdzie Boulevard, gab geitern u 
gerichtlich gegen ihn vorzugehen und | Ehren ihrer bier bejuchsweife_ meilenden 
ihn zu zwingen ihr angemeſſene Schweſter, der 1 Nabre alten rau Pepie 
* Id b E l Schwartz aus Binghamton, N. HY., einen 
Nährgelder zu bezahlen. Empfang, zu dem auch eine Anzahl Mit- 
Scott wird ſich aber, wie ſein An- glieder der verſchiedenenVereine, zu denen 
walt erklärt, energiſch zur Wehr ſetzen die ir gie gehört, geladen „se 
; aebliches ändnik, dag | Die Gäjte verlebten in anregender Ge- 
und jein ‚angebliches Geftänbniß, ſellſchaft mehrere wirklich genußreiche 
nur für die engliſchen Gerichte beſtimmt 


— 
Stunden. 
war, widerrufen. 


| 


Die Treppe hinab. | 
Frau Alma Therefe Patterfon ai | 
gia gibt in isrer geftern eingereichten | zn fuife das Unterfeeboot „Kool- 
Sceidungätlage an, daß iht Gatte, titten — 3 das * * 25 
Louis W. Bougia, fie of..,als in graus | Sabhren auf dem Flußbette geruht 
famer Weile mißhandelte, und einmal patte, E3 murde gehoben und in der 
den Verfuch machte, fie ums Leben zu Nähe der Fullerton Ave.-Brüde in ein 
bringen, indem er fie die Treppe hin- Frodendod gebracht, wo geftern Wil- 
abwarf. 2 |fiam Deneen, der mit der: Reinigung 
Der Untreue bezichtigt red. Y.| des Fahrzeugs betraut worden war, im 
Pacius feine Gattin, Laura. Seiner Innern das Stelett eines Mannes und 
Angab: nad) hat fie ihm mit Peter den Schädel eines Hundes fand. 


Oo 


5. Arnold wegen Mißhandlung und 
Iruntjuht; Agnes Juli: von Yofeph 
Griffith wegen Miphandlung, ITrunf- 
ſucht und Verlaſſens; Max von Roſe 
Kaplin und Thomas H. von Amanda 
Healy wegen Verlaſſens und Treu— 
bruchs. 

Auf' Grund treuloſen Verlaſſens 
wurden geſchieden: Martha K. von 
Charles C. Meutſch, Robert von Anna 
Mahlum, Ruth von Chriſtopher Cald— 
mell, 
Sojepd De Cora, 
Duchett, Kanet von Bert U. Beyer— 
ftedbt und Aanes M. von Guftan 9. 
Heinz. 


| 


+4 ++ 


— — — 


Grauſiger Fund 
Bekanntlich wurde vor einiger Zeit 


Mißhandlung; Lillian von Harry L. 
Kinberg, ſowie Viola E. von Chriſtian 


Grace Elizabeth von George 
Mary von Frank 


+ Zeitung mehrere Lieder trefilid) vor, | 
+ und legte damit-für jich jeldft 


waren. | 


F 


Bas Unlerzeug 


Baumwolle- und) Wul : 8 ibchen 
für Damen, hoher Hals, lang: Ne mel, 
in weiß, Ecru un jchwarz, an: 17 

gebrochen Bartien, 31....... c 


Gerippte b umwollene Leib— 
chen und Beinkleider für Kin— 
der, angebroch ne Größen, 


Geſtrige Vereinsſeſte. 


Großer Erfolg des Preismasken⸗ 
balls der Bäckernnion Nr. 2. 


Beamten⸗Einführung . 


| 


Schönes Feit der Herderliga in der wiaer 
Vark Halle. — Die Pfälzer waren 
in Counts Halle fröhlich beiſammen. | 
„Sortichritt"- Stiftungsfeit. 

Eine größere Menjchenmenge, al® 
| geftern Abend bei dem großen Preis=| 
mastenball der Bädergewerkichaft, hat 
die Nordfeite Turnhalle gewiß noch, 
nie beherbergt. Der Saaı war jchon 
frühzeitig mit allen erdentlihen Mas: | 
fen gerüllt, uber noch bis zu porgerüd= | 
ter Stunde ftrömten mehr und mehr, 
Befucher herbei. Das Vergnügen ent= | 
fpradh allen Erwartungen, aber nicht 
eö allein hatte eine fo große Anz| 
ziehungstraft bewährt. Der Weber: | 
ııhuß des Feites war nämlich für Die) 
| Urbeitslojentaffe bejtimmt, und bdiefer | 
—— hat nicht Wenige —— —— Be 
das Feſt mitzumachen und dadur n 4 unten "7 
|beichäftigungslofen Kameraden ent-| — Zle| % Werte; 
— * Ein —— a — GENE BE EEE 
Beweis für die Opfermilligfei er * 

Arbeiter in den großen Bäckereien war Die Bussen 

der Umftand, daß fie im Einverneh-|  Gine Bartie von | ine 

men mit mehreren Gejchäftshäufern | Satin-Hüten, in 

Geld» und Sachpreife ftifteten und jo= | den popul,_ Tur- 

mit die Anziehungskraft des Yeites — 4* 

vermehrten. Fünf, Herrengruppen= | ven; vier an- 

preife, zmei Damengruppenpreie, ff ziebende Moden | bis zu $2.50 Foite- 

PBreife für fechs Paare, 38 einzeine _ zur MUus- ten; Aus- 57, 


Naturfarbe wollene Männer-Unter: 


hemden und -Unterhojen, all‘ 69 
Größen, 81.00 Wert, zu.... c 


1.50 40:3öllige Satin | 35:3Öllige 
Eharmeufe, in Straßen: 
u. &ejellichaftsfarben, wie 
auch in Weiß u. Schwarz. 
Extra ſchwere Qua⸗ 9 8 

lität; die Nard... € 


36- und 40-3811. Seiden, einfchliehlich 


etc,; in verfchiedenen Längen, hellen 

”arben. Werte bis 81.00; fpezie 

diefem Werfauf die Yard zu 
32-3011. fancy geftreifte, ] 36-3öÖllige 
jeidesgemtichte Tub Seiden | gemiichte S 
für Waiftings und Shir- 
tings, nette farbige Strei= 


Räumung 
von allen unjeren 
garnirten Sammt- 
hüten, in allen 
Moden n. Farben; 
Hüte, die früber 


Bet 
die 


fäumte 
deden, . 


bäufern ve 


| Damen und 25 einzelne Herrenpreije, ||] wabl, ſpez., 83c wahl, nur 
zufammen im Werte bon en Hüte werden Fojtenfrei garnirt. 
‚zur Verteilung und fpornten bie Anz 

| jtrengungen nr Bewerber und Bewer: | EEE EEEES GEEES 
berinnen Bezug auf Maäfirung 

uf.m. nid. „enig an, jo daß das — 

Ganze ein äußerſt mannigfaltiges 850 gebleichte ge⸗ 
Karnevalsgepräge trug. rg rn 

| ‚Die Gewerticaft hat 965 Mitglie- || vormitihe Suatient 

|der und ijt finanziell ſehr gut fun⸗ Damaft, in Band- 

dirt. Von ihrem Vermögen von | Entwurf, mit Biu— 

$42,230.95 jind $39,000 in Bonds | men-Border, Montag 
angelegt, ausgezahli wurden 4 ipegiell, u Ale zu "wg 
Sabre 1914—15 an Stranfenge — 
35159.50, Sterbegeld 39608, an das | sepfeidte Honeneamb Aücden 
Rote Kreuz $300. Das geitrige Seit bandtücher, meiftens 0 2 50 
bat der Arbeitslofenfafje ungmweifel- Zoll: einige mit farbigen I 
haft eine fchöne Summe eingebradit. | abe bi — (me © 
Ez ftand unter der Leitung ber Her= | Dub. an jeden Kunden), St De 
renPeter Arnold, W. Jaeger, Ernſt * Keen 


Wille, Heney Schoepfer, zul. Kul- |< — 

—232383Qual. mercerize äumte merceriz 

pinsky, John Koch, Joe Weyrs, Leo Tischbamajt : = Näumte merceriz 
’ u 


| Berrv und Tony Bihwald. | Zoll Breit; Bin- 
men⸗Ent⸗ Blumen— 


Herderliga Nr. 11. | 27 
An eindrudspoller Weije führte die | würfe, Yd. C | Entw., Dh. 


| Hetberliga, u. 8 of U, ihre neu=| 
Für Gardinen 


erwählten Beamten in der Wicker Park 
Fabrifrefter von 5OzÖlligem Sateen Sun- 
faft Madras, Gretorneg, Neben und fo weiter; 


Halle in ihre Aenter ein. Großpräs| 
Garbinen:Fängen, wert bis zu 19c die 10: 
2C 


' 
Dard, zu, Vard 


45c gebl. feine | 81.00 aebl. q 


\fident Richard Pollod vollzog die Ein= | 
führung, und ald die Zeremonie vor= 
| über war, vereinigte ein: flotter Ball 
die Mitglieder und zahlreichen Gäſte 
noch mehrere Stunden. Der Abend 
verlief in jeder Hinſicht genuzreich, 
und um ſein Zuſtandekommen hat ſich 
das Komite beſonders verdient ge— 
macht. Die neuen Beamten ſind: Ex— 
präſidentin, Auguſta Futterer; Prä— 
ſident, Fred Beſterfield; Vizepräſiden— 
tin, Lena Beſterfield; Kaplanin, Ka— 
tharina Schultz; Sekretärin, Anna 
C. Späth; Schatzmeiſterin, Suſanna 
Seifert; Führer, Wenzel Schultz; 
Hilfsführer, Bettie Blunck; Innere 
Wache, Konſtantia Schubert; Truſtees, 
Minnie Tank und Johanna Kolley. 
Pfälzer Berein. + 

Count® Halle wimmelte gejtern 
INbend von Pfälzern und Pfälzerin- 
I|nen. Die eriteren jtellte der Pfälzer- 
\‘3erein, der fein 19. Stiftungsfeit 
feierte, die le&teren die drei Pfälzer 
Frauenvereine: Pälgerärauenberein, 
Rational Pfälzer Frauenverein md 
Nordiweit Pfälzer Damenverein, die 
‘als willfommene Gäjte anmefend ta: | 
ren, Selbitveritändlich waren aud) | 
noch andere Zandsleute,zamilienmit- 
alieder und Freunde da, jo daß die 


Fanch fiqurictes Gardinen-Mek, in meih 


oder Ecru, bübfhe Mufter; 1Oc Wert, 3 
zu, Yard 4 


Tapeſtry⸗ und Filz⸗Squares, paifend für 


Kiſſen Top- Kiſſen- und Stuhl-Bezug; Werte 
bis zu 15c, zu, 1 
Stüd 


$24 Comfort Schuhe 


Dr. Mariball’s’ 82.50 Comfort-Schuh 
Diefelben find gentacht aus weichem Pict 
biegfame Sohlen, welche fteh leicht dem 7 


a ET 


e 
* 


jedes Paar iſt mit 


Verkauf zu nur 


AN 


zertiche Fröhlichfeit war obenauf, bei |jie hie alle Anwejenden 
Tanz und Gejelligfeit vergingen die | wiloınmen und legte die 
Stunden nur zu fchnell. Mit der jumd Ziele des jehr blühenden, 
fähigen Feitleitung der Herren Adam | iiber 300 Mitglieder zählenden Ver 


‚Nleis, PBräfident; YJatob Behrens, | eins ehr geichiett dar. Zum Schluß | teil, wo viele Deutfche wohnen, an- 
ge⸗ 
tanzt. Alle Vorkehrungen hatten in menberein hielt geſtern Abend in der 
den. Händen eines Vergnügungs— 
ausſchuſſes gelegen, dem die folgen- Preismaskenball ab. Der Beſuch war, 


Vorſitzer; Jakob Kraft, Sekretär; Mi- wurde recht lange und munter 
chael Bahl, Philipp Ickler, Ludwig 
Krummel und Jakob Weber zufrieden 
zu ſein, hatten die vergnügten Teil— 
nehmer alle Urſache, und ſie waren 
es auch. 


| Frauenverein Forticdritt. 
| Der Frauen » Kranfenunteritüß- | 


ungsvereins Fortſchritt beranftaltete | 


Krauſe 
Jacob 


den Damen angehörten: E. 
Vorſitzende; Kleinſchmidt, 
Urban, Heines und Thomas. 


Chicago Rebecca Klub. 


keit im 


großen Saal 


ſehr reichhaltiges Programm zur 
Durchführung. deſſen ſämmtliche 
Nummern allgemeinen Beifall fan— 
‚den. Die — des Ver— Inen Arjprahe und entiidelte 
eins trug unter Sans Biedermanns Werdegang des Klubs 
und! mwandter Weile. 
” 5 $ 

ihren Dirigenter viel Ehre ein. Als| — — 
eine treffliche Sopraniſtin führte ſich 
Frau Marie Neder ein, wenn auch 
ihre Stimme nicht ſehr ſtark iſt; ſie iſt 
dafür um fo fympathifcher. Ein Kla=| 
|pierfolo von Frl. Elfe Benz und ein, 
Solotanz von Frl. H. Mechanie wur: | 
—* mit wohlverdientem Applaus be— 
dacht. Der Sozialiſtiſche Sänger- Seren 
'bund und - die Liedertafel Freiheit | gen weiße Stleidung und rofa und bell- 
brachten ebenfalls mehrere Lieder | grüne Bänder. sm Uevrigen beitand 
trefffih zu Gehör. Wei einem die Unterhaltung hauptfächlic ‚aus 
‚Schwahf, betitelt „Der jechite Sinn“ | Tanz. Sehr ftarf als Gäfte vertreten 
und einem humoriftiihen Spiel zeich- | waren ber Kanton Guethe und bie 
neten fich die Damen Auguste Seide, | Körner und Goethe Logen vom Orden 
‚Anna Weiß, Pauline Doje, Nırma |der Odd Felloms. Die sanze Feitlich- 
'Bendel, Philippine Werner, Martha feit war eine ber erfolgreichiten, die der 
‚Sicher, Elfe Benz, Sadie Hildeman, | Rebecca Klub abgehalten Hat, und 
‚Marie Neder und Anna Lend fehr | dazu haben die Mitglieder des Ver- 
aus. Die Damen wurden ihren Rol-) gnügungsausfäuffes, Marie Bogel- 
Ien -vollauf gerecht, und veritanden | mann, Vorfitente, Sigmund Kopf, 
e3, allgemeine Heiterkeit zu erregen. | Anna Dererreich, John Storfe, Nar- 

“ine jeher wohl. durchdachte An- iha Panzer, Marie Solleder, Luife 

ze ENTER ne a en a RE 


De „> 


einem ar. „en Ball. 


einer 


von 24 Damen unter Leitung des 
Herrn Georg Gunther gejchidt und 
hübfch ausceführt. Die Damen tru> 





Ede on 5 DE TEEN, 


* 


Seide, niedrigſte Preiſe 


prächtig glänzende ſchwarze 
Satin Meſſaline, dauer— 
haft im Tragen. Wurden 
ftet3 zu 85c ver: 
fauft; die Md..... 


fancy Chiffon Taffetas, Satin Mefjalines, Canton 
Grepe, Satin Charmeuie, Seide: u. Wolle Boplins 


glatt, prächtig glänzend — 
weiß, tie auch in hellen und 
dunklen Effekten. 


ven 


Damajt = Serviet- 
ten, 18x18 3oll; 


99. 


—4 


Als unbedingt bequeme Schuhe offeriren wir die 


mit Patentleder- oder matten Tips. „Tip“⸗ und ſchlichte 
Zehen, mit „Cuſhion“ Sohlen. Ein 


Handelsmarke „Dr. Marſhall“ ver— 
ſehen. Zu haben in den Größen von 3 
bis 9; ſpeziell in dieſem 


TU, 
) COMFORT SHOES 


Halle von fröhlichen Menichen dicht |jprache wurde von der Präfidentin |; Vlöbner, W. Moor, M. Haberftroh, | 
'gefiillt war. Die jprihmwörtliche pfäl- | Frau Sara Kleinfhnidt gehalten; 
\ herzlich | infolge ihrer Mihewalting jehr viel 
Zwede | Heigetragen. 

jet | 


| ER hritt Dei In Schönhofens Halle veranftaltete | Komite hatte tadellofe Vorbereitungen | 
geſtern Abend anläßlich ſeines acht- geſtern Abend der Vergnügungsklub getroffen. Es beſtand aus den Da— 
zehnjährigen Beſtehens eine Feſtlich- der Chicago Rebecca Loge vom Orden 
— von Schön- der Odd Fellows ſein jähriges Be— 
hoſens Halle. Es gelangte dabei ein ftehen und verband die %: tlichfeit mit 
Die Dbermeiite- 
rin Frau Martha Panzer begfühte die | 
| zahlreihen Gäjte in einer fehr gediege- 
den 
in ſehr ge— 
Später richtete auch 
der 
Gründer der Vereinigung, einige höchſt 
beifällig aufgenommene Worte an die 
Verſammelten. Ein ſogenannter, Fanch 
Drill“, bei dem von den Teilnehmern 
allerlei Figuren geſtellt wurden, wurde 


WW state — 
PBelsiunaren-Bargains 


Meiter-Bartie von jchwarzen und braunen Guney 
Scaris, Marmot Mint Scaris; Werte big 97 
su 83.00, fpeziell, während diejes Verlaufs zu c 
Tiger Cuney Sets für Kinder, Muffs mit 
Kopf und Schwanz bejest, nebjt dazu paſſen— 
dem Shatvlfragen; dies find $3 $1 37 
Werte; das Set . 
Schwarze Coney-Muffs, in Kiſſen-Facon, mit 
ihwerem Satin gefüttert; dieje $3.00 $ 
Werte zu... 1.89 
Reiter-Bartie in Tiger Coney:Belzen, jchwarzen 
Soney-Pelzen, Marmot Mink-Pelzen; Werte bis 
zu 506; fpeziell, während diejes Verkaufs, 19 
c 


rein = jeidene y⸗ 
ſchlichten u. 


ben; ſpeziell 


99. 


ichlichte und Vanama 


und dunklen 


U in 58 


fancy jeide- 
toffe, weich und 


in bellen und 


256 


7 


Yard. ee 


Suit-Berlan 


Die Leinentvaaren 
69 weiße ge- 


t- 


in 
Rooming- 


r⸗ 


wendete Sorte, 


c 


\ 
—N 


Der Rieſenerfolg dieſes Coat- und Suit-Verkaufs war von Anfang an 
gefihert infol e der auffallenden Erjparnifje, die wir offerirt haben. Ein 
degriffen find Koa 8 und Suites für Damen, Fräuleins und Juniors — 
Suits aus ganzwollenen Boplins, Broadeloths, Serges, Crepe Clothe, in 
verichiedenen attraktiven Muftern—ihmwarz und farbig—in angebrochenen 
Größen zu haben, Es find dies Werte bis zu $16.00; fpeziell 7 177 
in unferem Verfauf für $ ° 


Goat? aus Wolle-Mifchungen, Diagonals, Boucles, Zibelines, 


Gheviots etc. In ichlichten Farben, Wlaids und Gheds, wie aud) 


e= 
ed 


einige Suits in verjcjiedenen Muftern. In angebrochenen Größen 
und zarben zu haben. Cs find dies Werte | bis zu 59.00; 


Eure Auswahl in diefem Verkauf zu 





Goats aus wollenen Boucles, Chind.llas, Brondeloths, Ural Yambs, 
Gordurovs, Zibelines etc. In allen erwünfdten Muftern diejer Sation 
sur haben. An allen Farben wie aud) in Schwarz. Angebrochene Größen. 
F8 find dies Werte bis zu 816.00; fpeziell in unjerem Ver— 7. 

fauf zu nur $ ie 


u A +, p 
51.67 | Für Rnaben 
Norfolf-Anzüge für Ruaben, 
mit angenäbtem Gürtel, zwei 
Baar Siniebofen, aus dauer» 
haften Stoffen gemacht, in grauen 
und braunen Schattirungen; Grö- 5 
hen 7 bie 14 Yahre; aut 83.50 
wert, 


e für Damen. 
Kidſkin — ſehr 
uß anpaſſen 


weißen Wa 


vrädıtig b 


der berühmten 


Ein spezielle Einkauf von 
fchlichten und geftreiften Flannes 
fette Nompers für Sinaben, mit 
hochſtehendem oder Umlege-Kra— 
gen; bequem zugeſchnitten; Grö— 
ßen 2 bis 7 Jahre; koſten ges 
wöhnlich 50e, 


mit langen 


Waiſts und 
die 


SL gewöhnlichen 


\ 


Bertha Storfe und Erna Adermann | 


Groß Bart Dammenverein 
Der in Groß Bart, einem Gtadts | 


| 
| gefehene und beliebte Groß Bart Das 


'Spzialen Turnhalle feinen elften | 
‚wie immer, äußerjt zahlreich und bie 
Anweſenden verbrachten die bentbar | 
!fröhlichiten Stunden, denn die Telt- 
Iftimmung war ausgezeichnet, und das 


men: Präfidentin Margarete TFreefe, 
|der®orfitenden Lina Gerhard, GSefre: | 
Itarin Wdolphine Peter, Schagmeifterin 
Lizzie Hafferkamp, Kath. Poit, A. 
Frenk, D. Sanders, H. Rohde, H. 
Eiſenbeiß. Marie Krauſe, Martha 
Otto, Marie Mechnig, A. Gieſe und 
'M. EChriftow, welche auch für eine, f 
Menge der fchöniten Preife geforgt | 
' hatten. | 
| Lineoln Rebecca Loge. | 
| Den erfolgreichen Ablauf ihres zmeiz | 
ten Lebensjahres beging die Lincoln Er wird vorläufig vor ‘Hat bewahrt 
| Rebecca Loge Nr. 762, I. D. D. $.,| bleiben. 
imit einem unterhaltungsrteihen und! Die Anwälte E. 8. Munda 
\ftarf befuchten Ball in Jodlers Halle. wirkten geitern bei Richter ©. € 
Die zahlreiche Beteiligung Keferte den| Stough in Morris, JIl., einen zmei- 
\beften Beweis dafür, daß die Loge |mwöchigen Auffhub der Urgumenta- 
ırüftig fortfchreitet. und fich viele Mit- | tation für einen neuen Prozeß. Der 
Igliever und Freunde erworben bat. | eingeftandene Zweck des Manöpers 
Zudem hatte der Feſtausſchuß ſich mit | ar, den verurteilten Bankier vor dem 
|bejtem Erfolg bemüht, den Befuchern | Beziehen des Gefängnijjes oder Zucht- 
eine gebiegene Unterhaltung zu ermög= | haufes zu-bewahren, denn die Unmälte 
lichen, fo daß der Abend bei Allen den | haben nun Zeit, ihre Akten zu vervoll- 
‚beten Eindrud hinterließ. jtändigen und, fall der Antrag auf 
— — — einen neuen Prozeß abgewieſen wird, 
— Ein Moderner. — „Aber, Herr ſofort Berufung beim Appellhof ein— 
Mahyer, wiſſen Sie nicht, was Schil- zulegen, ſodaß Mundayh bis zu deſſen 
ler ſagt: daß die Frauen himmliſche Entſcheidung auf freiem Fuße bleiben 
Rojen in's irdiiche Leben Flechten ?“ | könnte. Die Eintvandfhrift, welche die 
— „30, freilich weiß ich das, aber |Werteidiger beim Rreiögericht einge- 
ic bin Fein Sreund von Rojen — ich |reicht Haben,: umfaßt nicht weniger als 
+ liebe die Mineralien!“ - - 41000 


— 


A 
Tel. 


ALMA MATER it 


Aufſchub für Munday. 


ys 
S 


Effekten und dunklen Far— 


Montag die Yard 
100 Stüd_ feine Stleideritoffe: Sturm-Serges, 


Navyblau, 
ziel im dieſem 


einer Auswahl von neuen | 
Farben ombinationen 


len Farben; Yard. 
RIESEN a [rar] BE 


Unjer anerordentliher Kont: und | Die Bänder 


Yan, Nrtiles und 


Auswahl 


Stüd für nur 


Ein Mafinenfhrift. Da bie! 


Waſchſtoffe 


Roberdale Kleider⸗ | 363öll. gebleichtes 
Gingham, verſchie⸗ Muslin und 36ʒöll. 
denartige Plaids, ungebleichtes Bett⸗ 
Cheds u. Streifen; | tuchzeun, [hmwere 
123c Wert, 1 Qualität, 
zu, Bard. . . 420 NYard 
Fancy Kleider-Calico, mittlere und 
belle Farben, etiwas waſſerbefleckt; 31 
be Wert, zu, Nard 20 
Serpentine Crepe, C 
verſchiedenart. Far: | — ——— 
ben und Winiter, für | bübiche Muiter und 
Kimonos u. f. w.,| Farben, cin jehr 
zu, die 9; lauter &e 
4C | Wert, Yard 


J. 


1 
20 


Spart an Kleiderſtoffen 


Feine Caſhmeres — in 50zöll. ſchwarz u. weiß 


wechſelnden Shepherd karr. Suitings, 


farrirt in beliebten Größen 


— jpeziell die Yard 29 
c 


am 


29. 


loths. Melroſe Cloths ete. Reichlich in 
Bram, Grün, Schwarz etc, pe⸗ 


— 
— 


— 


_Berfauf am Montag 


J em 5c 
Kene Scoth Blaids in | 


>4-35öll, Columbia 
Broadeloth; ihwarz u. in 
| einer großen Auswahl bes 


48 | liebier Farben: am 
486 48: 


Deontag die Ward 


dunk⸗ 


Reſter von ganz- Reſter von ganz- 
jetd. Satin» umd | feid. Dresdens, fcy. 
Zaffeta = Bändern, | geitreiften u.Plaid, 
weis, rola, blau, | Mioire-, Taffeta-, 
rot u. farbig. in | Meilaline- und 
Längen bis 5 Mde. | Satin Bänder. 
Werte bis zur 106; | Sn Breiten big 5} 
jpeziell in Dielen | Zoll, weiß u. far- 
Berlauf die big. Werte 
Yard zu Ci bis 180; Pd. 0. 


EEIEE BEE EEREN 
sür Damen 
Flannelette-Nactkleider für Damen — 


nette roja und blaue Streifen auf weißem 
Grund. 59e Werte; fipeziell in 47 
c 


diefem Berfauf 
Schwarze „Ieriey Top‘ Unterrörfe 
für Damen, mit Sateen Flounce, 
Werden gewöhnlich zu 81 
verkauft: ſpeziell zu 


— — — — — 
—. 2 + — F ‚® 
sur Kinder 

Weihe Flannelette Stips für Babys, 

mit roja u. blauer Bordüre, 

Diefe 29 Werte zu 22e 
Roja und blaue Chambran- Kleider 
für Kinder — Nufjian Style — 
Größen 1 bi3 4 Jahre 
69 Werte u ......... ‚4Te 

Meite lannelette | Weihe furze Nain- 

Nachtkleider für die | ſook Kleidehen für 

Rinder. _ Mofe mit | Babys, Gr. » bis 2 

raid bejetzt. Gr. 6 | Jahre. Dieje 69e= 


is 14 Jahre 3 7 Werte für 
ipeziell .. Ci nur 
+ 
Kurzwaaren 
Waſchbare Schweiz Kleader Snap 
blätter, nur Faſtener. Odds und 
J Ends, Looſe Button, 
O2C arofe Sorte, 4! 
Hotztuöpfe, verſchied. Schachtel „....E2C 
Größen, Dutzend Cord Sthopping 
1 ı Bags, gut ae 
c ! macht, zu 
Haarnetze, VWadelbücher, grotßzes 
Dutzend | Sortiment von 1 
iR... € | Nadeln, Buch. .ed2C 
Newpie Strumpi= | Rufde und Kragen 
bänder für Kin | Stays, Sc Karte 
We für 


Seidene 


20 


Aeue weiße Waiſts 


Eine Auslage von neuen, friſchen 


iſts; gemacht 


Organdy — 


— 


aus 


eſetzt mit ſchwerer 


Stiderei, mit feinen Spigen- 


Ginfäßen und -Kanten — 
‚tief geroliter fragen; 


Aermeln. Zu haben 


in den Größen von 36 bis 44, 
8 find dies die üblichen 81.39 


wir ojfferiren Euch 
in unſerem un 


- ı Auf * Rz Ss 
Verkauf das 07 9 E 4 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Verzten 


4lur echt, wenn es 


AecaAvouys iſt. 


McAvoy Brewing Gompany 


DAM ORTSEIFEN, Brälident, 
Calumet 5401, — Alle Depts. 


das beite Bier im Markt, 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Compann. 


 Staatsanwaltfchaft erklärte, fih in 
‚den zwei Wochen nicht hindurcharbeiten 
| zu können, verjprach der Richter, wenn 
nötig noch eine Woche zu bemilligen, 


er⸗ 


| 


„Rai tritt der Tod, , „te 


Im Begriff, in 3. W. Bluhms 
Schuhwaarenhandlung Nr. 6443 tr: 
| bing Park Boulevard, ein Paar 
ı Schuhe anzupajfen, fiel geftern Nad- 
| mittag. die 32jährige Frau Anna Py- 
‚les, Nr. 6332 Addifon Ae., entjeelt 
|bon. der Ban. Man mutmaht, daß 
fie einer Herzlähmung erlegen fei. 
| Der 55jährige Fred Kühlmann fiel 
| geftern von der hinteren Bzranda jei- 
ner Wohnung Nr. 3752 Eddy Straße, 
|die Treppe hinunter, erlitt einen Schü» 
belbruch und ftarb auf der Stelle. 


Sefet die „Abenapon“; 


— 





— — — — — 


die „Sonntagvpoſt.“) hoch hingen; kurz wir hatten alle 
Schuſters zurückgewieſene Liebes- Freuden und Leiden einer monatelan- 
gabe. gen „Walze“ miteinander geteilt! — 
|“ Und nım ftand diefer einftmals fo 
|tlapperbeinige dürre Menjch mit dem 
z immer hohlen und hungrigen Blid 
Echluß.) — mir, ausgerüſtet mit dem runden 
— m 21 ’ Eu * .. * 
Wie ich in meiner letzten Plauderei Zauchlein des Maſibürgers! Seine 


Plauderei von Albert Weiße. 


erzählte, bat ich Kaſcha beim Fort- 


Fort⸗ Züge ſprachen jetzt nicht mehr von Ent— 
gehen, mir den Anton am nächſten dehtungen und, Leiden. — aus ihnen 
Morgen auf die Bude zu fhiden. SH | (euchtete die latte Befriedigung des 


machte dabei einige verblümte Andeus 
tungen, daß ich ihm möglichermeife 


| Genußrmenfchen, der allen feinen PBaf- 


‚fionen ohne Beſchränkung fröhnen 


einen Yingerzeig geben könne, was ET zann. — Xhm, der vor fünfundzwan« | 


zu tun habe, um fi vor Schaben zu ;i4 Jahren hunderte von Meilen ver- 


zu bewahren, und wie er die für die aeblich auf der Suche nach Arbeit her: 
Gefangenen in Sibirien veitaurirten | sed erg h 


umgelaufen, war es jetzt vergönnt, an 
Stiefel, die er ſonſt als ungangbare — je 8 


& Tr | jedem Tage im Jahre ohne meitere 
Zadenhüter und mwertlofe „Mopptes | Mühe Hunderten von Beichäftigungs- 


auf dem Halfe behalten würde, wohl! jojen Arbeit Und DVerdienft nachzu— 
losſchlagen könne. Diefe „Verblümts | peifen. — 
beit“ meiner Andeutungen, die Kal: „a, Hermann!“ Tagte ich, ihm bie 
tas Neugierde gereizt, aber nicht bes | Hand reichend, „ich. bin Dein alter 
friebigt hatte, war ihr ftark gegen den Partner „Molch“; aber Mann des 
Strich gegangen; fie hatte jedoch troß | Auhmes, wie haft Du Dich feit der 
bes Uergers über diefe meine „Heimz Zeit, da wir uns zum lebten Male 
tüderei” [chließlich verfprochen,, meinen | jahen, zu Deinem Vorteil verändert?“ 
Wunfc zu erfüllen und den Anton auf linfer verändertes Ausfehen be- 
morgen früh zu mir zu beftellen. ruht wohl auf Gegenfeitigteit,“ gab 
Sch hatte einen fehr triftigen Grund |er Tachend zurüd. „Wenn Du mic 
für meine „Heimtüderei” gehabt. Um nigpt in Deinem entfehlich breiten und 
nicht Hoffnungen zu erweden, die viels auffälligen weftpreußifchen Dialekt he- 
leicht nicht in Erfüllung gehen würden, | grüßt hätteft, würde ich nie auf den 
hielt ich lieber die Luft an — denn Einfall gefommen fein, bei Deiner 
meine ‚eigene Hoffnung auf das es | jegigen „Nobelhaftigfeit” in Dir mei- 
lingen meines Vorhabens ftand Zut'nen früheren verlumpten und abge= 
Zeit noch auf Außerjt wadeligen Füz|riffenen Walzkameraden „Mol“ zu 
ben, wie es bei jedem Menfchen der | vermuten!“ — 
Fall ift, wenn er etwas anpaden will, | Wenn fich im fpäteren Leben Er- 
wozu ihm jegliche Kenntnig und Er⸗ 
fahrung fehlt. Wie war ich denn über- miteinander bekannt waren, können ſie 
haupt auf die Idee gekommen, daß ich ſich nicht genug wundern, daß die in— 
als Laie, der von der Schuſterei und zwiſchen verlaufenen fünfzehn oder 
dem Schuhhandel nicht die Bohne ver⸗ zwanzig Jahre eine totale Verände— 
ſtand, einem Meiſter ſeines Handwerks rung an ihnen und in-ihmen bemirkt 
behilflich fein könne, die Arbeit feiner | haben und daß fie aus Kindern in der 
Hände preiswürdig an den Mann zu | Zeit Männer und Frauen geworben 
bringen? Damit hatte es feine eigene ‚find! Wehnlich erging e8 mir und dem 
Bewandtniß. „Schwarzen Hermann”! Wir ſehen 
Bevor mich Kaſcha an dieſem Mor- uns noch wie damals mit dem „Speck— 
gen heimſuchte, war ich beim Leſen der ſacke“ des Walzbruders durch daS 
Zeitung auf ein Inſerat geſtoßen, das 
mich zunächſt gar nicht intereſſirte, mir 
ſpäter aber, als ich mich mit ihr über 
die „Jibirifche Stiefelgefchichte” unter- 
bielt, twieder einfiel und meinen Denk: der Schattenfeite des Lebens auf einen 
apparat fofort in ftarte Bewegung | Fled an der Sonne zu gelangen. 
feßte. Die Annonze hatte folgenden! Ach tat, wie fich bald zeigte, mohl 
Wortlaut: 


ru 


. 


beritehen, wie ir e8 in den fünfund- 


Eismachen in Norb-Datota. Nur |fahen Erlebnifje und bie vielen „Ups“ 
Leute, die mit warmen Kleidern |und „Dorons“, die mir feit unferer 


und dauerhaften feiten Stiefeln ver: | Trennung durchgemacht haben muß= 


fehen find, brauchen fich zu melden ten, den Vortritt zu laffen und mit |ter, fondern nahm von feinem Pulte | 


im Arbeit3-Nachweifungsbüro von dem Erzählen meiner eigenen Schid- 


mwachfene treffen, die in ihrer Jugend 


Herman Lübdtfe, 
Weit Madifon Str. Nr. — 
Zeitungsannonzen find gewöhnlich 
nur dazu beitimmt, der Gejchafts>, 


Arbeits, Heiratspermittelung und ans 


deren ähnlichen Zmeden zu dienen; 
dieſe Annonze aber erwies fich bei 
mir als Geburtshelferin einer quten 
Qu 

Idee. 


Die Vorſehung — ſagte ich mir — 


+ 


\fale vorläufig zurüdzuhalten. Da der 
„Schwarze Hermann“ bon dem ihm 
eingeräumten Rechte fogleich den aus 


giebiaften Gebrauch machte und mit ärgern! — Gibt mir da die „Hamilton | fommen; ihm verbantft Du es alfo | 
epifcher Breite, aber in ‚urchaus nicht | Pure Jce Co.“ den Auftrag, ich folle | allein, daß Du nad) fo langen Jahren 


intereffanter Weife jchilderte, wie fi 
im Laufe der Zeit feine Metamorphofe 
aus einem vagabondirenden Lanpditrei= 
cher in einen mohllituirten Gejchäfts- 
mann bollzogen hatte, fand ich, nur 
mit halbem Ohre feiner Erzählung 


Chicago, 


manchmal mit dem größten Erfolge, 
ins Handwerk pfufchten. Aus der 
| großen Zahl meiner jegigen Zunft- 
ıgenofjen, die den Weiheluß der Mufe 
‚empfangen haben und von dem Schu= 
jterfchemel ab und zu oder aud 
dauernd auf den Pegafus geftiegen 
find, greife ich nur die beiden befann= 
‚teften heraus: den griedhifchen Dra= 
maturgen Perifemaiog und unfern un 
ſterblichen Lyriker Hans Sachs! — 
Es iſt daher doch durchaus nicht na— 
turwidrig, ſondern dem Walten der 
ausgleichenden Gerechtigkeit entſpre— 
chend und ſehr natürlich, daß, wie faſt 
in jedem Schuſter ein Stück von einem 
Literaten, auch in manchem Literaten 
ein Stück von einem Schuſter ſteckt. — 
Habe ich alſo Unrecht getan und dem 
Dichter- und Schriftſtellergewerk 
Schande gemacht, daß ich dieſem, 
mir innewohnenden Drange nach dem 


Schuſterſchemel Folge gegeben habe? 


Durchaus nicht! — Als Poet und 
Schriftſteller war ich in des Wortes 
gekommen, als Schuſter habe ich mich 
wieder aus dem Sumpf herausgear— 
beitet! Ich bin glücklich darüber und 
ſtolz darauf, daß ich meine Lyra mit 
dem Spannriemen und meine Feder 
mit der Schuſterahle vertauſcht habe!“ 

In meinem ehemaligen Tippelbru— 
der ſteckte ebenſowenig ein Stück von 
einem Poeten wie von einem Schuſter, 
dagegen eine gehörige Portion von 
einem ungläubigen Thomas. Es nahm 
meiner angeſtrengteſten und überzeu— 
gendſten Beredſamkeit noch eine volle 
Viertelſtunde, bevor ſie über ſeine Un— 
gläubigkeit triumphirte! Dann aber 


ſtreckte er mir ſeine Hand entgegen 


und ſagte mit Wärme: 

Wenn Du Dich in dem noch ſo 
ſpät ergriffenen Berufe glücklicher 
fühlſt als in Deinem früheren, dann 
gratulire ich zu Deinem Umſatteln.“ 
IIch wünſche beinahe,“ ſetzte er mit 
einem Seufzer hinzu, „ich wäre auch 
ſtatt eines Seelenverkäufers, wie mich 
meine niederträchtigen Kunden, die 


Land laufen, und konnten es nicht Hobos, hinter meinem Rücken nennen, 


Schuſter geworden! Mein Geſchäft 


zwanzig Jahren, die ſeither verfloſſen geht ja gut, ich möchte faſt ſagen, bril-— 
waren, fertig bekommen hatten, von lant, aber der viele und große Aerger, 


den es mit ſich bringt, verleidet mir 
doch beinahe das Leben.“ 
„Ja,“ meinte ich zuſtimmend, „aber 


daran, meinem ehemaligen Partner bei tröſte Dich; es gibt wohl kein Geſchäft 
Verlangt: 50 Mann zum dem Berichten über unſere mannig- auf der Welt, bei dem es ganz ohne 


Aerger abgeht.“ 
Der Seelenverkäufer reagirte auf 
dieſen nichtsſagenden Troſt nicht wei— 


einen Geſchäftsbrief. „Da, lies ein— 
| mal!” fagte er, mir den in fauberer 
Maſchinenſchrift geſchriebenen Bogen 
| reichend. Sit das nicht zum Tod— 


| 


‚50 Mann bis Spätejtens morgen 
Abend zum Eisfchneiden nach ihrer 
Station in Nord-Datota jenden, und 
garantirt mir für jeden Mann eine 
Vermittler = Kommiffion bon 3 Dol- 
‚lars, fnüpft aber an diefe Order die 


Sonntag, den 16, Januar 1916. 


Prominente Perfönlihkeiten des Weltkriegs. 


Nächftenliebe bringen wollen, zu ver— 
fchmähen und zurüdzumeifen! — hr! 
Kleinmut fcheint berechtigt. WUlles, 
mas Gie in biefer Beziehung bichet 
unternahmen, geitaltete jich zu einem 
Mißerfolg. Khrem glühenden 


| 


um als Kriegsfreiwilliger Ihrem be— 


Deutſche Seuchenbekämpfung im 
Weltkriege. 


Die deutſche Heeresverwaltung hat 
ſich die Fortſchritte der Wiſſenſchaft 
und alle geſetzlichen und ſonſtigen Vor— 


Wunſche, nach Deutſchland zu gehen, kehrungen gegen die Uebertragung von 


Seuchen nutzbar gemacht. Dadurch 


drängten alten Vaterlande zu Hilfe zu ſind die Seuchen in dieſem Kriege auf 
leilen, rollten die perfiden britiſchen ein Mindeſtmaß beſchränkt worden. 
Piraten unüberwindliche Hinderniſſe Vor kurzem hat ein Sachverſtändiger, 
in den Weg; Ihre großen Brand- und  Minifterialdirettor Prof. Dr. Kirch— 


verwegenſter Bedeutung an die „Bum“ 


| 
! 


' Ob deutiche Waffen Überall 

Tir audı den Weg verlegten, 

Unnd ſie dein übermüt'ges Heer 

' Wie Spren zur Seite fenten, 

Dur prahiteft ſelbſt im Fluchtgedräng': 
„Tout va bien!“ 

Als Belgien auf den Knieen lan, 
| Bejiegt nad tapfrem Streben, 
Hast du ftatt Hilfe in der Not 

hm dies zum Troft gegeben: 

| „Dein Widerftand war wunderbar, 
' Bine In gloire!“ 


Generalissimus Joffre. 


Obwohl nur Hiebe dir gehracht 
Argonnen und Bogeien, 

Konnt' doch in Deinem Kriegsbericht 
Von Siegen man nur leien. 

Du ſchriebſt dir ſtets den Lobgeſang: 
„Touiours avant!“ 


Ja, könnte auf dem Schlachtfeld man 
Mit ſchönen Worten ſiegen, 

Da würd' dein Ruf unzweifelhaft 
Bun Bol zu Bol bald fliegen. 

So nber ift dein Renomee: 

„Tres mauvais!“ 


Theodor Philipp. 


| Trußreden gegen den jchändlichenWaf- 
fenfhaher und den 'böfen Geift un- 
ferer Aominiftration, die diejer größ- 


ten Schandtat des zweiten Jahrtaus | 
—* und Hgienikern zu den Armeekorps, 


fends ihren D. R.-Stempel aufdrüdte, 
haben Sie in Trubel mit der Polizei 
und beinahe auch mit der Staatsan— 
waltſchaft gebracht, und der Kriegs- 
hund, den Sie für die deutfche Armee 
jtiften wollten, hat Tich bei der. Drefjur 
als ein jo ungelehrioes Hundevieh er= 
wiefen, daß es nicht einmal zur 
Schmweinetreiberei, geichmeige zum 
Vorpoſtendienſt im Felde zu gebraus 
ſchen war!“ ... 

„So iſt es!“ meinte Anton, mit 
einem ſchmerzlichen Gefühlsausdruck 
und einem tiefen Seufzer die Richtig— 
keit meiner Angaben beſtätigend — 
aber das ſchwerſte Herzeleid haben mir 


doch die dort herumliegenden unglück— in D’ 
Wahrheit gemäß behaupten Ffünnen, 


feligen 20 Baar Stiefel zugefügt. ch 


habe in meiner langen Karriere als 


Schuſter ſchon Tauſende und Aber— 


tauſende Schuhe und Stiefel beſohlt P or Es 
die Folge der Schutzvockenimpfung, der 
alle ins Feld rückenden Soldaten un— 


und geflickt — handwerksmäßig, me— 
Fanifch, mit Pechdraht und Holznä- 


geln; in jene Gtiefeln aber habe ich | 


meine ganze Nächjtenliebe mit hinein 
genäht und meinen ganzen ‘Patriotis- 
mu3 mit hineingehämmert! ... Und 


nun liegen fie als zurüdgemiefene Lies | 


besgabe da, 
fährt 
Herz." 
„Xieber Anton!“ rief ich im zuver= 
fichtlichftem Tone. „Nur Mut, und 
Imeg mit |hrem aanzen Sammer und 
Ihrer Leichenbittermiene! Die Vor— 
ſehung hat mich zu Ihrem Schutzengel 
auserwählt, der Sie von dem ſchmerz— 
lichen Anblick der unglückſeligen Stie— 
fel befreien und auch dafür ſorgen 
| wird, daß Sie dur Nhre Opfer- 
willigkeit und Ihr beabſichtigtes Lie— 
beswerk keinen finanziellen Schaden 
erleiden ſollen.“ 
| Und nun erzählte ich ihm ausführ— 
‚ih, was ih an diefem Nachmittag 
in feinem Sintereffe in der Employ- 
ment Office getan, und fchloß mit ber 
| Frage, ob er mit dem Preife, den ich 
bon dem Seelenverfäufer für die GStie- 


und bei ihrem Anblid 
mir jedesmal ein Stich ins 


're 
'ihmen in unferer Militär- und Zivil- 
bevölkerung ſo gut mie bewahrt ge= 
blieben find. Ber Ausbruch des Frie- 


' Reit. 


ner, in einem Vortrage in Bochum die 


Erfahrungen in folgenden Säten zu= 


fammen gefaßt: 

Die Zuteilung von Bakteriologen 
die Einführung der Waffer-Sterilifir: 
apparate und der Desinfeltionswagen 


‚Tomie.der Goulafchtanone haben dafür 


geforgt, daß mir, obmohl Iint® und 
ts von Seuchen bedroht, doch vor 


ges war in Belgien die Ruhr im ges 


‚fährlicher Form, in Franfreich der 


Inphus in großer Ausdehnung; in 
Rußland, namentlich in Podolien und 
Molhnnien, herrfchte die Cholera, und 
man fprad auch vom Auftreten ber 
Sit e8 angefichts der Gefahren 
nicht etwas Glänzendes, wenn mir ber 


dab in diefem Kriege auf deutjcher 
Seite an Boden nicht mehr als ech 
Perfonen gejtorben find? Es ift das 


terworfen wureden. ‘m fübmeftafri- 
fanifchen Kriege wurde zum erftenmal 
die Schugimpfung gegen Typhus ber- 
fuht. Die Erfolge waren befriebi- 
gend, aber doch noch nicht jo günftia, 
um die Impfung der Zipilbepölferung 


\empfehlensiwert erfcheinen zu Taflen. 


Bei Ausbruch diefes Krieges entihloß 
ich die Heeresverwaltung, die ganze 
Armee impfen zu laffen. Nicht weni- 
ger als 29,000 Liter Schußfloff gegen 
' Tpphus wurden verwandt. Und die 
Folge? Am Kriege 1870—71 ver 
‘foren wir nicht meniger alö 8000 
Mann duch den Tnphus. Uuch in der 
ıalfereritei Zeit des gegenwärtigen Krie- 
‚ges erkrankten zahlreiche Krieger am 
Inphus. Als aber die Impfung 
\durchgeführt worden mar, fant bie 
Ziffer außerordentlich rafch, und jeit 
dem Sanuar des lebten Jahres haben 
mir fajt feinen ITnphus mehr. Auf 
‚Grund biefer Erfahrungen beiteht die 
Abſicht, beim Eintritt des Friedens 
Jauch die Zivilbevölferung in großer 
| Ausdehnung gegen den Inphus im= , 


| Nadıitew Sonntag: König Kleinden. 
| 

' Deiner GSeelenverfäufer - Office ge⸗Flickſchuſler weit über das Weichbild 
unſerer Stadt hinaus über jeden 
Zweifel erhaben iſt!“ 

„Schon gut!“ unterbrach der zur 
Ordnung Gerufene meine Suada. 
Wie aber ſteht es mit der Abliefe— 
rung? Morgen früh müſſen die Leute 


einen alten Freund Deiner mehr oder 
weniger ſchönen Wanderzeit wiederge— 
funden haſt! Aber damit nicht genug, 
Du haſt in mir nicht nur einen Freund, 
ſondern auch einen Moſes gefunden, nach Nord-Datota abfahren. Wenn 
der Did) aus der Müfte Deines Jam |e8 Dir nicht möglich ift, die Stiefel 


|fel gefordert hätte, einverftanden fei. | Pen zu laffen. 

Die Frage war eigentlich überflüffig, | Die Cholera war von Rußland nach 
denn die Antoort tonnte ich fhon im | Delterreich berfchleppt morben. Sn den 
Voraus in ſeinem Geſichte, das ſich öſterreichiſchen Lazaretien ſah es nicht 
bei jedem Worte meiner Erzählung Erfreulich aus. 3 beitand alfo_auc 
mehr und mehr aufgetlärt hatte und Eine große Gefahr für uns vom Dften 
jeßt vor Freude förmlich firahlte, ab- der. Um diefer Gefahr zu begegnen, 
lefen. wurde unſere geſamte Feldarmee im 
| Obwohl ich dem Schuſter fchon vier; Diten gecen Cholera geimpft. m der 
'größere Gefallen ermwiefen, hatte ich ganzen deutjchen yeldarmee wurden. 
noch nie fo herzliche Dantesiworte non mern man bie ruffiichen Gefangenen 


— pi 5 DU ; nr Dis Kr : mit einbegreift, verhältnifmäßig me- 
hatte durch die hochherzigen und mens fauſchend, hinlänglich Zeit, mir zu niederträchtige Bedingung, dab die|mers führen fann und will. Meine |bis jpäteftens heute Abend vor Office ‘hm gehört. Die freude hatte ihn be- a haltnigmäßig 


Ichenfreundlichen Abfichten des Schus 
fter3 einen Strich gemacht; — die Rote 
Kreuz-Gefelfchaft durfte die von ihm 
aufgebejjerten Stiefel nicht an die ar= 
men deutichen Gefangenen in den fibi- 
tifhen Konzentrationslagern Tchiden; | 


‚überlegen, ob und in mie weit ich aus 
der mieder aufgewärmten Bekannt 
Ihaft „Kapital“ für meinen Freund 
Kaminski ſchlagen könnte. 

Ich war mit meinem Plane, 


dafür aber konnte jetzt vielleicht Anz | 
tons beabſichtigte Liebesgabe einen 
andern, ebenfalls ſehr guten Zweck er— 
füllen, nämlich armen beſchäftigung— 
ſuchenden Männern zur Ausrüſtung 
für die Arbeit auf den Eisfeldern 
Nord-Dakotas dienen! — 

Nachdem ſich Kaſcha in durchaus 


fertig, als der „Schwarze Hermann“ 
ſich ausgeredet hatte und nun die Reihe 
zum Erzählen an mich kam. — 


tereſſanten Lebensgeſchichte“, legte ich 
denn los, „iſt die meine arm an auf— 
regenden Epiſoden oder an merkwür— 
nicht roſiger Stimmung von mir ver⸗ digen Ereigniſſen geweſen! — Mein 
abſchiedet hatte, machte ich mich ſo— Leben iſt dahin gefloſſen, wie ein ruhi— 
gleich auf den Weg nach der „E »ger Bach. Als uns das Schickſal mit 
ployment Agencn“ an der Weit Madiz | rauherHand auseinandergeriffen hatte, 
fon-Straße, um zu erfahren, ob und — Dich fperrten fie damals in Little 
wie weit fich meine „gute Jdee* aud) Rod imeaen „Reitens in einer Bor 
wirklich zu Nu und Frommen meines | Car“ auf drei Monate ing Arbeits- 
Freundes NKaminsti verwirklichen haus, während ich noch im Iekten Mo- 


ließe. Ps mente vor meiner Ablieferung mit 
Ebenſo wenig wie Saul ahnte, daß | 


a 
a 


verlaufenen Ejelinnen ein Königreich | das Leben al3 ruhelofer Wanderer 
entbeden würde, ebenfo wenig hatte ich auf Gottes meiter Welt leid. Ach 
es mir träumen lajfen, daß ich auf mwalzte nur noch bi3 nach Chicago, um 
diefer Erpebition nach dem „Seelen= | dort bei einem Schuiter in die Lehre 
verkäufer-Geſchäft“ — mie ländlicher | zu aehen. So bin ich denn Schuiter 
Thändlicherweife der Volldmund diefe geworden und Shufter geblieben, bis 
Arbeit3-Vermittelungsbüros nennt — auf die heutige Stund’!* 

einen alten, guten Belannten aus eis) „Was?“ fchrie mein früherer Bart: 
ner „Sturm= und Drangperiode“, von ner, ebenfo eritaunt wie unaläubig. 
dem ich feit 25 Jahren nichts gejehen | „Du biit ein Schufter geworden?“ 
und gehört hatte, finden würde! Als „Ja!“ erwiderte ich gelaſſen. „und 
ſolcher entpuppte ſich nämlich der Be⸗ ich habe es noch nie bereut ...“ 
ſitzer des Geſchäfts ſofort, wie ich in „Das iſt ja ganz unmöglich! Haſt 
feine Office trat, indem er mich mit Du mir und den anderen „Kunden“, 
meinem „Nome de querre“ „) 
der mir früher zur Wahrung 
Inkognitos auf allen meinen 
reifen gedient hatte, begrüßte. Der fo oft erzählt, dah Du Di in Berlin 


meines | bivouafirten und von unferem or: 


wie, 
\ich mein Vorhaben im Intereſſe An- 
Iton® am beiten beichfeln Tonne, fchon | 


„sm Gegenfat zu Deiner höchit in= | 


l daß | Todesgefahr meine Flucht aus der Ka=, 
er auf der Ausjchau nad) feines Vaters | (abonfe bemerfftelliate — wurde mit 


Molch“, wenn mir Nachts an den Lagerfeuern 


Leute mit feiten, dauerhafien Stiefeln | Spezialität als Schufter befteht näm=-|Thluß hierher zu ſchaffen, kann aus 


verjehen ſind!“ 

„IH kann in diefer Klaufel beim 
beiten Willen feine Niedertracht fehen!” 
warf ich verwundert ein. „Es ift doch 
einleuchtend, 


gar fein Schuhzeug an den Beinen 
haben!” — 

„5a, ja! — aber bedenke: Stiefel, 
feite, dauerhafte Stiefel follen die 
Kerle haben, heiht es in der Orbdre. 
'Mo in der ganzen Welt aibt e8 noch 
‚einen, Hobo, der jo mohlhabend tft, daf 
er ſich feite, dauerhafte Stiefel Fa us 
‚fen fann? — Kaufen, verftehlt 
‚Du, denn Stiefel zu fechten, ift-heut- 
zutage ein Ding der puriten Unmög- 


\lichfeit, weil die „anfechtbare* Klafie 


unterer Zeitgenoffen nur noch niedrige 
Schuhe trägt. — E3 ift zum Verzmei- 
fein!“ 

Diefe ärgerlihen Morte Hermanns 
langen mir mie die fchönfte Mufit 
in den Ohren. Sie zeigten mir, daß 
die fette Taube, die ich für meinen 
Freund Kaminsfy einfangen mollte, 
aus eigenem Antrieb und direft auf 
meinen Taubenſtall zuaefloaen kam; 


ih brauchte nur den Schlag für fie zu | 


öffnen und — Schmaps! — hatte 
ih Tie! — 

„ich habe annonzirt, aber das An- 
nonairen nach dauerhaft „aeitiefelten“ 
Hobo3”, Frhr Hermann unmirich fort, 
„bat denn auch, mie ich erwartete, nicht 
den gerinaiten Erfola gehabt. 
dina® meldeten Tich ihr zufolge aeaen 
hundert Leute, aber feiner bon ihnen 
lerfiillte die hochaefchraubten, ja ges 


Ian jeine Fußbefleivun. Menn ich 


Aller⸗ 


lich darin, aus ledernen Ruinen neues 
Leben erblühen zu laſſen, d. h. ich 
reſtaurire jeden alten Schuh oder 
Stiefel, den ich unter meinen Spann— 


erblickt hat, an Eleganz und Dauer— 


haftigkeit aufnehmen kann — 20 Paar 


ſolchergeſtalt ihrem urſprünglichen 
Daſeinszwecke wieder zuführbarer 
Stiefel ſtehen in meinem Laden und 
harren des Käufers. Willſt Du Der— 
jenige ſein, welcher —?“ 

Aber um Gotteswillen,“ rief Her— 
mann, ſich ordentlich entſetzt anſtel— 
lend, „was ſoll ich mit zwanzig Paar 
geflickten Stiefeln anfangen?“ 

„Wen die Götter ſtrafen wollen, den 
ſchlagen ſie mit Blindheit!“ zitirte ich 
mit einem Seufzer. Merkſt Du denn 
nicht, wo ich mit meinem Vorſchlage 
hinaus will? 
zwanzig Deiner, wegen Stiefelloſig— 
keit für das Eisſchneiden nicht kom— 


mentfähigen Hobos ſollen ſich die Neu- ſchaft kein altes Kleider- und Schuh-⸗ 


gebilde meiner Hand auf die Füße 
ziehen. Dann iſt ihnen und Dir ge— 
holfen!“ 

„Ja, aber wer ſoll Dich für die 
Stiefel bezahlen?“ warf der „Seelen— 
verkäufer“ bedenklich ein. „Wenn Du 
zwanzig meiner wohlhabendſten Kun— 
den in den Wurſtkeſſel wirfſt, Du 
kochſt keinen halben Dollar aus ihnen 


heraus!“ 
„Nicht Deine Hobos, Du ſelbſt 
und obendrein 


wirſt mich bezahlen, 


durch ſolche anſcheinende „Nobelhaftig⸗ 


keit“ gegen die armen Teufel ein glän— 


Kunſt- leben in Deutſchland ſprachen, nicht radezu unverſchämten Anforderungen zendes Geſchäft machen! — Ich be— 


rechne Dir nur einen Durchſchnitts— 


lange nicht vernommene Klang meines als Schriftſteller und Dichter ernährt guch nur, um den guten Willen zu Lreis für ein Paar Stiefel mit einem 


Pſeudonyms rief in mir ſogleich Er- hätteſt?“ 
innerungen wach, die ſchon lange in „Und aeloaen war da3 nicht, mein 
der Rumpelkammer meines Gedächt- lieber Molch“. Du konnteſi verflixt 
niſſes geſchlafen hatten; Erinnerun- fix mit der Feder umſpringen und 
gen an meine harte, böſe und doch ſo Verſe aus dem Aermel ſchütteln, über 
intereſſante Grünhornzeit, in der ich die wir uns halb buckelig lachen muß— 
auf der Suche nach dem Glücke in ten. — Blamir' Dich aſo nicht; den 
dieſem gelobten Lande mit gleich unter- „Schuſter“ kannſt Du mir nicht an— 
nehmungsluſtigen und gleich leicht⸗ hängen. Ein Schriftſteller oder Dich— 
ſinnigen Kameraden den ganzen Un- ier kann kein Schuſter werden. Das 
verſtand des Vagabundenlebens durch- wäre ja naturwidrig und iſt alſo voll— 
koſtet hatte! ſtändig ausgeſchloſſen!“ — 

In dieſen Erinnerungen ſpielte der „Naturwidrig, ſagſt Du?“ gab id 
„Schwarze Hermann“ keine unterge- ironiſch zurück. Als wenigſtens ſtellen— 


beweiſen und um mir die Kundſchaft 
der Firma nicht zu verſcherzen — ſie 
bezieht auch ibre Treiber, Stalllente 
und andere Arbeiter durch mich — ein 
Dukend Lente morgen früh nach Nord— 
Dakota ſchicken könnte. wäre es mir 
ſchon ein gan⸗es Stüf leichter ums 
Herz! .. Aber wo ſie hernehmen? 
Aus der Erde kann ich ſie nicht ſtam— 
nfen und weiteres Annonziren wäre 
ſchon zu ſyät und hieße obendrein noch 
nur unnötigermeife dem Zeitungs 
ımoloh mehr Geld in den Rachen 
| werfen!” 


‚Dollar und einen halben; macht für 
zwanzig Baar Stiefel dreißig Dol- 
lard. Du befommit für die Lieferung 
eines jeden Eismachers von der „Ha= 
‚milton Kure ‘ce Co.” eine Kommiſ— 
ſion von drei Dollars; in Summa — 
'fechzig Dollars. Du macht alfo volle 
100 Prozent bei dem Gefchäft, erwirbjt 
Dir einen Ruf als Wohltäter der Ar- 
mut, und ftellit Deine mwertgefchätte 
Auftraggeberin zufrieden. Sit Dir 
das nicht Har?“ 

„a, Sa," gab mein ehemaliger 


|Reifegenoffe zögernd zu; „jind die|fagen Sie gar nichts. ch weih alles! | 


|dem Gejchäfte nichts werden!” — 
| „5 verfpreche fie Dir noch früher 
zu liefern!” rief ich erfreut, und eilte 


Idanı, ohne mich meiter eine Minute 


daß die Firma feine |riemen befomme, in einer Weije, daß | länger aufzuhalten, au3 der Seelen 

Leute zum Eisfchneiden brauchen fann, |er eö mit jedem feinesgleichen, ber | verfäufer-Office und |pornftreichs 

‚die gar defeftes,oder, fchlimmer noch, | geitern oder heute das Licht der Welt meinem Freunde Anton. 
* x 


zu 
As ih in die Schuiterbude trat, 
Ifand ih Anton in einer Stimmung, 
I mie ich fie bei ihm für mein Vorhaben 
nicht günftiger wünjchen fonnte. Er 
'Ichien klein, ganz klein, und jo zahm 
geworden zu fein, daß er, wie man 
im Bilde und in der Webertreibung 
zu jagen pflegt, jedem Menfchen mie 
‚ein artiges Hündchen „aus der Hand 


fraß“. Kein Wunder, der Schlag, der 


‚feine ftolzeften Hoffnungen vernichtet, 


hatte gleichzeitig au) feine falt brutale 


| Energie, fein überfchäumendes Kraft= 
bewußtfein und den aus diefem ent- 


Nicht -Du, fondern | Ipringenden Eigenfinn gelähmt. — | 


Als ihm Kafıha die Nachricht von mir 
zutrug, daß die Rote Kreuz = Gejell- 


zeug al3 Liebesgabe für die Gefange- 
ınen in Sibirien annähme und er diefe 
‚für ihn fo jehmerzliche Kunde fhwarz 
‚auf weiß in der Zeitung beftätigt fand, 
\hatte er zunächlt furchtbar gemettert 
‚und geflucht über Alles, wa3 unferm 
Herrgott im Himmel und una Men- 
'fchen auf Erden heilig if. Dann aber 
war die Reaktion eingetreten; er hatte 
'Tich ftil auf feinen Schufterfchemel ge- 


'Teßt, um wie geiltesabwefend mit fin= | 


‚teren Bliden vor fich hin zu ftieren. 

Mein ziemlich Yauter Eintritt ftörte 
ıthn nicht aus feiner Lethargie auf; 
erit ein fräftiger Klaps, den ich ihm 
auf die Schulter gab, hatte die be= 
abjichtigte Wirfung. Der Schufter 
Ifprang auf. Ach jah in ein Geficht, 


|da3 einem Künjtler als eine prächtige | 


"Vorlage für einen „Marius“ auf den 
‚ Trümmern Garthbagos hätte geben 
‚fönnen. (Diefen Gedanfen hatten mir 
‚mohl die alten Stiefel, die um ben 
'Schuiter im wirren Durcheinander her- 
umlagen, wie die Ruinen ber Dibo- 
| Rabt um den alten Römer, einge- 
geben.) 

| „Anton!“ fagte ich, ihn mieber auf 
(den Schufterfchemel zurüddrüdend, 
I„tegen Sie fich nicht weiter auf und 


redt gemacht, 
Freundjchaftsdienit in jo übertriebe- 
ner Weife, daß ich mich bei meiner be- 
‚Zannten Befchädigung beinahe befchämt 
ı fühlte! 

| „Wir haben jebt wahrhaftig genug 
' Worte gemacht”, fchnitt ich ihn endlich 


‚furz ab, „laffen Sie ung jet ans Werk 


| gehen! Die Sache hat Eile. Die liebe 


Rafcha wird fo aut fein, an die nächlte 
Straßenede zu laufen und ven dort 
| baltendenErpreßfmann mit dem mweihen 
'Bferde herholen! — Der tft ein alter 
' Befannter vonmir umd ein vertrauens= 
| boller Mann. 
'in der „Enployment-DOffice“ verfaut 


| habe, merde ih ihm das Geld — 30 


| Dollars — einhändigen und er wird 
es Ihnen getreulich abliefern. Kaſcha 


darüber Beſcheid. — Ich bin nämlich 
von den Aufregungen und Mühen des 
Tages ſehr abgeſpannt und will heute 
Abend nicht wieder hierher zurück— 
kehren!“ — Das war indes nur ein 
vorgeſchobener, der wirkliche Zweck der 
Uebung war der Wunſch, weiteren 
Dankesverſicherungen des Schuſters 
—— zu ſein. 


| Programmäßpig erfchien denn Kajıba 


auch am nädhiten Vormittag auf mei- 
iner Bude und rapportirte mit alüd- 
| ftrahlendem Gefichte über den we.teren 
Verlauf und den zufriebenitellenden 
Au2gang der „liebenbierigen Stiefelae- 
ſchichte.“ 

Nachdem ſie mir dann ſchon zwei— 
oder dreimal „good bye“ geſagt hatte, 
zögerte ſie doch immer noch, ſich zu 
entfernen. Ich merkte, ſie hatte Etwas 
auf dem Rohr. 

„Fürchten Sie etwo Kaſcha, daß 
Anton jetzt in ſeinem Freudentaumel 
über das viele Geld an die „Spree“ 
gehen wird? tibelte ich. 
| Statt einer Antwort, warf fie mir 
| einen verächtl: ‚en Blid zu, 30g einen 
Zettel aus der Tafche und legte ihn 
Ibor mich auf den Tifh! ES war eine 
| Quittung der „Roten Rreuz-Gefell- 
ıfchaft“ über zehn Dollar, d’e der 
| Schumacher Anton Kaminski zur 
Anſchaffung von zwei Paar neuen 
Stiefeln für die Gefangenen in den 
fibirifchen Konzentrationslagern ge— 
ſtiftet hatte! ... 

Während ich die Quittung las, ging 


* * 


und er prie3 meinen | 


Nachdem ich die Stiefel | 


dringt mir wohl morgen Vormittag | 


ınige Falle von Cholera feitgeftellt. Die 
Sterblichkeit war auferit gering. Danf 
den Vorfichtsmahregeln und dem 
peinlichen Webermächungsdienfte, den 
unfere Sanitätsbehörden ausübten, ift 
die Zipilbenölferung fo qut wie ver- 
fchont geblieben, nicht mehr ala 41 
Falle von Cholera konnten in Deutfch: 
land feitgeitellt werben. 

Schwere Sorge machte im Anfana 
des Arieaes das Trlecdfieber, das in 
verfchtedenen Gefanaenenlagern, in 
denen Ruffen untergebradt maren; 
‚auftrat. Danf den erariffenen Maß: 
nahmen ift die Seuche, die früher ala 
loſchen. Als beſonders zweckmäßig er— 
weiſen ſich die von unſerer Militär— 
verwaltung an der Oſtgrenze errichte— 
ten acht großen Sanirungsanſtalten, 
in denen binnen 24 Stunden nicht we— 
niger als 96,000 Mann von Ungeziefer 
und Schmutz gereinigt und völlig neu 
eingekleidet werden können. Zu er— 
wähnen iſt auch, daß dank unſeren 
ſanitären Einrichtungen in dieſem 
Kriege die Lungenentzündung und die 
Lungentuberkuloſe keine größeren Zif- 
fern aufzuweiſen haben als in Frie— 
densgzeiten. 

Die Heilung der Verwundeten iſt, 
dank der aſeptiſchen Behandlung, 
aleichfalls außerordentlich erfolgreich. 
Von 100 Verwundeten gehen 90 voll— 
ſtändig geheilt an die Front zurüd. 
Anfangs find zahlreiche junge Leute 
‚dem Wunbditarrframpf erlegen. Auch 
‚dagegen gehen wir mit der Impfung 
'bor. Die Wirkung des von Behrina 
lerfundenen Ietanusferums it zwar 
nicht fo glänzend al® bei dem Diph— 
therie-Serum desfelben Gelehrten, 
weil bereit3 Erfrantte damit nicht 
imehr aebeilt werden können; es iſt 
uns aber möglich, den Ausbruch der 
Krankheit bei rechtzeitigem Eingreifen 
zu verhüten. Es iſt deshalb angeord— 
net worden, daß jeder Verwundete nach 
Eintritt der Verwundung gegen 
Starrkrampf geimpft wird. Seitdem 
it der Wundſtarrkrampf ſo gut mie 
verſchwunden. Auch gegen Gasphleg— 
|mone wird mit autem Erfolg borges 
\qangen. Das find alles Yortfchritte 
in der Zeit des Krieges felbit. Gie 
bemeifen, daß mir nicht Barbaren, 
fondern ein Kulturbolf find, 


— — — 
— Gute Vorbedeutung. — A: 
No haben Sie denn den noblen Wä- 


fie mit ftolgen Schritten nach der Tür |aen ber, in dem Sie heute fahren? 

und verließ, diefe mit einem lauten! ®.: Den habe ich ja in der Pferbe-Lot- 

„Bang!“ aufchlagend, da8 Zimmer!” |terie gewonnen. — W.: Alfo do! 

3a, fo find fie...... Darum jtand auch immer in den In⸗ 
Ende. feraten: Wagen aewwinnt. 


Stiefel auch gut und preiswürdig?“ ‘ch beareife auch den großen, faft hei- 

„Dein Zieifel, lieber Hermann, tut |liaen Schmerz |hrer edlen Seele. — 
mir in der Seele weh. Uber ich ver= | Sie vermeinen, die himmlifchen Mächte 
zeihe Dir, — Du weißt ja Hicht, daß | hätten jich verfchworen, die Opfer, die 
mein Ruf als beiter und billiafter "Sie Ahrem Batriotismus und Yhrer 


» 


ordnete Rolle, hatten mir doc; zu=|meife gebildeter Menfch folltelt Du| „Dein Reitunasinierat. für das Du 
peit“, tagelang gaehungert, oder auch doch wiſſen, daß es zu allen Zeiten, ein vaar lumpige Dimes bezahlt haft,“ 
zuieilen gefehtwelgt, wenn die Gänfe- | unter allen Himmelsftrichen und unter |ermiberte ich etwas höhnifch, „hat Dir 
brüfte und die Spedfeiten in denjallen Nationen Schufter gegeben ‚hat, |mehr einaebraht, wie Du abnit. Lebig- 


Smotehäufern der Farmer nicht zu die. den. Schriftftellern und Dichtern, Yich infolae diefes Anferat3 bin ich nach 





Die Menichen nen- 


nen es hiebe. 


— Amar von 9. Eourth3-Madler. 
* — 


ans v. Ried kam vom Burgberg 
weh Da oben lag dic alte Schioß- 
Wine, in der feine Vorfahren por 
Be ppnberten ihon aehaujt hatten. 
ie war zerfallen, bot aber nod 


2 mer einen malerifchen Anblid und 


F 


J 
ki. 
{ 


t gewifjermaßen für ein Wahr: 
ihen der ganzen ilmgegend. 
Die Freiherren Nied v. Riebberg 
ten mit der Gejgichte Des Lan- 
8 eng verwahjen. Gie Hatten fi) 
t ai3 GStaatsmänner oder Solda= 
rühmlid) hervoxgetan. Und ihr 
Beligtum Hatte fich vermehrt durch 
Beet, kluges Wirtijchaften und 
rc) reiche Heiraten, Geit zweihuns 
Bert: Jahren ftand zu Fühen des 
urgberges ein neues Schloß. Es 
war im edelſten Renaiſſanceſtil er— 
ut und geyörte zu den vornehmſten 
Mid geräumigjten Gebäuden des ganz 
zen Landes, trotdem e3, gerade in 
&r nächften Umgebung, nicht an jtatt> 
Ichen Schlöffern und Burgen mans 
lie, 
+ Dies neue Schloß NRiedberg lag 


Mitten um ſchönſten Buchenwald in 
Es war nicht, wie 
Die aute Schloßruine da oben, allen | 
Nah Nors | 


geihügter Lage. 


Stürmen preisgegeben, 
den ſchob ſich der ziemlich teile Burg- 
berg wie ein maächtiger Schutz vor 
das impoſante Gebaude. 

Der große, reiche Grundbeſitz der 
Freiherren war, ſaon zu 
des Vaters von Hans von Ried, in 
äne Anzahl Paͤchtgüter eingeteilt 
wvorden und die Wälder wurden von 
Der Förſterei verwaltet. Hanſens 
Bater hatte mit ſeiner Gattin und 


feinem Sohne fait ausjhließlih in nungen gemacht, und er war entichlol- 


SHoftreijen gelebt und galt als in» 
fimer freund des Lundesyerrn, Da 
er ein hohes Amt betleidete, fonnie er 
nıjt viel um die Bewirtſchaf⸗ 
Ding jemer Güter fümmern und be- 
twigte jih Damit, jedes Jahr ein- 
er zweimal nach dem echten zu 
jeden. 

Sumeiien murde eine große Jagd 
abgehalten, an er ji) auch hin und 
wieder Der Landesherr 
Deshalb wurde Schioß Riedberg im— 
mer imſtand gehatten und der Haus— 
hofmeiſſer blieb immer mit einem 


kleinen Stab von Dienern dort zu⸗ 


rüct, jo daß Schlotz Riedberg jeder— 
zeit bereit war, Gäſte aufzunehmen. 

Der Haushofmeiſter und ein RNo— 
tar erledigten auch die Geſchäfte für 
den Freiherrn. 
geblieden nach dem Tode des al— 
ten Herrn. Hans v. Rieds Mutter 
war dem Vater ſchon im Tode vor—⸗ 
ausgegangen. 

Mit zweiundzwanzig Jahren war 
Hans v. Ried unumſchtäntter Be— 
ſitzer eines fürfſilichen 
und großer, fruchtbarer Ländereien. 
Außer einer Counne ſeiner Mutter, 


der Gräfin Echoff, und ihrer Toch- 


ter beſaß er teine Verwandten. 
Für das Hofleben harte Hans v. 
Ried nicht gelaugt. Er war ein ei— 
genartiger Charatter mit ausgepräg- 
tem Seipgtanuigteiisgegugte. WI 
fi) weder zum Staatsmann nod) zum 
Soldaten bepahigi gefuhlt und lebte 
das freie, ungebundene Umherſtreifen 
in der Welt. 
Da ihm ſein 
ganz nach ſeinen Wunſchen zu leben, 
and er auf niemand Kuafıyyı zu neh— 
men brauchte, ging er bald nad) Jets 
nes Vaters Tode auf Reiſen. Zu— 
nächſt unternahm er damals eine 
Reiſe um die Welt, die ihn jahrelang 
fernhielt. Dies Reiſeleben ſagte ihm 
ſehr zu. Er ſetzte es fort und be— 
reiſte aller Herren Lander, wodurch 
& jein Wiſſen und ſeine Kenntniſſe 
bereicherte. Wo es ihm gefiel, hielt 
er ſich länger auf. Zuweilen ließ er 
ſich auch von ſeinem Landesfurſten zu 
einer tieinen diplomatiſchen Miſſion 
verwenden, aber ohne ſich irgendwie 


— — — 


zu binden, mehr aus perſonlicher Ge-⸗ 


fülligteit gegen ven fürjtlihen Freund 
feines Vaters. 
noß alles, was ihn geboten wurde und 
was ıhm zugä: gıg war, aber feine 


Veranlagung bewahrte ihn vor Ober: | 


und übermäßigen Ges | 
: | und 


flächlichteit 


nuß. 


Zei dieſem Leben kam er oft mit 


geiſtig bedeutenden Menſchen zuſam— 
men, die jein Denten und Handeln 
im guten Sinne beeinflußten, und ſo 
entmwidelte fi Hans v. Nied zu eis 


ner gereitten und gerjtig micht unbe: | 
im . .. . 
Wanderer endlich) ermüdet auf eine 


deutenden Beriönlichteit. 
Zehn Jahre hatte er jo die Welt 
durchitreift, ohne wieder nad Schloß 
Riedberg gelommen zu jein. ur 
jeine draußen in der Welt ermor- 
benen Sammlungen jchidte er nad 
Haufe, und .diefe waren mac jeiner 
Meilung von feinem Haushofmeifter 
in einem Saal aufgeitellt worden, 
Sn feine heimatliche Refidenz war 
er zumeilen auf einge Zeit zurüdges 
tehrt, aber lange hielt er e& Dort 
niht aud. Cs war ihm läjtig, daß 
er von allen Seiten mit mehr oder 
mit minder großer Deutlichkeit daran 
gemahnt wurde, daß er im heirat3fä- 
bigen Alter war. 
ralsfähiger Töchter bemühten fi 
um ibn und er mußte mohl, daß 


man in ihm nur die glänzende Partie , der zu 
An jeder Seite der Brüde war ein 


ab. 

1 * in den vornehmen internatio— 
nalen Badeorten, die er bejuchte, mur=- 
de eifrig Kagd auf ihn gemacht, zu 
feinem großen Leidweijen. 
zeihte damit nur, dad; er fi außer- 
orbentlic zurüdhielt von den Frauen, 
Er hatte vorläufig nicht die Abficht, 
fh zu verheiraten und führte jein 
unaebundenes Leben meiter. Gehr 
bohachtungsvoll dachte er nicht von 
den Frauen, die ihn umdrängten. 

- Um fo mehr war man erftaunt, 
als er fich jegt plöglih mad Schloß 
Niedberg zurüdzog. Geit zehn Jah- 
ren wat er nicht in das Schloß ſei— 


Lebzeiten 


| ‚chwendet hatte, 


beteiligte. 


ı fterben, wußte er. 
; me Erfahrung ließ ıhn den Gedanten 


Das war auch jo | 


recht behaglich. 
Gebäude mit ſeiner herrlichen, gedie— 
genen Ausſtattung befriedigte den ver— 


Vermögen gejtattete, | 


2 . | 
Er jab, hörte und ges ! 


| Fahrſtraße | 
' Riedberg und Buchenau verband. Dies 


| Mitte Der 


Die Mütter Heiz ı 


Man ers | 


nen 


T ner Väter gelommen, Aber nun er- 
achte e3, wie ein Dornröshenjhloß 


aus jeinem Mäardenjchlaf, und Hatte 
ih) zum Empfange- jenes jungen 
Herrn gerüjtet. ws 
Seit at Tagen war Hans Ried 
baheım. Ganz allem mar er, nur 
von feinem Stammerdiener begleitet, 
angelommen, 
aufgertiegen zu der malerijchen Rui— 


ne, Die er vom Yenjter jeines Arbeits. 


zimmers aus liegen fah. Er. hatte 
nachjehen wollen, ob nicht etwas ge= 
gen den völligen Verfall gefan wer 
den konnte, denn Die Kumme war ein 
iandichaftliher Schmud für Die ganze 
Umgebung. Niemand mußte, : weg» 
halb Hans v. Ried jetzt plötzlich 
heimgetehrt war. Den Winter hatte 
er noch in St. Moritz verbracht und 
in den erſten Fruhlingstagen war 
er in Venedig geweſen. Von Venedig 
aus war er dann dirett heimgetom— 
men, in das Erwachen des deutſchen 
Frühlings hinein. Er ſchien die Ab— 
ſicht zu haben, ganz ſtill und zurück— 
gezogen zu leben, und beſchäftigte ſich 
eifrig mit ſeinen Sammlungen. Sei— 


nem Haushofmeiſter ſagte er, daß er 


ın Ruhe ſeine Reiſeerinnerungen auf⸗ 
zeichnen und zu mehreren Bänden 
vereinigen wolle. Das galt nun offi— 
ziell als Grund für ſeine Zurückgezo— 
genheit. 

Nur er allein wußte, was ihn plöh— 
lich weltmüde heimgetrieben hatte. 
sn St. Diorig hatte ıyn jein Scid- 
jah erreiht. Er, der den Frauen 
bisher möglihtt ausgemwichen mar, 
hatte fi mit einer leidenjchaftlichen 
‚snnigteit in eine rau verliebt, die 
alle Bedenken in ihm vernichtete, die 
jein ganzes Wejen mit der großen 
Xeidenjchaft erfüllte, die wohl an jes 
den warmblütigen Denjchen einmal 
yerantritt, Er war von ihr ermutigt 
worden, jte hatte ihm deutlich Hoff- 


jen, fie zu jeiner Frau zu machen, 
Von St. Morit war er ihr nach Bes 
nedig gefolgt — und dort war er zur 
Ertenntnis gelommen, daß er maßlos 


ı beirogen worden mar, daß er jeine 


Kiebe an eine Unmürdige ver 
Dieje bittere Er- 
fahrung hatte ihn jo niedergedrüdt, 
daß er weltmüde heimkehrte. 

Daß er eines Tages heiraten muß— 
te, ſolte ſein Geſchlecht nicht aus— 


Aber ſeine ſchlim— 


an eine Ehe wieder weit zurückſchie— 
oen. Erſt wollte er jetzt in Ruhe und 
zurückgezogenheit cinige Jahre ver— 
bringen, unbeläſtigt von eroberungs— 
füchtigen Töchtern und Müttern. Und 
dann, wenn es ſein mußte, wollte er 
ruhig und vernünftig eine Lebensge— 
fährtin wählen, weiſe und bedächtig, 
ohne jede Illuſion. Denn er glaubte, 
nie wieder ein Weib mit der ganzen 
Hingabe ſeines Herzens lieben zu kön— 
nen. Noch weniger glaubte er, daß 


— u ſo geliebt werden könnte, wie er es 
Bermogens ſich in ſeinen Träumen wohl 


wünſcht hatte. 


ge⸗ 
Ihm war zumute, als 
ſei er ſchon fertig mit dem Leben, ſo 
weit die Frauen dabei in Betracht 
kamen. 

In Schloß Riedberg lebte es ſich 
Das ſchöne, ſtolze 


wöhnteſten Geſchmack. Er beſaß gut— 
sejchuite Diener, einen ausgezeichne- 
ten Koch, eine Perle von einem Haus- 
hofmeijter, mit dem man aud mal 
ein vernünftiges Wort [prechen tonn= 
te. In feinen Wäldern mar ber 


‚ Wilditand ausgezeichnet, er konnte jas 
| gen nach Herzenzluft. 


Ceine Samme 
lung und die reichhaltige Schloßki- 
Sliothet, in der aud; moderne Werfe 
in großer Auswahl vorhanden was 
ren, Torgten für jeine geijtigen Be- 
Dürfniffe, und wenn er jpäter Dien- 
ichen jehen wollte, gab e& wohl aud) 
einige Nachbarn, mit Denen er verteh- 
ren konnte. Borläufig machte er 
nirgends Beluche, und feine Nachbarn 
munderten fi, daß er fich nirgends 
jehen lieh. Man war ehr neugierig 
auf den „Globetrotter“, wie man ihn 
allgemein nannte, — — 

Hans ». Ried war am Fuße des 
Burgberged angelangt, aber er aing 
nicht nah Haufe, jondern jchlenderte 
noch eine Weile am Ylußufer entlang. 
Die Sonne jhien Hell und warm 
lodte zarte junge Grün 
aus den diden Blattknoſpen hervor. 
MWie ein feiner grüner Schleier lag 
e3 da über dem Walde und Die Wie- 
jen waren fon mit faftigem Rafen 
bedeckt. 


Am Waldrand ließ ſich der einſame 


das 


Böſchung nieder und ließ ſich von 
dem Frühlingszauber der heimatli— 
chen Erde einſpinnen. Vor ihm lag 
veites Wieſengelände, das von dem 
Fluß durchſchnitten wurde. Unweit 
eines Ruheplätzchens führte eine 
Brücke über den Fluß, die die breite 
zwiſchen den Dörfern 


ſe Fahrſtraße konnte er zum Teil 
überſehen. In der Nähe der Brücke 
war eine Reihe etwa meterhohe Pfähle 
in regelmäßigen Abſtänden in der 
Fahritraße eıngerammt. 
Diefe mweibgeiteichenen Pfähle follten 
den Fahrverfehr regeln und nach beis 


den Seiten ablenten, damit die Brüde | 


und mohl aud die Gtraße nicht in 
der Mitte zu ftart belaftet wurden. 


Schild angebradt, darauf jtand in 
ſchwarzen Yuchjtaben: „Rechts. fah- 
ren.“ 

Hans dv. Ried betrachtete Hefhaulich 
die friedliche Umgebung, und jeine 
Blide folgten dann lächelnd einem 
Schmetterlingspaar, das etwas früh- 
zeitig nach Blumen Juchte. 

Ringsum war es ftil — Yeiertagö- 
itille in der Natur. Der junge Herr 
ließ diefen Frieden auf fich einwirken 
wie ein Narkotikum. 

Plötzlich aber tönte ein heller Jauch— 
zer an ſein Ohr, und als er, faſt är—⸗ 
gerlih, nach dem’ Störenfried_ Um⸗ 


Und heute war er Hinz, 


ſchau hielt, erblickte er auf der Fahr⸗ Ehe er noch weiter darüber nad 


ſtraße einen halbwuchſigen Knaben, 


der in luſtigen Sprüngen dahergetollt 


kam. 

Der Knabe trug weite, kurze Bein: 
Kleider, die am Snie mit einem Band 
feit zujammengehalten waren, und 
einen barüberfallenden Bluſenkittel, 
den ein Ledergürtel um die Taille be— 
‚eitigte, Dazu hode, feite Schnürftie- 
fel und. jcywarze Strümpfe, Auf 
dem Kopfe jah, fall bi an Die 
Ohren und in den Naden gezogen, 
eine Art Reitmüße, die von grauer 
Farbe war, wie der Anzug, und 
den ganzen Knopf bauıdig bes 
deckte. 

Ab und zu einen jauchzenden Ruf 
ausſtoßend, kam er näher und nä— 
her, bis an die Pfähle heran, die den 
Weg in zwei Hälften ſchieden. Mit 
einem vergnügten Jauchzer nahm er 
einen Anlauf. 

„Eins, zwei, drei! Hoppla!“ 

Sn Tief er. Und bei „Hoppla!“ 
jegte er elegant mit elajtijchem 
Sprung über den erjten Pfahl "hin 
weg. Dann rief er wieder: 

„Eins, zwei, dreili Hoppla!” 

Und der zmweite Pfahl wurde als 
Hindernis genommen. 

Sp ging ed vergnügt weiter, von 
Pfahl zu Pfuhl, bis 
Hier lodte den luftigen Springinsfeld 
>as Brüdengeländer. Jauchzend und 
ganz mit fi  Jeibit beichäjtigt, 
Ihwang er fid) empor und lief wie 
ein Geiltänzer über daS Geländer 
hinweg, ſchwindelfrei in den Fluß hin— 
abſchauend. 

Drüben angelangt, wollte er ſich 
eben anſchicken, auch über die jenſei— 
tigen Pfähle hinweg zu voltigieren. 
Da ſchienen ihn aber der Graben 
neben der Straße und die grüne Wie— 
ſe zu locken. Mit einem mächtigen 
Anlauf ſetzte er über den Graben 
hinweg und überſchlug ſich dann in 
dem weichen Raſen im kühnen Sal— 
tomortale. Das mievecryo.1e er über— 
mütig zivei, drei, vier Male, Die 
chlante Geftalt des fröhlihen Mens 
ichentindes fchnellte bebend durch die 
Luft, jo daß Hans v, Ried ihm fait 
bewundernd entgegenſah. 

Der Knabe bewegte ſich in direkter 


ie: 2. * — 
Linie auf ihn zu, ohne ihn zu bemer- 


fen. Mit amufiertem Lächeln beob» 
achtete er ihn und ergögte fih an 
den übermütigen Sprüngen. Endlich 
ichien fich der Knabe ausgetolli zu da> 
ben, denn dit por Hans v. Ried blieb 
er puitend und vor Vergnügen 
ftöhnend im Graje liegen, jtrampelte 
noch einige Male mit den Beinen in 
der Luft herum und jtieß atemlos 
hervor: 

„Sp, nun hab’ ich genug, puh — 


ift mir warn geworden!" 


Nur mit Mühe tonnte der ftumme ! 


Beobachter ein lautes Lachen verbeis- 
ben, Ruhig blieb er fiten und jah 
auf die ftrampelnden Beine, Gie mas 
ren jehlanf und mertwürdig fein ges 
formt und die Füße jchienen auffals 
(end Elein. So halbwüchlige Knaben 


pflegen jenft auf ziemlich großem us . 


Be zu leben. 

Ein Weilchen dlieb e8 nun ganz 
euhig. Der vbermütige Gpringer 
atmere tief und regelmäßig die wür— 
zige Frühlingsluft ein. Dann tafte- 
ten feine Hände über den Rufen und 
rijjen einge Halme aus, 
Spiel. Einen diejer Yulme nahm er 
zwilchen die Zähne und biß darauf 
derum, dabei ein Xiedchen vor fi 
hinfummend in ziemlich unartilulier= 
ten Zauten. Geme Augen ſahen da— 
bei zum blauen Früdlingshimmel eıns 
por. 

Endlid) rief er ganz laut in lang- 
gezogenen Tönen: 

„Bouvernante — Gou—ber—nanz 
te!‘ 

Wieder eine Meile Ruhe. 
ſprach er vor fid) Hin‘ 


Dann 


„sch möchte doch wirklich willen, 


wo fie fi; herumtreidt!” 


Hans dv. Ried jchüttelte den Kopf. 
Diejer Sinabe, der Doch mindejtens 
fünfzehn Sahre zählen mochte, konnte 
doc unmöglich noch eine Gouvernante 
haven. So ein großer und, wie es 
Ihren, milder und übermütiger Juns 
a. fonnte do kaum pon einer jol- 
hen gezügelt werden. 

Der Luufcher rührte fich aber noch 
immer nit. Er martete amüfiert 


uf den Moment, mo der Wilpfang | 


entdeten würde, daß er nicht allein 
mar. 

Sebt drehte jich Ddiefer ein wenig 
auf die Seite und fuhr in jeinem 


| Selbitaeipräd fort: 


„Das Beeft ift ficher nach Haufe 
gelaufen und futtert vergnügt, und 
ih fann nun mit hungrigem Magen 
binterher laufen. Na, marte nur, 
Racker!“ 

Hans Ried dachte bei ſich, daß die 
Souvernante, die der Knabe als 
„Beeit“ bezeichnete, und Die „futtern” 
ıollte, wohl fehwerlich fehr beliebt bei 
ihm fein fonntee Er fonnte dem 
Knaben das nachfühlen. In dem 
Alter läßt ſich ein Junge nur wi— 
decwillig von einem weiblichen 
Zuchtmeiſter drillen. Es ſteckte ſo 
viel ſriſches, unbändiges Leben in 
ieſem forſchen Kerlchen, daß ſich 
Hans Ried auf die Bekanntſchaft 
freute. 

Er überlegte, wohin der Knabe 
wohl gehören mochte. Wie ein Bau— 
ern⸗ oder Pächterſohn ſah er nicht 
aud. Diejer Yeingliedrige, gemundte 
Burfche gehörte ficher befjeren Kreijen 
an, troß der Ungehumdenheit. ine 
Megftunde umber befand fi außer 
Bauern» und Pacıthöfen nur nod 
Schloß Yuchenau. Hans Ried konnte 
fi nicht mehr befinnen, ob Graf 
Buchenau woh) einen Sohn in Die- 
em Wlter haben konnte. Wohl war 
Graf Buchenau mit feinen Eltern 
befreundet gemejen, aber Hans mar 
aanz aus dem Sontaft mit jeinem 
Nachbar gefommen durch feine lange 
Abweſenheit. 
merhin, daß er den Sohn des Grafen 
vor ſich hatte. 


zur Brücke. 


wie im, 


Möglih war ed ims 


denfen fonnte, ‘ richtete der Knabe 
plöglih mit einem jähen Ruck den 
Oberkörper empor und faß nun, fait 
Fuß an Fuß, Hans Ried gegenüber, 
Ein grenzenlofes Staunen malte ji 
auf dem frijhen Knabdenantlig und 
große, leuchtende Braunaugen, in bes 
nen goldene Lichter Tpielten, fahen im 
das jchmale, raffige Geficht deö jun 
gen Herrn. * 

„Nanu! Wie kommen Sie denn 
hierher?” fragte er verdutzt. 

Hans Ried lachte. 

„Ich ſaß ſchon hier, als Sie ſich 
mir im eleganten, Saltomortale zu 
Füßen legten.” 

Nun lachte der Knabe auch ver— 
gnügt auf. 

„Komisch! ch habe Sie nicht be- 
merkt. Siben Sie [hon lange hier?” 

E3 zudte amüfiert um den Mund 
| des Gefragten. 
| „Wohl ein ‚halbes Stünbchen.” 

„Haben Sie meine Ooubernanie 
nicht, borbeitraben jehen? Da3 Beeit 
ift mir außgefniffen,“ jagte der Knabe 
weiter. 

Nein, die Dame, die Sie mit fo 
liebensmürbigen Titeln belegen, habe 
ich nicht gefehen. Sie jcheint fich 
Ihrer beſonderen Vorliebe nicht zu 
erfreuen,“ antwortete Hana Ried. 

„Welche Dame: denn?“ fragte der 
Knabe verbußt. 

„Run — Ihre Gouvernante.“ 

Hell lachte das Bürſchlein auf. 

„Ach ſo! Das iſt ein ulkiges Miß— 
verſtändnis. Gouvernante heißt mein 
Reitpferd. Ich war nach Schloß 
Riedberg hinüber geritten und hatte 
mich im Hinterhalt auf die Lauer 
gelegt, weil ich mir mal den 
berühmten Globetrotter von wei— 
tem anſehen wollte. Der ſoll ja 
tolle Reiſen gemacht haben 
vom Nordpol bis zum Südpol und 
rund um den Aequator herum. Ich 
war abgeſtiegen und ließ Gouver— 
nante friedlich graſen, ohne ſie an— 
zubinden. Den Globetrotter habe 
ich natürlich nicht zu ſehen gekriegt, 
trotzdem ich eine Stunde oder länger 
Schloß Riedberg gegenüber auf der 
Lauer lag. Nur einen verſchlafenen 
Lakaien ſah ich am Portal lehnen. 
Da gab ich das Warten auf, weil ich 
Hunger verſpürte. Und als ich mich 
nach meiner Gouvernante umſehe, da 
iſt der Racker verſchwunden. Nun 
muß ich per pedes apostolorum 
nach Hauſe pilgern. Und den tollen 
Weltumſegler hab' ich nun doch nicht 
geſehen.“ 

Mit der größten Unbefangenheit 
erzählte da& der luftige Wildfang. 

Hans vd, Ried lachte laut und herz: 
lich. 

„Run —— das haben Sie jeht fehr 
bequem — der tolle Weltuinfegler figt 
vor Ihnen. Er war übrigens weder 
am Nord» no am Südpol — hödy: 
tens das mit dem Yequator jtimmt.“ 

Des Knaben goldbraune, vor Le: 
bensluft funfelnde Augen öffneten fi 
weit und erjtaunt. Ein leifes Rot 
hufchte über das für einen Anaben 
etwas zu zarte und zu rofige Geficht. 

„Ah, Unfinn! Sie find Doc nod 
jo jung! Herr v. Ried muß doch 
Ihon ein uralter Mann fein, jo um 
die fünfzig herum.“ 

„Warum muß er das?" 

„Bott — meil er doc) Jon eine 
Emigfeit in der Welt herumtreift. 
Kein Menich fennt ihn bier, wo er 
dod zu Haufe tft.“ 

„gehn Sabre find nod) feine Emig- 
feit, und die Mienfchen vergefien leicht 
‚ einen, ber ihnen aus den Augen gqe- 
| fommen ift. Sie bürften mir jchon 
glauben, daß ih Hans dv, Ried bin,“ 

Der Knabe fprang auf und ftand 
nun in feiner ganzen fchlanten Höhe 
bor Ried. Diefer bemerkte plöglich, 
daß diefe Anabengeftalt merkwürdig 
! runde und weiche Linien hatte, 

„Alſo wirklich — Sie ſind wirk— 
lich der Freiherr Hans Ried v. Ried— 
berg?“ 

Auch' dieſer erhob ſich nun 
überragte den Knaben reichlich 
Haupteslänge. 

„In Lebensgröße — ich gebe 
nen mein Wort darauf. Und 
gehören gewiß nach Buchenau?“ 

„Ja, mein Vater iſt Graf Bu— 
chenau.“ 

„Das dachte ich mir.“ 

„Warum?“ 

„Weil Schloß Buchenau am näch— 
ſten liegt.“ 

„Ach jo! Alſo meine Gouvernante 
haben Sie nicht vorbeilaufen ſehen? 
Ich meine, ſie müßte hier vorüberge— 
kommen ſein, wenn ſie nach Hauſe 
gelaufen iſt.“ 

„Vielleicht iſt ſie gar nicht nach 
Hauſe gelaufen, ſondern läuft fried— 
lich graſend im Walde umher.“ 

„Auch möglich. Nun, ſie wird ſich 
ſchon nach Hauſe finden. Das 
Dümmſte iſt, daß ich jetzt eine gute 
Stunde zu Fuß laufen muß.“ 

„Und noch dazu mit hungrigem 
Magen“, ergänzte Hans v. Ried lä— 
chelnd. „Nein, das leide ich nicht. 
Bitte, begleiten Sie mich die kurze 
Strecke nach Riedberg zurück. Dort 
ſteht Ihnen ein Wagen oder ein an— 
deres Pferd zur Verfügung. Vorher 
aber erlaube ich mir, Sie zu bitten, 
mir beim Frühſtück Geſellſchaft zu 
leiſten.“ 

Wieder flog eine leichte Röte über 
das Knabengeſicht und plötzlich lag 
ein unſicherer Blick in den großen, 
offenen Augen. Ehe er antworten 
konnte, erſchien jedoch plötzlich ein 
friedlich graſendes Pferd am Wald— 
rand. 

„Da iſt ja der Ausreißer!“ rief der 
Knabe froh und ſtieß einen lauten 
Lockruf aus. 

Das Pferd kam herbeigelaufen und 
der Knabe ging ihm entgegen. 

„Gott ſei Dank, daß du da biſt, 
du Racker. Wo haſt du denn ge— 
ftedt? Iſt das eine Art mwegzulau- 
fen? chäme dich!“ rief er vor— 
wurfsvoll und gab dem Tier lachend 
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‘ einen Kleinen Nafenftüber. „Goupers r. Unter dem Portitug lehnte an einer 


nante“ .rieb feine Nüftern an bez 
Schulter des Anaben. 

Hans Ried war ebenfall3 Heranges 
treten. In feinen‘ Augen lag aber 
ein feltfam forfchender Blid, etwas 
ivie ein unaläubige® Staunen, 

Als ſich der Knabe jetzt wieder 
nach ihm umwandte, begegnete er die— 
ſem fragenden, forſchenden Blick. Er 
wurde rot und ſah ein wenig ver— 
wirrt aus. 

„Iſt das warm heute,“ ſagte er 
haſtig — und riß die feſtanliegende 
Mütze vom Kopfe. 

Und da ſah Hans v. Ried plöhlich 
betroffen auf zwei dicke, goldig 
ſchimmernde Mädchenzöpfe, die, ihrer 
Haft entflohen, über den Bluſenkittel 
herabfielen. 


Der vermeintliche Knabe war — 
ein Mädchen — ein hübſches, ſchlan— 
kes Mädchen mit herrlichem gold— 
braunen Haar. Der eigenartige Kna— 
benanzug hatte Hans Ried getäufct, 
und erft in der legten Minute, als er 
die ſchlanke Geſtalt forſchend betrach- 
tete, war ihm eine Ahnung der Wahr— 
heit gekommen. Mit einer jungen 
Dame haͤtte er alſo die ganze Unter— 
haltung geführt — und dieſe junge 
Dame Hatte er sans facon zum 
yrübftüd eingeladen. 

Sp grenzenlos verblüfft war Hans 
v, Rieb in feinem ganzen Leben noch 
nicht gewejen. Er wußte nicht, was 
er jagen follte, und juchte vergeblich 
nad) Worten. 

Die junge Dame, Komiefje Pia 
Buchenau, hatte inzwifchen ohne Um- 
ftände ihre NReitmüße ihrem ‘Pferde 
aufgeftülpt und miühte jih nun, bie 
dien Zöpfe mieder einzufangen und 
um ben Kopf zu legen. Mit diejer 
Arbeit war fie jo bejchäftiat, daß fie 
gar nicht auf den Freiherrn achtete. 
Yergerlih) und wenig achtiam zerrte 
fie an den widerſpenſtigen Zöpfen, die 
immer imieber herabglitten. 

Endlihd fam fie aber doc damit 
zujtande, und nun ftülpte fie die Reit- 
mie mieder fejt und ohne jede Spur 
von Eitelkeit auf den Kopf. Dunn 
jagte jie mit einem tiefen Ateinzug: 
„Bott jet Dant!” Und zu Hans 
Ried gewendet, der jprachlos diejer 
wenig umjtändlichen Toilette zugeje- 
ben hatte, fuhr fie fort: 

„Das ift eine greuliche Plage mit 
den gräßlichen Zöpfen. Aber darin 
it Papa fomifhd — er leidet nicht, 
daß ich ſie abſchneide, trotzdem jie 
mir fo Fältig find.” 

„Das mwäre auch jchade — Kom: 
teſſe,“ ſtieß Hans ». Ried hervor, 
nod) ganz benommen bon der Ent: 
dedung, Daß in biefem Knabenanzug 
eine junge Dame ftedte. 

Sie jchnitt eine Kleine Grimaje. 

„DAuälen Sie fich erjt mal jahre: 
lang mit jolchem Gebammel ab, dann 
werben Gie anders reden. MUeberall 
find fie einem im Wege.“ 

Damit jegte fie den Fuß in ben 
Steigbügel und "ehe er ihr helfen 
fonnte, jaß fie feit im Sattel. €3 
mar ein Herrenfattel und nad). Herz 
tenart jaß fie zu Pferde. „Gouver> 
nante” war übrigens ein. jchöner, raf= 
iger Goldfudhs, und das Gattelzeug 
war jehr elegant. 

„Adieu, Herr vd. Ried!” rief fie, die 
Sügel ftraffend, 

Da raffte er ji) endlich auf. 

„Adieu, Komtejfe! Darf ich mir 
erlauben, in Buchenau meine Nufmwar: 
tung zu machen?” 

Sie nidte unbefangen. 

„Dh — fein! Kommen Sie nur 
bald — aber bitte an einem fonnigen 
Zage. Bei trübem Wetter hat Papa 
meilt feine nervöfen Stimmungen — 
und dann nimmt er feine Bejuche 
an.“ 

Er verneigte jich. 

„Sanfte fehr für diefen Minf, gnä-> 
digfte Komteffe, ich werde ganz ficher 
bei Sonnenſchein vorſprechen.“ 

Sie nickte ihm zu. 

„Auf Wiederſehen alſo!“ 

Damit ſprengte ſie im flotten Trabe 
über die Wieſe zurück nach dem Gra— 
ben, den „Gouvernante“ mit Eleganz 
überſprang, und dann ging es auf 
der Fahrſtraße nach Buchenau weiter. 
Das Komteßchen war ohne Zweifel 
von dem Wunſche beſeelt, möglichſt 
ſchnell nach Hauſe an den Frühſtücks— 
tiſch zu kommen. 

Hand v. Ried ſtand noch immer 
iwie fejtgewurzelt auf feinem Plaß 
und jchaute ihr nad. Daß diejer 
übermütige Springinsfeld eine junge 
Dame war, hätte er jic) nicht träumen 
lajfen. Er vergegenwärtigte fi) noch= 
mals, wie fie, nah Sungenart, über 
die Pfähle Iprang, mie fie über das 
DBrüdengeländer voltigierte und dann 
in berivegenen ©altos über den Nas 
fen turnte, Nein, fol eine junge 
Dame war ihm ganz ficher nod) nie 
begegnet, trodem er aller Herren 
Länder bereift und des Sonderbaren 
viel erlebi hatte, 

Und dann mußte er plößlich Tachen, 
faut und Herzlich, iwie er Teit vielen 
Wochen nicht mehr Hatte lachen kün- 
nen. 63 war, als löje fid) unter dies 
jem Lachen eine drücdende Laft von 
feiner Seele, al3 würde ihm wieder 
leichter und freier umd Herz. Wahr: 
baftia, diefes übermütige Komtehchen 
war ihm zum erfrifchenden Erlebnis 
geworden, E3 mochte fich wohl loh- 
nen, fie näher fennen, zu lernen, 
Langjam und fichtlic) erheitert trat 
er dann ben Heimweg an. 


Sn kaum einer Biertelftunde ſtand 
er vor Schloß Riedberg. Cine große 
MWaldmieje, die von fauberen, breiten 
Kiesmwegen burchfreuzt war, lag vor 
der Vorderfront des Schloffes. Eine 
breite YFreitreppe führte zum Portal 
empor, die rechts und linf3 von ries 
figen Sandjteingruppen, Jagdizenen 
darftellend, flankiert wurde. Das 
Schloß bot mit feinen Erfern ynd 
Türmen und ben langen, blitenden 
Venfterreihen einen fehr impofjanten 
und malerifchen Anblid. 


nn nennen 


Säule ein jhläfriger Lafai, Hans 
v. Ried lächelte, ald er ihm erblidte, 
E3 war gewiß berjelbe, den Komteſſe 
Buchenau von ihrem Laufcherpoften 
aus gejehen hatte, als fie auf den An- 
blie des „tollen Weltumfegler3“ wars 
| tete. Anjcheinend war ihe diejer An- 
| blid dann gar nicht merkwürdig vor- 
gefommen. Gie war fichtlich ent» 
täufcht gemwejen, daß er nicht „uralt“ 
war. Vielleicht hatte fie fih ihn als 
eine Art Ahasver vorgejtellt, 

Der Latai fjchrat auf, als bie 
Schritte feines Herrn auf der Frei- 
treppe hörbar. wurden, und nahm jo» 
fort eine jtramme, devote Haltung an, 

„Der Haushofmeifter joll in mein 
Arbeitszimmer fommen,“ befahl Hans 
vb, Ried, 

Eilig jtob der Lalai davon. 


Hans vd. Ried durchjchritt die weite 
Hatıe, deren aewülbte Dede von mäd)- 
tigen Säulen getragen wurde, Dieſe 
Dede war rei) mit ornamentaler 
Malerei verziert, Koitbare Teppiche 
lagen auf dem Steinfußboden und 
darmonierten mit den Deuengemälden 
und den beiden hohen, farbigen Glas— 
fenitern, Durch deren tunftvoll gemalte 
Scheiben das Licht in warmen Tö— 
nen bereinfiel. Die, Halle war ein 
ftimmungsvoller Raum von vornehm— 


jter Wirtung. Man fah, daß auf die ; 


Ausftottung viel Wert gelegt worden 
war, und daß ein funitjinniger Ge- 
Ihmad jich hier betätigt Hatte, 
‚sm Hintergrund der Halle führte 
eine breite Steintreppe, die mit einem 
belegt war, nad dem erjten Stod 
empor. Rechts und lintS von biejer 
Treppe jah man in breite Gange, die 
nach den beiden Flügeln des Schlofjes 
führten und ebenfalls mit Teppkchen 
ausgelegt waren. Eine Anzahl Tü— 
ten mündete ın diefe Gänge, die den 
Eingang bildeten zu den Ytepräfenta= 
ttonsraumen, den Yeltjälen, den ver=- 


Ihiedenen Empfangsjalons und Speis | jagten, was Sie felsft wiffen, damit 


jegimmern, den Gpieizimmern und 
der Bibliothet. In langen Reihen 
| !tanden hochlehnige, mit Wuppen vers 
| äierte Stühle an den Wänden Diefer 
Gänge, die wohl nur dann in den 
Phanaan &Sü s 
Zimmern und Gälen Berwendung 
fanden, wenn das Schloß mit Gäjten 
gefüllt war. est hatten fie lange 


Sahre fill in Reih’ und Glied gejtan- 
den, und die über diefen Stühlen an 
ven Wänden hängenden Ahnenbilder 
hatten lange nicht auf ein lebhaftes, 
buntes Treiben herabgejehen. 

| Veierlich ftill war e8 auch jebt noch 
dem ganzen Gebäude, da der junge 


Herr zurüdgefehtt war. Nur zus 
weilen Hang ein verlorener Ion aus 
den Wirtjchaftgräumen im Souter— 
rain herauf. 

Hans d. Nied ftteg die Treppe zum 
eriten Stod empor, und unmilltürlich 
jeufzte er auf. Diefe feierliche Stille, 
die ihn während der legten Tage fo 
angenehm berührt hatte, fchien ihm 
heute plöglic) ein wenig bedrücend. 
Er empfand fie zum erften Male als 
etwas Betlemmendeg. 

Schnell wechjelte er in feinem An- 
kleidezimmer mit Hilfe jeines Kam: 
merdienerg, der ihn auf all feinen 
Reifen begleitet hatte, feinen Anzug 
und ging dann in jein Wrbeitszim- 
mer, neben dem in einem langen, hel= 
fen Saal feine Reifefammlungen auf: 
geftellt waren. 

AS er eintrat, fand er den Haus: 
Hofmeifter fchon feiner wartend. 

Diefer war ein großer, fehr fchlan- 
ter Dann von nahezu jechzig Jahren, 
mit bartlofem Geficht, Eugen Augen 
und glattgefcheiteltem grauen Haar, 

„Snädiger Herr befehlen?” fraate 
er mit ruhiger Würde, 

Hand dv. Ried lehnte fih an den 
Kamin, in dem, zur Erhöhung der 
Behaglichkeit, ein kleines Feuer praf= 
feite, da e8 in den hohen, ieiten 
Räumen noch fehr fühl war. Er jah 
den alten Mann, der tadellos fhwarz 
gekleidet war, mit Ausnahme der 
blendend weißen Wäſche und Kra— 
watte, lächelnd an, 

„Wie lange jind Sie eigentlich ſchon 
in unfjern Dienften, lieber Merkel?“ 
fragte er freundlich. 

„sm Dftober werben e8 bierund- 
zwanzig Jahre, gnädiger Herr. Drei- 


daß Das Auge des Herrn jahrelang 
gefehlt Hat.“ 

„Wenn der gnädige Herr zufrieben 
find, ift e8 mir eine Ehre. Ich Hoffe, 
meine Pflicht getan zu haben.“ 

„Das haben Sie, lieber Merkel, zu 
meiner vollften Zufriedenheit. Dies 
wollte ich Ihnen einmal fagen. Aber 
nod) aus einem anderen Grunde ließ 
ih Sie rufen. Da Sie jo lange in 
Riedberg wohnen, find Sie doch ges 
wiß imftande, mich ein wenig über 
unjere Nachbarſchaft zu orientieren, 
sG bin ganz aus allem Zujammen= 
yang mit den heimatlichen Verhälts 
nijjen gelommen, tenne feinen meiner 
Nachbarn und weiß kaum noch ihre 
Namen. Sie find doc) ficher gut uns 
tertichtet.“ 

„Allerdings, qnädiger Herr!“ 

Hans Ried rüdte an einer koftbas 
ren Fayence-Henri-Deur, einer ana 
ne aus hellem Ion, mit eingepreß= 
ten dunklen Ornamenten, die auf 
dem Kamin ftand, und betrachtete 
fte fcheinbar aufmertfam. 

Hm! Ufo ih muß mohl in 
nächſter Zeit in der Nachbarfchaft 
Untritipifiten machen. Und da 
möchte ih mid, wie gejagt, erft ein 
menig orientieren, mit welchen Mena 
[hen ih in Berübrung kommen 
werde. . Sie follen mich da ein mea 
nig. aufliären, da Sie ficher gut Bes 
ſcheid wiſfen.“ 

Merkel verneigte ſich. 

„So gut, als ein Wann in meines 
Stellung über die, Herrichaften Bes 
Icheid mifjen fann, gnädiger Herr, 


eine | - IL 1 | Man hört. von den Leuten manders 
herrlichen, jarbenjatten Zeppichläufer ' 


lei, .wa$ nur Gerede ijt, umd felbif 
fann man jich meijt fein trefjendes 
Urteil bilden.“ 

Der junge Mann fah lächelnd auf, 

„KRatürlich verlange ich keine Gas 
tantien. 3 fol fih audh nur um 
allgemein handeln. Einzuftehen 
brauchen Sie in feiner Weiſe füy 


; diefe Aufllärungen, aber jch märe 
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\ 


‚ Rüdhalt. 


Shnen verpflichtet, menn Gie mir 
ih mir ungefähr ein Bild maden 
fann. Na — und die Dienerfchaft 
folportiert doch meiftens eigene Era 
fahrungen. Die Domeftiten fennen 
ihre Herrfchaften in der Regel ſehr 
genau. ch möchte nicht wie eim 
Blinder in die für mich neuen Vers 
hältnifje Hineintappen. Alfo fchieken 
Sie mal Ios, lieber Merkel, ohne 
Fangen Gie bei der nädı- 
ſten Nachbarſchaft zuerit an.“ 

Merkel verneigte fich wieder. 

„Seht mohl, gnädiger Herr, Alfa 
da märe zunäcit Buchenau.“ 

Hans Ried nidte befriedigt. Ah 
intereflierte tatfächlih zunädhft nur 
Buchenau,' feit jeiner Begegnung mik 
der originellen tleinen Komtefle. 

„ah, richtig! Graf Buchenau 


ir ja mohl mit meinem Bater jehu 


| fernt. 


zehn Jahre war ich im Dienfte des ! 


hochjeligen Herrn Vater und habe 
nun die Ehre, dem anädigen Herrn 
das elfte Jahr dienen zu dürfen.“ 

Hana fuhr fi über die Stirn. 
Sein fchmales, energifches Geficht mit 
den tiefliegenden, jtahlblauen Uugen 
und dem charakteriftifchen, von feinem 
Bart bejchatteten Mund und Kinn 
belebte ich. 

„Bierundzwanzig Jahre — eine 
lange Zeit, lieber Merkel. Und fo 
fange leben Sie nun, ohne nennens- 
werte Unterbrehungen, im Schloß 
Riedberg, nicht wahr?” 

„Sehr wohl, gnädiger Herr.“ 

„Iſt Ahnen das nie langmeilig ae= 


2 


worden? 

Ein Lächeln huſchte über das Ge— 
ſicht des alten Mannes. 

„Nein. Der gnädige Herr wiſſen, 
daß meine Tochter mit dem Pächter 
Heller verheiratet iſt, und wenn ich 
meine Enkelkinder beſuche, dann 
ſcheint mir die Zeit immer zu kurz. 
Früher aber, als ich noch keine Enkel— 
kinder hatte — da war doch wenig— 
ſtens einige Male im Jahr in Ried— 
berg feſtliches Treiben. Da freute 
man ſich von einem Male auf das 
andere. Und an Arbeit fehlt es ja 
gottlob nicht. 

„Ja, ja — das glaube ich Ihnen, 
Merkel. Ich habe Ihnen noch ein 
ganzes Teil mehr aufgepackt, als mein 
Vater.“ 

„Nicht zu viel, gnädiger Herr; man 
will doch wiſſen, wofür man ſein 
gutes Auskommen hat, man will es 
doch verdienen.“ 


Mun, Sie haben das Ihre reblich 
verdient, man merkt hier nirgends, 


befreundet?“ 

„So iſt es, gnädiger Herr. Bua— 
chenau liegt jenſeits des Burgberges, 
etwa eine Wegftunde von bier enta 
Schloß Buchenau ift das 
größte in der Umgegend, nad) Schlof 
Riedberg, und der dazu gehörige 
Grundbeſitz Steht dem ' Riedberger 
faum viel nad. Graf Buchenau lebt 
ihon jeit Jahren ganz zurüdgezos 
gen, er joll menichenfchen geworden 
‚fein, jet — man fann dad mohl 
‚ ausfprehen — feit er von feinen 
Frau geichiedven tit.“ 

Hans Ried horchte verwundert auf. 

„Geſchieden? Das ſtimmt doch 
wohl nicht, Merkel, ich kann mich 
noch entſinnen, daß die Gräfin Bu— 
chenau im gleichen Jahre ſtarb wie 
meine Mutter, vor dreizehn Jahren 
alſo.“ 

Merkel verneigte ſich. 

„Sehr wohl, gnädiger Herr, das 
war die erſte Frau des Grafen Bu— 
chenau. Sie ſtarb, als ſie einem 
Knaben das Leben gegeben hatte. 
Dieſer jedoch ſtarb auch nach weni— 
gen Stunden und wurde mit ſeiner 
Mutter zuſammen in der Familien— 
gruft beigeſetzt. Aber drei Jahre 
ſpäter —der gnädige Herr hatten das 
mals gerade die Reiſe um die Welt 
angetreten — verheiratete ſich Graf 
Buchenau zum zweitenmal mit einer 
ſehr jungen Frau, die er von einer 
Reiſe mit heimbrachte.“ 

„Ah ſo! Und dieſe Ehe iſt ge— 
ſchieden worden?“ 

„Ja, gnädiger Herr, und zwar 
nach ſehr kurzer Dauer —, fie hat 
kaum länger als ein Jahr gewährt.“ 

„Wien Sie, weshalb die Ehe 
geichieden worden ijt?“ 

Meriel zudte die Achjeln. 

„E3 wurden allerhand Gerüchte 
verbreitet. Unter den zahlreichen 
Gäjften, die damals in Buchenau ein 
und aus gingen, befand id) ein öfter« 
teichifcher Offizier, er hatte aber das 
mals jchon jeinen Abjchied genomz 
men. Man jagte jchuldenhalber. 
Sraf und Gräfin Buchenau follen 
ihn auf der Reife tennen gelernt has 
ben, und er mar dann eine ganze 
Weile in Buchenau zu Gaſte. Ich 
habe ihn ſelbſt geſehen in Geſellſchaft 
der Gräfin. Eines Tages ſoll Graf 
Buchenau ſeine Gattin in einer ſehr 
intimen Szene mit Herrn v. Bren— 
ken überraſcht haben. Jedenfalls hat 
dann ein Duell ſtattgefunden, wobei 
Herr v. Brenken nur einen Streif— 
ſchuß am Arm erhielt, während er 
Graf Buchenau durch einen Schuß 
die Knieſcheibe zerſchmettert hat. 
Der Graf lahmt ſeit dieſer Zeit ſehr 
ſtarkt und iſt ein finſterer, ſcheuer 
Herr geworden. Die Gräfin hatte 
Buchenau inzwiſchen verlaſſen müſ⸗ 
ſen. Die Scheidung wurde eingelei⸗ 
tet, und Graf Buchenau hat feiner 
Gattin unter der Bedingung, daf fie 
feinen Namen ablegt, hunverttaufend 
Mark ausgezahlt. Sie ſoll ſelbſt 
ganz vermögenslos geweſen ſein. 
Seit der Zeit iſt ſowohl ſie als auch 
jener Herr v. Brenken aus der Ge— 
gend verſchwunden. Man ſagt, ſie 
ſeien zuſammen abgereiſt. Verbür— 
gen lann ich mich natürlich nicht füt 
dieſe Einzelheiten.“ 

Fortſehung folgt.) 





J 


A STORE FOREVERYBODY , 


TILLMAN 


TATE&@WASHINGTONSTS 
Endgiltige Raumung-Berfanfspreije 


an Damen⸗Coats, 


Suits und Nleider 


Wiederum haben wir unfere Zagerborräte nacjgejehen und alle 
unfere Damen-Winterfleider zu jolch niedrigen Preifen marlirt, daß 
wir jicherlich eine fofortige Räumung erzielen werden. Das bedeutet, 
dab Ihr am Montag hierherfommen könnt und die Kleider, die Ihr 


wünjcht, zu lächerlich niedrigen 


N 


Alle Mäntel | Alle Mäntel 
früher mar- | früher mar 
firt zu 12.50 | kirt zu 17.50 
—jeist zu 


Preiien finden werdet. 
Beachtet diefe Ränmungs-Preije an 


RKintermänteln für 

Damen 
Ale Mäntel 
früher mar- 
firt zu 30.00 


—jetst zu —jetst zu 


5.00 7.501 $15 


Rinter-Roftums für Damen, zu ive- 


niger al3 halbem Preife 


Alle Suit3, die frü- 
ber zu $15.00 marfirt 
waren, jest zu “ 

Alle Cuits, die frü- 
ber zu $20.00 marfirt 
ware, jeßt zu ® 
früher au $30 mars 14 75 
firt waren, jebt zu ® 


Ale Suits, die 
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Bonntagpoft, Chicago, Fortan, den 16. Januar 1916. 


durch Mlerander Karageorgevitic 
aus dem Lande verjagt. Aber Ale- 
rander Karageorgevitih wird von 
Michael Obrenovitih) verjagt und 
diefer wird Hürft von Serbien. Im 
Sabre 1860 wird er auf Anftiften 
des Alexander Karageorgevitſch er— 
mordet, aber die Hoffnungen Alexan— 
ders erfüllen ſich nicht; nicht er, ſon— 
dern Milan Obrenovitſch beſteigt dei 
Thron. 

So weit reicht die Hiſtorie und nun 
beginnen meine perſönlichen Erinne— 
rungen.“ 

Der Major ſchwieg, wütender 
Sturm ſchleuderte wilde Waſſer an 
die Fenſter. Es hatte den ganzen 
Tag über grauſam geregnet, jetzt, mit 
dem Einbruch der Dunkelheit, kam 
das allmähliche Gewitter; jeder der 
blauen Rieſenblitze, die links vom 
Hum aufſprangen, wölbte den ge— 
ſtreiften Rücken des Berges drohend 
höher über die gedrückte Stadt. Der 
Major tauchte den Zigarettenreſt in 
die mit Waſſer gefüllte Aſchenſchale. 
Er ſann ſeiner Schulbubenzeit nach. 

„Ja, damals gab es überall ſtrenge 
Zucht und Ordnung in der Militär— 
grenze. Selbſt die Schuljugend 
durfte ſich nicht ausgelaſſen auffüh— 
ren und nicht indianerhaft aus der 
Schule ſtürzen. Die Buben mußten 
langſam und paarweiſe, nach Stadt— 
vierteln geordnet, das Haus verlaſ— 
ſen und erſt auf das Zeichen des Leh— 
rers durften ſie auseinandergehen. 
Ich hatte zum Paargenoſſen einen 
armen Jungen, den Sohn einer 
Schneiderswittwe, die in irgendeinem 
baufälligen Vorſtadthäuschen wohnte. 


"SIEGEL (OOPER 


Siegel Cooper jagt, Sie müffen fi) heute mit 
telegraphiſchen Nachrichten begnügen. Wir ließen unſere 
Einkäufer auf die Märkte los mit einer halben Million 
Dollars Baargeld und dem Befehl, nichts für Sie zu fau- 
ten, außer e8 fei unterm Preis zu haben. Seht treffen die 


& 


Chicago’s Economy Cen 


10,000 Paar 
KHandichuhe zu 


Co 


Waaren ein, und die Bargatn-Preije, die fie für Sie fiher- 
ten, werden Sie in Erjtaunen fegen. Aber bitte, beachten 
Sie, dab don morgen an tvir die ganze State Straße, in 
tatſächlich allen Waaren, die ein großer Laden führt, 
unterbieten werden. Hier ſind ein paar Stadtzerjchmet- 
terer von unſeren 42 Zentimeter Kanonen. 


880 


51.25, 81.50, 82.00, 82.50 und 33. 00 Handſchuhe 
für Männer, Damen und Kinder 


Wirklich, Sie werden glauben, wir haben 
fie geitohlen. AlS unfer Käufer fie brachte, er» 
warteten wir, die Bolizei würde ihm folgen, 

Sie werden beifer verjtehen wa3 wir haben, 
wenn wir Ihnen jagen, daß in Damen-Hand« 
jdhuhen alles vorhanden tft, von 12-, 16- md 
20-fnöpfigen franzöj. Glacehandichuhen und 
1- und 2:Rlafpen Dreb- und Straßen-Sand- 
ſchuhen mit ſchwerer Stickerei bis zu waſch— 
baren Handſchuhen und weißen Glacehand— 
ſchuhen mit ſchwerer ſchwarzer Stickerei, ell— 


bogenlange Milanaiſe ſeidene Handſchuhe und 
Schlittſchuhlauf-Handſchuhe mit langem Rie— 
mengelenk, wie auch alles was Sie ſich ſonſt 
denken können. Und alle ſind friſch und neu. 

Und für Herren iſt alles da, von Full Dreß 
Handſchuhen bis zu Arbeit-Handſchuhen, eben— 
ſo Glace, Capes, Mocha, Buckſtin, Auto-Stul⸗ 
pen u. ſ. w. 

Und vielleicht hilft es noch etwas, wenn wir 
ſagen, daß in jeder Partie von 10 bis 40 
Dutzend von einer Sorte ſind. Und die ganzen 
10,000 Paare werden verkauft zu 88c. 


Nun war es Sitte, daß jeder Bube zu 
Oſtern mit einem neuen Anzug aus— 
gerüſtet wurde. Zu Oſtern und ſonſt 


Seiden- und Wollenkleider für 
Damen zu weniger als den 


1.98 - 5000 Waiſts — 2.98 


Und 


Herſtellungskoſten 
Ale Kleider, | Alle Kleider, , Alle Kleider, 
früher marfirt | früher marfirt | früher marfirt 
zu $10.00 — |zu $15.00 — |zu $20.00 — 
jest zu jeßt zu jeßt zu 


5.00 | 7.50 | 9.75 


Die blutige Krone. 

Bon Karl Hans Etrobl. halbes Jahrhundert. Ein paar Na- 

Sur Zeit, ald es in Defterreid) | men, die Narageorgemitid, die Obre- 

noch eine „Möilitärgrenze“ aab, un- |nowitih, Stefan Dushan, der Be- 

ten an Save und Donau, lebte da |aründer des großierbiidhen Reiches, 
ein Eleiner Junge und ging in Vane: | das wäre alles... 

jova oder Peterwardein oder Sent- „Gut,“ meinte der Major, „dann 

lin zue Schule. Mit der Militär: |wollen wir bei diefem Stefan Dus— 

grenze war es eine jonderbare Sadıe, |chan beginnen. Ein gewaltiger Fürit, 


jeder Mann, der da lebte, war neben |das muß man jagen, jein Reid er= | dab ein jolher armer Teufel auf ein- 
jeinem bürgerlichen Beruf aud) Sol- |jtredte ji über den größten Teil des | mal zwei neue Anziige befomınt. 
dat, madıte feine Uebungen und war | Balfans. Bon ihm leiten die Serben 


verpflichtet, bet Marm jogleicy zu ‚ihre Anivrüde ab, wen lie bon 
den Waffen zu greifen, Eine Einric- | Großferbien träumen. ES half diejem 
tung nod) aus Zeiten ber, iwo der | Füriten aber nichts, die Größe Ser- 
Türfe der ımrubiae ımd jtets dro- | bieng begründet zu haben. Auf einem 
hende Nahbar war, gegen den nıan! Zug gegen Konjtantinopel wurde er 
jtandig gerüjtet jein mußte. Die) vergiftet. 
Einrichtung einer allgemeinen Wehr- | 
pflicht aus Zeiten, die eine allgemei- |rig, e& wurde ihm ein Vormund be: 
ne Wehrpflicht jonften nicht Fannten. |jtellt, jein Dbeim Wukaihin. Es 
E3 foll eine troß allen Waffenern- | erging dem Süngling wie Siegfried, 
jtes nicht unbehagliche Zeit geivejen | er wurde auf der Jagd ermordet, und 
jein, da unten an Save und Donan. | Wufajchin ließ ji) zum Zaren aus- 
Dan verjtand das Leben und Zeben- | rufen. Aber er trug die blutige Krone 


Iajten aerade deshalb jo aut, meil| 
man eigentlih immer darauf gefaßt! 
jein mußte, e8 irgendivo in Die! 
Schanze ichlageın zu müflen. Ind es 


aibt Grenzgeihichten ganz haariträu- ! bes einen neuen Zaren, Zazar Ga- | behalten. 


bender Art, nicht nur „on jcharfen 
Sefehten mit Schmugalerbanden, | 
jondern aud) von tollfühnen Schlad)- | 
ten mit dem Rarlowiter Roten, oder | 
mit dent acbrannten Zmetichengeiit, | 
jo Stiwowit geheißen mird, 

Aber Ordnung hberridie in der! 
Militärgrenge, das muß man fagen, | 
e3 gab fein Sin und Ser und Fein‘ 
Sebandel und Getue itber die Grenze 
hinüber ud fein Schielen und feinen 
Kuhhandel um ein bischen Batriotis- | 
mus. Sondern es bie: biit du em; 
Deiterreicher oder biit dir Feiner. Und | 
wenn Feiner war — na dann! Mber 
e3 gab damals niemanden, der gelagt | 
hätte, er wäre feiner. Und fo fonnte! 
man pom ficheren Ufer der Militär: | 
grenze in das immer gärende Nad)- 
barreid) ihanen, mie bon einen el: | 
ien in einen brodelnden Brandungs: 
topf. (Und wenn man das jo anfieht, 
dann möchte man wunichen, es iviır- 
den neuerdings, Wenn einmal die) 
neue Ordnung aller Dinge zur Bera- 
tung jteht, wieder ſolche Militärgren 
zen gebaut, itberall wo es ſolches 


 Branfovitid), verriet 


nicht Yange, bet einer Ieberfahrt über 

die Marika verriet ibn fein eigner 

Knecht und ertränfte ihn im Fluß. 
Nun wählten die Fürjten des Rei- 


bianovitſch, den Knes der Yetta. Aber 
da wälzten die Türken ihr ungeheu— 


der Geſchichte eintrage, als früher ein Monate nach Oſtern mit einem fun— 


| 


| 


J 


| 


f 


| 


Sein Sohn Uroih war mimderjäh: | Milan.” R | 
„Und woher hat er das Geld?” 


nicht mehr. Dftern fam und mein 
Nahbar war der einzige, demt feine 
Mutter feinen neuen Anzug Faufen 
fonnte. Er ging bejhämt und trau- 
rig unter uns herum, in feinem ge- 
flidten und fpedigen Gewand und 
mußte den derben Hohn der Slame- 
raden über fich ergehen Yafjen. Um 
fo nıehr fiel e8 auf, dab er ein paar 


e3 aud) 


nn —— nn — — — — — 


kelnagelneuen Anzug ausgerüſtet 
kam, der ſchöner war als einer der 
unſeren. 

„Woher haſt du den Anzug?“ 
fragte ich nicht ohne Neid. 

Er blies die Lippen auf: „Ich habe 
einen noch ſchöneren zu Haus.“ Als 
ob es etwas ſelbſtverſtändliches wäre, 


dieſe Falltür, die an verſteckten An— 
geln nach unten hing, gedient haben 
mag... Es war im Empfangsraum, 
wie geſagt, der großen Treppe zum 
Feſtſaal gegenüber....“ 
Der Major zuckte die Achſeln, 
entzündete eine neue Zigarette und 
fuhr fort. „Und nun will ich Ihnen 
noch eine dritte Geſchichte aus Mi— 
lans abenteuerlichem Leben erzäh— 
len. Man muß, trotz allem, was 
man ihm ſonſt vielleicht Uebles nach— 
reden mag, zugeben, daß er ein 
Menſch von Mut geweſen iſt. Trotz 
der Gewißheit, jede Stunde von ei— 
nem unerbittlichen Feind bedroht zu 


„Haſt du ſoviel Geld?“ 

„Mein Onkel hat meiner Mutter 
Geld geſchickt. Eine Menge Geld. 
Und meine Mutter hat mir die An— 
züge machen laſſen.“ 

„Wer iſt dein Onkel?“ 

„Er iſt Hoffriſeur beim Fürſten 


Geld geſchenkt.“ 


ſein, daß Sie das Echo des 
die ganzen 5,000 zu zwei Preiſen. 


Chiffon und Spitzen Blouſen, Crepe de Chine und Spitzen 
Blouſen, Allover Spitzen Blouſen, geſchneiderte Crepe de Chine 
Blouſen, 
ten, pelzbeſetzte Chiffon VBloufen, pelzbejekte Epiben-Bloufen, 
Satin ud Ehiffon Bloufen, geichneiderie jeidene Bloujen. 


noch ein wirkliches Näuberftüd. Aber wir begingen es fir Sie, Madame, und da wir e& jchon taten, taten wir 
gründlid. Könnten Sie nur jehen, was wir für Sie haben, jo wirrden morgen einige der Säulengünge fo leer 
Seufzers eines Floorwalkers hören Ffünnten, Beurteilen Sie die Werte felbit. Wir verfaufen 


3u 2.98 

3u 2. 
‚Radium Spigen und Ghiffon Bloufen, Georgetie Exepe und 
Erepe de Chines, Radium Ceide und Erepe de Ehines, pelzbejekte 
Ehiffon Bloufen, gejchneiderie Erepe Bloujen, Satin gejtreifte 
Bloufen, fanch bejegte Spiben Bloufen, Allover Radium Cpiken 
Blonfen, Kombination Sammet und Ehiffon Bloufen. 
Und 150 feidene Jerjey Sport Mäntel zu $1.98, al3 gute Zugabe. 


34 1.98 


beitidte Georgetie Crepes, Filet Mufter Spiken Blou= 


fledigen Veranda, fummte eine leichte | 
Melodie und Zlopfte den Takt dazu 
mit der Beitjche auf die Stiefelichäfte. 

Der Wirt fan, jegte dem alten | 
Bauern feinen Kaffee vor und nahm 
dann jelbit Milan gegenüber Pla. 
\Sie tranfen. Eine Minute jpäter | 
wand jid) der Wirt in Krämpfen auf 
der Erde und ehe die zweite Minute | 
um war, lag er als ein jtilleer Manıt | 
in feiner jonnenbunt gefledten De: | 
ıranda. Der König jah dem Bauern | 
in das ſchmutzige Geſicht: „Alexander 
| Karageorgevitich wird wenig Freude | 
haben, wenn er hört, daß es mißlum- 
gen iltt. Das haft dur gut gemadt!” 
Und der Bauer verneigte ji, denn 


Herrn Wiljon! 


Herr Präſident! Sie ſchreiben zornenibramni 
Ich kenne eine Bande bun Berratern 

An unſrem großem, freien Vaterland, 

Von Anarchiſten und von Uebeltätern. 

Ich weiß es wohl: Auf ferner, fremder Flur 
Jenſeits des Ozeans ſind ſie geboren, 

Doch haben uns ſie Treue zugeſchworen 

Und jetzt verletzen frevelnd ſie den Schwur. 


Sie leben fern von jedem Herrſcherjoch 


Es war nicht mehr aus dem Jun— 
gen herauszubringen, und ich fragte 
auch nicht ſehr lange weiter. Aber 
wie es zu gehen pflegt, wenn einer 
ein Geheimniß mit ſich herumträgt 
und man fragt ihn nicht darnach, ſo 
kann er's zuletzt nicht mehr bei ſich 
Denn nun iſt es intereſ— 
ſanter zu reden, als zu ſchweigen. 
Und ſo verriet er mir eines Abends 


res Heer gegen die Serben heran, auf um eine Zigarette hinter einem Gar— 
dem Amſelfelde kam es zur Schlacht, tenzaun, was ihm bekannt war. 


der Schwiegerſohn des Zaren, Wutk 


und Schwiegervater, ging zu 
Juni des Jahres 1389 mit dem Un— 
tergang des großſerbiſchen Reiches.“ 
„Wie, es war der 28. Juni,“ warf 
ich ein, „das iſt der Tag, an dem 
Franz Ferdinand in Serajevo er— 
mordet wurde.“ 

Der Major nickte ernſt. „Der 16. 
Juni, der nach unſerem Kalender der 
28. Juni iſt, war der Tag der 
Schlacht. Gewiß hat dieſes Datum 


in den Entſchlüſſen der Verſchwörer 
eine bejtimmende Rolle gejpielt. Sie) das Mei ! 
"wollten ihr nenes Reich an den Un. |die Knie gefallen und hat um Gnade | 


jeinen König | Hoffriieur, 
den rajiren und Hat 
‚seinden iiber und fo endete diejer 28.! Tag beim Hals. 


„Weißt du, mein Onkel ijt doch 
da muß er den Füriten 

ihn beinahe jeden 
Und da bat ihm je: | 
mand hundert Dufaten gegeben, dat 
er den Milan abichladhten joll. Weitt 
du, jo,” — er zog dabei den Zeige: 
finger über die enger gedrehte Gur- 
gef — „aber mein Onkel hat zu zit- 
tern angefangen, wie er den Füriten | 
unterm Meier gehabt hat und hat 
ihn in die Haut geicdynitten. Da hat 
ihn der Milan angebrüllt: Kerl, was 
fallt dir ein! Und da ilt meinem! 


y » — a ro Msnie } & ıto 
Onkel die Angit gekommen, er hat|gegen Bisnica binauszureiten und | 


Meſſer weggeworfen und iſt auf 


tergang des alten knüpfen, nahmen gefleht. Weil er bereut hat und alles 
dieſen Tag zum Ausgang der neuen geſtanden hat, hat ihm der Fürſt ver⸗ 
Aera und es iſt nun, als wollte das ziehen und ihm noch 900 Dukaten ge- 


durch ſo viel Blut und Verrat erbit— 


terte Schickſal an dieſem Tag vollen— 


den, was es nach der Schlacht auf 


| 


ſchenkt.“ 
Das war im Jahre 1873, und ſo 
ragt in meine frühe Jugend herein 


Herumtuſcheln gibt und wo die gro- dem Koſſowopolje noch unbollendet ſchon die Kunde von dem unterirdi— 


hßen Mäuler und die grellen Farben 
wachſen.) | 

Damals aljo, zur Zeit der Milt- | 
tärgrenze, ging ein Fleiner unge in | 
NReterwardein oder Banejava oder | 
Semlin zur Schule, und aus diejem 
tleinen Jungen tft nun ein enivachie- 
ner Major geworden mit einem) 
mädtigen Schnurrbart, zwei char: | 


gelalfen hatte. — Damals nım war 
das jerbifche Kaijerreicd) zertriinmert, 
es herrſchen Lazars Nachkommen und 
die Nachkommen des Verräters 
Brankovitſch unter türkiſcher Ober— 
hoheit, keiner dieſer Herrſcher regiert 


ſchen Kampf um die Krone Serbiens. | 

Ein paar Jahre Tpäter erfuhr id) | 
bon einem ziweiten Attentat auf Mi- | 
lan. I Hatte damal3 auf der 
Schulbank den Sohn eines Stallmei- 
ter Milans, Namens Pyeinovitich, 


auf natürliche Weile aus, fie werden | zum Kameraden. Er war zu Dftern 


vertrieben oder ermordet, bi endlid) 
die Türken den legten Reit jerbifcher 


ten md guten Mugen und gelben | Selbitändigfeit bejeitigen und das 
Fingern, vom SBigarettenrauchen. | Land ihren Reich einverleiben. Ein 
Und eines Abends, in Moitar war e8, |vpaar Nahrhunderte Türfenherrichaft, 
ftand ich vor ihm, reichte ihm die ein Teil des alten Serbenlandes fällt 
Hand md jah, dal er ein Mann war, Ende des 18. Sahrhunderts an 
nad) dein Herzen Rabetfys oder Phi- | Defterreih, das will fich nicht den 
Itppovichs, der Bosnien und die Ser | Wünfchen der Serben fügen, da ver- 
zegowwina bezwang. SDeiterreichifcher | binden fich dieje Iieber no) mit ihren 
Schlag, Grenzerrafie, und von der alten Tyrannen, den Türken, und ru- 
weiß man ja, da e8 mit ihr ift wie) fen fie in Land. Aber aud) die Tür- 
mit den öjterreihiihen Zigarren, die|fen tın es den Serben jegt nicht 
man ja au allentbalber an den/redht, haben au wirfli wohl ein 
Grenzen bejjer befommt als jonitwo. | wenig jhlinm gehauft, und nun ent- 

Und diefer Mann mit fait einem | brennen die”großen Aufitände. Die 


halben Jahrhundert Grenzerfahrung | 
und Grenzerleknijien erzählte mir) 
folgenoes, bon dein bieles neu und| 
feltian: ericheinen dürfte. ch be- 
ziweifle nichts davon, denn e3 ilt au | 
finnvoll, um nit wahr zur fein, es it | 
alles zu pallend zu dem graufigen | 
Schickſalsdrama, das um Serbiens 
blutige Krone geht, um nicht ge— 
glaubt werden zu müſſen. 

„Sie wifjen,“ ſagte er, „wie weit 
die Kette der Königsmorde in Ser— 
biens Vergangenheit zurückreicht.“ 
Nein, geſtand ich, wer hätte ſich denn 
früher um Serbiens Geſchichte ge- 
kümmert. Und ſeit der Krieg ausge— 
brochen ſei, habe man erſt recht keine 
Zeit mehr gefunden, nachzuleſen, 
was ehedem geſchehen, da jetzt —— 


Karageorgevitſch ſind die Führer des 
einen, die Obrenovitſch die Führer 
des anderen. 
um ihr Volk leiten die einen ſowie 
die anderen ihre Anſprüche auf die 
Krone ab. Das Fürſtentum Serbien 
entſteht und abwechſelnd herrſchen die 
Obrenovitſch und Karageorgivitch. — 
Und nun entſpinnt ſich der blutige 
und unverſöhnliche Kampf dieſer 
beiden Geſchlechter, eine Kette von 
Verſchwörungen und Morden, als ob 
die ſchauerliche Geſchichte des alten 
byzantiniſchen Thrones hier vor den 
Augen der Gegenwart fortgeſponnen 
würde. 

Der Großvater des Königs Peter 
wird auf Veranlaſſung des Fürſten 
Miloſch Obrenopitihh ermordet. Mi— 


Von dieſen Verdienſten 


in Belgrad geweſen und erzählte mir 
nach ſeiner Rückkehr, als ſeinem ver— 


„Fürſt Milan hat ihm eine Menge 


gerten Lebenstriebes 


ſein, bediente er ſich keiner beſonde— 
ren Vorſichtsmaßregeln. Die Atten— 
tate flößten ihm keine Angſt ein. Er 
vermied es, ſich beſonders bewachen 
zu laſſen. Es war vielleicht ein ge— 
wiſſes bäuerliches, von den Ahnen 
überkommenes Kraftbewußtſein, das 
Gefühl einer Ueberlegenheit, auf die 
ſich Milan verließ. Und vielleicht 
geht man gar nicht einmal ſo ſehr 
fehl, wenn man annimmt, daß ſeine 
bekannte Abenteuerluſt, ſeine Jagd 
nach Vergnügen nur andere Aeuße— 
rungen desſelben unbändigen, vom 
Bäuerlichen ins Gauneriſche geſtei— 
und Kraftge— 
fühles waren. Daß er dabei ſchlau 
genug war, ſich ſeinen Feinden nicht 
ſelbſt ins Garn zu ſpielen, beweiſt 
dieſe Geſchichte, aus dem Jahre 1882, 
die ich Ihnen eben erzählen will. 
Milan hatte damals die Gewohnheit, 
ganz allein, ohne jede Begleitung, 
ausgedehnte Ritte it die Umgebung 
Belgrads zu umternehmen So 
pflegte er auch haufig in die Richtung 


dabei in einem fTleinen Kaffeehaus 
einzufehren, int dent mar jeiner An« 
gabe nad) den beiten Staffce weit und 
breit befant. Er fah dabei an einen 
fleinen wadeligen Tiichchen vor der 
Bude des KHaffeetihi, an ein paar 
windidiefen Stangen hängen Wein: 
ranfen herab, was der ganzen Ein- 
rihtung emen Vorwand gab, jid) 
Veranda nennen zu lafien. 

Eine3 Tages in jenem gedadıten 
Sabre 1882 fam Milan, damals 
idhon König, zu feinem Kaffeetichi, 
nahm auf der Beranda Bla und es 
zeigte fich jogleid), dab er in der al- 
lerbeiten Stimmung ivar, denn er 
befahl dent Wirt, zwei Tafjen Kaffee 
zu bringen und ibm Gejellihaft zu 
leiiten. Das war immer ein Heichen 


er war fein Bauer, jondern ein Hof: 
beamter, von Milan eigens bhierher- 
beitellt, um bet diefem Spiel auf 


Sn Wohlitand bier und üppigem Behagen, 
Und dennod Lieben fie die Erde nod), 
Die deuifche Erde, die fie einjt geiragen! 
Sie finden offen ihre Sompathie, 


Tod und Leben mitzuwirken ımd das 
Kaffeetrinfen zu jtören. 

Alerander Karageorgevitih mußte 
1885 in der Verbannung jterben, in 
Zemedpar, ohne fein Ziel erreicht zu 
haben. Was aber dem Bater an 
Milan nicht gelungen war, da3 ge- 
lang dem Sohn 36 


— Here Rrafident! 


an Milans Sohn, 
und darum wird er jet ruhelos von 
Drt zu Ort gehekt, ein alter, franfer 
Mann, ein bösartiger Greis, der aus 
(feinen Träumen fährt, weil er 
glaubt, daS Geichrei ftiirmender 
Feinde zu hören.“ 

Es klopfte und 
trat ein, 

Sie grüßte md überreichte dem | 
Major ein in Nktenfalten gelegtes | 
Papier. Der Grenzer hob es in den! 
LichtkreisS der Lampe, „mummmm“, | 
las er halblaut vor fidh hin. „Rein, | 
nicht das...,“ fagte er danır, indem | 
er da3 Bapier dem Soldaten zurück. | 
gab, „ich will das Protofoll über die | 
Erefution...“ 

Der Soldat trat ab, ging zur — 


Eid bleibt ihm Eid 


Für Ihres 


eine Ordonnanz 


— —— — —— — — — 


Es 


Dies Opferblut 


hinaus, eine kleine Pauſe lag da wie 


ein offenes Grab, das auf einen 
Leichnam wartet. Ich wagte nicht zu 


geweſen war. 

Der Major 
kreis der Lampe wieder zurück, ver— 
ſchränkte die Arme behaglich über der 
Bruſt, lehnte ſich mit dem Rücken an 
die Kante 


wich aus dem Licht— Stahl 


DO nein! 


Herr Präfidentl 
eines Schreibtiihes und 
fie die Zigarette fchief aus dem 
Mundwinfel Hängen. 
fnüpfte er wieder an... 


Langſam 
„Ja, nun 
iſt 
König? Wie lange noch? Der gute in einem 
Petar Mrkonitſch. Es gab nämlich trug. Plötzlich ſprangen 


Und alle dieſe Männer, deren Blut - 
— einſt Ihren Boden deckte 
Die nicht des Urwalds Dämmer, nicht die Wur 
Der Indianer, nicht das Feſſer ſchreckte, — 

Sie blieben una ergeben ımd berivandt; — 
Und treu, ivie fie der alten Heimat waren, 

Sp rangen fie in Nöten ımd Gefahren 

Much für the zweites großes Vaterland. 


Carl Biberfeld in der 


08 TR, tg 
alten Sandiehuh bei jich !Tihe Ausreden, 
an einer |geichichte nichts aibt. 


Sie *afjen England als der Greuel Wiege, 
Sie freuen fich_der großen, deutihhen Siege — _ 
Und ahl — „Sjettöcenunfjre $nduitriel“ — 


E3 gibt ein deutiches Wort, 

Doch glaub’ ih Ichiverlich, daß es Sie erfreue, 

Die Briten Ichägen fpotiend e3 ala Sport — 

Und Diele Wort — e3 nennt jih: dentfhe Treue! 
Was je ein Deutjcher jagt, das hält er auhl 

Und welchen Herin er fich auch auserforen, 

Und welchem Lande er auch zugejchiworen, 

— und Brud) ift nicht fein Brauch! 


er hat einit unter Wafdingtons Banier 

s Yandes Freiheit mitgejtritten? 
Ein Steuben wars, ein preußjcher Offizier! 
Ind went galt da der Kampf? 
Wer mehrte fiegreich dem Zufammenjturz 
Der Republif vor mehr als fünfzig Jahren? 
waren Deutichlande todesmutine Schaaren, 
Voran der alte „sreiheiisheld Karl Schurzl 


38 
Mr: 
wititı 


Dem Polf der 


Sie aber Klagen laut und zornenibrannt, 
Daß Khre „Industrie“ gefabrdet werde I— 
Wie jo Mancder, dem in Ihrem Land 
Ein Bruder lebt, Fampft für die deutiche Erde! 
| Wie jo Mancder jintt wohl in die Knie, 
| Nicht bon des Feindes Erzgerichof getroffen — 
* Geſtehen wir 's offen: 
blutiges Opfer Ihrer „Induſtrie“! 


RR 
[23 Do 


nm n 197,3 ° 
test. M orgenztg. 


der Bf ehe 


die die Welt— 
Die Obreno- 


auf 


trautejten Freund, das Slarageorge- 
vitich neuerdings Milan nad) dem 
Leben getrahtet habe, Der Konaf 
hatte vor anderen ferbiichen Süufern 
aud) in Hygieniihen Dingen nicht viel 
voraus. Das Jandesüblide Senf- 
grubensyitent mußte dem Fürften 
ebenfo genügen wie dem Bürger. 
Und al3 Milan eines Tages auf den 
Adtritt ging, fiel er durch eine Yall- | ei —— habe Tem 
türe, die man heimlich in den Boden Zeit, Bruder!“ ſagte der Kaffeetſchi, 
geſchnitten hatte, in die Tiefe. Es indem er die beſtellten Taſſen brachte 
war des Alexander Karageorgevitſch und eine vor den König, die andere 
frommer Wunſch geweſen, den Feind auf ſeinen eigenen Platz ſetzte, „geh 


beſonderer Huld und der geſchmei— 
chelte Kaffeetſchi beeilte ſich, dem 
Wunſche ſeines hohen Gaſtes zu ent— 
ſprechen. Während er noch hinten 
über der Holzkohlenglut mit ſeinem 
Meſſingkännchen hantirte, kam ein 
alter ſchmutziger Vauer unter das 
Rebendach und verlangte gleichfalls 


eine Taſſe Kaffee. „Ich habe keine 


ein 


eine Zeit, wo er ſich Petar Mrkonitſch Straßenbiegung ein paar Kerle aus vitſch mögen nicht frei von Verbre— 
nannte. Das wiſſen Sie nicht? Nun, dem Gebüſch, einer ſetzt dem Türken chen ſein, aber die Karageorgevitſch 
das muß ich Ihnen erzählen, denn 
das werden Sie ja wohl geleſen ha 


ſich der Kral Octar auch 


das Gewehr auf die Bruſt und brüllt haben ſich noch tiefer ins Unrecht ver— 
ihn an, er ſolle das Geld hergeben, ſtrickt. Jede Schuld wird gerochen 
das er bei ſich trage. Was tut ein|an Kinder ımd Kindestinder. Hören 

als Befreier Bosniens Falter Türke in einem joldhen wenig Sie. Im Jahre 1903 find Aleran- 
Herzogewina mwohlgefällign Augenblick? Erijder und Draga abgejchlachtet wor: 
ihmwört, daß er fein Geld habe, Aber | den. Sin Sahre 1905 war id Zeb- 
der Mann mit dem Gewehr ladt|rer an einer Wiener Schule. Unter 
Im, greift dem Türken in den Gurt, | meinen Schitlern hatte ich einen ge 
und zieht den. alten Handſchuh her- wiſſen Atanackovitſch, den Sohn jenes 
vor. Die Dukaten klirren darin: Atanackovitſch, der das geiſtige Haupt 
„Siehſt du, daß ich beſſer weiß, wie der Verſchwörung geweſen war. Ata- 


es um dich ſteht,“ lacht der Mann, nackovitſch verließ die Schule und 


ben, daß 
ſehr gerne 
und der 
möchte. 
Alſo: im Jahre 1875, als in die— 
ſen Ländern der Aufſtand gegen die 
Türken losbrach, der dann den An— 
laß zum Eingreifen Oeſterreichs gab, 
da war Petar noch jung und lüſtern 
nach Abenteuern und vor allem ſchon 


was für eine Exekution Ach! 
aufipielen 


im Unrat erſticken zu laſſen. Aber 
Milans gutes Glück wollte es, daß 
jemand in der Nähe war, ſeine Hilfe— 
rufe hörte und ihn rettete.“ 

„Hören Sie, Herr Major,“ ſagte 
ich. „Falltüren ſcheinen zu den ſtän— 
digen Einrichtungen der eie 
Konaks zu gehören. Als ich vor ein 
paar Tagen in Belgrad war und 
durch den Konak ging, wäre ich bei 
einem Haar in, ich weiß nicht was, 
gefallen. Ich ging an einer Mauer 
von Büchern vorüber und bog um ei— 
nen Pfeiler in dem großen Em— 
pfangsraum und da war plötzlich vor 
meinem Fuß ein viereckiges Loch im 
Boden. Ein Schritt weiter und ich 
wäre drinnen geweſen. Unten lag 
tiefes Dunkel, es führte keine Treppe 


fort und komm anderes Mal 
wieder.“ 

„Ein anderes Mal gehe ich einen 
anderen Weg,“ ſagte der Bauer. 

Der König miſchte ſich ins Ge— 
ſpräch. „Du ſollſt ihn bedienen,“ 
ſagte er zum Wirt, „gib ihm ſeinen 
Kaffee und dann ſetze dich zu mir, 
denn ich habe einiges mit dir zu be— 
reden.“ 

Gehorſam verbeugte ſich der Wirt, 
ging in ſeine Bude, blies das Feuer— 
chen an und ſetzte den friſchen Satz im 
Meſſingkännchen darüber. Indeſſen 
tat der König etwas ſehr ſonderba— 
res. Als er ſich überzeugt hatte, daß 
der Wirt mit dem Kaffeekochen zur 
Genüge beſchäftigt ſei, vertauſchte er 
ſeine Taſſe mit der des Wirtes und 


ebenſo eitel, wie er noch heute iſt. 


losſchlugen, da hielt er es für ſeine weiter. 


gibt dem Türken einen freundlichen Ende Januar 1907 erhielt die An⸗ 
die Türken Puff und zieht mit ſeinen Mannen ſtalt einen Farbezettel nach welchem 
Das war Petar Mrkonitſch, dieſer Atanackovitſch, unſer ehemali— 


Pflicht, den bedrängten Brüdern zu und erzählt hat mir die Geſchichte der ger Schüler, eines plötzlichen Todes 


Hilfe zu eilen. Er brachte ein Kriegs- Ortsvorſteher von Proſor bei Rama, geſtorben war. 


heer von ganzen 150 Mann zuſam— 
men und fiel mit dieſem nach Bos— 
nien ein. Es ſcheint aber nicht zu 
beſonderen Heldentaten gekommen 
zu ſein, denn immer, wenn Petar 
Mrkonitſch, ſo nannte ſich der 
Häuptling, von den Türken bedroht 
war, zog er ſich ſchleunigſt über die 


wo ſich die Sache zugetragen hat. 

Ich zweifle, daß die Guslaren von 
dieſer Tat ſingen und daß gerade ſie 
dem Kral Petar das Recht gibt, ſich 
den Befreier Bosniens 
dürfen.“ 


die Serben gegen 
| Der Donner Zlang Teiler in den 


wo fi) die Karageorgevitich damals |riejel. 
umbertrieben. Bon SHeldentaten it | Stirne und trat einen Schritt tiefer 
mir .aljo nicht3 befannt. Hingegen |in3 Dunkel des Zimmersd. „Sch will 
weiß ih, dak einmal ein alter Türke | Ihnen etivas jagen, id) werk, e8 gibt 
vom Marfte heimfehrte und 38 Dur- |moderne Anfichten von lnzuredhen- 


Sch traf in jenen 
Tagen den Sohn des Major Mir 
fovitih, eines ehemaligen Adjutan- 
ten des Königs Alerander, und er» 
fuhr von diefem auf meine Frage 


nermen zu nach dem plöglichen Tode des Ata- 


nadopitich, daß er fi) am 20. Sanıtar 
1907, am Tage, an dem die Atanado- 


Bergen, das blaue Geleucht über dem | bitih das Seit ihres Hauspatrones 
Grenze zurüd, Nah Südungarn, | Sum war nur mehr ein janftes Ge: | feiern, erichofjlen habe. 


Und weiter 


Der Major fuhr jich an die) erzählte er mir, daB der Sohn jenes 


Oberiten Mifie, der die Ausführung 
des Mordes geleitet hatte, am 16. 
Januar 1907, am heiligen Abend 
des griechijch - orientalifhen Ritus 


/ Tag mehr Geſchehen in die Buͤcher Taten als Erlös für verkauftes Vieh barkeit der Schuld. Das ſind weich. aufaehänat gefunden worden iſt.“ 


lojh wird jamt feinen Anhängern hinab, ich weiß nicht, welhem Zwed jab dann wieder ruhig in der fonnen- 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 16. Januar 1916. 


Inur im günftigften Falle auf dem | 


‚mübjeligen SKoramanenwege und * 
großem Umwege geringe Mengen von, 
Rohmaterialien beſchafft werden. Der 


Oſten war und iſt durch Rußl en 
| verichlojien. 


—— ne u (6 555 Probe und; um n Bew eis geſandt 
= | Nohitoffen verforgt? Welcher Roh 
— interejfant Modelle. itoffe bedarf es? Wie ift Griats zu 


beihaffen? Im arofen Durdpichnitt 
Auf den eriten Blid ichon nehmen en diefe beiden Modelle das Tebhafte Der * DW BEER * 2 v 
Intereſſe des Beſchauers in Anſpruch. Geſtreifte Kleider ſind mit beſonderer tler re bis“ Ge rag ein ru > an mie m. 
Sorgfalt entworfen, namentlich in Bezug auf die Garnirung. Unter der |gär, Ge mußte alio ndalich * C — 
Menge der verſchiedenſten Modelle dieſer Art verdient das auf unſerem ie — obitofie fofort für 
Bilde gezeiate ee — ng.  Auögei ührt in erg und weiß Qe=| pr 


freifter Sade it dasielde ausgenatter mit einer Weite von Thvarsan | Ns aus u vr ach Preigigjähriger Erfahrung Habe ic; einen Apparat hergeitellt, welcher 


aung zu balten damit 


| Befriedigung des, Serresbeurfee au Männer, Frauen und Kinder wirklich von Brichen heilt. 


einen längeren ‚Zeitraum  feitzulegen. | 
Aber bierbei war größte Gile ae | — 
— ‘ Sih.sane ae Eat Yn& dere brobirt babt 2 nn . * 
boten, denn die Industrie arbeitete, |, Fe N Mengen etc = ? Im Zehn Gründe warum 
von gewiſſen Behinderungen und Ein ommt zu mir. Wo andere feblſchlagen, habe 5 
— a yet BUY CHF TH meinen größten Erfolge. Schidt den beiges 3 > ie Brunfa Rrı 
I ichränfungen infolge der Einberufung | fünten soupon beute, nnd id fende Eu mein a rn ‚he nad) Brooks Bruchapparat 


von Arbeitern zu den Fahnen ab | ilfufteirtes Buch über Brüche md deren SHeie ſchicken ſolltet: 


gefehen, im gewohnten Seife wei br 2 Dasſelbe ee 
. — > RT gibt uch den Preis desfelben, Jolwie Name 
| ter, und er brachte ſomit | bon vielen Leuten, welche es probirt haben und 
einen Verluſt an Rohmaterial mit gepeilt wurden. Er bangt ſoſortige Linderung 
ſich. Herr Dr. Rathenau begab wenn andere fehlſchlagen. Bedenlt, ich benutze 
ſich zu dem damaligen Kriegsmintiter, | —— 
| RR. *4 3 f a sch jende ibn auf Probe, um zu beiweilen, dat 
| den jet igen Chef des Generalſtabes lie She Mabrbeit Year. s Ihr {eis der Richter, uns 
de3 yeldheeres, General der Infanterie fobalp Ier, mein Hufteietes Buch geieben amd 
| von Falkenhayn, und legte ihm ſeine fein, wie bumderte meiner Katie ten, deren 
Mr — — Kaßaek x Brieſfe Ihr auch leſen könnt. üllt den unten 
| Anſichten dar. Er ſtieß ſofort auf febenden Bea aus "md jendet ibn 
volles BVerftändnis und erhielt dem beuie. Cs lobnt fi Eurer yeit, ob br meinen 
Auftrag, ohne Säumen ans Wert | prarat mn Dranat oder nicht 
I? 0, er e ang veri “ x ; 
Izu achen. Es galt, zunächſt einmal — 1 a ee 
den wirklich vorhandenen Beitand an! P ennſylvaniſcher & i unangenehm 
1 
| 


|Rohmaterialien aller Art feftzuitel | Mann dankbar. a a | 
len und die vorhandenen Mittel der 4 —BV banır 3 Leit obme Schaden gea 
privaten Berwendung und jomit der | seren E. E, Brool waſchen 


Verſchleuderung im Sinne der Heeres- Marſban M ya ide L Uue Dee SUSaE Een, SEE 
| Berichleuderung im Sinne der Heeres: | Mariball, Mic. @neiven, und Reiben de es Zolterau. 
ITeitung zu entziehen. Die Handhabe | Geedrier Herr: , N ; , a a arate 
dazu bot die bereits am 2. Auguſt | u er ir Sabı 0a ra 75 3 BE / : I>_1vaS für Gelb au babı 
erfolgte Verhängung des Kriegszu immer Beſchwerden hatte, bis ich Ihren Ap— 


2: 5 . 97 | parat empfing. Er ift leicht zu fragen, datt 
tandes, die Eingriffe im die private | ausgezeichnet ımd anidhınicgend, und ift zit iei— 
„4: 44 af? } ots } Ban aan geit im Iseae, od Tag oder Nat, Häufig 
zätigteit induſtrieller Betriebe m eier |; 5 ich nicht, das ich ib anbabe, da er fi 
Weiſe geſtaättete 0 der td ip | der Horm des Körpers antchlieft und uͤnbetum 
* 9— —— * ER en 11a) ‚m I mert der Lage des Körpers in derſelben Poſi— 
; srieden nieinand etiwas träumen ließ. tion bieibt. 
68 wurde alio auf der Stelle eine], Es ürde eine wahre Gotlesaabe für alle 


umfaſſende Beſtand Sau fnahme angeord 3 Brools R u ne ante i> Ter Obige iſt C. E. Brooks, der Erfinder des Apparats, mit dem er ſich ſelbſt ku 


net, auf deren Ergebniſſe die Ver 9 lünn a. wi würden e A — — —— rirte, und der Anderen ietzt die Vorteile ſeiner Erfahrnna zukommen läßt. 

teilung des vorhandenen Materials „adeln Beuc, Jet, Apuändin Ko Immer Ralls mit Bruch behaftet, ichreibt ihm heute nad Marihall, Mich., derrn C. €. Brools, Marfhail, Mic, 

ur Bern ren Fe. „anstae. Seren: SR Bea Eu EEE Ze 
‚nen vorgenommen werden Fonnte, | Baftitei, mit weldjer Sie Wrudhleidenbe be» | Bedient. Sie ii oeifen.] Bedenft { Ihnen febv denlvar. Hätten wir e3_ mm 
| Gleichzeitig damit murde die Beichlag- | Ei ein. Vergnügen, eine gute Sache Freun—⸗ Mit 3. er Hochachtung, Ihr a — 


sr Hr alfa G u Sch fehife meinen Avparat auf Probe, um zu leiden braunen, br irug a Apparat et 
‚nahme aller diejer Nohitofie verfügt, E32 Sremden su einviehlen. Dit aller Soc | die Mubrheit rede Jur | a£ über dier Wonate nicht eben, 


er eye iei or Nicbter. Fi 1 ımtenitehenden Frei I voll 
um ſie ausſchließlich vaterländiſchen James A. Bräitton — — id dev Rigter tRllE Dem untentien 


- : —* * | 80 Spring Ctraße, Xethlebem, Ka. ! * NKoupon aus und ſendet ihn heute. nporecb Eggenberge 
Zwecken dienſtbar machen zu können. U N ei veriagten, aber | 

— — — 
Dieſe beiden tiefeinſchneidenden Maß⸗ 


regeln verurſachten naturgemäß in weis |Konjüderirten- | der Apparat heilte, Freier Informations-Koupon 
Shiffon-Sanmet, Tas Ehemifet, mit Uunlegeksogen, Äft von Seibengeze it] vringe Berürung, ds man am | Veteran geheilt. | ser &. &. Sroors N Seren E. &. Bronfs, 
| | | ⸗ ge e 1 > 


a * Beſtürzur 
zarteſtem Roſa. Die geſtreifte Seide und der Sammet finden ſich im Gürtel — —— da man —* 10 | — Marihall, Mic, 2204 C State Str.. Marihall, Dich 
in einem bübjcen Arrangement vereint, während enge Samınet-Planjchet- N 2 "it er er Commesce, Ga, R. 3. D. No. 11. Werten Der: 5 RETTEN, Bitte fenden Sie mir per Boft in einfachen Umfchlag 
. , p — n .. .. > an . a Ar, Hi Pr £ ST 5 p Snpnee (X x \ronf& as Apparat Tai alles Tim Deit Zlciiten c * — rm SSeilt y 
ten die Nermel abichlieen. Sir mittlere Größe find 6 Nards 36 Zoll breites!“ A — inf — =, — * ig ’ ben und mod mehr. Gr beilte ib und machte Information über Zbren Apparat zur Heilung 
, g . » y ‚ » — 2 , l Billi » e se derr! — ſfroh, Ihnen tittlei- ihn defund und mun Kir KReße n 
Material erforderlich, VYard Dazu und 4 Yard 36 Zoll breiter Sammet. ——— ——— * jedoch und ten u a ı dab jebt nel und u * hl Apparat a te Ye aaa 5*— ihn 
Ungefähr drei md dreiviertel Yards von 54 Zoll breitem, weißen mit richtigen Dli für die Crfor- md pilügen oder i 3 Monat re e 
urtu J ID AA it ılilı „Ju » vi ° ‚vi } ‚ 


derntlie d 11 blick f der j { \ er a Ye idon nah 3 Wionaten beilte, naddem ev ihn EZ i — ee 
2 . In: m: * — deriitite des Ylurgenbitds erfannten alg; | yearnioict Tanıı,. sah lamn ei, das hr ps | zı tragen beganıı. Wir hatten verihievene an 

Broadeloth ımd 11. Yards von ‚Idiwarger Moiree-Seide ſind für das zweite * 

Modell erforderlich. Die breite Blende um den Rock unten, und der Kragen 


— en arat eine permanente | Aorn Mitte ee 
bald die Leiter der induſtriellen Bes | Cie ich , Derimapente beilun —————— | 
iehe Aadam MA— a Ms z „Leinem ihredliben Yırftande ımd batte alle Soli: | > : 

von Schwarz wirken überaus “ hie“ Non pornehmer Wirfima tt die hohe triebe jeder Art Die Bedeutung Der) mung aufgeneben, jemals befiev zu werden: | 

Halskrauſe von plifjirtem Till, | 


da wir Ahnen dieles Ichulden, BERENE. zu ns nn En nn Burn nun 
* * * x - * Dit Achtung, 
getroffenen Miahregelt und fügten fich | „uns Sören Mnparat würde ich niemals geheilt | — ea 
De e Je n 68 e alt und habe Sm Patterſo 
Gri ) 1 ' 63535 Groöf 24 (8 Büſtenmaß. Preis nicht nur willig, ſondern ſtellten ſich drei Jahre in Eckles Artillerie, Oglethorpe Co., 717 
y 5 8 ne . { 1 > * 353. IrL ze x en 2 ⁊ 
ı5« Eier Modell: | - 6999, WDEOBEN 3 u aß. Preis ſelbſt uneingeſchränkt in den Dienſt 
5 Cents. der gemeinſamen Sache 


717 S. Main Str., Alron, ©. 
Die Beihlagnahme bedeutete nicht | A alfo die Negierung, greift plötzlich den, wenn die nun einmal nur in 


Zweites Modell: Koſtüm Nr. 6549. Größen 34-50 Büſtenmaß. Preis | 
15 Cents. 


etwa Konfiskation. Sie ver —A it rauher Hand in das geſamte beichränft: m Mab vorhandenen Bor 39 
Schnittmuſter ſind unter Angabe der gewünſchten Größe, der betreffenden nur den Zweck, das vorhandene Roͤh— Wirtſchaftsleben eines großen, auf al⸗ räte an Rohſtoffen erſchöpft und neue c 58 E er 4 © 
Nummer und gegen GinienTung Des angegebenen Betrages, fowie ? Cents für | material der privaten Werm endung zu le 1 Gebieten friedlicher Tätigkeit em= |aus den bisherigen Be; zuge gebieten nicht — 


Porto, zu beziehen durch die „Modeabteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt Waſh⸗ d Heeres sıfig arbeitenden Volkes ein und Iei- zur beichaffen find?  Deutichland ift! 
ington Straiic, Chicago, Zi. ‚entziehen und * eeresbedürfniſſe eſchaff l Deutichland it! 


| ficherzuitellen. Die Maare blieb das tet mit der Hilfe von Zaciveritäns | eigentlich arm au denjenigen goh-| M 6 hli N fi 35 
ee cccc0—— — | Gigentum ihres bisherigen Bejitere digen eben dieſes Volkes deſſen in⸗ ſtoffen, die ſeine Induſtrie im Frie⸗ Weitere er e I f sreisermähigung 
Die Krieges ;organijation der deutſchen erwieſen, der — mit alten Vor— | Sie Be jogar Weiter verfauft —88 —— — — u „verarbeitete. (6 — — — — — — 
Induſtrie urteilen aufgeräumt bat. Inerarbeitet werden. ber jede jofche 10 dal te der gemeiniamen Sache | bejitt einen überreichen Vorrat a! TER fi g ) u ih Due, feih 
E | Ber ae nad vor 15 Monaten | Aenderung durfte nur erfolgen um-|den höchſten Nutzen bringt; das it | Kohle, der ibm freilich ſehr zuitat= | Tur ). da ide, Afterr. I naatıme Kriegſan eiht 
(Eine Unterredung mit ihrem geglaubt, daß Deutſchland nicht nur ter Billigung der 9 I Regierung, die Ver |icertich t der J einer he — jten kommt, und es beſitzt reiche Ya- ee a a a Du 
Benründer Dr. alter Rathenau. die gewaltigen Koſten der Aufſtel- arbeitung mußte im Die zuſte der Heeres — wie ſie bisher in der Welt ger ‚don Eiſen und Zink. ber es offerirt nur nur urze Zeit 
ung, Ausrüftung und Erbaltung von verwaltung fiehen. So gelang oeſchich te nicht erreicht worden iſt und fehlt für die Herſtellung von Mu— = 
Millionenheersu bewerfitellinen und sus |zumädhit, für eine Neibe von Mo-;dte auch jo bald Fein anderes Volk nition an Kupfer, Meſſing, Nickel von der 


Nach einem Wort des Deurſchen gleich ſeine Verbündeten mit nicht naten den Geſamtbedarf von Heer der Erde dem deutſchen nachmachen und Salpeter, an beſonders leichtem 
Kaiſers gleicht an jeder Erfoig auf |, erheblichen Geldmittelt zu unter und Flotte ans den vorhandenen For. | wird! ı Hartholg für die Herftellung von Ge: | IANTIE TRUST (0 Ne \ 
dem Gebiete der inneren Anfeiben | ſtützen vermöchte? Und doch iſt ni icht | räten ſicherzuſtellen. Durch dieſe umfaſſende Organiſa- wehrſchäſten und Gewehrkolben. Die 11 W DI 
einem Sieg auf dem Schlachtfelde, ı ; ie Si | i i ' | Schaf 


Sun nur das, fondern auch die Sicher-| Rathenau, dem anfangs im Kriegs- tion wurde noch mehr erreicht. Az wenigen chafherden, über die Die 

Drei derartige PER aufeinand rw Fole stellung; die Ernährung und Erhal- miniſterium in Der Yeipziger Straße ſtatt Verwirrung ud Unſicherheit ‚in deutſche Landwirtſchaſt 100 verfügt, empfohlen von allen Koniuln Dentichlands und Oeſterreich-Ungarns 
gende und inmmer größte Tolher zung des eigenen Molfes im wer fünf beſcheidene Zimmer zur Wer die Tätigfeit der nduitrie zu brin= | reichen nicht aus, um auch mur einen för Sen. Sulenf- an Mirisntanlcihen 
Schlachterfolge hat Deutſchland bis- feſten Umfonge durchgeführt worden. fügung geitellt waren, aungab fich gen, wurde ste don einem  Gefiihl | verfcipindenden Bruchteil des Bedar u 
ber zu verzeichnen gehabt, md Ddasi Por Mann, der fich m das dentiche jolort mit frenwilligen Meferenten, de der Ruhe und Sicherheit erfüllt, die; Te an Wolle für die Bekleidung von | Bitte ſofort zu ſchreiben oder vorzuſprechen 
mit hat es auch die Gewißheit ge- Volk auf dieſem Gebiete ein unver- nen Die Bearbeitung von Sonder- zum nicht geringen Teil dazu bei⸗ Heer und Volk zu liefern. In et⸗ 151 W BR: ndol h St » Chı sg 
wonnen, daß das deutſche Sol ME! sängliches Verdienit erworben bat, titi gebieten oblag. Dabei kam es ihm trug, das geſamte deutiche Wolf in, was geringern Mare atit dasielbe | > a p Do, ; cago 
jtande it, auf unbegrenzte Zeti hinaus | Dr, Walter Rathenau, der bedeu-|iweniger darauf an, eigene Sacjver- der Gewikbeit zur befeftigen, daR es | für Leder. Baumwolle, Hanf, Jute Büroſtunden: 9bis 5 Uhr: 
ne wieder dom neuem seiner Mes |tonde Zohn eines großen Waters, ftändigg für das betreffende Gebiet ibm gelingen werde, einer Welt von | (für Säde), Gummi mupten .fait| N 
aierung die finonziellen Mittel zur als deſſen Nachfolger er die Ges izu erhalten, als darauf, Männer in | Feinden gegenüber nicht nur mit der ganz aus dem Ausland bezogen wer: jo: 
Fortſet —* des Weltkrieges bis zum ſchicke der Allgemeinen Elektrizitäts- den Dienſt zu ſtellen, die mit be⸗ Waffe in der Fauſt, ſondern auch den. Da trat die ebenſo ausgezeih-⸗— — ER CR BERE ErEN 
glücklichen Ende zur Berfügima zit) geielfichaft in Berlin leitet, eines der | fonderer Organiſations zgabe ausgerüſtet auf allen anderen Gebieten ſiegreich net wie die Induſtrie organiſirte deutſche Organiſationsgabe, das deutſche Volk | ganijationstalent und hervorragende 
ſtellen. Diele Iatfache tft den Geg: | nrönten Unternehmen feiner Art, das waren. So fan es 5. B., daß eim|zu widerftehen. Die befürchtete Ar: ı Willenrichaft und Technik in die Schran= jr den Stand, auch wirtichaitiich den | fanfmänniice Begabung. 1902 bis 
nern Deutihlands ſo unglaub- ſeine Netze über den geſamten Erd— ‚Cieftriter von Beruf Yeiter der Ab: | beitslofigfeit trat feineswegs ein. Amijfen. 8 tit der deutichen Wiffen: | Feinden auf unbegrenzte Zeit die Spike | 1907 war er Geichäftsinhaber der 
mwiürdia, To übe: raſchend erſchienen, ball ſpannt. Nm einer längeren Um: |teilung für Leder wurde. Die Dr ! Gegenteil, Da die Amduftrie jo= | Ihaft, beſonders der Chemie, gelun- zu bieten. Die Gegner haben Deutſch- Berliner Handelsgeſellſchaft und De— 
daß ſie anfangs verſuchten, die terredung mit einem Vertreter des ganiſation wurde in der Weiſe be— fort nach Kriegsbeginn zu äußerſter gen, entweder für völlig nene Er⸗ land Uebles gewollt. Auch auf ſie legirter des Aufſichtsrates der Elektro 
Erfolge der deutſchen Anleihen als Blattes erzählte Herr Dr. Rathenau werkſtelligt, daß ſogenannte Kriegs- Tätigkeit angeſpornt wurde, machte ſatzſtoffe oder für N euverwendung der trifft das Fauſtſche Wort zu, das Bank in Zürich. Seine Verbindungen 
Schwindel hinzuſtellen oder wenigſtens den Hergana md die Sutwichung | geiellichaften gegründet murden, des |lich eine lebhafte Nachfrage nah Ar— | bereits gebrauchten fo zu forgen, daß |fiv Mephiitopheles gut: „Es iſt der mit der Finanzwelt ermöglichten ihm 
zu verkleinern, indem ſie behaupte— ſeines Anteils an der Kriegsorga- nen neue Beſtandsaufnahmen, Ver⸗ heitskräften geltend. Freilich gehörte | Deutjchland heute in jeder Beziehung | Geiit, der ſtets das Böſe will und | induftrielle und finanzielle Iransattıo- 
ten, dak die gewaltigen Summe en niſation der deutſchen Induſtrie ſo teilung und Verarbeitung des vor- bazu, daß viele Fabriken ſich als— vom Ausland völlig unabhängig da ſeis das Gute ſchafft.“ Inen größten Stils; u. a. gliederie 
nur durch Scheinzeichnungen zuitande | fejlelnd, so anichaulich, dark es von!handenen Materials für Verteidigungs: bald darauf einpWöntelen, jeßt im Kriege ſteht und gerüſtet iſt, den Krieg Jahre Und daß dem ſo iſt, verdankt das er der A. E. G. die großen elektri 
gebracht worden ſeien. Schließlich | höchitem allgemeinen Intereſſe erſcheint, zwecke übertragen wurden. Dieſe Ge⸗ ganz andere Dinge zu erzeugen, als! hinaus mit unverminderter Kraft und d deutſche Volk zum nicht geringen Teil ſchen Werke Union, Lahmeyer ſowie 
aber haben ſie mit ſchlecht verhehl deiniges daraus wiederzugeben. fellſchaften, die natürlich heute noch noch wenige Tage vorher im Frieden. Stärke fortzuführen. | Männern von Schlage eines Rathenau. ‚ selten & Gutlleaume u. 1907 
tem Ingrimm zugeſtehen muſſen. daß Als am 4. Auguſt 1914, führte in vollem Umfang am Werke ſind, In Arbeitsſälen, in denen noch vor | Aus Abfallproduften, die früher alsi Dr. Walter Nathenau, der Sohn! und 1908 bereiſte er mit dem Lei 
die Hoffnung auf einen finanziellen Herr Dr. Rathenau aus, die Kriegs-⸗ſetzen ſich aus ſachverſtändigen Ver- kurzem Waaren zur Befriedigung des wertlos beiſeite geworfen wurden, zieht des weltbelannten Gründers der All— ter ve3 Nolontalamts, Staatsiefretär 
Zuſammenbruch Deutſchlands trüge erklärung Englands erfolgte, nahm tretern der betreffenden Berufsziweige erleſenſten Luxus hergeſtellt wurden, man heute wertvolle Rohſtoffe. An gemeine n Elektrizitäts Geſellſchaft, Geh. Dernburg, Deutſch -Oſtafrika und 
riſch war. Sie gleich aroke Enteler ſich eine Weltkarte vor und be-und aus Vertretern der Regierung waren und ſind fleißige Hände mit die Stelle von Baumwolle iſt der Baurats Dr. ing. und Dr. phil. Deutſch-Südweſtafrila und arbeitete ge 
täuſchung iſt ihnen in anderer Hin— trachtete die Lage Deutſchlands. Blitz- zuſammen, wodurch die fachgemäße der Erzeugung von Granaten, Schrap⸗ Zellſtoff (Zelluloſe) getreten, ſo daß Emil Rathenau, iſt bekanntlich nach meinſam mit ihm die Grundzüge der 
ſicht zuteil geworden. artig, mit einem Schlage wurde ihm Verwendung, Verteilung und Ver— nells, Bomben, Gas- und Rauch Deutſchland für die Herſtellung von dem Tode ſeines Vaters im Juni neueren deutſchen 

Die Grundlage der finanziellen klar, daß damit Deutſchland und Oeſter- arbeitung der vorhandenen Vorräte masfen, von Gemehrmumition, von | Sprengitofien von Armerifa völlig un: 1915 der Yeiter Dieies gewaltigen 1912 wurde Rathenau Vorſitzender 
Ruüſtung Deutſchiands iſt ſeine wirt- reich-Ungarn in der Hauptſache voll im Wege der Selbſtverwaltung ſicher- Waffen, von Pferdegeſchirren und Aus- abhängig iſt. Für Decken wird an elettriſchen Unternehmens und der ihm der A. E. G. Auch die Philoſophie 
fchaftlibe Stärte. Es bat ji ge- ſtändig vom Weltverkehr abgeſchloſſen geſtellt wurde. Wir ſehen alſo als rüſtungsgegenſtänden jeder Art beſchäf Stelle der Baumwolle und für Sacke angeſchloſſenen Induſtriewerke gewor⸗ verdankt der intereſſanten Perſönlich 
zeigt, daß es in der Yage iſt, dem und ſo ausſchließlich auf die eigene Erge bnis dieſer Tätigkeit eine Ver— tigt. Im Handumdrehen wurden an Stelle der Jute Papier in be den. Dr. Waller Rathenau iſt im keit Rathenaus aufſchlußreiche, lite 
engliſchen Aushungerungsplan zum Kraft zur Durchführung des ihnen einigung von bisher unerhörter auto— gewaltige Fabrikanlagen ihres bisherigen | !fonderer 3 Verarbeitung verwendet. Den jahre 1867 geboren. Seine be- | rartich wertvolle Arbeiten: 1911 er 
Troß Heer und Volt aus eigenen | aufgezwungenen gewaltigen Kampfes | fratiicher Willfür und auf beionderen | Charakters völlig entkleidet und frie- | Salpeter, der früher aus Chile be | iondere Begabung führte ihn zum m ſchien ieine „Keitif der Zeit“, 1913 
Mitteln ausreichend zu ernähren, und angewiefen maren. Im jpäteren Ber: | Fachfenntnijjen berubender Selbſtver- geriſchen Zwecken völlig dienftbar ges |zogen wurde, erzeugen heute zahl — der Phyſik und Chemie, dem die „Mechanik des Geiſtes“. Voraus 
* 


Samitag: Od bis 1 Ihr. 


Kolonialpolitif aus. 


i 


J 
* 


* 
** 





* 


>, 


* 
* 


er 


{I * * 


* 
* 


. 


* 
2 


44 * * 
* 


* 


7 


* * 


— 


este % 


— 
* 


ſhon 


| 
e e| nun Dice I 
| Kriege den früher aus dem Aus-|in Bitterfeld und Mheinielden, fer-] „Lem enore var Me mia am buce 
| Doe ut ( Borgang urt, 


— 
! 
Inährer beraubten Familien das Durd): |land bezogenen Bedarf Deutichlands Iner folde in Frankreich und Polen | Das it ihr fhwerlih au! 
halten ermöglicht wird, Die aufizu deden und cs jonmit jelbitändiaer | ihre Entitehung. &s folgte die Mus — 


— 


7 
2 


— — 


daß die deutſd ſche Induſtrie ſich un- lauf des Krieges ſtellte ſich heraus, waltung. Das Kriegsminiſterium, macht. Wo es an Männern fehlt, reiche Fabriken, die ihn aus dem ſich bei den anerkannteſten Lehrern gingen „Imvpreſſionen“ (1902) und 
ter dem Drucke der engliſchen Blo— daß von allen Gegnern nur Ruß—— — — weil ſie mit dem Gewehr in der Hand Stickſtoff der Luft herſtellen. Ge⸗ ſeiner Zeit, Helmholtz, Kumdt, Hof⸗ „Reflexionen“ (1908). 

ckade ſofort, faſt automatiſch, auf eine land in ähnlicher Lage ſich befand, keitoteitetefethntt in den Scitengräben - Franfreichs, |waltige SKraftwerfe, die ebenfalls eritimann, Diltbey in Berlin und Strap- | — 

ganz neue Grundlage neitellt und vomlals durd das Meiteingreifen der Titr- | im den weiten Feldern Volens und im Laufe des Krieges entſtanden ſind, burg widmete. Hieran ſchloß ſich Drüben. 

Ausland völlig unabhängig gemacht kei der Eingang zum Mittelmeer ihm F Litauens oder im Hochgebirge Ser— dienen zur Verſorgung von Fabriken das Studium von Maſchinenbau und 

hat. Und hierin liegt auch die eigent- verſchloſſen wurde, während Frauk xbiens für Deutſchlands Ehre und Zu-— mit elektriſchem Strom. An die Elektrotechnik an der Techniſchen Hoch 

liche Erklärung für die ſinanzielle Stärke reich und England die ganze übrige! ——— en funft freiten, traten Frauen ımd Miäd- | Stelle von Kupfer und Meiting tres | jäyule in München, Seine erite größere 

Deutichlande. Tas aeiamte Gold, Welt zur Befriedigung der Bedürf — oefonnien Seihär Jſchen an ihre Stelle. Ein reicher ten Eiſen und Zink in der Verwen- praktiſche Arbeit betraf die Ausar x 

das für die Beſoldung, Ernährung niſſe von Heer und Volk offenſtehen. * — 7EStrom von Arbeitslöhnen fließt ſo dung für Keſſelanlagen oder Leitungs⸗ beitung eleftrotechniicher Verfahren zur | «räntont ward 

und Berleidung feiner Heere und Klot- | Deutichland arenzt im Norden an WMeine und Whishkies in viele tauſend kleine Kanäle, zu- drähte, ſo daß gewaltige Mengen von Darſtellung von Chlor und Alkali. und unter D 

ten wie für die Erhaltung des Vol- Skandinavien und Holland, deren Zee zuruckzuſuhren. mal auch die Heimarbeit in weileſtem Kupfer für militäriſche Verwendung Erſt ſechsundzwanzigjährig, wurde er Zwei Atagee 

kes ausgegeben wird, kommt aus den verkehr von England kontrollirt wird. | — — een ge I. Zonen 5 Bere die Beteilinung don Frauen | frei werden. Alle dieje Anlagen jtnd der Begründer der  cleftrochemiichen | —— a 

Taichen des deutichen Volkes, fließt Im Nordweiten iperrt Enaland den! Weinen m. 1. mn fivarien dert und Mädchen an gutbezahlter Ar- nicht nur vorübergehende Erſcheinun- Spezialfabrikation in Deutichland; ihm So ſrent es 

auf dem Umweg über Banken, Spar-Weg zum Atlantiſchen Ozean, die e fteben wir Ihnen zur Verfttäims. | beit ermöglicht, Io dab auch auf dieſe gen, ſondern beſtimmt, auch nach de m | verdanfe ı die eleftrochemtichen Werf 

kaſſen und Berjicherungsaciellichaften ! Weitarenze bildet Frankreich. Im XESvpesialität: Weine für voch eiten und F Weiſe unzähligen, der männlichen Er— 

der Regierung in der Form von Süden bot ſich zu Anfang des Krie⸗ —— 

Anleihen wieder zu und rollt in der ges zwar ein Ausweg nach dem Mit- Jnur— Den Deutſchen, die da drüben fußen 
Geſtalt von Arbeitslohnen und Be— telmeer durch die Schweiz und das ſolche Weiſe verdienten Löhne und zu machen. Auch auf dieſem Ge— arbeitung vatentirter Verfahren zur —— ——— Braga, 
zahlung von Lieferungen wieder da- damals noch verbündete Italien, doch fe erzielten Griparnifie erklären die fir|biet hat alio der große Yebrmeiiter | Daritellung von Alkalien, Natrium, Ein halb entfchlafenes Gerühl, 

din zurük, von wo c& gefonimen. |erichten frhon von Anbeginn an deilen | : NOR NE ( | l die übrige Welt jo überraichende Tat: |Nrieg dem deuticen Volt md wohl iMaaneitum und Siliciden, 1899| Sie find umblöft von Hafferbören — 
Der SKreisfauf fann in alle Inend- | Haltung jo zweifelhaft, daß auf jeine | —* ſache, daß ſich gerade kleine Yente auch der fibrigen Welt erit die Augen |trat Dr. Walter Rathenau als Yer-| Nd apmen. wo fi c Din gebören, 

fichfeit io fortgeietst werden, falls es | Hilfe wenig zu rechnen War, zumal | Inc. * in jo berporragendem Mahe an den darüber geöffnet, wie unbezwinglich|ter der Abteilung für Zentralitatio- et Pant u Du t 
notwendig it. Gr beweiit aber auch. England durd Gibraltar und Malta | $ Imporleure und Deflillafenre Zeichnungen der deutjchen Sriegsanz |itarf und mächtig es ift. Wie dielmen im den Boritand der A. E. G. Sottlieh 

den engen inneren Zuianumenbaug al: ; wiederum alle Seomege — * leihen beteiligten. | dentiche Landwirtſchaft imſtande iſt, ein. Unter ſeiner Leitung entſtan-⸗ — ——— 

ler mit dem mächtig pulſirenden wirt- Italien vorgelagert, auf der afrika— 129.131 West Lake Strasse, Chicago * Das war die eine Seite der Frage, aus eigenen Mitteln die Ernährung den u. a. die großen Elektrizitäts— Do Boshaft. — 4: (ein Bild N 
ihaftlihen Yeben eines großen Bol-|uifcen Seite, it die große Wültel f Berfandt nah alten Staaten % die jo glänzend gelöjt wurde. NMun|der deutjchen Heere und des deutjchen |werfe in Manchefter und Amfterdam, |tradhtend): Malt die Dame für Geld 
fe8 in Verbindung ftebenden Dinge, |der Sahara mit ihren Ausläufern | % Amerifas. Ei. aber erhob sich eine zweite, ernftere, | Volfes zu gewährleiiten, fo jeten deutiche | Xiie fein Vater vereinigt Walter Rathe: | — B.: Nein, zu ihrem Vergnügen. 
Auch auf Dielen Gebiete bat sich |der Libyſchen und Arabiſchen Wüſte, —— |über die Sorge der eriten Monate | Indujtrie, dentihe Wilfenihaft umd|nau mit einer eigenartigen Begabung — W.: Na, die jcheint auch wicht jehe 
der Srieg als der große Yehrmeiiter fomit könnten aus dem Innern Afrikas EREEEETFITFTTTTTTTN er binausaebende Fraae: wie ioll e8 wer⸗ deutiche Technik, geleitet von deuticher "als Ingenieure Unternebmuriasaetit, Or: I vergnügimgsfüdhtig zu fein, 
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Baby⸗Abteilung; 


oor, Drugs, 4. 5 
Alles, was die Kinder benötigen, um 
fräftig zu gedeihen, it eine zwedmäßige 
Crnährung und ein 
wenig intelligente 
Zorgfalt in den Pe— 
ziellen Bedürfntijen 
der Baby-Nahrıuna. 
Kranfe Kinder ges 
deihen durch die 
Leben ſpendende 
Nahrung von Im— 
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Büchlein über „Care | 


of Babies“ und ver. 


| 
langt 1 Diufterbüchle Amperial Granum | 
„Als ih mit dem Gebraud von Imperial Gra= | 


num begamnır, hatte ih nur wenig 9 
mein fleines Mädchen am Leben 
mit Ihrer Nahrung 


ffnung, daß 
blich. 
begann, wog fie 4% 


Sid. 


as ih 
au 1200 Stud Zwei Quart 


aud ihr die Ration für Ihwane nnd feine Kinder | 


bis fie mit 9 Monaten foptel Ditlch nahm, als 
VBorichrift für normale Kinder in Diefem Miter 
fagt. Sie nabın an Gewicht zu und obagleid) e8 | 
heißes Wetter war, beitand lie ben Sommer md 
bie Zahnung ging ohne Umſtände vor fih, GBie 
twiegt jeist 26 Bid. und ist das Wild von Geſund⸗ 
beit, Ich tolint ste, daß alle Mütter, melde 
Tränkliche Kinder bar ben, das Aınperial Granum | 
verſuchen würden. Mame und Adreſſe werden 
auf Wunſch gegeben.) 
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Hier iſt die Fifth Avenue Mode, aus 
farbigem ——— gemacht, 
verziert, ein bübicher rfeit, 
brennt, oder it Noſe 
mit Gold Antique Bratd und 
tert, und doppelten 4zöll. 
Farben Kombination ven, dazu paliend, 
ivte abgebildet, 12.50 anderswo, zu.. 


— 
runde 


alle vollitändig neu, würden billig zu $16. 50 
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Partie von diefen hübjchen ie: 
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Lampenſchirm— 
ſind gegenwärtig die 
Dome. 
gohd⸗ 
mit Roſen 
wenn die Lampe 
ik Gold-Verzierung, 
Troddeln ver⸗ N! 
Franſen in zwei M 


8 Voint faney Dome Floor— Sampenfchiem, Oberteil hübiche Sold- Farbe, 
überzogen mit Gold Antique-Spiten, mit Bratd beietst, doppelte Franien ıınd ichwarze 
Troddeln, die zur Hervorbringung des büb- 
Iden Eifefts beitragen. 


Stampus und Scieberle. 
Elizse bon Dear Wochrle,*) 


Um Mißverſtãndniſſe zu verhüten 
und den Zorn des Zenſors nicht zu 
reizen, will ich gleich vorausſchicken, 
dab die Helden diejer Geſchichte keine 
Deutſchen, ſondern Franzoſen ſind. 
Sie lebten in Paris, in der Lichtſtadt 
wie ſie von ihren Inwohnernn mit 
Vorliebe genannt wird, und die als 
größte Schönheit für ſich in Anſpruch 
nehmen kannn, daß ns ihren Häu— 
ſern die Schreie der Verliebten wie 
bunte Kugeln an den Himmel ſteigen. 
Mit ihrem bürgerlichen Namen hießen 
die beiden Stampus (iprih: Stam- 
püß!) und Schieberle (ſprich: Schie— 
berleh!) und wie man ſchon aus die— 
ſen Bezeichnungen ſchließen kann, be— 
wegten ſie ſich, als ſie noch die edle 
Luft der Erde atmeten, innerlich und 
äußerlich in Gegenſätzen. 

Hier das Bild von Stampus: ein 
fetter dickgemäſteter Mann in den be— 
ſten Jahren ſeines Lebens, von wei— 
tem ausſehend wie ein harmloſer 
Matjeshering vorm Einpökeln, glatt— 
raſirt, mit viel Selbſtgefälligkeit im 
Geſicht, der Zielpunkt mancher Wei— 
berwünſche. Nebenbei genoß er den 
Ruf, eine Kapazität auf dem Gebiete 
der Chirurgie zu ſein, und dieſer Ruf 
dokumentirte ſich nach außen hin 
durch fünf blinkende Ordenszeichen, 
die bei jeder Gelegenheit, die sich ihm 
ı bot, auf der musfulöfen, feiiten Brut 

ded Herrn Profeſſors prangten und 
die männliche Umwelt in Staunen und 
Reid die weibliche in pure Bewun— 
derung und Anbetung verſetzten. 
Stampus wohnte, wie es ſeinem 
vornehmen Stande zukam, in einem 
vornehmen Hauſe eines vornehmen 
Stadtteils, wo es nicht nach Fabriken 
und arbeitenden Menſchen roch, ſon— 
dern nur nach den Zierſträuchern der 
großen Anlagen und Villengärten. 
Er fuhr nur zweiſpännig aus in 
einer Kutſche, die Gummiräder hatte, 
ſo daß man auf dem Pariſer As— 
phaltpflaſter nichts als das zierliche 
|Getlanper der BZugpferde börte, 
(Durch dieſe vornehme, hochherr— 
—J— Kutſche, die beinahe laut— 
los fuhr, kamen im Laufe der letzten 
|drei Sabre nicht weniger als vier 
Menſchen vom Leben zum Tode. Aber 
das will nichts beſagen, ſintemal an 
dem Unglück, wie jedesmal gericht— 
licherſeits ganz zweifelsfrei feſtgeſtellt 
wurde, nicht die Gummiräder ſchuld 
waren, ſondern lediglich die ver— 
dammte Schwerhörigkeit der betrof— 
fenen Betreffenden oder, noch genauer 
geſagt, der betreffenden Betroffenen.) 

Schieberle aber, ganz im Gegen— 
ſatz zu Stampus, war ein kleiner, 
ſchmächtiger, nach nichts ausſehender 
Menſch. Mit ſeinem Leibes- und 
Bruſtumfang konnte er nicht ſtolzie— 
ſren, und jeder Hundert Kilo-Verein 
würde ihn, falls er die Waghalſig— 
keit gehabt hätte, ſich zum Beitritt zu 
melden, mit Verachtung vor die Tür 
geſchmiſſen haben, da er kaum die 
Hälfte der geforderten hundert wog. 
Wahrhaftig, Schieberle ſah magerer 
und zäher aus, als der Stengel einer 
Sonnenblume, die an einem trocke— 
nen Platz ſteht und lange kein Waſſer 
bekommt. 

Er wohnte in keinem vornehmen 
Stadtteil und in keinem vornehmen 
Hauſe, ſondern in einem ziemlich be— 
rüchtigten Viertel im vierten Stock 
des Hinterhauſes eines Gebäudes, 
'das den lieblichen Namen Miets- 
kaſerne führt. Er trug keine Orden 
oder ſonſtigen Auszeichnungen auf, 
der Bruit, Nlles, was an feinem Ge: | 
wande auffiel, wareı die vielen ein- 
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Straße — 


bleichtes Bettuch⸗ 
zeug, 36-531ll. (15 

6 3 an jeden 6: 
© | Kunden); dp. 20 
' 483011, gebleichter 
Utica Kiſſenbezug⸗ 
Qua⸗ 


— 


162< 


bleichte nabtl. Betts | 
‚lität; die - 


Iität, 3e3öll. 
Yard .... 


zaum; zu. 


.43c 
45x36 Boll 


1Be 


42x36 Boll 


1 
2 
122c 
e Dreß» | 365ölL. Bookfold 
— — nette Challis, Perſian u. 
Checks und Oriental Muiter — 
Reg. | für Comforter Be- 
jves | züge etc; Ipeziell in 
3 biejem Ver⸗ 3 
40kauf, die Yard 440 


u nn D/36-3Öllige French 
Drer: | Nainfoof weicher 
au, grau |Mellom Finifh für 
Shirtings | Yingerie.  19c jtets; 


3 | fbeztell die 122. 


40 —— 


Nurie itreifen. 
»ır Worte; 


— 


zu 


Simpſon's 


und in 
Muitern; 7 3c= 
Werte; dard 





Vierler or — Dearborn Straße — 


(voller 
Faſſungsraum) rote „moulded“ Heiß— 
jede Flaſche für 1 
Jahr garantirt. (Keine Poſt- oder 

Telephon-Beſte —— Andere ver— 


ſerem morgigen Verkauf das 
Stück für nur 


6% 


State 


Strake 





American Beautv- 
Verzieruma, wie Bild, porzügliche Miodelle, 


tauchen zu dürfen, und der 


.9.98 


Empire-Schirme fiir Floor: 


Pampen, in Rofe, Gold und New Butty, 


mit Gold Antique Braid verziert, 
43öll. Franien, nett gefüttert, zu 
2436ll. 
Satin gemacht, in Roſe oder Gold, nett gefüttert, mit Gold Antique —* 
ſpeziell für morgen.......... 


verziert, mit hoͤll. Franſen verſehen, 


Geldſendungen 


Nnach 


deutſhlaud u. deiter, Ungarn 


Rrrtofrei ins Haus. 

Auszahlung garantirt 
Erſittlaſſige Hypotheken DE bis 6 Bros, 
3% Zinien besahlt auf 

Spareinlagen 
Kapital nnd Neberihuf: 
51,850,000.00 


an 


Ztantsbauf, gegründet 1855. 
Gehe LaSalle und Madijon Str. 
SpezialBankeingünge an ZaSalfe Str. 
Alle Zweige im Banfgeidhaft. 
Zicherheits-Gewölbe. 


ip, 
! 
| 
| 


I 
I 


3.48 


Brocade 


‚2.95 


Tuwdor-Schirme, aus 


Foreman Bros, 


Banking. Co, 


5.W. Eche CLadalle n. Woſhinglon Str. 


Ched· Koutos erwünſcht. 


3* Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


| auf verbeiiertes Chicane Grundeinentum 


zu ben niedriniten Raten gelichen, 


‚Allgemeines 15 Bantgejchä üft 


'Rapital u. 
Neberſchuß 


init bſond o* 


ungariſche 


oſterreichiſche und 


Kriegsanleihe 
Geldjendungen 


cell und fiber nah Deutich- 
2ıd Ang yarn und Nupland, unter | 
voiliter Garantie, billiger als irgenpivo! | 
Mirgends fünnt Shr beffer bedient werden. | 
— und überzengt Eu! 


Schiifsfarten | 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröfte dentid-unnariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Sie Looms. 


Offen 8 Morgens bis 8 Ubpds, — | 
Tol*f | 


— 3 


Leſet die „Abendpon“ | 


Dentiche, 


ey iter: 


si, 300,000 


Intafonmi® onmi* 


NORTH AVENUE: STATE BANK 
Eee de Z: ea Ten 
CHICAGO 


ix 


> 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, ziehen Zinfen bom 
eriten dezfelben Monats, 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabelt Roſe, Präfident, 
Emerh, ie Rallicen 


hr En eaie 


Dtto &, Roe Ita 
Glarrie G, j Erimming, Silfsiafficer, 


Den Samstond Abend von 6 Bis 9, 


'gefetten Fliden, von Denen jeder 
‚eine andere 
‚beinahe den Eindrud 
‚molfe © 

keit ſein 
Kleidung 


machte, 


es Le 


proteſtiren Mit 
| Mundwerf bätt’ er’3 nie fertig ge=| 
bracht, und wein er hundert Jahre | 
alt geworden wäre. 


Farbe hatte, ſo daß es gemeldet 
als Niemand kannte ihn. 
Schieberle gegen die Eintönig- ſich, ſeine Karte abzugeben.“ 
bens wenigſtens mit ‚dee |ner wollte ihn anfanglid; nicht dvor- 
dem | laſſen und machte 


nem Element. Schieberle verſah in 
eben dieſem Lazarett den Dienſt 
eines Sanitätsſoldaten und ſchwamm 
gleichfalls in ſeinem Element. Auf 
dieſem Ruhepunkt der Menſchheit tra— 
fen ſich die beiden Gegenſätze, nur 
daß bei jedem der Pol des Lebens— 
elements nach einer anderen Rich— 
tung Strom ſandte. 

Stampus verſtand unter „Lebens— 
element“ ſein Wirken als Chirurg. 
In „ſeinem“ Lazarett wurden täglich 
neue, intereſſante Fälle eingeliefert; 
Fälle, Arten von Schußverletzungen, 
die einzig in ihrer Art und in der 
mediziniſchen Literatur bisher noch 
nicht behandelt waren. Da konnte 
dann Stampus in der „Mediziniſchen 
Revue“ oder im „Fröhliſchen Kno— 
henſäger“ ein Langes und Dickes 
Sarüber jchreiben. Ser Anjehen in 
der Merztewelt wuchs, Wie er mit 
Vergnügen feitjtellen Tonnte, nad) 
jeden neuen Schrieb. Ginmal ge- 
lang ibn fogar der N dachweis, daß 
eine von ihm ausgeführte Kniege— 
lenkoperation ſage und ſchreibe 
volle elf — Sekunden weniger Zeit 
in Anſpruch genommen hatte, als alle 
bisher dageweſenen. Für welchen 
Geſchwindigkeitsrekord er ein geſtri— 
chen volles Maß Zeitungslob ein— 
ſteckte, was aber nicht hinderte, daß 
der Patient, an dem die ſtaunens— 
werte Leiſtung erzielt worden war, 
ſchon 24 Stunden danach in die Ruhe 
er anderen Welt einging. 

Schieberles Geſchäft war 
ger Art. Früher, im Zivil, 
Leim ſiedn müſſen, jetzt war 
ſche für Alles. Er fegte Treppen 
und Gänge, er ſchrubbte die Stuben, 
er half den VBerwundeten beim Wa: 
ihen und beim Bettzurechtmachen, er 
bradjte ihnen das Efien, er jorgte da= 
für, daß fie immer neue faubere Leib: 
waihe anhatten, er verihhaffte ihnen 
Schreibfedrn, Papier, Tinte; er holte, 
was jie wollten, jogar Bier und Wein 
wußte er in Eleinen Mengen herein- 
zuſchmuggeln, ganz abgerechnet die 
Zigaretten und Zigarren; kurz, er tat 
für „ſeine“ Kranken alles, was er 
ihnen vom Munde und von den iz 
Mugen abjehen fonnte. Deshalb hat- | 
ten ihn aud) alle Serzen gern. Wenn |;, 
er it ein immer hineinfam, dal? 
ging ein Schein über die bleichen Ge— 
fichter der Bettlägerigen, ald ob ein! 
frohes Herz eine jhöne Blume aufs 
Fenſterbrett ſtellte, zur Labung u 


unbluti- 
hatte er 
er Bırr- 


Eroößung der Augen. 
_ Denn aber Stambus nur den! 
Kopf in em Zimmer her reinſtred te, | 
dann wurden alle Gefichter fir after | = 
wie der Himmel an Regentagen, 
wenn e3 bligen will: jeder dachte e,| 
heute nimmt der Obermetzger wieder 
dich vor und probirt eine neue 
Schneidevorrichtung. 

Woher der Unterſchied? 
Stampus nicht ein großer, ein ge— 
ſcheiter, ein grundgelehrter Mann, 
und Schieberle nur ein blöder Arbei— 
ter, der zur Mühe leſen und ſchrei— 
ben und von der Schule her nod) das 
Heine und große Einmaleins Fannte? 
Woher der Unterjchied ? 

Sn den Ietten Tagen des Winter: | 
befam der Serr PBrofefjor der Chiur: | 
gie zu feinen fünf Ordensauszeich: | 
nungen nod) eine jechite. Er hatte das! 
Glück gehabt, einer einilußreichen | 
Berjönlichfeit des friihen Frank! 
reichs den verrenkten Knöchel zurecht⸗ 
neue Or⸗ 
für dieſe gewiß 


War 


den war der Lohn 
ſchätzungswerte Tat. 
Bei der Famillienfeſtlichkeit, die 
anläßlich des denk- und feierwürdi— 
gen Ereigniſſes ſtattfand, und zu der | 
| Stampus feine fünf Ailistenzärzte ac 
(adeır hatte, trat unverſehens unan 
ein fremder Herr herein. 
Er weigerte | 
Der Die: 
viele Ausflüchte, 
‚aber der fremde warf feinen Zylin⸗ 
der zu Boden, und während der Die— 
ner der Gewohnheit gemäß ſich da— 


nn Selbſtverſtändlich ſtand Schieberle nach bückte, war der ungebetene Gaſt 


auch keine 
Wenn er ir— 


bei ſeinen Ausgängen 
Kutſche zur Verfügung. 

gendwo hinwollte, 
Schuſters Rappen bequemen. 
war nicht mehr als recht und billig, 


denn ſchließlich war Schieberle teine |fagte: „Herr Profeſſor 
Kapasitãt auf dem Gebiete der Chi— 


ur gie, kein von der Republik ſtaat— 
lich ernannter Profeſſor, ſondern le— 
diglich ein einziger 


der Welt in vielen Millionen Exem- | 
plaren gibt. 

Yus dem Öefagten erhellt zur Ge: 
nüge, dab Schieberle aud) nody tei nein, 
IMenjchen vom } 
| bracht hatte. Nicht mal einen Wurm, 
| nicht mal einen von den 
j Golbtäfern hatte er getreten, 
por einem Regen vetter 
fenden auf der 
laufen. Schon aus 
Grunde nicht, weil er noch keinen 
Wurm und keinen Goldkäfer mit 
eibfichen Augen gejehen hatte, e& jet, 
denn, in 
Nuss der Stadt bimaus 
feine Nebtage nicht gekommen. 

Was tat denn Schieberle? Er lebte 
ihiedlih und friedlich mit feiner 
alten, gelähmten Mutter zufanmen 
und Ichaffte in einer großen, großen 
Fabrik, deren Kamine den ganzen 
Tag rauchten und die Luft verſtän— 
lerten. In dieſer Fabrik führte er die 
Nummer 11 


die 


nem Keſſel und fott Leim, mit! 
‚dem Bappichachteln zufanımengeflebt | 
meiden. 
| Erst der große Gleihinader, der 
Iftrieg, der jeßt noch tobt, würfelte 
die beiden jo verfchieden gearteten 
‚Menichenkinder Stampus und Schie- 
|berle zuſammen. 

| Stampus wurde gleih in den er- 
ten Auguittagen zum Xeiter und 
Cheisarzt eines großen Lazarett er- 
nannt und ſchwamm ſo recht in ſei— 


*) Aus —* erſchienen bei Egon 
Fleichel u. EC., Berlin. ‘ 


mußte er fih zu|Träger der 
Das nung zu, der eben ein volles 


Leben zum Tode ger Rowein an die ſchmatzenden 
und ſagte: 
ſchönen 


zu Tau⸗ 
Xandjtraße umher: | D 
dein einfachen |Schlud, um den Befucher wegzuſcheu⸗ 
dem Kirchhof der 
Säulen und Gedenkſteine aus 
mor ſtehen, 


Er trat ohne 
den jovialen 
Ordensaus er 
Glas 

Rotwein in der Hand ſchwenkte, und 
Stampus, es 
tut mir ſehr leid, daß ich Sie beläſti— 

gen muß. Ich bin der Tod, Herr 


bereits im Saal drin. 
längeres Zögern auf 
neuen 


Tod von Tötrich, Ritter des zerbro—⸗ 
aus der großen chenen Schulterplattes, 
Ameiſenſch aar der Arbeiter, die's auf Knoch enplantagen und 


Bejiter bon! 
Seelenmäſte- 
reien in M detaphyſindien und Kurage⸗ 
‚berg, bitte, machen Sie feine Um 
Iftände, Fonmmen Sie mit!” 

Stampus fette schnell das Glas 
ı Zippen 
„sch habe Tein Zeit. Si 
ineinem KZazarett liegen weihundert 
Kriegskrüppel, die operirt werden 
wollen. Ich bin dort unerſeslich.“ 

Dann trank er einen zweiten tiefen 


chen, denn er glaubte feſt, der ſei kein 
Menſch aus Fleiſch und Bein, ſon— 
dern nur ein Geſpenſt aus Einbil— 


einem Buche abgebildet. = und Schatten, 
war er all! 


| ſhütteln. 


Doch der Tod ließ ſich nicht ab— 
Er ſtieß ſeinen ſcharfen 
Zeigefinger dem dicken Profeſſor ind |* 
[ebendige Herz, und ehe er den Schluck | 
Wein richtig im Magen drumnten 
batte, quoll fon aus der Brujt das | 
heiße, rote Blut heraus, das noch! 
viel röter und noch viel heier war |i 
als der Wein; und was da auoll, 


32 und ja Tag für Tag | fürbte den blauen Teppich und den 
geduldig und unverdroſſen vor fei- | goldfarbigen Eitrid) 


mit blutigen! 
Kringeln. Das halbvolle Glas ftel| 
aus der Sand des Sterbenden und | 
zerfuhr auf dem Voden zu taufend! 
Scherben. 

Zo wurde der Feldherr Stampus 
ermordet in der Mitte ſeiner Gene⸗ 
räle; und keiner von den fünf Aerz— 
ten, die doch alle Meiſter in ihrem 
Fach waren, konnten ihm helfen. Je— 
der ſaß ſchreckſtarr, ſchaute mit 
Augen, die von Todesangſt geweitet 
waren, auf den gehlimnißvollen 
Fremden, der ſarkaſtiſch üchelte, das 


Sanitlätsſoldat ſaß, als der ungebe- 


iprang vor Freude wie ein halbjah- | — 


® Ir ette ren 

William H. Rehm 

Louis Mohr 

"ubolvh ©. Blome 

Edward Ledy 

Beamte 

Guſtabe F. Fiſcher, Präfſident 
Harry H. Keyes Viz eprafibent 
Jacob R. Darmftadt, Saflirew 


Albert $. Madlener 

Sapabe F. Fiſcher 

* Kom D Suerger& 
ce ein 


enth C. Brummel 

ichard E. Schmidt 
Kohn George Bra 
Harry 9, Nebeb 


Die neue deutlche Bank 


Sicher und jtarf! 


Unter Staatsanfficht. 


Kapital und Uaberschuss: $220,000.00, 


em RBublilunm aeöffnet von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr abend. Aır 
inorgens bis 1 Uhr nadhmitiags und don 6 bis 8 Uhr abends. 


Bank übernimmt Spareinlagen im Betrage bo 


a 


Die 


on $1.00 aufwärt3, 


Samötagen bon 9 Ih 


* 
L 


2 


und bezahlt dar: 


auf jährliche iänien von 3 Prozent, weldhe balbjäbrlih berrehnet werden. 


Pegen der verjpäteten Ausgabe unjerer ovalen 


Tajchen-Sparbüchien werden die Zinſen 


von allen im 


Monat Januar gemachten Spareinlagen vom Erften 
des Monats an qutgeichrieben nnd zur Wffomoda: 
tion nnjerer Rundichaft wird die Bank jeden Mon: 
tag Abend während des Monats Janıar von 6 


bis S Uhr nn ſein. 


zur Türe hinausging, ohne ſich wei 
ter um den Zylinderhut zu beküm— 
mern. 


Am gleichen Tage kam der gleiche 
d auch zu Schieberle. Der kleine 


unſer Verbandskollege, 
nagearbeiter 
Charles 
im Alter von 
ſein Andenken in Ehren halten. 
— —— — 
Italien. 


der Karto- 
Schieberle 
To 


tene Beſuch kam, freilich bei keinem 
Feſtmahl. Nein, er hatte den Kopf 
in Die abgearbasteten Hände geſtützt In der Kammesx berrſchte große = 
< | Stimmung, illes fdwamm in Soohe, 
und wacte am Bette eines — Mander bat ins Haug geguaticht, 
deteit, der in ſchwerem Fieber lag Und ihm ward Applaus geflatfcht, 
und alle Viertelitunden gelabt werben! 
mußte. Yor Viidigfeit und von * 
vielen Nachtwachen geſchwächt, ſchlief 
Schieberle auf Wache ein, trotzdem er 
das als guter Soldat, der den ziwei-| 
und zivanzigjtien Sriegsartifel aus: | 
wendig Fonnte, eigentlic) nicht ge- 
durit hätte, I feinen legten Schlaf 
fam ibm ein berrlider Traum: er 
jah die Welt im sriedenskleide; der 
böfe, müännermordende Krieg war! 
zu Ende. Alle die Todten itiegen aus | 
ihren Gräbern, treiften den Moder| 
der Ver weſung ab und lebten wieder. 
Alle die Verſtümmelten waren nicht 
mehr verſtümmelt, ſondern gingen 
frei umher wie andere Menſchen, alle 


| 


PBräfident Marcora lobte 
Romas Heldenheer. Man tobte — 
asenn e5 auch Fein einziger gloobi 


a 


k 

Deiters rief ein Galgeı iſtrick: 
„Hurra⸗-hoch die Republick!“ 

Und das hohe Haus erbebte, 
Das man ibm fajt Eine Llebte, 


I 

| Alſo herrſchte weit und breit 
Ungetrübte Einigfe it, 

| Und auf Serbien Tod felbander 

| Ried das Haus cin’ Salamander 

' 

— Sonnino ſlo 

Eine wichtige Meldung machte: 

„Beigetreten!! Unfer Stern 

Blaft im Londoner Konzern! 


und ſacht e 


machen können, 
sugleih mit Nennen!“ 
aus voller Kraft: 
Errungenſchaft!“ 


Wo wir Frieden 
Immer bloß 
Beifallsſturm 
„Herrlich: 


die Wurft nad Seife; 

0) Nondons Pfeife, 

nit: Sara da fe - 

heut: Sara da Greb..... 
Sottlieb im „Zag” 


Herrlich fan 
Roma ianat ı 

Sieb es 
eiht 3 


betten ihre geraden Glieder ivieder. | 
Die Blinden waren nicht mehr blid 

die Lahmen nicht mehr lahm. Die 
Breſthaften, die Siechen, die Kr anken 
waren ihrer Breſthaftigkeit und Ge— J VLeibarzi: Das iſt nur na— 
brechen, ihrer ſchleichenden Fieber Nirlich der Schnupfen iſt froh, mög— 
und ihrer tückiſchen Krankheiten frei. chſt lange an Ew. Durchlaucht atta- 
Sogar Schieberles Mutter brauchte | hirt jein zu dürfen. 

die leidigen Krücken wicht mehr und 


— — ——— 


ab i 


Devot. — Fürſt: D 
Schnupfen aber gar nicht | 


Kauft ieht sum Tagesturs 


Unglüf war) 
An beſten hatte 

ſchmächtigen 
er hatte] 


riges Füllen. Alles 
aus der Welt geiget 

es aber den  tleinen, 
Schieberle Karl getroffen. 


D 
B 


26 Jahren. Wir werden 


ch den 
os werden 


ñ n 
Arbeit gefunden, wo es doppelt und 


Pe 3 Gold, 


| (teit führte, 


'die Tränen und die Wehflagen 
ten, 


nadten Holzkreuze 


einer vornehmen, noblen Fabrik 


—54 
til 


‚dreifach mebr Zohn gab als jonftivo, 
Und heute war der große 
und beute gab’3 nichts als Gold, 
Gold in Hülle und Fülle, qutes, gel 
feine ichwindjüchtigen Al- 
Hignaten. Und mit einer Handvoll die- 
jer blinfenden Golitüde und nrit dem 
Laden eines glüdlichen Menfchen 
trat Schieberle gerademegs in den 
Himmel hinein, wo ibm zwei Erz 
engel eine Ichöne Verbeugung mad): 
ten und ihn dem heiligen Petrus 
übergaben, der ihn ohne lamges Zaun: | 
Idern nrtten in den Schoß der Selig: 
Das Lazarett blieb 
und zuckte mit keiner Wimper, als es 
von dem Hinſcheiden des berühmten 
Stampus hörte. Aber das ganze X 
zarett weinte und wehklagte, 
vom Tode des 
ters erfuhr. Und doch war der, dem 
gal— 
nur ein einfacher, unbedeutender 
Menſch geweſen, einer aus der ver 
achteten Maſſe der Vielzuvielen, ein 
menſchlicher Ameiſerich. 


Stampus und Schieberle wurden 


beide am ſelben Tage und zur jelben | 


Stunde begraben: auf! 
Die 
Mar-! 
bon Wlumen umfrängzt| 
und Immergrün; Schieberle 
dein Gottesader der Mrmut, 
wie Zeugen 
Leids in den Simmel itarren. 

Von Stampus la man, ebe er 
‚endgiltig vergefien wurde, eine Woche 
lang in allen Zeitungen des Nater- 
landes, und das Blatt, das der Wif-! 
ſenſchaft diente, ſchrieb, die Welt ſei 
um eine Zierde und Leuchte ärmer 
geworden. Als ehrlicher Geſchichten- 
ſchreiber muß ich geſtehen, daß gar 


Stampus 
Reichen, wo 


des 


manche hundert Ballen guten Pa-— 


piers dem Andenken des großen, ver— 
dienſtvollen Gelehrten zugewendet 
worden ſind. Auf ſeinem Groubſtein 
itand in prunfenden Gold Uben: 
„Er lebte in der Zeit, er wirfte für 
die Ewigkeit!“ 

Bon Schieberle ‚dagegen las ich 
nicht3 als ein kleines ſchlecht gedruck— 
tes Inſerat in einem kleinen Blatt: 

Verband der Papier- und Karto— 

nagearbeiter. 

Am Sonnabend, den 20. März 


Einglas in die Taſche jtedte und 1915, vericied an einem Herzichlag 


Zahltag, 


gleichmütig 


a 
als es 
Heinen Kranfenwär:' 


auf) 
wo die 


Kriegsanleihe 


Lest Euer Geld jest ai, welches 
mit — eich tauf den bBili’nen Kurz { 


Prozent bt3 40 Prozent einbringt. 


| Schiffefarten 


Grbihaftsinhen, Bollmadten uud! 


Dokumente jeder Art 


Geld — 


— allen Plätzen in Deutſchland,O — 
reich und Ungarn zum billigſten Pre 
garantirt. 


K.W. KEMPF 


jeit 1894 in dem altbefannten Plate 


1I20N La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Sian&” | 


Sch euduugen 


| nach Deutſchland, Deſterrei- Ungarn und Rußland 
zum Tageskurs. 
ezielle Geldſendungen an Gefangene 
ib, England u tolonien 1 t 
werden mit größter zorgfalt aus 


Griegönuleihen 


ı Tentiche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 


Weitere Austunft fiber Breis, Sinjen uf 
Nriegsanleiben Tann beifer mündlie ger jeben 
werden. Epredt vor bei 


' dos. Alkhkar, 


—— im Geihäft jeit 1900 —— 


755 West North Avenue, 


Halfied Str., eine Treppe hoch, 


‚r 


Ede 


ur Geld zu verleipen 


auf Grundetgentum zu dem 
gänitigiten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


34 5% und 6% Zinfen ftctd an Hand, 


j 

A s 52 

. Holinger & Co. ee) Heilung = 
bofmifafon* | OB — uw 

die biöber Leine Hilfe fanden, erhalten dur Re 

| generation, 


Zumber Erhange Blpa., 11 €, LaSalie Str, 
Zelepbon Randolph 1191. 


 “Diabeto” 


fie Zudertranfe‘ (Diabetes) ; neueſte Er: 
findung, unfehlbarer Erfolg. Steine Diät- 
borjchriften. 
Sohn Baring, 
736 Lotus Avenue, nahe Chicago Aue. 
Austin _ —ınt 


Eud 
30 


ver! 


| Geringe Koiten. 
Exklärte. 


ri ‚Lefel die 


Männer 
Beſonders Diejenigen, die, ofne geheilt 
zu merden, anderweitig behandelt wurden 
oder verfuct haben, fi ſelbſt zu heilen 
ober e8 aus irgend welchen Gruͤnden ver⸗ 
fäumten, jicy einer Nur zu unterziehen, 
jet c3 aus Namläfiigkeit, wegen Geld« 

Hıappheit ober Zweifel an Erfolg. 


Säume 
nicht, 
Sprecht 
heute wor 


Kommt 


ja 
mit, 


SH babe Münner feit Jabren mit Er 
folg behandelt, meine Hojtenrehnung ijt 
febr mäßig in Anbetracht meiner Erfabs 
rung und der Methoden, bie ih anmwende, 
melde die neueiten umd modernften find, 
mie 3. B. 914 Neo Ealvarlarn, Impfung, 
T eumatiſche —— uſw. uſw. mit 

rantie fiherer Relultate wenn anges 
wandt. 

Ich behandle erfolgreich alle geheimen 
und Kroniihen Krankbeisen wie Blutbers 
giftung, Kranm faderbruch. Hãmorrhoi⸗ 
den uſw. aber ich behandle nur Männer⸗ 
trankbeiten. Kuniuitation abſolut frei. 
Spreäitunden tüglih von 9 Borm, bis 8 
Abends Conntags ımd Teiertags bon 9 
Bor. 5iß 2 Nahmittans. 


Dr. BURGESS, 


43% Süd State Strasse, Chicago, Il, 
— Siegel Eooper  & eo. 


224 {afonsibo? 


Radikalheilung 


— ber — 


Aerdenſchwäche 


| 
| Schwache. nervoſe Perfonen, geplant bon Hoft 
| nungslofigfeit und ihlehten Träumen, erihör 
| bienoen Ausjlüffen, Bruft- Nüden- und Kopi« 
!fchmerzen. Haarausfall, Al nahme des Gebörs 
j wurd der Echiraft Magendrüden,Stubl«- 
| deritopfung, „ „er 2 en, Hera 
N: opfen, Brufibe mung, Yengit tlichfeit. und 
Zr bfinn — eciaoren aus dem ‚Sugendircund”, 
wie alle Folgen iugendlicher Peritrungen gründ- 
lich in Bürzefter Zeit, und Stritturen, Phimafis, 
| Krampfabere und Waſſerbruch nach einer völlig 
neuen Methode auf einen Sching geheilt werben. 
Diefes aukerordentli 9 intereif ante und lchr= 
reihe Bud (ne ueſt » Auflanc), wi von Jung 
! uno Alt, Mann und Frau, gelefe erden follte, 
I wird gegen Kini jendung bon 25 Eents ia Briei- 
: marfen berjiegelt verjandt bon u 


Deutſchen Privat-Klinik 


137 Eaſt 27. Sir, New York, N. 9. 
„Ber Jugendfreund“ ift zu haben in Chicage 
det Welizg Schmidt, 1566 N. Halited Str., zivie 
fen North und Elutourn Ade wuolmifon® 


er A 
guveriaſſige Zahnarbeit 


Kelne Studenten. Smerzles. Erfabrene 
gZabnãrate Herabgeieste Breife, fo ntebrig wie 
| atfe Rromen $2 Did 84 
vBolles Set 
Zahne 


Whaurebone 
Sahne 


dl — 


Zähne frei mnterfudt, außgesogm, gerei« 
nist. Wlle 5* für 10 Jahre garantizt. 
Deuntich geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirk 


408 ©, Wabaſh Ave., Südweſtecke Wabaſh Ave 
und F ia Buren Str. Eimmden: Zägl. 8:34 
Vorm. bis 9 Abendd. Eon ntag3 9—8, 
| inisfefondi* 


— — — — 


Banking, eihbinden 


An größter Auswahl, Wenn nötig au) 
nach Maß gemacht. 
Strumpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 
von $2.00 aufwärts, Bruchbünder in 100 
verichtedenen Sorten, paliend für jeden.) 

/ Krüden, ®eradebalter, fünftlihe eine 
ynd Arme, etc. Habrifpreife. 28 Jabre 
tm Geſchäft, 


N Dr. Robt. Wolfertz Co. 


8: Norty 5t5 Avenue, Efe Nandoivh St, 
Velchaf oflen von 8⸗6 Uhr, Sonntagas von 9—12 
Jinv,dofon*, 


— — — 


Krankheiten 


a. Männer, ürauenleiden, Magen⸗ Nie⸗ 
ven», Darmo, Leber⸗Bl m: 
Rervenleiden, Aheumat um 

gen, Geſchwüre m. Anſtekungen werden 
aründlich und ehbrenbaft —— t. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 @, Adamıd * Zimmer 60 
Dezier Bldg. gegenüber der Fat 
—— 9 ihr Wivrgs. dla 5 hr 
Abends. GConntags 10 bid 12 Mitttans. 


ol2%* 


uchende. 


ohne Gift und ohne 
Nachweisbar 


Meſſer, völlige 
die größten Heilerfolge. 
Freie Stunft für unbeilber 
— 30 W. —* Ave, Imititnte wi 

Regeneration, — mo 


„Ahenhett· 


Heilung. 


— nn 





B vom 
> 
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s“ Euro-ätihe Rundican. 


Provinz; Brandenburg. 
Berlin. in der dritten Mor: 


Be: brach im Hauſe Budapeſter 
Strafe 2-3 ein gtoßes Schadenfeuer 
aus, Sn der dritten Etage liegen |;; 
der Firma ! 


Dort die Atelierräume 
Mar Stein in denen das Feuer aus— 
ab. WS es bemertt wurde, mar 
Die Dede zum vierten Stod bereits 
darchgebrannt. Die hier belegenen 
Brivattaume brannten faſt voll ſtän⸗ 
aus. — Ein Doppe'ſelbſtmord 
eigenartigem Beweggrund wird 
aus der Gubener Straße 24 gemeldet. 
Sort vergifteten ſich mit Gas in ge— 
genſeitigem Eindberſtändnis der 29 


Jahre alte Kellner Arthur Beger und 


eine 27 Jahre alte Frau Unna, ges 

tene Krüger. Die Eheleute zimei- 

lien gegenjeitig an ihrer Treue, 

eshalb tam es zwijchen ihnen öfter 
3% heftigen Aufiritten. — Eın bluti= 
ger Streit ereignete jid, in dem Haufe 
Eimeonjtraße 13. Dort wohnte jeit 
längerer Zeit in einem moblierten 
Bimmer ein 62 Jahre alter Zechniter 
Guftav Helferic), ein ſchwächlicher 
Mann, der no an den Nachmirtuns 
gen wiederholter Schlaganfall litt. 
mit ihm geriet der Hausmwart Anton 
Milzemsti wegen der Brottarten in 
Streit. Der murde jo heftig, daß 
der Hauswirt den Mieter tätlih ans 
geiff. Diefer glaubte jich jchmwer be= 
droht, ergriff ein jcharf geihliffenes 
Brotmefjer, dus ihm auf dem ZTijche 
zur Hand lag, und jtad) auf jeinen 
Gegnec ein, bis er nah jihmweren 
Berlegungen an der Brujt und am 
SHolje zujammenbrad. in Arzt, ber 
zu Hilfe gerufen wurde, ließ den Ver: 
legten nad nem SKrantenyaus am 
Urban bringen, wo er lebenägefähr- 
Yih daniederliegt. Selferich twurbe 
verhaftet. Er behauptet, Daß er in 
der Notwehr gehandelt Habe und im 
Handgemenge nicht habe ſehen kön— 
nen, wohin er geſtochen habe. Auch 
er hat mehrere Verletzungen davonge— 
ragen. — Die diamantene Hochzeit 
beging am 2. Dezember das in Ber— 
Kner Geſellſchaftstreiſen wie in der 
Geſchäftswelt wohlbetannte Ehepaar 
Moritz und Bertha Manheimer, geb. 
Lehwaß. Beide Jubilare erfreuen ſich 
volitommener geiſtiger und korperli⸗ 
cher FZrifche. Der SYjährige Subilar 
it der Mitbegründer des Geſchäfts— 
Haufes U. Manheimer in der Ober- 
iwollitraße, aus dem er jenoch Jchon 
Kor vielen Jahren ausjchied. — Der 
20 Jahre alte Artift Mar Müller, 
der am 15. Juni bei einem Raub— 
überfal auf einen jumelierladen 
in der Potsdamerjtraße nad) Tötung 
des MWachbundes den Gejhäftsjührer 
durch einen Revolverſchuß ſchwer ver⸗ 
lezte, wurde zu jehs Jahren Zuct- 
haus, Ehrverluſt auf 10 Jahre und 
Zuläſſigkeit der Polizeiaufjiht verur- 
teilt. — Am Ufer des Charlottenburger 
Derbindungstanal3 in der Nähe ber 
Kaiſerin Augufta-Allee Tpielten meh: 
zere Kinder, darunter der 14 Jahre 
alte Hans Blazejemsti aus der Reudj- 
Yinitrabe 2. Der Knabe jtürzte plob- 


ch die Böfchung hinunter und er- 


tranf vor den Augen jeiner Spielta= 
meraden. — Vor einiger Zeit verübte 
Die 24jährige Klara Shmit, Tochter 
eines Schugmannes, ein Säureatien- 
tat im Neuen Garten gegen ihren 
Bräutigam, mit dem fie jich enizweit 
batte. Der junge Man, der in einem 

otsdamer Lazarett tätig war, er= 
Blinvete infolgedeffen auf einem Auge, 
and auch daS andere Auge wurde 
Ätart in Mitleivenfchaft gezogen. Die 
Söämih hatte nun ein gericptliches 
Verfahren zu gewärtigen, dem fie ic) 
duch Selbitmord entzog; fie ertränfte 
ſich im Heiligen Ger. 

Provinz Ojftpreufen. 

! Pr. = Eylau. Der Seminar: 
wberlehrer endrutjche aus Pr.Cy- 
lau und der Präpuratenanjtaltspors 
Hteher Widbra aus „Nohrungen jind 
vom 1., Dezember I, 3%. ab als 
Schulaufſichtsbeamte für Ruſſiſch— 
Polen berufen. Die Herren haben 
dort Uniform, ähnlich der der Offi— 
ziere, zu tragen. — 

Wehlau. Der Kriegsgefangene 
Landſturmmann Fritz Donner aus 
Wehlau hat aus Krasnojarst in Si— 
birien eine Poſtkarte an ſeine El— 
tern (der Vater iſt bei der hieſigen 
Eiſenbahn beſchäftigt) geſchrieben, auf 
der er mitteilt, daß er noch geſund 
iſt und dort auch Herrn Groß aus 
Wehlau getroffen hat. Mit den herz— 
lihjten Grüßen an feine Eltern, Ges 
Ächmifter und alle Bekannten verbins 
det er die Hoffnung auf ein frohes 
MWicberjehen. 
' Provinz Weftpreufen. 

Danzig. Das füniglihe Schau: 
fpielhaus, das zivar den Titel Stadi- 
theater führt, aber Eigentum der 10- 


niglihen Schatullverwaltung ift, Joll 


jegt in ftädtifche Verwaltung genom= 
men werben. Der Bertrag mit dem 
jebigen Pächter, Iheaterdireltor 
Grüßner, läuft am 1. April 1916 ab, 
Der Magiitrat von Danzig hat nun 
bei der Stadtverorbnetenverjamms 
lung den Antrag geitellt, das Theater 
auf zehn Jahre für einen Betrag 
zon 10,000 Mark jährlich zu pachten. 
Der Fundus bes Theaters joll von 
der Stadt num einem Schätzungs— 
werte übernommen werden. Sollte 
Die Stadtrerordnetenverfjammlung 
dem Antrage zuftimmen, würde ber 
Neubau des Üheaters ein erhebliches 
Stüd vorwärts gebracht werden. 
Dirihau. Ein jchweres Jagd— 
unglüd ‚hat fih in Palfchau ereig- 
nei. Der Gutöbefiger Dito Wiebe 
jhoß in Begleitung von zweien jeis 
ner Kinder einen Hafen, der im eis 
nen Graben flüchtete. Als Herr 
Miebe die Beute dort aufheben moll- 
te, glitt er auß und fam zu Fall. 
Dabei entlud fich der andere Zauf des 
Gemwehres, und die Ladung ging dem 
unglüdlihen Schügen in Schentel 
und Unterleib, jo daß er in den Ar- 
men eines herbeigeeilten Nachbard an 


se 


binterläßt eine Witwe und vier 
ber, 


Provinz Weftpreußen. 


Elbina Ein tödlider Uns 


ıGuftap Kraufe war auf dem Hofe 
laus unbefannter Urjache zwijchen die 
| Puffer des vierten und fünften Was 
aens eines SKrahne® geraten. Die 
Warnungsrufe der den Krahn bedie— 
nenden Leute kamen zu ſpät. Die 
Puffer quetſchten Krauſe zu Tode. 
Der Verunglückte war verheiratet und 
Bater von zwei Kindern. — Ertrun—⸗ 
ten ift der Obermatroje Kojchte aus 
Neue Welt. Er war jeit mehreren 
Tagen auf Urlaub und wollte jeine 
Schweiter bejuchen, wozu er mit 
zwei Mann in einem Kahn auf der 
Danziger Weichjel fuhr. Bei Bahn 
frug fippte das Boot um Die 
‚mei Mitfahrenden tlammerten fid 
an den umgelippten Kahn und mwur= 
den von den Anfajen eines vorbei- 
jahrenden Bootes gerettet. Kojchke 
ertrank. 
Hammerſtein. Der Kaiſer 
übernahm die Patenſtelle bei dem 9. 
Sohne der Eheleute Albert von hier 
und ſpendete als Patengeſchenk, 50 
Mark. 
Pohmerendorf. Die Rent— 
ner Julius Schwarzſchen Eheleute 
feierten das Feſt der goldenen Hoch— 
zeit. Pfarrer Vahl überreichte dem 
Jubelpaar eine von der Kirchenge— 
meinde geſtiftete Prachtbibel und ein 
Kaiſerliches Geſchenk von 50 Mark. 
Tiegenhof. Dem Karl Elfert⸗ 
ſchen Ehepaar hierſelbſt, das das Feſt 
de: goldenen Hochzeit beging, ift das 
{ailerliche Gefchent von 50 Mark be- 
mwilligt worden. 
Provinz Schleswigsäolitein, 
Ballmoor Durch unvorfichti- 
ges Umgeden mit einem Zefching fam 
nicht weit von Zrittau die Gjahrige 
LTochter des Dachdeckermeiſters Stadt— 
länder ums Leben. Das Kind hatte 
die offen im Haufe jtehende geladene 
Waffe ergriffen, und al der Bru= 
der fie ihr abnehmen wollte, löjte jich 
ein Schuß und ging dem Mädchen 
in die Bruft. Nad, turzer Zeit trat 
ber Zod ein. — Das Burmefterfche 
Wirtjhaftsgebäude zu Drahtmühle 


wurde nebjt einem Zeil der Kornbor- 
Auch 
das Vieh ift in den Flammen umge- 


ommen 
| 


rüte duch ein euer zeritört, 


Elmshorn. In Vorſtreihe 
brannte der Schweineſtall des Hofbe— 
ſihers Johannes Bielenberg bis auf 
den linken Flügel nieder. 3 Schweine 
tonnten gerettet werden, eines mußte 
wegen der erhaltenen ſchweren 
Srundwunden abſchlachten. Ver— 
brannt ſind einige Tauſend Pfund 
Stroh. Das Feuer muß durch Brand— 
tiftung entitanden fein. 

Haderöleben. Die Frau 
des Hofveiiters Andefen in Ellehoveld 
jtieg vom Wagen, ala die Pferde 

janzogen. Die rau zerjchmetterte fich 
den Hinterkopf und veritarb. 

Marne Ein Schlaganfall mad: 
ie dem Xeben des Begründer3 der 

|„Marner Zeitung“, des Herrn Lud— 
wig Richtmüller, im Wlter von 72 
Sahren ein Ende. Am 5. Septem- 
ber 1874 gab Herr Altmüller bie 
jeriie Nummer der „Marner Zeitung“ 
heraus, und zwar zunäcdjt zweimal 
‚wöchentlich. 40 Jahre lang hat er 
dann die Schriftleitung und Buch— 
druckerei der „Marner Zeitung“ ge— 
leitet. 
Provinz Schleſien. 

Görlitz. Eine Stiftung für 
Görlitzer Kriegswaiſen iſt kürzlich von 
Frau verw. Kommerzienrat Alexander 
Ras in Gorlig in Höhe bon 10,- 
900 Mark gemacht worden. Die 
Zinſen dieſes Kapitals ſollen alle 
Waiſen der Stadt bis zum 18. Le— 
bensjahre erhalten, deren Vater im 
Felde gefallen iſt. 

Haynau. Auf bis jetzt noch 
unaufgeklärte Weiſe entſtand in der 
Wohnung der Stährſchen Eheleute in 
Tſchirbsdorf ein Stubenbrand, wel— 
chem die beiden einzigen Kinder von 
drei und fünf Jahren zum Opfer fie— 
len. 

Kattowitz. Im evangeliſchen 
Geneindehaufe fand die feierliche 
Eröffnung eines Soldatenheims ftatt. 
Un der Feier nahmen die Mitglieder 
der tirchlichen Körperjchaften, jowie 
ahlreihe Damen und Herren, unter 
deren Mithilfe die Einrichtung zus 
iande gelommen if, und etwa 200 
Soldaten der Garnifon teil, 


Provinz Kofen. 

Poſen. In Lodz wurde ein 

deutſches Progymnaſium eröffnet. 
Provinz Sachſen. 

Magdeburg. Der Bürften- 
masber Paul Shlo, der jeit einer 
frübeften Jugend am Iinten Arm 
gelähmt ift, fchmindelte ji im 
März in Darmftadt in ein Laza- 
rett ein; er gab fih al3 Angehöri- 
ger eine® mobilen Tiruppenteils 
aus, der durch Erfrierung in den 
Karpaten eine Lähmung des Iinten 
Armes dabongetragen habe, und er- 
reichte damit, daß ihm Uniform- 
füde ausaehändiat wurden und da3 
Zazerett ihn verpflegte. Von Darm- 
ftadt wurde er dann nah Münden 
übergeführt, und lag auch hier bis 
zum Auguft in einem Lazarett, ATS 
der Schwindel auffam, waren bie 
Koften für Behandlung und Ber- 
pflegung nach Berechnung der Laza= 
rettvertwaltungen auf iiber 250 ME. 
aufgelaufen. Wegen Betrugd tmurbe 
Ihlo nun vom Schöffengericht zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt, 

Provinz Hannover. 

' Stade. Sanitätsrat Dr. Stille 
t feierte am 21. November jeinen 70. 
Geburtötag,. Gtille ift ein Kind des 
"Hadeler Sietlandes unb 1845 
| Steinau als Sohn eines Geiftlicyen 


N Merblutina veritarb Herr Wiebe geboren. Seine mebizinijhen Stus 


Kin | 


EROT, 
—— 


zur Verfügung. Nach Beendigung 
ſeiner Studien ließ er ſich 1873 in 
Jolienworth, 1906 in Siade nieder. 

Wilhelmshaven. Der jetzt 


zlüdsfall ereignete ſich in der Schi⸗ zum Konteradmital beförderte Kapi— 
chauſchen Lokomotivfabrik in Trit⸗ län zur See Freiherr von Dalwigt 
ntenhof bei Elbing. Der Schmied | zu Lichtenfels gehört der Marine feit 


32 Sahren an. Im Sabre 1909 
wurde er Kapitän zur See, nachdem 
er borher Chef des Gtabes beim 
Kreuzergeſchwader in Oſtaſien gewe— 
ſen war. Einige Jahre wirkte er als 
Lehrer an der Marineatademie, er: 
bielt dann 1911 das Kommando des 
neuen Gtoßlinienjchiffes „Helgoland“ 
und trat zwei Jahre jpäter in das 
Reihsmarineamt als Chef der Ab- 
teilung für militärische Fragen ber 
Sciffstonftruttion ein. 
Frovinz Weitfalen. 

Uplerbed. Aus unferer Ges 
meinde mwurden mit dem Eifernen 
Kreuz ausgezeichnet Gefreiter Fritz 
Zidier, Gefreiter der Refervde Karl 
Holz und Vefreiter Karl Fluntert, 

Urnöbera. Auf PVeranlaffung 
des Regierungspräfidenten zu Arnd 
berg jind die Nidelfabrit auf ber 
Sterlohner Heide und da3 bekannte 
Rittergut Edelburg, zmwifchen Hemer 
und Menden belegen, neuerdings uns 
ter Staat3auffiht geitelt morben. 
Die Nidelfabrit ift Eigentum einer 
franzöfifhen Gefelfchaft, und bie 
Edelburg jeit Jahren Eigentum des 
befannten belgifchen Großinduftriel- 
len de Bedersftemy. Für die Nidel- 
fabrif ift der SKommerzienrat und 
Stabtverordnete Adalbert Sudhbaus 
bierielbft und für Edelburg ber Ge- 
meindeporfieer und Gutäbefiter 
Hein. Heing zu Defe zum Staat3- 
tommiflär bezw. Aufficht3perfon be= 


ftellt worden, 
Aus Anlaß fei- 


Dortmund, 
nes 25jährigen Geſchäftsjubiläums 
fperdete der Kaufmann Guftad 
Neuffe dem ftädtifchen Kriegsliebes- 
dienjt 14,000 Mart. 

günen. Bon den Kriegern un 
ferer Stadt wurden mit dem Eifers 
nen Kreuz ausgezeihnet Mustfetrer 
Heinrihd Hartmann, Sohn des Alr- 
beiter8 Heinrich Hartmann, der Ge- 
freite Fri Ofthoff, ferner der Er: 
ſatzreſerviſt Otto Kreitzer aus dem 
benachbarten Gahmen. 

Rheinprovinz. 

Barmen. Der frühere langjähri— 
ge regierende Bürgermeiſter und ehe— 
malige Bundesratsbvollmächtigte Dr. 
Alfred Pauli iſt im 89. Lebensjahre 
geſtorben. 

Bonn. Hier iſt der Ordinarius 
und Vorſtand des Biologiſchen La— 
boratoriums am Anatomiſchen Inſti— 
tut der dortigen Univerſität Geh. 
Medizinalrat Dr. med. Moritz Nuß— 
baum, 65 Jahre alt. gejtorben. 

Elberfeld Kürzlich jchlikte 
der Zöjährige Kaufmanı Robert 
Pollat, Mitinhaber der Kurzwaren: 
aroßhandlung Louis Beer, dem 18: 
jährigen Sohn des Teilhabers Beer, 
nachdem er ihn aefnebelt hatte, den 
Leib auf und tötete fich felbit, indem 
er fi die Kehle durchfchnitt; Beer 
wurde in boffnungslofen Zujtand 
dem Krankenhaus zugeführt. 

Efifen. In der Nacht ereianete 
fih in der Dttilienftraße eine Ga3- 
erplofion. Durch einen vorher ent: 
ſtandenen Waſſerrohrbruch war das 
Erdreich unter der Gasleitung fort— 
geſchwemmt, ſodaß die Leitung brach. 
Durch die Exploſion wurden vier Ar— 
beiter ſchwer, zwei leicht verletzt. 
Durch den Luftdruck ſprangen faſt 
ſämtliche Fenſterſcheiben der umlie— 
genden Häuſer. 

Hermeskeil. Im Gebiet des 
Jagdbezirks Reinsfeld hat ſich ein 
ſchweres Unglück ereignet. Der Bru— 
der des Jagdpächters und der jüng— 
ſte Sohn des kgl. Förſters Krempe 
vom Forſthaus Reinsfeld ſtanden auf 
dem Anſtand. Als man anlegen 
wollte, verſagte eine Flinte. Die 
beiden Jäger wollten wechſeln, doch 
dabei entlud ſich die Flinte und der 
junge Krempe erhielt die Kugel in 
die Schulter und verletzte die Schlag— 
ader. Der Getroffene ſtarb gleich 
darauf. Der Verunglückte ſtand beim 
Jägerbataillon 8 und war erſt am 
Tage vor dem Unglück in Urlaub ge— 
kommen. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Hattersheim. Gein 25jäh- 
riges Jubiläum beging XLademeifter 
am Bahnhof Johann Wagner. 

Hofgeismar Im Tonwerk 
bei Mönchehof wurde der 44 Jahre 
alte Arbeiter Heinrich Perſch aus 
Calden von der Feldbahn ſo ſchwer 
verletzt, daß er alsbald verſchied. 

Michelſtadt. Zum Gedächtnis 
ihres gefallenen Bruders ſtifteten die 
Geſchwiſter Emertch von hier tauſend 
Mark für bedürftige Angehörige ge— 
fallener Soldaten. 

Rüdesheim Bmer 14jährige 
Mädchen fprangen aus urdht vor 
Strafe in den Rhein; faum aber 
fpürten fie die alte Flut, jchrien fie 
um Hilfe. Brüdenmärter Mosler am 
Binger ITrajelt und Matrofe Trapp 
Iprangen den Kindern nad) und ret- 
teten jie. 

Selter3 bei Weilburg. Bei ber 
Wahl eines Bürgermeiſters wurde 
Oekonom J. MW, Neu, ber bereits 16 
Sabre da8 Amt bekleidet, einftimmig 
als VBürgermeifter unferer Gemeinde 
auf die Dauer von acht Jahren mies 
dergewählt. 

Weilburg. Nach längerem Leis 
den verfchied dahier der Meflerfchmied 
Fritz Rinker, Mitcämpfer von 1866 
und 1870—71 im 72. Lebensjahre. 
Der Verftorbene hat beim Rhein. Jä— 
ger-Bat. Nr. 8 den Feldzug 1866 und 
beim 11. Yäger-Bat. den von 1870— 
71 mitgemaht und war jeit der 
Gründung des Kreis = Kriegsverban- 
de3 „Dberlahn” im Borftand tätig. 


Wider Der bier mohnhafte na=! 
in hezu 70jährige Schloſſer Jakob Boh— 


rer, der in der Eiſenbahnwerkſtätte 
Mainz = Kaftell bedienftet iſt, feierte 


ae 


förperlihe Rüftigteit fein 5Ojähriges 
Dienjtjebiläum, 
Mitteldeutiche Staaten. 


Meiningen Der Bräfivent 
des meiningifhen Landtags, Ober: 
bürgermeifter Regierungsrat Schüi- 
ler, ift gejtorben. 

Wildungen Der Yangjähri- 
ge verdiente Badearzt in Bad Wil- 


dungen, Geheimer Ganitätdrat Dr. 


Wolrad Marc, Anhaber hoher Aus- 

zeichnungen, ift einem Schlaganfall 

erleoen; der Entjchlafene genoß als 

Nieren» und Blafenarzt europäifchen 

Ruf, und zählte zu feinen Klienten 

viele Yürftlichkeiten Europas, 
Sachſen. 

Dresden. Hier iſt der Bild— 
hauer Friedrich Hecht einem Herz— 
ſchlag erlegen. Hecht war ein Schüler 
Johannes Schillings, der Schöpfers 
des Niederwald-Denkmals. Er er— 
rang fih Anfang der 90er ahre den 
fähjifhen Staatsprei3S für eine 
Romreife. Er mwandte ji) der reli- 
giöfen Monumentalplaftit zu und 
hat viele Bildwerfe für Stirchen- und 
Grabzwede gefhaffen. — Ein jchwe- 
rer Straßenbahnunfall hat fi auf 
dem Pirnaifhen Pla zuaetragen. 
Ein aus der Amilienftraße tommen- 
der Wagen ftieß mit einem bon der 
Örunaer Straße heranfommenden 
Wagen jo heftig zufammen, daß bei- 
de aus den Gleifen fprangen. Beide 
Wagen wurden jtart befchädigt und 
ein großer Teil der Fahraäjte, haupt— 
fähli wohl dur Glasfplitter, ver- 
lebt, Nach einer Mitteilung der Dis 
reftion der Straßenbahn finv neun 
Berfonen verwundet, anjcheinend nie: 
mand lebensgefährlid. Die meiften 
Verlegten murden in der Mohren: 
apothefe verbunden. Mit Hilfe der 
Feuerwehr wurden die Wagen in das 
Gleis gehoben. 

Chemnit. Der Handarbeiter 
Pohling aus Langenberg bei Hohent= 
ltein-Er., der unter dem jchwe-.u 
Verdachte, den Zuftmord an der fechs 
Sahre alten Dlga Großer im Ra— 
beniteinee Walde verübt zu Haben, 
verhaftet worden ar, tft aus der 
Haft entlaffen worden. E3 hai fid; 
fein Anhalt Dafür ergeben, dah, er 
als Täter in Betracht fommt. -— Ein 
Unfall mit tödlichen Ausgang ereigs 
nete fich hier an der Kreuzung der 
Garten und Tal: Straße. Zwei 
Markthelfer und zwei Mädchen, Die 
ein neun Zentner jchwered Faß nach 
Plauen bringen jollten, jebten ji 
auf der abjehüfligen Oartenjtraße auf 
den Wagen, verloren die Herrichaft 
über ihn und ftießen an ber Sal: 
ftraße fo heftig an, daß der Wagen 
zujammenbrad, Die vier Perfonen 
wurden mehr oder imeniger verlebt, 
ein 16 Sahre altes Mädchen jo 
fchwer, daß es bald nach dem lnfall 
ſtarb. 

Heſſen-Darmſtadt. 

Heßloch. Die älteſte Bewohne— 
rin Rheinheſſens, Witwe Leydecker, 
iſt im hohen Alter von 96 Jahren 
entſchlafen. 

Mainz. Im „Frankfurter Hof“ 
auf der ſehr belebten Auguſtinergaſſe 
war ein Brand ausgebrochen. Da 
das Gebäude ſeitlich von engen Gäß— 
chen mit alten Bauten umgeben iſt, 
war die Feuersbrunſt recht bedenk— 
lich; doch gelang es der Städtiſchen 
und Militär-Feuerwehr, den Brand 
auf einen Teil des Dachſtuhls zu 
beſchränken. Da ſeit Kriegsbeginn 
die Räumlichkeiten der „Stadthalle“, 
der „Liedertafel“ uſp. zu Laza— 
rettzwecken dienen, iſt der „Frank— 
furter Hof“ faſt das einzige für 
Konzerte und Vorträge geeignete Lo— 
kal, doch hat der Saal durch den 
Brand keinen direkten Schaden ge— 
litten. 


Bayern. 


Aholming. Der freiref. Pfar—⸗ 
rer von Aholming, Gg. Müller, Be— 
nefiziat in Tüßling, iſt im Alter von 
83 Jahren entſchlafen. 

Aſchaffenburg. Hier broch 
in der Zirkelſchen Schneidemühle in 
Elſenfeld Feuer aus, das das ge— 
ſamte Anweſen bis auf die Umfaſ— 
ſungsmauern einäſcherte. Der Scha— 
den wird auf 85,000 Mark geſchätzt. 

Augsburg. In der reichge— 
ſchmückten Stiftskirche erteilte Bi— 
ſchof Maximilian dem neugewählten 
Abt von St. Stephan, Dr. Plazidus 
Glogger, die Abtweihe. Zur Feier 
waren die bayeriſchen Aebte des Or— 
dens erſchienen. 

Graſing. Als der 46 Jahre 
alte Oekonom Eſterl in Gaſtein von 
einer Treibjagd bei Oberndorf heim— 
tehren wollte, ging plötzlich das Ge— 
wehr des ehemaligen Bürgermeiſters 
Peter Lechner in Oberölkofen, nun— 
mehr Privatier hier, los, und Die 
volle Ladung traf Eſterl ſo ſchwer, 
daß er bald darauf verſchied. Der 
Verunglückte hinterläßt eine Witwe 
mit neun unverſorgten Kindern. 

Hof. Hier fand durch Konſiſtori— 
aldirettor Dr. Schmeber die feier- 
lihe Amtseinführung de neuen De: 
fang und 1. Stadtpfarrer3 Philipp 
Nürnberger ftatt. 

Landshut. Bei einer Feier der 
Liedertafel und de3 Damengefang: 
bereind murden Landesöfonomierat 
Grill und Gaswerkädireftor Ten- 
herz in Anerkennung ihrer Verdien- 
fe und der 5Ojährigen Treue der 
Jubilare zur Liedertafel zu Ehren 
mitgliedern ded Vereins 
Auh Frau Hofjumelier Rieger und 
Spraclehrerin Fräulein Kroiß, die 
25 Yahre dem Verein angehören, 
wurden zu Ehrenmitgliedern er— 
nannt. 

Vilsbiburg. Der Yanajährige 
Bezirfshauptmann, Regierungsrat 
Benebilt Selmaier, feit 1902 in die= 
jer Stellung, fieht auf ein verdienit- 
volles 25jähriges Wirken ala Ber: 
waltungsbeamter zurüd; al3 Affejlor 
war er den Bezirfämtern Vohen— 
ftrauß, Pfaffenhofen und Roſenheim 
zugeteilt, 


ernannt. | 


— 
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and im Alter von 44 Jahren unb!dien unterbtad; er 1870 und ftelltelam 25. November in geifiger und 
fi der Militär = GSanitätsbehörde! 


| - Württemberg. 

ı Stuttgart, Der Chauffeur 
Auchter verlegte den Landjäger Gtet- 
ter in Gaisburg, der ihn wegen eines 
Sittlichkeits-Verbrechens verhaften 
wollte, durch einen Schuß lebensge— 
fährlich. In der Nacht gelang es ihm, 
unbemerkt in fein von Polizeibeam— 


ten umſtelltes Haus zu kommen. Er 


drang in die im erften Stod befind- 
(ide Wohnung der. Bahnarbetterd- 
leute Spiefmann ein und tötete das 
Ehepaar, da nach jeiner Memung 
die Anzeige megen Gittlichfeiisper- 
breden gegen ihn erjtattet hatte, 
durch Revolverfchüffe. Der Täter er- 
ſchoß ſich darauf ſelbſt. — Der hier 
verſtorbene Kaufmann Karl Lan— 
dauer, Mitinhaber des Ulmer Wa— 
renhauſes Brüder Landauer, hat für 
arme erblindete Krieger ein Ver— 
mächtnis von 20,000 Mark errichtet 
| und verfügt, daß die Art der Ver— 
werbung in bad Ermefjen deö Ul⸗ 
"mer Gtadtvorftandes geftellt bleibt. 

AUllmendingen Schwer be— 
troffen vom Kriege wurde die Fa— 
milie des Freiherrn v. Freyberg— 
Eifenberg-Allmending. In der Cham— 
pagne-Winterfhlacht fiel Baron Kaj- 
par al3 Hauptmann. Nun ift au 
| Baron Walter, Leutnant bei den 
Gardejägern, bei einem Sturmans 
griff den Heldentob geftorben, 

Ellwangen. Der frühere Zen- 
trumsabgeordnete Schultheis Dam: 
bacher ift in Zöbingen im Alter von 
73 Jahren gejtorben. Er vertrat den 
Dberamtsbezirt Ellmangen von 1900 
bi3 1912 im mürttembergijchen 
Landtag. 

Heilbronn Der langjährige 
frühere Landtagsabgeordnete für den 
Oberamtsbezirk Neckarſulm, Holz⸗ 
händler Wilhelm Lang in Jagſtfeld 
iſt im Alter von 76 Jahren geſtor⸗ 
ben. Er hatte als Mitglied der 
Volkspartei den Oberamtsbezirk von 
1883 bis 89 und von 1895 bis 1900 
vertreten. 

Laupheim. Vor einigen Tagen 
verletzte ſich der Metzger Max 
Hänle von hier leicht an der Hand. 
Es trat jedoch Blutvergiftung hinzu, 
ſo daß der Mann raſch geſtorben iſt. 

Reutlingen. Ein außeror— 
dentlich zahlreiches Trauergefolge gab 
dem verſtorbenen Winzgärtner und 
Gemeinderat Fritz Walz das Geleite 
zur letzten Ruheſtätte. Die vielen am 
Grabe niedergelegten Kränze zeugten 
von dem Anſehen und der Beliebt— 
heit. deren ſich der Dahingeſchiedene 
zu ſeinen Lebzeiten erfreut hat. 

Tübingen. Hier iſt der Direk— 
tor a. D. des Deutſchen Inſtituts 
für ärztliche Miſſion Dr. med. Max 
Fiebig, Generaloberarzt der Nieder— 
ländiſch-oſtindiſchen Armee, im 64. 
Lebensjahre geſtorhen. Dr. Fiebig 
ſtand früher lange Jahre als Mili— 
tärarzt in Niederländiſch-Indien in 
holländiſchen Dienſten. 


Baden. 


Karlsruhe. Die Gejamtzahl 

der in Baden angemeldeten Hunde 
beträgt 67,691 gegenüber 78,481 im 
Sahre 1914, E3 ift fomit eine Ab— 
nahme von 13,75 Prozent feitzuitel- 
len, während im Sahre 1914 eine 
Zunahme von 4,04 Prozent fejtge- 
jtelt wurde. Die Gejamteinnahme 
aus der Hundetare betrug ohne Ges 
| meindegufchlag 706,712 Warf, gegen- 
über 813,104 Mark im Yahre 1914, 
movon den Gemeinden die Hälfte zu= 
teht. 
Buchholz bei Walblirh, Beim 
Ausjteigen au dem Perfonenzug ge= 
riet der verheiratete Schreiner Ro: 
man Breig. Vater von fieben Stin- 
dern, unter den Zug und murde jo- 
fort getötet. 

Hagäfeld bei Karlörufe. Zum 
Andenten an feinen für das Vater: 
fand aeftorbenen einzigen Sohn, 
Prof, Dr. Karl Weymann, hat Pfar: 
rer Philipp Weymann hier 5000 
Mark geitiftet, deren tährliche Zinfen 
einem bedürftigen Primaner des 
Karlöruher Gymnafiums, der evan= 
gelifche Theologie ſtudieren will, zu= 
gewieſen werden. 

Heidelberg. Eine Ortsgruppe 
der deutſch-türkiſchen Vereinigung 
wurde hier gegründet unter dem Vor— 
ſiß des Staatsanwaltſchaftsrats Dr. 
v. Braunbehrens. Es traten der 
Gründung über 100 Mitglieder bei. 
— Geheimer Juſtizrat Dr. Gerhard 
Anſchütz, ordentlicher Profeſſor des 
öffentlichen Rechts an der Univerſität 
Berlin, hat einen Ruf an die Uni— 
verſität Heidelberg erhalten und an— 
genommen. 

Mannheim. Aus Furcht vor 
Strafe brachte ſich der zehniährige 
Volksſchüler Robert Scheibet in der 
elterlichen Wohnung mit dem Küs 
ı chenmelfer einen Stich in die Herzge- 
| gend bei; ſchwerverletzt wurde der 
Junge in das Krankenhaus gebracht. 

Nonnenweiler. Im Alter 
von 74 Jahren ſtarb hier Kaufmann 
Samuel Frank, Vater ded Land» und 
Reichstagsabgeordneten Dr. Ludwig 
Frank, der al3 Kriegsfreimilliger am 
‚3. September 1914 in Frantreih ge- 
fallen if. - 

Weinheim. Hauptlehrer a. D. 
Eyermann, der erft fürzlich in voller 
Frilche mit feiner Gattin die goldene 
Hochzeit beging, ift im 80. Lebens 
jahre geitorben. Der Verblichene war 
ſtellvertretender Vorſitzender des hieſi— 
gen Grund- und Hausbeſitzervereins 
und Ehrenmitglied des Turnvereins 
Weinheim 1862. 

Rheinpfalz. 
| Kridenbad. Hier wurde bei 
der Bürgermeifterwmah! Landwirt 
Ludwig Jod,um gewählt, der bereits 
früher den Pojten befleibet hatte, 

Zudmigdhafena Rh. Die: 
fer Tage ift Steuereinnehmer Qud- 
wig Matthias im Alter von 56 Jah: 
ten nach furzem Leiden gejtorben. — 
Hier Hat fich der 32jährige Fabrik— 
arbeiter Karl Teuber in einem Aug: 
gange eine Revolverfugel in den 
Kopf aeihoffen. Auf dem Franz: 
port nah dem SKrantenhaufe ift er 


feinen VBerwundungen erlegen. 


St. Ingbert. Zur : Vefeiti- 
gung der Mildhtnappheit hat der Bie- 
fige Ziegenzucht = Verein einen Meg 
gezeigt. In unſerer Induſtrieſtadi 
ſtehen heute 1300 Ziegen. Bei täg- 
lich durchſchnitilich zwei Liter Milch 
ergibt das im Tag mindeſtens 2600 
Liter, jährlich beinahe eine Million 
Liter gute Milch im Wert von 240, 
000 Mark. 


Elſaß⸗Lothringen. 


Straßburg. Der emeritierte 
Profeſſor der Botanik Graf Her—⸗ 
mann zu Solms- Laubach iſt geſtor— 
ben. Der Gelehrte war 1842 zu 
Laubach geboren, er ſtudierte in Ber— 
lin, Gießen und Freiburg i. Br. Er 
habilitierte ſich 1868 an der Univer⸗ 
ſität in Halle, wurde 1872 a. o. 
Profeſſor in Straßburg, wurde 1878 
o. Profeſſor in Göttingen und blieb 
als ſolcher dann ſeit 1888 dauernd 
in Straßburg. Solms-Laubach ver⸗ 
öffentlichte eine Anzahl fachwiſſen- 
ſchaftlicher Werke und redigierte mit 
Wortmann und ſpäter mit Oltmanns 
die „Botaniſche Zeitung“. 

Colmar. Der 7 Jahre alte 
Knabe Jakob Sengele, der in den 
Sinnbach gefallen war, wurde von 
dem bayeriſchen Artillerie-Vizewacht 
meiſter Karl Mann, der ſich ſofort 
ins Waſſer ſtürzte, vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. Vizewachtmei— 
ſter Mann hat übrigens bereits vor 
Jahren eine Frau vom Tode des Er— 
trinkens gerettet. 

Mülhauſen. Nach kurzem 
Unmohlfen ift infolge feines afthma- 
tifchen Leidens Oberlehrer Klüfener 
im Alter von 74 Jahren geitorben. 

Saarburg. Auf den Schladt- 
feldern Rußlands fiel Redakteur 3. 
Fri aus Kreuzwald, Er war zus 
legt al3 Redakteur de3 hiefigen Zen- 
trumß3blattes, der Gaarburger Zei: 
tung, tätig. 

Zabern. Baron von Forftner, 
der feinerzeit als Leutnant in Za- 
bern ftand und im Zaberner Prozeß 
im Sabre 1913 viel genannt tourde, 
ift vor einigen Wochen in Rußland 
al3 Hauptmann gefallen und jet in 
feiner Heimatjtadt Rinteln beerdigt 
worden. 


Mecklenburg. 


Schwerin. Das ſeltene Feſt 
der diamantenen Hochzeit konnten 
der Altentheiler Drews und Frau zu 
Woldzegarten begehen. Der Groß— 
herzog ſandte dem hochbetagten Ehe— 
paar einen Glückwunſch und ein nam—⸗ 
haftes Geldgeſchenk. 

Goldberg. Das ſeltene Feſt 
des diamantenen Ehejubiläums fei— 
erten Büdner-Altentheiler Friedrich 
Soldewedel und Frau zu Windiſch— 
Waren bei Goldberg. Der Großher⸗ 
309 erfreute das’ Hochbetagte Ehe: 
paar durch einen Glüdwunfd) und 
Uebermittlung des Bildes der Groß: 
herzogin. Gein eigenes Bild Hatte 
der Großherzog dem Jubelpaar be— 
teitö zur goldenen Hochzeit verliehen. 

Neuftrelig. Geftorben ift im 
59. Lebensjahr nah eintägiger 
Krankheit Obermedizinalrat Dr. Rog- 
gentau, Kreis-Phyfitug für den Neu- 
ftreliger und Mirower Medizinalbe- 
zirk, Referent im Großherzoalichen 
Miniftertum, Abteilung für Medi- 
sinalangelegenheiten. Der Berftor- 
bene war in Neubrandenburg geboren 
und mar nach erfolgter Approbation 
als Affiftent an der chirurgischen 
Klinik in Roftod, dann in Feldberg 
tätig. 1882 ließ er fich ala Arzt in 
Neuftrelig nieder. 

Wismar. Der früher hier an- 
fällig gemwejene Rechtsanwalt Wil: 
helm Schlottmann wurde im Sabre 
1910 nad Berübung erheblicher Un 
terihlagungen und HhHpothefenihmin- 
deleien flüchtig. Die Flucht erregte 
damals in Medlenburg arofes Auf: 
jehen. 3 hieß, der Anwalt Habe 
feinen Weg nad der Schweiz genom- 
men. Nachdem Schlotimann fünf 
Sabre verfchollen war, fommt jeßt die 
Nahriht au Zürich, daß er dort 
verhaftet worden ift und daß feine 
Auslieferung nah Deutfchlend bevor- 
fände. Die Verhaftung des lange 
geſuchten Flüchtlings ſoll bei der 
Nachprüfung ſeines Militärverhält⸗ 
niſſes erfolgt ſein, die die erſten Ver— 
dachtsmomente ergab. 

Waren. Der 62 Jahre alte Zi: 
garrenmaher Hermann Weiz, der in 
der biefigen Zuderfabrit als Mafchi- 
nenmwärter bejchädigt wurde, geriet mit 
dem Kopf in die eleftrifch betriebene, 
neu eingerichtete Rübenentlade - Vor: 
richtung; er erlitt jo fchwere Verlet— 
zungen ber Wirbelfäule, daß er furze 
Zeit nach dem lnfall ftarb. 


Schweiz. 


Bern. Hier haben Hochjhüllehs 
rer jehmweizerifcher Nationalität die 
Gründung einer Bereinigung fehwei: 
zer —— beſchloſſen, die das 
Studium nationaler Fragen und die 
Löſung durch die Hochſchule zum 
Zweck hat. 

‚Bafel. m 69. Altersjahr ftarb 
bier der frühere Nationalrat Eduard 
Edenftein Schröter, Gründer und 
Verwaltungspräfident der Gefellichaft 
für Walzfabrifation, 1881 bis 1909 
Mitglied de3 Großen Rates, 1887 
bis 1893 Mitglied des Nationalrates, 
1899 bis 1909 Präfident des Bant- 
rated der Kantonalbant. Im Jahre 
1909 mwurbe Edenftein in einer Sit= 
zung bed Großen Kate bon einem 
Schlaganfall getroffen, der ihn nötig- 
te, fich vom öffentlichen Leben zurück— 
zuzieben. Der Verftorbene gehörte 
ber. freifinnigen Partei an. 

Bulle An Gerniat (Greyerz) 
erlitt das Töchterchen des Taglöh— 
ners Neſtor Andrez, das beim Spie— 
len dem Herd zu nahe kam, ſo 
ſchreckliche Brandwunden, daß es 
ſeinen Verletzungen erlag. Vor zehn 
Jahren hatte die Familie auf gleiche 
Weiſe ein Mädchen verloren. 

Lauſanne. Oberſtleutnant Wil⸗ 
liam de Rahm, Großrat in Lauſanne, 
ber ſich zu Pferd nach Morges bege⸗ 


ſichtiges 


ben wollte, wo ſein Regiment mobi⸗ 
liſiert wird, ſtürzte in der Nähe von 
St.⸗Sulpice, vermutlich infolge eines 
Schlagfluffes, vom Pferde und ftarb, 
ohne die Beſinnung mwiedererlangt zu 
haben. Er war 1866 geboren. 

Neuenburg. Der Muftergutö« 
hof des Spital von Landeyeur bei 
Valangin wurde durch eine Feuers 
brunſt vollftändig zerftört. Die Vieh: 
ware fonnte gerettet werden, aber grö⸗ 
Bere Erntevortäte blieben im den 
Flammen, 

Sitten. Jn der Alp Labars 
maz im Bannbezirt Val de Dir 
wurde ein Säger namens Majorat, 
der mit feinem Bruder und zwei an« 
deren Jägern wilderte, durch undors 
Manipulieren des Geweh— 
een : 

ürich. Hier ift der ienifer 
Prof. Ertsmann im — = 13 
Jahren geſtorben. Der Verftorbene 
war unſprünglich Augenarzt in Pe— 
terburg, ging in dem fiehziger Yah- 
ten zu Pettentofer nach München und 
hat fi} feitdem ganz dem öffentlichen 
Gejundheitsweien zugewandt. Bes 
Jonders zeitgemäß ift feine Schrift 
über die Desinfektion auf dem 
Kriegsihauplag; er Hatte 1877 bia 
1878 al3 Mitglied der Affanierungs- 
fommiflion in der QTürtei die erfors 
derlichen Feſtſtellungen gemacht. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien. Als der 70jährige An— 
ſtreichergehilfe Anton Oberſchall, auf 
einer Leiter ſtehend, im Hofe des 
Hauſes 9, Eliſabethpromenade 33 ara 
beitete, fam die Leiter plöglich ins 
Rutfchen, und ber Greis ftürzte 
hinab. Er erlitt eine Zerjchmette- 
rung der Schädeldede und blieb auf 
der Stelle tot. — m Neumaldegger 
Park ift die S5jährige Private Anna 
Hauf, 17, Rojenjteingafje 66 wohn 
haft, infolge Herzichlages plöglich ge= 
ftordben. — m Laboratorium des 
Zechnologifchen Gemwerbemujeums in 
der Währingerjtraße wurde der 494 
jährige Amtsdiener des Synjtituts, 
Karl Fuchs, leblos aufgefunden. Der 
Raum war bon innen gejperrt und 
mit Leuchtgas angefüllt. Die Ret- 
tungögejellihaft wurde mohl herdeiz 
gerufen, do war jede Hilfe vergeb= 
lih, da der Zod des Mannes fchon 
lange vorher eingetreten war, 

Graz. Der Mildgroßjändlen 
Heinrich Neddelmener murde wegen 
Verbrechens bes Beirugs, begangen 
duch Lieferung gemällerter Milch 
für Militärfpitäler, vom Landwehrs 
Diviſionsgerichte Graz zu ſechs Jah— 
ren ſchweren Kerker verurteilt. 

Innsbruck. Das Sägewerk 
Nußbaumer in Doren in Vorarlberg iſt 
aus unbekannter Urſache ſamt dem 
Geſchäfts- und Wohnhaus mit gro— 
Ben Holzvorräten abgebrannt. Der 
Beier ift im Kampf gegen die Gerz 
ben gefallen, 

Linza. D. Hier lieh fich der 25 
Sabre alte Kammachergehilfe Ernſt 
Kohn aus unglüclicher Liebe. vom 
Eifenbahnzug überfahren. — Diefer 
Tage verjchied der bifchöfliche Geiftl, 
Rat Franz Wögerbauer im 56. Les 
benzjahre, 

Meran. Ein verwegener Einbruch 
ift im biefigen Pojtamt verübt wor« 
den, Ein ehemaliger Pojtbeamtier aug 
Innsbruck, der mit der Bahn nach 
Bozen und von dort mit Wagen nad) 
Meran kam, ift auf bisher unaufge- 
Härte Art nachts in das Poftgebäude 
eingedrungen. Der Pojtdiener, der 
Nactdienft Hatte, fannte ihn als Poit- 
beamten und fchöpfte feinen Verdacht, 
Der Dieb begab ji nun in die Kaja 
jeräume, iwo er ungefähr 400 Kronen 
aus ber Kaffe ftahl. Als wenige 
Minuten jpäter der Poftdiener, dem 
die Sade nun doch verdächtig bor= 
fam, Nahjchau Halten wollte, war dex 
Dieb verjhtwunden. Diefer brachte 
die Nacht in einem Hiefigen Hotel zu 
und begab fih dann früh nad Un« 
termais, wo er den erjten Zug nad 
Bozen beftieg. Auf telegraphijche Ans 
weilung wurde er auf.dem Bahnhof 
in Bozen in Haft genommen. 

Mitterjill. Vor mehreren 
Wochen entfernte fi) der Delonomies 
befiger oh. KRammerlander von zu 
Haufe und Fehrte nicht mehr zurüd;z 
jegt fanden Holzarbeiter in einem 
Stadel feine Leiche; der Tod bürfte 
durch Verhungern eingetreten jein. 

Prag. In Weinberge verichied 
Yrau Anna Gorner, geb. Marzik, 
Oberforftratsmwitive, eine duch feltene 
Herzendgüte allgeme beliebte Frau. 
An ihrer Bahre trauert ihr einziger 
Sohn Oswald, Beamter der Böhm, 
Sparkaffe, derzeit Oberleutnant a, 
D. d. 2., zugeteilt dem Vereinsrefers 
bejpital vom Roten Kreuze in Karos 
linenthal. 

Salzburg. Frau Großherzos 
gin Alice von Toskana hat der Fier 
durchgeführten Kriegsfürjorgefamms 
lung wertvolle Gold- und Gilberges 
genjtände zugewendet. Die Einnah— 
men beim Salzburger Wehrmann 
haben bis jet rund 60,000 Kronen 
ergeben. Der im Reftaurant des Ges 
meinderat3 KHaubner aufgeftellte Eis 
ferne » Kreuz = Iifch ertrug bis jebt 
1000 Kronen. — Fürft = Erzbifchof 
Dr. Kaltner von Salzburg wurde 
pom Kaijer Franz Yofeph der Titel 
— Wirklichen Geheimen Rats ver— 
iehen. 


Luxemburg. 


Diekirch. Das in der Bahn— 
hof Avenue gelegene herrſchaftliche 
Wohnhaus des Heren Nies, Profefs 
for in Luremburg, momentan bes 
wohnt buch Herrn Gemen = Meris, 
ging dur freihändigen Kauf in die 
Hände des Herrn Nidel3 aus Fels 
über, 
Remid. Auf der Landftraße 
nächft der Ortfhaft Bous verunglüdte 
ber zu Pleitringerhof wohnhafte 30 
jährige Pächter Friedrich Berck. 
Durch Sturz von feinem Fuhrwerk 
erlitt er derart jehwere Verlegungen, 
daß er furz nachher zu Boug, mo 
man ihn untergebraht Hatte, wer 
ſchied. 





Son Wlbert Weihe. 


und während uns 
übrigen Mitaliedern diefer ITafelrunde 
bei Beiprechung der entieblichen Leiden 


bes unglüdlichen Polenvoltes das Herz | 


blutet, ergehen Sie fich, Herr Lehmann, 
in banalen Redensarten oder ziehen 
Vergleiche, die unfere jchmerzlich er= 
tegten Gefühle durch Jhre frivole Ab 
jurdidat beleidigen. 

Lehmann: Ah mat! erüble 
bin, Jefühle her! Hier handelt et jid 
nicht’ um efühle, jondern um die \e: 
fühllofigfeit von prominenten Pol 
nifch-Amerifaners, wo ft die Naten 
abbeiben, d. b. ihr altes Vaterland 
berbluten laffen, bloß um andere Leute, 


in diefem Falle die Deutfchen, zu arz! 


jern, un Deutfcjland als einen Mör- 
ders un Räuberſtaat hinzuſtellen! 

SCharlie: ©So albern, wie 
von Dir Gefagte au) Klingt, fo wahr 
und fchredlich zugleich ift e8. Wie an 
bers könnte man fich jonjt erflären, 
daß das Inslebentreten einer polniſch— 
amerikaniſchen Hilfsgeſellſchaft ſo 
lange verzögert hat? Angeſichts der 
Tatſache, daß unſer bekannter Mit— 
bürger Pietrowski, der fich ſein Leben 
lang als ein Vorkämpfer für das Po 
lentum in Amerika aufſpielte, jetzt an 
den Ufern der Themſe ſich nicht ent— 
blödet, ſeinem glühenden Haß gegen 
Deutſchland und alle Deutſchen in den 
ſchändlichſten Verleumdungen Luft zu 
machen — wer kann da noch bezwei— 
feln, daß es eine Klaſſe prominenter 
Polen in Amerika gibt, deren Haß 
gegen Deutſchland größer iſt, als ihre 
Liebe zu ihrem Vaterlande? Solchen 
Fanatikern, die es ſogar lieber ſehen 
möchten, daß das unglückſelige Polen 
ganz vor die Hunde geht, als daß es 


d 


as 


ſich 
iu) 
= 


\arbeitende Nachahmung der „Zauber- 
flafche” des Taſchenſpielers, aus der 
der Künſtler je nach ſeinem Belieben 
dem verehrten Publikum Wein, Milch, 
Grape Juice, Rattengift, Hoffmanns— 
tropfen oder eine andere zbeliebige 
Flüffigkeit einfchänten Tann. 

QDuabbe: Das Mißfallen, das 
die Voltövertreter — menigftend die 
vernünftigen — an dem Präfidenten 
finden, beruht wohl auf Gegenfeitig- 
feit, denn je weniger Wilfon von ih- 

fiebt und hört, je wobler ijt ihm zu 
Mut. Daber hat er auch dem allgemei- 
nen Wunfche nad einer Ertratagung 
des Konareijes nicht Folge gegeben, 
iondern fich in diefer Beziehung dem 
Willen des Volkes, das nah jeinen 
| Vertretern wie dad Baby nad) „Cafto= 
ria“ ſchrie, fo lange, wie er nur konnte, 

widerſetzt. 

Grieshuber: Die Boliſchaft, 
mit der er den ſchließlich doch, aber nur 
ſehr widerwillig einberufenen Kongreß 
begrüßte, war denn auch kalt wie eine 
Hundeſchnauze und dünn wie der 
Louiſe Millerin ihre Limonade. Kein 


| n 


einziges Wort war darin von den Be: | 


ziehungen erwähnt, bie er 


|< 


Rechnung ‚und Gefahr 
hatte; eine Nichtachtung, die um fo be- 
\leidigender für unfere ganze Nation 
war, da Jedermann erwarten durfte, 
dab er die gefährlichen Schiebungen 
feiner Adminiftration, Durch die biefes 
ı Land beinahe und um ein Haar in ben 
| Weltfrieg verwidelt worden wäre, er- 
| flären und zu rechtfertigen verjuchen 
| iwerbe. 

| Re hHmann: Aber Charlie! Slobft 
| du denn wirklich, dei unjer Präfident 


und fein | 
ı aobinet zu dem Auslande auf eigene | 
unterhalten | 


| 
| 


| 
| 


unter die Oberhoheit und den Schuß | noch ’n Ende diümmer i8, wie der | 


bes Deutjchen Reiches aejtellt wird, 
Vernunft zu predigen, ift ein hoff: 
nungslojes Unterfangen. Sie find, ob> 
mol in ihrer eiaenen wahnmiktgen 
Borftellung die idealiten Batrioten, in 
Wirklichkeit doch die fchlimmiten Fein 
de ihres unglüdlichen Waterlandes. 
Lehmann: Diele polniichzames 
titaniiche Hilf3-Nuttion (Duabbe: Sie 


1 
2 


meinen „Uftton”) wird mohl: bei die 
l l r J U | dur 


bielen Streitiafeiten um ihre. Bevate 
rung mit mandperlei Schmerzlichkeiten 
zur Welt tommen. Aber ınaq det nu 
jind. iwie et will, unfer Prafident wird 
jedenfalls nu Doc mal wieder ’ne fehr 
erwunſchene Jelejenheit kriejen, den 
teueren Mutterlande England ein zivi— 
les (ſerviles) Kompliment zu machen, 
un ſeine Unterwürfigkeit unter ſeinem 
Willen zu beweiſen. Deutſchland will 
in ſeinen Edelmut nämlich Lebensmit— 
tel bei uns for det hungernde Polen 
innkoofen. Damit dieſe Liebesgaben 
nu nicht von die britiſchen S iber 
als willkommene Beute abjefangen 
werden, wird Wilfon mit Die Bitte um 
Dochjeneigter Berücfichtijung Det 

jebenite Jeluh an der Rejierung Sr. 
Majeftät richten, doch jefalliait jeitat 
ten zu wollen, det Deutichland det 
Bolt nich verhungern läßt, wat mit die 
Altiirten jefämpft und von 


Seeräuber 
ss iu 


a: 
DIE 


er= | u. — 
Vergleich hinkt. Charlie konnte unmög— 


| 
} 
| 
| 


Hobojad, dein Aushilfshaustnecht? 


Charlie: .Ganz gewiß nicht! 


| Mber wozu ftellft du mir diefe alberne 
Trage? 

Lehmann :Pap uff! Wenn dein 
Hobojad in deine jeehrte Abwelenheit 
Iläſer un Flaſchen kaput 


ſchlägt, 


| 


| 


| 
1 


| 


Bums, mo er jleicht, traftiren dut, dei= 


ne anjtändijen Säfte aber injultirt un’ 
fein freche? Maul verjrault, 
| wird er dich denn, wenn bu nach Haufe 
\fommit, aus freie Stüde un’ aus heile 
Haut alle die von ihn bejangenen 
Schandtaten erzählen? Nee, er wird 
fih noch dumm un unfchuldijer anitel- 
[en, toie er von Natur iS, un’ warten, 
bis bu ihm deroiwejen uff3Dach jteigit! 
Na, jiehit Du, ebenfo wenig. wie ber 
Hobojäck hat ooch Wilſon, wo doch ſo— 
zuſagen und jewiſſermaßen der Haus— 


| 
| 


feine Boffe, die Voltsvertreter bei ihre 


Grieshuber: Lehmann, dein 


lich wilfen, was fein „Mann Freitag“ 
in feiner Abmwefenheit ausgefreljen und 
verbrochen hatte; die Kongreßleute aber 


enali. | waren durch die Prefje bejtändig auf 


jchen Bundesjenoffen, die Ruffen, biz | dem Laufenden erhalten worden, roie 


N 


uff det let 
raubt is! 
Grieshuber: 
rigen Scherzen wird unſerem P 
denten in der wohl öfters Gele 
genheit gegeben werden. Der 
ner beſitzt ja —hauptſächlich in ſeiner 
Einbildung—alle 
ten und Geſchicklichkeiten; 


zte Krümchen Brot ausije 


Zu ſolchen trau 
Tral 1 


Unlas 
TU Luc 


möglichen Fähigkei— 
nur bei der 


prattifchen Anwendung und Ausübung ihren Willen auf die Klippen interna-⸗ 
geſteuerte 


er 


4* . +, \ 
unbearenzter Be: 


ber chemischen Wiflenichaft 
fih von geradezu 
Ichränttheit. Das Rezept zur Heritel: 
lung auch der einfadhjten Farbftoffe tjt 
für ihn in ein mit jieben Siegeln ver- 
fiegeltes Buch eingetragen. W oder 


zeigt 


n- 


Ar 
Wohl 


Amerika- 


die Staatskarre 
Dreck ſchob. 


täglich tiefer in den 


| 
| 
| Duabbe: Dap Sie Recht haben, 


beiveifen die vielen, gleich im ben erjien 
igungen des Senats eingebrachten 
orlagen, die alle den Ze haben, 


I 
| 
— 
I 
| 
I 


| 


| Möchte jeder Gärtner werden, 


| 
| 
| 
| 
| 


knecht des amerikaniſchen Volkes is, 


Zuſammentretung mit die Mitteilung 
bejrüßen wollen, wat er allens für Un⸗ 
heil ſeit ihre Fortjehung anjeſtellt hat! 


| 
| 
| 


| 
4 


| 


„ihr Mann Freitag im Weißen Haufe 


| 


as von MWilfon und feinen biplomatiz | 


ſchen Ratgebern ohne ihr Willen und 


‚tionaler Wermwidelungen 


| Schiff wieder flott zu machen und ihm | 


jeinen weniger gefährlichen Kurs zu ge= 
| ben. 

| Charlie: 
Adminiſtration 


Soweit der von der 


angerichtete Schaden 


Reiſe zurückkehrend, 


| 
| 


übel bezog er alfo bisher alle feine Kar: | Überhaupt noch aut zu machen ift, wird | 
das Ichon gefchehen können, fobald die 


ben, die einen jolchen Namen verdig 
nen, und viele andere chemifch.. herae- 
jtelite Subjtanzen und Stoffe aus dem 
rückſtändigen Deutſchland. England 
hat jetzt in ſeiner bekannten, liebens— 
würdigen Weiſe auf die vielen Gefäl— 
ligkeiten der amerikaniſchen Regierung 


| tachfolgenden drei, von Gore und an= 
deren Senatoren berateten Vorlagen 

Gejeh geworden find, nämlidh: Die 
Ausfuhr von, Waffen und Munition 
‚und anderer Kontrabande nach frieg- 
| führenden Ländern foll verboten fein. 


| 
| 
I 


| 


} 


vr — — 


⸗ 
u 
je 


ae Ba Er — an 
= Bonntagpoft, Chicago, 


Waiting“ ftiden, oder ob er den Wahr 
dieklähren wird: 

Quabbe: Wie Ihre geehrte Apo-⸗ 
theken⸗Schwägerin, zerbrechen ſich jetzt 
ſogar augenblicklich ganz vernünftige 
Leute über die Mexikofrage den Kopf, 
denn die ſchändliche Ermordung ſo vie— 
ler Amerikaner, unter denen ſich auch 
ein angeheirateter Vetter Wilſons be— 
fand, hat unſer Land in geradezu fie: | 
berhafte Aufregung verſetzt. Das Blut 
der Ermordeten ſchreit zum Himmel, 
aber dieſer Racheſchrei ſcheint im Wei—⸗ 
ben Hauſe auf ziemlich taube Ohren 
gefallen zu jein. | 

Grieshuber: Verlangen Sie 
etwa, daß Wilſon jetzt ohne Weiteres 
eine Strafexpedition nach Mexito 
ſchickt? Er kann es nicht tun; dazu iſt 
er eine viel zu konſervative und erſt 
recht zu konſequente Natur. Er hat bis— 
her jedem Deſperado, der verſprach, 
Mexiko zu „beruhigen“, die Wohltat 
des Zweifels zugebilligt, ſoll er jetzt 
dieſe Wohltat dem Carranza, den er 
ſelbſt als Retter Mexikos abgeſtempelt 
hat entziehen? .... 

Lehmann: Wilſon hat wejen 'n 
paar lumpigte kolorirte Amerikaners, 
mo aus puren Leihtfinn uff'n Mauls | 
ejelichiff jefrochen un’ dabei umjefome | 
men find, die Erde aus ihre Anaeln 
beben un’ mit feine jepanzerte Faujt 
janz Deutfchland verjchmeitern wollen! 
Wenn er fonjequent wär’, follt’ er jet 
über Merito ein furchtbares Strafges | 
richt erjehen laffen un damit nich uff- 
hören, bi3 der legte Carrangiit an die, 
Einjeweide des letzten Villaſiſten auff— 
jebaumelt 15!— 

Charlie: Das tut’3 — und hier 
find die Karten! 


| 
I 
Die artilleriereichfte Armee in den 
jebigen Kämpfen it entfchieden die 
italieniijhe. Infolge aroßartiger 
Stiftuna ihres unermehlih reichen 
Papas Nitita war Königin Helene | 
in den Stand gefeht, für ben jebi- 
gen Winterfeldzug - für jeden ein: | 
zelnen Mann der Armee einen Ra-| 
nonenofen zu ſtiften. Makkaroni und 
Polenta, wollene Tücher und Filz— 
pantoffeln ſorgen für das weitere 
keinem Menſchen recht machen. Der | 
eine Redakteur fagt, meine Berfe 


Wohlbefinden der Truppen. 
Neid. 

zur Köchin): Hingen zu troden; der andere meint | 

ra ac Kara wiebder, meine Poeſie ſei zu wäſſerig. 

Cine Ide Grecneit hätte Ih SAMEN | mie ſoul man benn num eigentlich dich⸗ 

doch nicht zugetraut, Lina, Sie haben | 7” 


. E97 2* * En | ten?“ 
ja, mie ich hörte, mwähtend unferer | 


Abmefenheit mit Shrem Shah das | 
Auto zu Spazierfahrten benutzt? 
Köchin: Gnä Frau, mei Schap i8 | 
a Mechaniker, der’3 verjteht, und ber 
hat zu mir g’fagt: Lina, dös Auto 
roft ein, wenn’3 net benüßt wird, und 
wird Taput, und da hab’ ti mir halt, 
dent, anä rau, e& mar halt do | 


Die Kriegsgetrauten. 


| Schmierendireltor 
| Schlachtbericht Tefend): 

Schlachtfeld blieben 500 Tote — 
| Donnermwetter, wenn ich dad auf 
ı meiner Bühne nahmahen fünnte!“ 


(einen 
„uf dem 


— — — — 


m if Urlaub befin? — Mißtrauiſch. Bauernde— 
lichen Gatten): Ach, Männe, jetzt putation (au der benachbarten Kir- 
mer® ich erft, was bu für herrliche | hengemeinde): Eniſchuld'gen Hoch— 
feldgraue Augen. haft! würden, mir tätn gar fehön bitt’n 
um a guates Wrntwetter für uns 
ı 3’beten! 
Pfarrer: ber warum mendet ihr 
| euch nicht an euern eigenen Pfarrer? 
Bauer: Ka kin ©, Hodhmür:- 
ben, dem trau’n mar halt net, meil 
| er halt z’gern angelt! 


Rat, 


Laßt das Grübeln, Taht das Träumen, 
Ganz erträglich ijt's auf Erden, | 
Wenn das Geld wiichs auf den Bäumen, 


nr I+----—-——— 
— — — — 


Eine ſonderbare Welt. 
Die kluge Mama. 


Tochter: „Mama, heute wird 

wohl Fritz kommen und um meine 
Hand bitten.“ 

Mama: „Der Fritz, Dein Buch— 
halter, wenn der nicht geſtern zum 
Letzten gekommen iſt — heute am Er— 
ſten wird er wohl kaum kommen!“ 


— — — — —— — 


Hausfrau (zum Mädchen): 
„Shr. Bruder hat Sie in den Zir- 
fu3 eingeladen? Sie jaaten doc bei 
Ihrem Dienftantritt, Sie hätten feine 
Geſchwiſter?“ 

„Ra, in drei Monaten 
doch manches ändern 
Welt!“ 


— — — — — — — 


— Beſorgt. 


kann ſich 


auf dieſer — Frage an das 
Man 


ſal. Dichterling: „9 kann es 


Schick— 


Frau (von einer 


Begreiflich. 


nach Piratenart reagirt, und die Keinem Amerikaner iſt es geſtattet, ein ſchad um dös ſchö Wagerl! 


Quelle, aus der die ſchönen Farben, 
die wohlriechenden Wäſſerchen und die 
heilkräftigen Medikamente entſpran— 
gen, verſtopft. Wilſon, das „Mädchen 
für Alles“, wird, wie man hört, ſich 
jetzt das Vergnügen machen, zu Nut 
und Frommen der, durch dieſen Che— 
mikalienmangel in ihrer Exiſtenz be— 
drohten Induſtrieen, mit John Bull 
ſchön zu tun und ihm die Erlaubniß 
zur Wiedereröffnung der verſtopften 
Bezugsquelle abzuſchmeicheln. 

Q uabbe: Ob aber dieſes „Mäd— 
chen für Alles“ auch jetzt noch Gefallen 
daran finden wird, mit dem anderwei— 
tig ſehr wenig beliebten John Bull in 
ber breiten Oeffentlichkeit Süßholz zu 
tajpeln, ift doch mehr als fraglich. 
Der Kongreß iſt wieder in Funktion 
getreten und dürfte der Liebedienerei 
Wilſon's vor dem engliſchen Piraten- 
volk ein Ende — und zwar für Wilſon 
nicht ganz ohne Schrecken — machen! 

Charlie: 
der Wilſon'ſchen Wirtſchaft, 3. B. die 
Flaſche, aus der er feine anrüchige 
Reutralität ausſchänite, hat vielen 
Vollsbertretern durchaus nicht gefal⸗ 
len. Sie war eine 


Ja, ſon Manches in 


anderes, als ein neutrales oder ameri— 
kaniſches Schiff zu einer Seefahrt zu 
benutzen. Die Banken dürfen keine An— 
leihen kriegführender Mächte aufneh— 
men oder ihre Aufnahme vermitteln. 


| Lehmann: Talk is cheap, but it 


j 


\tafe8 Money to buy MWhisters! Det! 


Snnbringen von fo ’ne vernünftije Je— 
ſetzesvorſchläge is 'n wahres Kinder: 
ſpiel; aber mit det Durchbringen wird 
et wohl jewaltig hapern. Jeder Nacht— 
wächter kann ſich im Schlafe ſagen, 
det ſich die Vereinigten Staaten durch 
dieſe drei Verbote allen Trubel mit an— 
dere Mächte jetzt un' for immer von'n 
Hals ſchaffen könnten; aber jejen die 
Unvernunft der hohen Obrigkeit, janz 
beſonders, wenn ſe mit dem Jeldſack 
eine unheimliche Elejanz (Quabbe: Sie 
meinen: „Unheilige Allianz“) innjeht, 
kämpfen Jötter ſelbſt in dieſes Land 
verjebens !— 
‚ Kulide: Was du tahfen tuft, ift 
ja lauter fublifcher Nonjens! Was mei- 
ine Gifter:in-Lah ift, die Drugjtore- 
—2 — 2 auszufinden, = 
er Präſident jetzt noch ie 
Hohlfähl-Mörderei von —2 tt= 


genaue und präzife tifens in Merito zu feiner „Watchful 


Kunſthändler: „Sie mwün- 

' fchen aljo ein Stilleben, wie wäre e& 

ı bier mit einem hübjchen Obftforti- | 
ment?" | 

Shaufpieler: „Nein, gegen | 

| Objt Habe id, eine große Abneigung”. 

| 

| Bilderiprade. 


Wenn die Leute ins Wirtshaus 
| gehen, dann jagt man: 

der Vihlet hebt jchnell einen, 

der Trompeter jchmettert, 

der Küfer Fübelt, 

das Stadtoberhaupt genehmig 
einen, 

der Sravattenfabrifant giebt. einen 
Hinter die Binde, 


(Ein Zündholgfabritant belichtigt 
unter Führung des Waldauffehers ein 
Gehölz, um pafjendes Material für- 
feine Fabrit daraus zu faufen). 

Waldauffeher (auf einen 
Baum deutend): „Sie, der wär’ qut!” 

Vabrifant: „Was, der ift ja 
hohl! 

Walbdaufſeher: „No ja, ba 
machen & Halt die: Schachteln 
braus!“ 


auch Vegetarianer werden? 


Sonntag, den 16. Yanuar 1916, 


Das dentihe Donnertvetter. 
(In vier Bildern). 
1 


- 


Schũ 


tzengrabenſtadt. 


R — ri w h Tr I — * 
Ihr ſollt ja allerhand Bequem lichkeiten i 


— 


haben? 
— Freili', jetzt hab'n wir ſogar aus an' alten Stück Kanalrohr und 


an' Waſchkeſſel a Littfaßſäule herg'ſtellt! 


— Frech. Richter: Wie kamenſ — Abgeblitzt. Herr: Möch— 
Sie dazu, das Haus Ihres Nachbars, ten Sie nicht mit mir in den Hafen 
den Sie ſelbſt als Ihren Freund be-der Ehe einlaufen? 
zeichnen, anzuzünden? Fräulein: Nein, Sie ſind mir ein 

Angeklagter: Ich wollte ihm da-zu unſicherer Lotſe. 
durch nur die Wärme meiner Freund-]| — Borihlag. Göhnden (aus 
ſchaft beweiſen. einer linderreichen Familie, wo eben 

— Gut angewandte Re—lwieder Zuwachs angekommen iſt, zum 
ben3art X.: Möchten Sie nicht | Gerichtspollzieher): Kommen Sie 
Thhnell! — Gie Tünnen diesmal viel- 


B,: Nein, ich danke für Obit. feicht den Story pfänden, 


im Schwanf-Ton, 


Idylle. 


Kanonen donnern im ſerbiſchen Land. 
Ein Soldat ſitzt in ſeinem linterftand. 
Es fchleudert der Feind mit Wurfgra- 


ap 
8 —* 
S 
—2 
„n 
ber. 


Er: „Ya gewiß, ich fehwante, aber eben nur, ob ich mir da& von Dir 
bieten Yaflen foll oder nicht.” 


naten. 

Was kümmert das einen tapfern Gol- 
daten? 

Ihn ſtört nicht das Toben der ſchrec⸗ 
lichen Schlacht. 

Und ob es auch xings —— ihn blitzt und 


racht; 
Er tötet der Feinde ve mehr als braus- 
en — 
Der tvadere Krieger — er muß ſich ent⸗ 
laufen! 


9 


— Boshaft. A.: Es iſt | — Shnrell entiälofjen, 
feftaefteltt, daß der Vrofeffor Brüter | Frau: Der Arzt hat mir Lufimede 
fel empfohlen, 


tatfählih von den Wilden getötet 

murbe, ein ganzer Stamm hat fih in) Mann (geiziger Hausbeſitzer): Ein⸗ 

ſein Fleiſch geteilt. verſtanden, da richten wir unſer 
Wohnzimmer im Keller und das 


B.: Alſo ſelbſt im Tode noch zer— 
Schlafzimmer auf dem Dachboden ein. 


Ich ſchnitt' es gern in alle Rinden 
ſtreut! u 


ein... .! 


— — — — — 


Waffenlehre. 


Der Raſiergehilfe Kurt Tauber iſt 
ſo verliebt, daß er neulich einem 
Vater, iſt denn für ein Unierſchied zwiſchen einem Gewehr und rien Bat. Herz in bie Bade ges 
einem Mafchinengeisehr? 
— Da kann ih dir ganz genau erklären: Das ijt gerade fo, ald menn 
ich red’ und wenn die Mutter reb’t! 


a 


— Moderne Dienjtboten. 
Hausfrau: „Sch Hoffe, daß Sie mir 
nicht wie hre Vorgängerin bon mei- 
nen Wäfcheitücdlen entiwenden werden.” 

Neues Dienftmäbchen: „Da können 
Madam’ ganz unbeforgt fein; ich Habe 
jelbjt befiere.“ 

— Gefühlvoll. €r: % 
' merkte gleich, da das jhöne Ge 

ı dicht von Ihnen mar, mein Fräulein. 
| Sie: Wiefo? 
I 


— Entgegentommend U: 
Ich wollte Ihnen Thon etwas anbie⸗ 
ten für Ihre Vermittelung, allein ich 

Herr: Ja, meine Gnädige, das fürchtete, Sie zu beleidigen. 
wollte ich, aber der Unblid jo vieler| B.: Paperlapapp, — in diejer 
{höner Damen mat mid Tpradjlog, Hinficht kann mich einer gar nicht arg 
— ih Tann feine Worte finden, genug beleidigen! 


> 


— Fein beraudgere bet. 
Dame: Sie mwoliten doch einen Toafl 
auf die Damen ansbringen, 


Beim SKartoffelichälen. 
' Er: Wegen der kurzen Versfüße; 
fo tleine Füße kann nur eine Dame 


| | Baben. 


Scherzbild. 


— 
— 


Ein in einem Zuge durchgeraffelie 
Bruder Studio. —* 


„Menſch, beuge Dir nicht jar ſo ſehr iber de —— lennte es | 


Dir paflieren, daß Dir de Kartoffel aus ’n Jelihte hinein | 


der Feuerwehrmann hat einen 
Brand, 2 

der Optifer hat zu tief in’8 las 

geſchaut, 

der Fuhrmann hat ſchwer geladen, 

der Dichter ſpricht ungereimtes 
Zeug, 

der Zerſtreute hat den Heimweg 
vergeſſen, und 


der Fiſcher tut einen guten Zug, | Wenn fie jedoch aus dem Wirt- 
der Lamvenfabrifant nimmt einen|haus fommen, heißt es: 

auf die Lampe, der Nitronom ift benebelt, 
der Schmied macht die Nagelprobe.| der Artillerift hat einen Kanonen- 
der Bejiimift.fauft ji) einen „See- rauſch, 

lentröſter“, der Kolonialwaarenhändler iſt im 
der Gärtner betrachtet ſich die JJ 

„Blume“ mit Behagen, der Walfifchiäger iſt im Tran, 
und der Wafhmeifter ftärkt fi] der Boologe hat einen Affen, 

einmal felbft. der Sumdefänger hat einen Spik, 


av 


viel ‚getan, 


a PR 
ba re Fin 


der Bhilanthrop hat des Guten ai 4 


Pr. 
N 





 onntagpof, Chicago, Zonntag, dem 16. Januar 1916, 


"die dentiche Verwaltung im offupir- | finder find wieder geimpft worben biß . 
ten Bolen. auf diejenigen, welche neuerdings bie 


— — Pocken uͤberſtanden hatten. Nach dieſer 9 y 4 | ; 
27 Son Mag Miehner (Berlin). Radifalfur nahm die Zahl der Posten- | | & 
= IL, erfrantungen rapide ab, und e3 fann 
Ein :wejentlicher Teil der Vermwal- nicht mehr von einer Epibemie geipro= ns | + + 


m hen werben. Auch bei der Befämpfung 
— ————— nn des Fledtuphus hat die deutfche Medi— 


Seinffung von Wegen, da yunäajı | Jnalüehärte eine slüdtice San ce E Ad nenn hr jemals eine Anzeige gejehen habt, die von Werten winmelt, dann ift es dieje hier 


alles daran gefegt worden wat, aus 
pfung des noch unbefannten Erregers 
inilitärifehen Gründen bie Meichlel | Fin, ——— der dauernden Enm, 


* * — 
8ier iſt der großartigſte Verkauf von Kurzwaaren 
Gen. Die Länge ber herzurichtenden | richtet, Don —9 Kin bis 3 zu Ä 


und zu unterhaltenden Straßen ve— . .. . # NET ET 7 . 4 

trägt im Gebiee des Generalgonerme- | Hakan Kon en nhuskeehe fonnten Diefes jährliche Sanuar:Ereignik it im ganzen Lande bekannt wegen feiner wundervollen Werte 

ments —— ee — — überall ſtark eingejchräntt werden, Angeſichts der ſteigenden Preiſe für Hunderte von Kurzwaaren, haben wir es unternommen, den größten Rekord zu ſchaffen für einen Kurzwaaren— Verkauf, der jemals auf: 
1 * - Zn und ähnlich große — bei der guweiſen iſt. Die Preiſe erzählen ihre eigene Geſchichte. Kleidermacherinnen, Fabrikanten von Kleidungsſtücken und Hausnäherinnen werden punkt 8:30 am Montag Morgen hier 
2 — efä i Fin: ſei 

Aarmui des Landes zum großen Teil Podenbefämpfung waren bei ber Ein jein. Zejet jede Offerte, marfirt die Sachen, die Ihr wünjcht, und bringt dieje Liite morgen mit. 


dämmung der Ruhr zu verzeichnen Recht vorbehalten, die Quanti Mothers Bü MR — — — — — o3e fanitäre Glaitic Giürte in⸗ Be Sbinola Musi C&huhhürtts a 

, 7 J —— — | a Bügelwachs, Pad, 38c. 25c fanitäre Elajtic Gürtel, Tleine, grobe Shinola Ausitatiung, Chubbürfte, Dauber 
En. ber — — Dieſe Krankheit hat im vorigen Jahre — täten zu beitimmen, SterIng Silber a alle Gr., $e. Allover feid. Haarnege, bolle Größe, und mittlere Sorten, 1e, ‚+ Schachtel Shinola Bolifh, vollft. Set Zi. 
mußten. 130 Dampfmwalzen jind in | 


: ; — ——— 1 Dugend, 2ie. Sanitäre Servietten, 1 Di. Bor, 188. Dry _F00t _ Water A 
bei unjeren Truppen viele Opfer ge= RR Jap. Seide für Häleln, reg. Eradicator Glove Cleaner — —— — — 
Betrieb geſetzt, und was für das Land ford — In ur Jahre ift Ai te ee 10c Spule, Boz bon 10 für 25€ int Schub Paite, 10c Größe, 6e, | en — —— Gr. 17e0 55 ee Zeelling, ( Rn —* 
Bei- de Hit ori — forde „sn Die] ie glu Be oder Stüc Ic, Dr dr ee Be Garment Snap Drei Fafteners, in Rubber Cheeting, Quadrat:Yard 25e. Sb n2r-Auas RX 
i dem Gtillliegen wichtiger \nbus licherweife dank der hygieniſchen Für— J Sansieide, im weiß oder far- Wbittemores Gilt Edge Schud-Drefling, 1re fötwarz oder weiß, Dubend 34ze. Summ coated Baby Pants, 19c iot., 108. BR A ‚Bapier, SU zes 
ſtrien v dentlich Wert, es — Dig, 100 DYd. Spule, 3Yac. Bolton Tip Ehubihnüre, Baar 34; Stüblerne Hälelnadeln, Stüd de, stleinert3: Standard CSchweihblätter, ber- IC, er, Zac 5 
ien bon auperorbenttihem SErt, €& | forge nicht wieder in Erfcheinung ge- Be  & ®. Gonts’ merceriged NDolton Tip Echublchnüre, Paar ac 3:in-One, Unzen $lafde, Te. ftedt, Mufter, Paar 5e Warren’3 feidebesog. 
elang, 30- bis 35,000 Arbeitern Be- treten, nachdem namentlich ber Br Hülelgarır, Gr. 1 bis 50, die _Chefter Hofenträger Waift und Strumbfs Syerm Mafchinendl, 2 Unz. Zlafıhe 3, stieider Belting, 1 30llig, in fehtvarz oder Featherbone, ſchwars g 
chä ti v s : Bee Cole zu 10c. bänder, 35c. 15c Leder-Mafhinentiemen, J weiß, die Yard üe, oder weiß, YVd., Be. ; 
ftigung zu erichaffen. Schmuperei ein Ende bereitet worden u zatting Cotton, — weiß od. Paris Garters f. Männer, 250 tot., Br. 158. er Shirt Collar Net Band., alle Gr., St. Zar. 50c und T5c Muiter Coat oder Trimming 
- Als der Krieg mit Rußland aus=|ift. Weit verbreitet waren die Ge— "Tante Mary, Y6 Sid. Spule, Rate en ee ae a —— 


Sewon Elaſtic Seiten Strumpfbänder, — 


z⸗ weiß oder farbig, Spule, 156. | 85.49 Y . * Se 
* rad) und unfere Truppen in das jeder | fchlehtsfrantheiten, nicht nur unter der ee EEE 4 Ganz beiondere Bargains in Kleiderformen 22.79 —— a 
Hpgiene bare Land einrücdten, mögen |loderen Bevölkerung, jondern auch bei Ien für 2öe. Br; { 16 Sektionen „Betterwah” ver- AS Alf nie ae q „ze Narte Beeimuttertnöpfe, 
manchem im Deutjcen Reihe Sorgen | Voltsjhicten, von denen man weniger Shilen, ein Dugend Epulen, Ze | KAM ftellbare Kleiderform, in Gröf on Ruwsthöfenm 5195|  „Correct Model” Kleider) AA Cotton Roll Tape, 21 Yard Sol, 
aufgeftiegen fein, ob nicht die fehred= | Sorglofigkeit hätte erwarten fünnen. 3. ©. Hing’s Mafhinenjaden, 1 Dugend - A, B und C, wert 10 ähren) P/ösition formen, 20 Sektionen, Better: | Bias Kamn Tape, 12 Pd. Bolt, Fe. 
18, rt $10, während 


lichiten Begleiter des Krieges, vie) Wenn eine vollftändige Ausrottung Epulen, war veritellbare Kleiderformen, ——— TOR, 35 VOR REN 


i ee 355 Nähſeide, 100 Yard Spulen, fhwarz, weiß diejes- großen Ver- Inn } i — * pe Kite (€ Sole Bearis 
Seuchen, in die Heimat gejchleppt mer: | natürlich nicht möglich war, fo ift doc) oder farbig, Epule, Ar, ö —* J b >; ul N veritellbar am Hals, Schultern, — ⏑— 6. Dh 
den würden. Daß dieſe Sorgen in der ein wirkſamer Damm aufgerichtet Dremalers’ Nähfeide, 19c Spule, 11c, : YN Büite, Taille, Hüften u, Skirt, Karte, 2iee. 
Hauptfahe unbegründet geblieden | worden, indem man namentlich Jer Barbours Leinenzwirn, 20 dd. Epule Tier, : „Kaydee“ zuſammenlegbare N wert $15, zum. a w a nn — ——— In | 
find, verdanten wir neben der Züch: |ftarf wuchernden Proftitution mit] Zarrier Seinen Sinifpäwirn, 100 Ip. Bee Kleider-Formen, paßt in eine klei Verkauf zu 88 07 


Y I z 
Seftiaden, 500 Yd. Epule, 2iec, Berlmutterfnöpien, alle Sorten, 


. . * . o — — .. 2 5e > , 2 y 25 IC 
tigkeit und Aufopferungsfreubigieit | Hilfe von deutjcen und einheimifchen || Ylaris ©. 2. 2 Siovfaarn, 3 Sp. be ne Schachtel, wenn zufanmenge R a RR ee Fer en — © > ee 
unferer Truppenärzte auch der ver) Polizeiorganen ihr Gewerbe erfchwert | MA Hein, 2 Bavier de, Pr legt. Die Form fchiebt ih auf die EM F:: — „Betterway“ verſtellbare Klei— Dr. Parters Steleton Waift umd Steumpf- 
zus 3 a: M ine de x i Mn 22 5 —— + WR : — 7 J nr ge, 
— gen Deniz | u * —— Erfranf= |R en, ie eg Papier, Mm: Hälfte — braucht nicht der Formen, 4 Sektionen, ver- U — 5.Yard Bolt, in weiß ob. 
ntt r zornamen, Namen im Bolt, öe. LER 3 u ) erde j 8 * arbig, au bee 2 
— ——— | bis zur Sefundung le Ri : Kdelan, Sicherheitsftednadeln, 4 Kar—⸗ —UV J zu werden, BI cl; Br = Shen an der Büjte Anm At I — Sonim 50 a F 
5 I ; en für de see e ‚ $ uno an dvel er Bea tercerized Clirt Braid, 5 90, Bolt, in 
| ’ |, I — > 
a del Eabinet, 100, Echadtel, Tee. Kası S J 81. 95 4 * 8 ſchwarz oder farbig, Bolt, Te. 
hat. Es lonnte natürlich nicht die Auf- Wie verbreitet die Gejchlechtöfrankbeis || nude Moin Stednadein. 400, Baier 1er, BSP Gr. 32—44, ot. 53... © DD yert $5.00, zu ' Zr) | Melt Electric Hair Curlers, 2 an Karte, 76. 
gabe diejer Medizinalbehörde fein, ale |ten waren, zeiqt, daß von 1170 unter — Allover Haarnege, alle Farben, > Kurzwaaren — Main Floor. SR Kleiderformen — Zweiter Floor, * —52 zn Eirumpfsänher für stinder, 
; für 10, alle Größen, Fac . 
Segnungen bdeutjcher Medizinal = Er= | fuchten Proftituirten 517 tranf wur — — — 
rungenſchaften über ein Land auszu-⸗ ren, und dabei waren die Erkran— 


ſchütten, deſſen Schickſal noch ſo unbe— | tungen zumeift jchmwere Fälle. Wie faft 


Fe ee Fr 
& my tt i " le ie ei * 
ſtimmt iſt. Die leitenden Geſichts⸗ alle Krankheiten, trat au die Toll | 825 und 330 Winter a re ür 85 echte Croß Fox en 
punkte mußten daher fein, umjere mut in Ruſſiſch-Polen beſonders J e .) | = Sets, 339.75 Porzellan zum Deforiren 


Truppen und unfere Heimat vor Seus j.;wer auf. Trotz ſofortiger Behand— 11zöllige Bajen, 3 Stvies, 596. 


hen zu [hüten und der einheimischen | lung ftarb ein Prozent der von toll- | Mit Kopf umd 3 Etüde Tee Set zu 3%. 
* .... » * S * —— Franzöſ. Dreifer Trans, 69«. 
Bevölkerung das zu erhalten, mas tie | wütigen Hunden Gebiſſenen, während * amen, Meontaı 8 ,75 pen. —— F ie Sean u Ei Süffeln, 698, 
: }- E ei, nden, roße Cracker J 6! 
unter ruffiicher Herrichaft befaß, und |bei uns in Deutjchland ber Prozent | S 5 ertta — * alba Gelerh Zrahe, Offener Griff, 208. 
das zu bringen, wozu wir uns nah |fab aur 0,1 Prozent beträgt. Die) Tier-Scarf3, zu | Kemonade Pllhers, tie. e- 
den Grundfügen der Menjchlichteit |deutfche Verwaltung mar darauf be= | 839,75. a‘ | 7 Stüde Cafe Cet, wie Bild, Ge. 
auch unferen Feinden gegenüber für dacht, die zahlreih umberlaufenden | K | — F * 

g halle Als Toichtigfte Mr meift jehr großen >: —2 — * * Hunderte von modernen Mänteln, während der letzten 4— Sets 


: : . 9 Woche gekauft, ſind eingetroffen, um ſie in unſeren großen 
gabe jtellte ſich dabei heraus die Des | Taffen und das Halten ber Hunde RR Räumungs>Spriiment zu verkaufen, entzüdende Cffefte, 


fämpfung der Infektionskrankheiten, durch eine hohe Hundeſteuer zu er⸗ I welche zu $25 und $30 verkauft wurden. Eine wunderbare 


Dicke Mäntel werden morgen fürmlid fliegen. 


u $14.7 Aus 
quer, Sualität 
Skins. „Reue 


zus ‚ mit 
Stovf> u. Tail: 
bejas, Shirred 
Sartin = Enden, 
breite Animal» 
Facon Scarfs, — — 
$20.00 wert, J Ver Künſtler-Material 
$14.75. NE ‚Eleever’s Roman Gold, 39e Bor, Did. 
6 
535.00 edite ſchwarze Marder: NRolbſchilds Roman Gold, 2ie Bo 
Muffs, neue Melonen-Form, ſeidene Campana’ 3 Farben, 13c kifie, Dee, 
5 97 Fry's Farben, 2560 und 20c Lifte, 
Shirred Enden; —* 5.00. Glas Burnifber, 2. Sr., 12c. 
= Fıy’5 Medium zu 1220, 
PA. a ges — * Demonftration bon Gold Remober, 
, Sn Gampana’ 5 Motder of Pearl Zr. 
K., 7. Floor. 
$20.00 Kombination ſchwarze Co⸗ — — 
ney und Eichhörnchen-Seis, $9.95. 


— — Conen Fußball Spezielles in Tapeten 


wandfreier Nahrungsmittel, die Ver- Geiſteskranke hat die gründliche deut- | ! A: — BEN EN WaeSee, BE ee 
forgung mit hinreichendem Xerzte- und |jche Verwaltung gedadt, und dabei F f \ ne Ta * lieg uf. a ee a 
Krankenpflege-Perſonal und ſchließlich wurde ſie unterſtützt durch das Auf— —9 teilweiſe mit feiner Seide und Satin gefüttert. Mit Pelz 
die Bereitftellung genügender Arzneis | finden einer großen rrenanftalt, die Ak | -_) beſetzte Kragen vder Stombination lg, 7 
mittel. Die Maßnahmen gegen dielaus jchleierhaften- Gründen bon Yen Zar Kragen. Die Auswahl zu J) 
Verbreitung der Infektionskrankheiten Ruſſen bei ihrem Rückzug vollſtändig i “9 75 für $15 und 318 Winter Mäntel für Damen, 
zerfielen in die rein vorbeugenden ind geleert worden war. Saßen darin et-3 | J jortirte Facons und Stoffe. 
in die eigentlichen Kampfmittel. Zu wa ſo vornehme Perſönlichkeiten, daß J 820.00 Winter-Mäntel für Damen 
diefem Zmede wurde im ganzen Lande | Rußland ein Verluſt ſchmerzlich ſein F hi iortirte acons und Stoffe, zu 812. 50 
zunächſt einmal ein gründliches Reine- müßte, oder legte man aus anderen | MG 
machen angeordnet. Die Straßen, die| Gründen auf die entführten Geiftes- | Neue Moden in zug) und jeidenen 
Pläge, die Aborte und anbere ber= | franten befonderen Mert? a °F Kleidern für ® zamen, 514.50 
Ichiwiegene Stellen wurden mit deut:| Damit die Bevölferung gejunde un- 


ah * Für den morgigen Verkauf erhielten wir gerade eine 
ſchen Sauberkeitsbeſen ausgekehrt, verdorbene Lebensmittel bekommt, iſt 41* Sendung von neuen Facons Kleidern, Kopien von hochfeis 


und jeber, der das Land beim Betreten eine jcharfe Nahrungsmitteltontrofle } ' 1 N M en Modellen, eins illujtriet, aus Gabardine und Serge ge: 

der Deutichen und jebt jieht, wird | durchgeführt worden, und um den Ver: | + Yacht, mit weisem Seides ımd NTuchkragen, bejtidte und 

duch bas veränderte Ausfehen in Er- fülfchungen ein Ende zu bereiten, jind | mehrere Zaffeta Nobelle, Sombination Öeorgeite Nermel, 
Z ’ > ie Zr: in allen neuen Frühjahıs - Schattirungen, 

ftaunen verjegt. Die einjt verbredten |Yinhrungsmittelchemiter im ganzen alles Kopien von 325 Modellen, Auswahl, 8* 1 |] 

len befommen bereit3 deut- ©. ıde tätig. Die Schlachthäufer ioer= | ; j w 

‚Iches Ausfehen. Ein ganz befonderes $ den beauffichtigt, die Trichinenſchau u © 10.75 jür neue Modelle in Serge-Kleidern, Kom- 


* * 156 Gold Taveten für alle Zimmer — 
335 echte weiße Fuchs-Muffs, für — —— 
m * 455 c Zapeten, gro us ” 
Wontag marliri au 319.75. = 4c Tapeten, ganz Tbveziell, 1Yer, 
Melonen Muffs, $5.95. 4. Floor. Wir liefern Tapesirer. 





Zu weniger als der Hälfte der 
Driginal-Kojten 


Franzöſiſche und inländiſche hochfeine / Seideroben, Kimonos, Unter- 
röde u.j.iw.; für den Sanuarverfauf gemachte Anfäufe, jest bedeutend 
berabgejegt. Nur eine bejchränfte Anzahl von jeden. 
$10-$15 franzöfiihe Intermuslins, $3.95 

Franzöfifche handgemachte und handbeitidte 


weiße Unterröde, pradhtvoll beitieft und einige 
mit ewten Spiben bejeßt. 


$1.95 bis $2.50 Unterröde, $1.00. 
Sranzöjiiche bei Hand beitidte Ilnterröde, 
ertra weit, mit bejtidter Flounce. 


ibnatior Seide oder Self -Beſatz, Crepe 


Gericht wurde auf eine gute Mailer |ijt eingeführt worden, und um bie de Chine und ee Seide, $15.00 Werte, 


ge * k “ir Ruhr ve —— rg —— | 4” | $18.00 Gefellichaftskleider, alle hellen Kar- sg, m 
30d3, das eine Kloafe für Ruhr tar, |gemeines Werbot des nappsaug= | —9 — — a=Ceide 
mußte mit feiter Hand yognstifien | Kansas erlaffen morden, das ſich ⸗ DENE —— — 8 ‘> 
— dort — — allerdings auch auf die Abgabe von J 

iefwaſſerbrunnen ſind au ihre | Hofmannstropfen und Pain Erpeiter | nd 
ngienijche Beichaffenheit unterjucht |erjtreden mußte, denn diefe beiden Ge: | Blo $5 00 u 82 —0 
worden. Dabei zeigte es ſich, daß die | tränte ftanden bei der Vevölferung | e loujen, wert bis zu >: ü Ö 4 


Kläranlage verbefjert mwerden mujie, | unter der Ruffenberrfchaft in befon= | B Schlusderabjeßungen an, hunderten von Blorjen, aus den populäriten | Stoffen gearbeitet. Partie umfakt Vous 
jo wurden Desinfeltionsapparate ein- | ders hoher Gunft. Ganz traurig ſah 1 jen aus geitreiftem Satin, Blaid Taffeta, Kombination & — Crepe mit Taffeta — — geſtreifte Bop= 
| : J ⸗Seide, Crepe de Chine, Puſſy Willows, Spitzen-Waiſts mit Touches von Sammet, abſtechende Schattts re 
gebaut, und ſo iſt es gelungen, ni icht es um die Verſorgung mit Aerzten lin⸗Seide, s, 82. 45 
* rungen, ebenſo eine Partie von orientalifchen Seidenjpiten, gefchneiderte und fancy Modelle, wert bis $5, % 
nur der Rubr, fondern aud) dem Ty=|aus, denn mit dem gejammten ruſſi⸗ . « 


phus mit Erfolg zu Leibe zu gehen. fchen Verwaltungsrat hatten auch die 


Die Medizinalverwaltung hat, wo die pflichtvergeſſenen Aerzte ihre Bevölke- F J 4 AR 
vorhandenen Brunnen nicht zu verbei= | rung im Stich gelafjen. E3 blieb nichts | — Neff tellen : IX M D ( in e⸗ At Frei [N 
jern gingen, neue Bohrungen ausfüh- | weiter übrig, al® aus Deutfchland | ı 9% - 


ren lajjen von * beſonderen Bohr⸗ Aerzte kommen zu laſſen. Auch die il N f d 8 v ſſſti indi en 
ingenieuren, die ſie ſich aus Deutſch- Heeresverwaltung gab Aerzteperfonal | Schneller ertaul D ſſ 

land * Infett lajfen. Zur Befäms | her, und zulekt ijt e8 auch noch ge: | Sfeller Berlauj_ de auſtaudig 9 
pfung der Infe tionstranfheiten murde | lungen, aus deutichen Gefangenenia- | 

ähnlich wie in Deutichland eine Anz|aern unter befonderen Kontrollmoß⸗ IJ —— — il — a. der — 
zeigepflicht erlaſſen, der mit reichlich ‚em | regeln ruffifche Uerzte für das ntfu:| Mm MATT 

Gebraud von Strafen erft Geltung | pirte Land freizubefommen. Aud) ae 

a, an mußte. — — * Arzneimittel ſind aus J —— —ñ —ñ⸗ 

at ſich die Bevölkerung daran ge- Deutſchland eingeführt worden. Nach J 

wöhnt und erkennt die Wohltaten, die anfänglichem Widerſtreben hat ſich | | i yany von von Broollyn, N. 4 

= die vr Sieger und Befreier | der gefammten Bevölkerung ein gew’j i a RE RE EN ERERENE OU 3) 

ringen. Bei anjtedenden Krankheiten |jes primitives Verhältnif für die Se * ann: 3640] im Exvo— 
wurde ſofort zur iſolirenden Kranken- nungen deutſcher Kultur er 4 R Jede Bettſtelle in der — A——— Rn 
ne gefehritten, die ter= | det, und die intelligente großjtädtif.he | W APNURSHLL. iition-Gebäude, Nr. 1414 Wabafh Avenue, wurde an ung 
feuchten Häufer murden öffentlich | Bevölkerung ijt jogar dazu überge= |P 9 — en zu dem tatſächlichen Whole— Wohlbekannte Trade Mark Schuhe 
tenntlich gemacht, und in einer ganzen gangen, die deutſche Medizinalbehörbe ö verfauft und Tosnms me BR — wen * u 2205 2 hi — N a an ) — 
Reihe von Ortſchaften iſt die obliga- bei ihren ſchweren Aufgaben zu unter- Yan ialepreife zum Verkauf. Das Sortiment umfaht Stabl- Es ijt wie gefundenes Geld, $1.05 an einem Paar diejer Schuhe 


? AA 

HR) ö ar — = 2 * 
führt — Fr durchge: ftügen. i und Meffing-Eribs, Bungalow-Betten in Stahl und in * 334 I zu erfparen, denn die Handelsmarke, die Ihr an den Schuhen findet, 
übrt worden. Schließlich ift fogar eine] x Zü ir die E en 3* A ; fät nichts fü 

In kurzen Zügen haben wir die Blie > X ‚ O 3 . k 

eigene, batteriologifche Unterfuchung?= | peutiche Verwältungstätigteit zu fehit- | | * IT| Meiiing, Metall-Beititellen in allen. Größen. Ein Blick IPD0 —— zeigt, daß Ihr wegen der Qualität nichts zu —** braucht — 
u ee * Um die dern verfucht. Vieles mußte une- || MW j N! auf diefe Abbildungen wird Euch einen Begriff von den | He | jchen Töonke nur Yusafl —— Wi zer jur 
> tanfheits eime an Ort und Stelle | wähnt bleiben, aber daS, mas mir er- | % wirnderbollen Werten geben NN entteber Kenn ‚ Suede und Eravenette. 
vernichten zu fünnen, it eim ganzer |wähnt haben, lehrt zur Genüge, wie E ” > | 


S 2* n FR 2 Sechſter Floor. I Diejelben find bei Hand gewendet, biegjame ge= 
Stab bon Desinfeltoren geſchaffen ernſt die deutfche Verwaltung unter | | näbte, auch Goodyear Welt, leichte oder ſchwere 
worden, indem die Kreischefs und die ihrem zielbewußien Leiter und ſeinen F Sr FL —— , - Ru r 25 | “ Sohlen, zum Anöpfen oder zum Schnüren, Zudh= 


bon der Heeresverivaltung zur Bere | portreffliden Helfern fich ihrer jchive: | F an) a I 10 — pr 7 — | oder Kid-L Tberteile, entweder mit bot jen oder mit 
fügung gejtellten Aerzte Lehrkurje im ren Aufgabe widmet. Das, was geiei: | h \ N 4 — 448— — | niedrigen Abjüßen; das Paar, $1.95. 
Lande abhielten. Eine Anweiſung ſtet worden iſt und täglich geleiſtet F Knaus Ft In — — Ferm IR... E_ — | „Zt Des Befeteie: Zain für —S allen 
wurde für ſie herausgegeben, und in wird, iſt um ſo höher einzuſchähen, F Ann: a 1 IT Ah Emm j (Hl Terme AH Im Anl ”- - regul a * 5 a ; 
Lodz ift neuerdings eine Desinfefto- | eil Niemand weiß, wer fünftig ein- | F N A Na UA i DE ren .] er a nen Beten er ("Feier u 
renſchule eingerichtet worden. Imal Herr in Kongteh=PBolen fein wind, | J UL u RL TR LM — 

Am ſchlimmſten wüteten bei unſerer weil alſo nicht egoiſtiſche Beweggrün— 
Beſetzung die Pocken unter der Bevöl- de ausſchlaggebend ſind, ſondern alles 


ferung, und auf dieſem Gebiete ſind nur um der Sache willen, aus wahrer | 
geradezu ftaunenerregende Erfolge er- Humanität geichieht. Mag mit Bo: | 
zielt worden, die felbft unferen Jmpf- | len * WEN was 2 an der J 
—2 — een 7 
gegnern zu denten geben jollten. In | deut en erwaltungsarbeit wird B i 19 Pfund Sad Ideal oder Nerv Centurh Countrh Gentleman Corn oder frühe Junt | : 
Außland gibt es bekanntlich *—* mehr vorübergehen können, ur. im —— a * 19, gtite American, Jamin ae Man a — —— — | Weine— Liköre 
2 m ſcheine und da der Schul man und das Erbe, das wir hinterlaſſen, — & * Ye Y: isge — mehr, Suder, Wicht, Scije, Butterine, fri⸗ Büchſe, 95e€, 5 Oceana rote Kidner Bohnen 14c die 3 Slaſchen für $1.15—1 Fl. 3 Star 
pri ‚ ulz 9 Streifen, 45 Pfd. imDurch⸗ ſche Fruͤchte und Gemuſe nicht eingeſchloſ⸗ hnen, California Brandy, 1 SFl. Califo 

._y» . Mio. . ch lan e Früchte tra en zum — —E— I Ö ſe g Banauet Brand Chrimps, 1de Büchle, 4 Büchfe, 5 Rüchien, 5öe. s fornia Bra F ornia 
fehlt, iſt auch die Möglichkeit zur Mie: wird noch u g 2: g zu: Z ſchnitt, Pfund, 18%ge. ſen. Brchien, 508, - Dceana bandgepflücdie Yomotoes, 20€ die Port und 1 Fl. Caliſornia Cherry, 3 
derimpfung genommen. Als fich die] Segen der einheimischen Bevölkerung. ’ Snilt & 6 St 1 — — B. &M. Brand Lobiters, (Halbe Größe), u Sn Er ee Vuͤchſe, 5 Büch an = 2 it Co.'s Cordials 

ey . nz . . £ - * RES (Fr Mottn :, ang ichie, 30€. ih Srbie 6? e, 5 Büch⸗ ce Hute Fruit 0.9 tals, 

jegnende deutſche Hand über das Land Nicht mit leeren Verſprechungen Be j 10 ———— Rettogewicht Pl Pu Flars Zimeiitien, Be DD. ne Brand Calmon, 23e Büchfe, 3 fen, ur FERNER Apriloien, PBirfihe, Orangen od, Eheriy 
außftredte, find fofort fämmtliche Kin: | wir dem bebrüdten und fehwer geprüf= | Aimafl] —,.' S2-“ 


52.50 n. 82.95 franzöſ. Unterzeug, 8*1 
Franzöſiſche Beinkleider und Chemiſe, präch— 
tig beſtickt und mit Band durchzogen. 
Franzöſiſche bei Hand beſtickte Beinkleider 
und Storjet Covers, $1.50 Werte, zur 69e. A! N 
Prince Siip8 aus —— Lingerie, prächtig II \ + 
mit feinen Epißen und Stiderei bejegt, $5.00 — 
Wert, zu 81.95. ER 
Grtra Größe Chemife, aus feinem Nainjvof, mit feiner Stiderei bejeit und 
mit Banddurcdhgug, $1.00 mert, 59e, 
Grtra Größe Fordirte Band Chemifes, 75c wert, zu 39e. — 
3* bis 812.95 lange ſeidene Quilted Lounging Robes, auch einige ſeidene 
und Albatroß Negligees, zu $3.97. 
Seidene Quilted Jackets zu 82. 95 Dritter Floor. 


——————— 


wi 


5 


#3 Damen Eduke su $1.95 


! 
die Beihaffung gejundheitlich ein— fchweren. Auch an die Fürſorge für Auswahl, einſchließlich farbigen Wolle-Plüſches, Fabric Farrel. Facon 
| 
! 
| 
| 
I 
1 
| 


; N Pot Runits vder Schulter Ioenl Not-a-Seed Rofinen, 1de Padet, 3 | "oo Cardinen, in Sauce, 2oe Vüchſe ie ale 6 Bien —J PER ie High Life 2; „Play 

ver geimpft worden, au alle Schul» ten polnifchen Volte. entgegengetom- | 3 Stent3, aus Native Veef, das Padete, 40. nn ; . 3 Büchien, 50c. Er Sn y'ch Maine Corn, Ide Vüchie, 7 Düsf. $1 Kridat Stod, 2 Did, stilte, 32 

— men, aber das, mas Meichstanzler b. Bm ae ee lee Tee nein, Due bie Bade | Aaee Kodigli Comer. Pini SL, "See leiner Galtiornin Rort, Ehero, 

„Bihtig für Männer Belfmann-Sollieg ⏑ man, | "Sein Heekmen qua gersgg, | ern ge Cur en. ai | | ng, Harz, He, SET 
ste Au Ar zneten Cuch nich ideen — — * OR J —— Beef, knochenlos, Qualer Rolled Dat3, 3 Padete, 25. fer, 50e, Ciebenter Floor. 

Se ie: erprobten Heilmittel, bie felten r gerollt, Pfund, 1216c, 





en, bei olgenden en Sranl- | nicht eine fchön t blieben, fon= 
bei jolsenden geheimen, sranl. ht eine jchöne Gefte aeblieben, fon Finnan Haddies, Friich neräuchert, 


nos tmädigen Säle von geheimen Aranl- dern zur Tat gemorden, nämlich: Pfund, 10e, 7. Floor. | —— re Dieſer außerordentlich e 
Er und Urir n 


m Urin, Steiß 81.00 die Blalde, — | "Das DON ums bejegte Land werden Groceries ray Erf | Luncheon jpeziell 25e 
— ats „ten | mir unter möglichſter Heranziehung der ¶ —— — — Ben srieibisthhen Mita. Mei 
zof, DeRots Paftılies $ Sigotateur \eigenen Bevölferung gerecht verwalten, |} | „25 Pio. Sad gran. Buder mit Grocerh \ eerkunte, gerftampise Rerteflein = 


ı Bertell f — gebrãunte, zerſtampfte Kartoffeln — 
ännerihmwäde, Ihlafloie Nähte, die unvermeidlichen Schwierigkeiten, Eelte, Yukterine, jeiige Srüargg. "35 an Te 


i a , de Erdb 

Helene Ze 2 se — für u 2 die der Krieg mit ſich bringt, auszu— u. Gemüfe nit eingeicloffen. N — Eee en 
obigende au . — se Act See I m BER vr Mi d F oder Butterm 
Benikes Dentiche Ansthete, gleichen und ‚bie 2Bunben, ’bie Huß- eh Santos Kaffee, 306, 4 Pb, —— ——— 


De au geihlagen bat, zu nd ‚Bogota Kaffee, 40€ Pfd., 3 sn. H 
men an inte Beh EREEEE, t IGeiten fucen.” So ift eö gejdhehen, „N 


— — ent Hann 





